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Wenn läch ebueliM in Fiaakftnrt %. U. Tortretene Qetebfifttiwei|^ in dem 
Toiliegaideii JahrMibericht entweder gar niebt oder mir Mliniig erwihiit linden, 
so iet iokhee meist der Uimdängliidikeit des der Hudelslumnier ragekorouienen 

Materials zaznschrciben* 

In allen Fällen , wo in diesem Bericht Vt-rhaltnisse oder Zif!*» rii des 
Jahres 1869 sich wiederholt tiu<len, mit ilenselbeu Daten dt>s vorjährigen Be- 
richtes aber nicht libereinstimiiien , ist <lie neuere Mittheilang als Be- 
richtigung der vorjährigen zu betrachten. 
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Dem Königlichen Ministeriimi flQr Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten erstatten wir gehorsamst — dem 

Gesetze über die Errichtung von lia-udelskainmcrn vom 
24. Februar 1870 entsprechend — den vorliegenden Bericht 
über das Jahr 1870. 



Die Uandelskammer zu Frankfurt a. M. 



Frankfurt a. M., daa 30. Juui 1871. 



• 



1870. 
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ist ein ereignisBroiches Jahr, ühor welches wir auf den 
Dachfülgeuden Blättern zu bericliten haben. 

Während wir noch im Eingange zn unserem vorjährigen 
Berichte zn bestätigen hatten, dass nach einer langen Epoche 
politischer Unsicherheit und allgemeiner Vertrauenslosigkeit end- 
lich wieder Hoffnung auf eine friedliche Gestaltung der nächsten 
ZokiiDft dch Bahn gebrochen habe und während wir den Wansch 
ansBpFBclien, dass die in das Jahr 1869 &Hende YoUendang sweier 
nenen WeltTerkelinstrassen — des Snea-Eanals nnd der Fadfio- 
Eieenbahn — aU eine Bürgechaft gelten möchte for den Wieder- 
eintritt einer normalen Ftxrtentwieklnng des wirthaehaftliclien 
Lebens, brach wenige Wochen schon, nachdem wir nnseren Hoff- 
nungen nnd Wünschen diesen, wie wir damals annehmen dnrften, 
berechtigten Ansdrack gegeben, ein TerhängnissvoUer Krieg ans, 
rerderbendrohend in der Plötzlichkeit seines Eintretens und der 
stets gefiirchteteu Kriegstüchtigkeit des Gegners, eben deshalb 
aber auch um so mehr überwiiltigend in seinen juilitärischen Er- 
folgen, herzerhebend in der Eiumüthigkeit und Opferfreudigkeit, 
die er in der ganzen Nation entzüudete, grossartig und für alle 
Zeiten epochemachend in der Herbeifuhmn^ der seit Jahrhun- 
derten crwtrebtcu Einigung des deutschen Vaterlandes. 

Gehören auch alle diese Momente einem unscru Wirkungs- 
kreis nicht unmittelbar berührenden Gebiete an, so konnten doch 
selbstverständlich weder die gewaltsame Erschütterung, welche der 
rasche Umschlag ?on Frieden in Krieg nothwendig verursachen 
musste, nodi die nnr an lange andanemden Verkehrs -Störungen, 
die leteterer in seinem Gefolge hatte, noch auch die nationale 
Brbebnng — sowohl in ihrer poHtisohen, wie selbst in ihrer rein 
moralischen Bedentang — ohne tie%re i fande Binwirknng anf die 
WMfthachaftliidien VerhSltmsse bleiben. 
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Im Verlauf <l<'s V(irH(^<xt'tid('n Berichtes iverdni wir noch öfter 
der Schwierigkeiten zu j^^edeuken hal)en, mit denen Handel, In- 
dustrie und Verkehr NNÜhrend des Krieges zu kämpfen hutteu. Uni 
80 entschiedener möge denn auch au dieser Stelle hervorgehobeu 
werden, mit wie grosser Hingebimg und Selbstverläugnung in 
den meinten Fällen die vielfachen vom Kriegsznstande untrenn- 
baren Leiden getragen worden sind, ^vie das Vertrauen auf Gottes 
Hülfe f aaf die Gerechtigkeit der deutschen Sache und auf die 
Kiaft der in unbegrenzter Opferwilligkeit geein%ten Nation über 
die tausend Scbwierigkeiten des ersten Momentes hinweghalfen, 
wie spftter dann die Schlag auf Schlag einlaufenden Siegesberichte 
die Erkenntniss wachriefen, dass alle nns noch drohenden Heim- 
sachnngen in keinem Verhältniss ständen, zu dem endlosen Unheil, 
dem wir — insbesondere hier im Westen des Vaterlandes — 
würden ansgesetet gewesen smn, wenn der beabsichtigten Ueber- 
schwemmung deutschen Bodens mit feindlicher Heeresmacht durch 
die uuverglcichliche Tapferkeit unserer Armee, sowie durch die 
Umsicht uud die Thatkratt ihrer heldenmüthigen Führer nicht 
sofort beim Beginn des Kampfes ein undurchdringlicher Damm 
entgegengestellt worden wäre! 

Und jetzt — nach wiedergewonueuem Frieden — wird uns 
die Genugthoaug zutheil, bestätigen zu können, dass der aus 
diesem grtwsen Kampfe hervorgegangene mehrfache Gewinn aller- 
dings der schweren Opfer werth ist, die der Krieg nnerbittlich 
genug von nns gefordert hat. 

Zunächst wird die Neubegrfindnng des deutschen Reiches — 
eines nenen Exystallisationspanktes gleichsam für das in nnfrnchi- 
harem Parteihader sich zersplittenide Europa — nicht verfehlen 
auch die Interessen des Handels und des üflEentliehen Verkehrs 
wesentlich zn f5rdem. Wie bisher schon das Handelsrecht in 
ganz Deutschland gleiohmissige Geltung fand und das Zoll- 
wesen sich einer einheitlichen Verwaltung erfreute, so werden 
künftig, wie wir mit Zuvcrsicbt hoÜen, gleichartige, den Ansichten 
einer gesunden Volkswirthschaft entsprechende Grundsät/e auch 
auf allen übrigeu Ciebieten des Rechtes, femer auf denen des 
Münz- und Bankwesens, der ( '«ewerbeordnung, des Versicherungs- 
wesens, des gesamuiten Trausportverkehrs, der Vertretung deut- 
scher Interessen im Auslande u. s. w. niaassgebend sein und unter 
der Terfassungsmässigen Mitwirkung der Vertretung der Nation 
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eine einheitliehe Yerwi^tiiing das Eingreifen des Siaaiies erleichteni, 
nbemll wo es gilt das Intefesse des Einzelnen den berechtigten 
Ansprfiehen der Gesammtlieit nnterzaordnen nnd den Handels- 
nnd IVansportverkehr von hemmenden Fesseln zn befreien. 

Als weitere Ergebnisse der deutschen Siege sind öbrigenB 

nicht minder hoch anzuschlagen: die Zerstörung der TUusion von 
der kriegerischen Ueberniacht eines feindlich gesinnten Nachbars, 
die so lauge Zeit hindurch unsere comnierzielle und industrielle 
Entwicklung in ihrtni wirksamsten Triebkräften , der Speculation 
und der Unternehmungslust, gehemmt hatte, sowie die Erlangung 
einer Kriegscontribution , welche , indem sie den Gegner zwingt, 
seine 8iir<^t' für die naeh>^tc /Zukunft vor Allem der Ordnuiin; des 
eigenen Haushalts zuzuwenden und alle störenden EinÜiisse von 
demselben fern zu halten, zugleich als ausreichend bemessen er- 
scheint, um diesseits die Kriegsschäden möglichst auszugleichen, 
die Reichsfinanzen zweckmässig zu ordnen und dem otfentlichen 
Verkehr — namentlich in Beziehung auf die Reform des Münz- 
wesens — neue fordernde Grundlagen zn schaffen« 

Endlieh ist als Fmcht des gewaltigen Kampfes anch der 
Wiedererwerb der alten dentsofaen Lande Elsass nnd Lothringen 
zn erwähnen. Indem wir hier lediglich die Bedeutung desselben 
für Handel nnd Gewerbe ins Ange &8sen, heben wir zuerst her- 
yor, dass für den diesseitigen Waaren Handel jene Erweiterung 
des deutschen Zollgebietes nur als günstig bezeich uet werden kann, 
da ilini hierdurch ein neues und sehr coiisumtiunstahiges Absatz- 
gebiet, frei von jeder Zollschranke, eröll'net wird. Für Frankfurt 
als eine der zunächst gelegenen grösseren Handelsstädte , wird 
dies nicht ohne eine günstiy;e Kiickwirkung Vileiben. Liegen doch 
schon gegenwärtig mehrfach freispiele von nicht unbedeutenden 
Lieferungsgeschäften vor, welche von den Industriebezirken jener 
nenen Beiehslande ans mit hiesigen Geschäftshäusern abgeschlossen 
worden sind. 

Anders stellt sich freilich das Verhältnis» auf dem indn- 
striellen Gebiete, sowohl diesseits wie jenseits des Kheins. Die 
deutsche Industrie wird selbstverständlich mit der neu erwachsenden 
Goncarxenz zn rechnen haben. Indess theilen wir keineswegs die 
grossen Besorgnisse, welche deshalb in einzelnen dentsehen Indu- 
striebezirken laut geworden sind. £«ine von nos an die Indn- 
tiiellen nnseres Bezirks erbssene öffentliche Anffordemng, nns 
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ihre Ansiclit über die Einwirkung mitzntheilen , die von dem 
Hereinzielieu von Elsass uud Lothringen in die deuUche Zull- 
greuze zu erwarten stelle, wurde leider nicht in genügender Weise 
beantwortet. Eben daraus aber, sowie auch aus unseren eigenen 
Wahrnehmungen glauben wir folgern zu dürfen , dasb Gewerbe, 
die von der bisher Iranzösischen linksrheinischen Grossiudustrie 
eine wesentliche Beeinträchtigung ihrer Interessen besorgen müss- 
teu , in unserem Bezirke nicht vorhanden sind. Schwere uud 
naclihaltige Schädigungen der üidustriellen Interessen, zumal Süd- 
deutschlauds , würden übrigens aichi eintreten können, ohne eine 
höchst emphndliche Rückwirkung auf unseren Platz auszuüben, 
auf dem sich die Geldgeschäfte der meisten grösseren süddeutschen 
Fabrik -Etablissements Tollzieheu. Um so lebhafter fohlen wir 
nns deshalb tou dem Wunsche durchdrungen, dass seitens des 
BeicheB alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen werden möchten, 
um den rechtsrheinischen nicht minder als auch den ehemals 
ficansSsischeii Industriellen den üehergang in den neuen Zustand 
zu erleichtem und gewaltsame Erschütterungen der diesseitigen 
wie der dortigen Arbeite- und Kreditverh&ltnisse fem sn halten. 
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Emriehtimgen för Handel und Gewerbe 

(«II A«MBkm TwhfciwwteHw). 

Doxeh (las Gesetz, lietraffond die Errichtimg Ton Handels^ SMfiHdMiiM 
kammem Tom 24. Februar 1870 ist die ▼<»i uns bereits seit einer „ . ^" 
Beibe von Jabxen beantragte Reorganisation nnsetes Gremiums 
endlieb und swar gleidtzeitig mit der aller flbrigen preassiseben 
Handelskammern dnrchgefabrt worden. Ueber die Mäugel der 
bisherigen auf Gmnd einer Verordnung vom Jahre 1817 bestan- 
denen Einrichtung der hiesigen Handelskammer, sowie über die 
Schritte, welche wir zur Herbeiführung insbesondere eines mit 
den Anforderangen der Gegenwart übereinstimmenden Wahlmodus 
schon bei den Behörden der vormaligen freien Stadt und später 
bei der Königlichen Staatsregierung gethan, haben wir in frühereu 
Jahresberichten ausführliche Mittheilungen gemacht. Es erübrigt 
ans jetzt nur noch hervorzuhebenf dass aaf Grund des § 3 des 
neuen Gesetzes gegenwärtig zur Theilnahme an der Wabl alle 
in daa Handelsregister des Bezirks der Handelskammer einge- 
tragenen Firmen-Inhaber berufen sind, welche eine Gewerbstener 
von mindestens 24 Thalem jährlich an entrichten haben« Der 
Bezirk der Handelskammer worde dnreh Ifinistenal-Erlass vom 
19. December 1870, nachdem snyor die Anrieht der Handds- 
kammer darnber gehört worden, anf die Tormals Frankfnrtischen 
Gemeindebeairke Bonames nnd Bornheim nnd die zum Kreise 
Hamm gehörende Stadt Bockenheim ansgedehnt Die drei ge- 
nannten OrtsehsAen bilden für sieh einen engeren Wahlhesixk 
nnd haben znsammen ein Mitglied zur Handelskammer zu wählen, 
während die üesammtzahl der Mitglieder mit 20 der früher bereits 
bestaudeueu gleichgeblieben iüt. 
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Fr«as<aUchM Durch die in doii Ilaiiclelskreisen hiiisiclitlich des Ausspruchs 

des Bundes-Oberluiudelsgerijihtea in Betretf der Wirksamkeit der 
frauzösischeu trausitorischeu Gesetze über die Verlängerung sowohl 
der Wechsel-Zahluugs- Fristen als der Wechsel-Protest-Fristen ent- 
standene Stimmung sah sich die Handelskammer veranlasst, am 
31. März 1871 die nachstehende Vorstellung au das Bundea- 
kauzler-Amt des Deatechen Beiobfis zu. richten: 

Die in der Entscheidung des Oberhandelagericllteii sa Leipzig 

vom 21. Februar 1871 zu dem Wechsülprozesse Eduard Müller 
Chr. Öohn wider Hirte & Barten werffer ausgesprochenen Reehts- 
sfttze erfüllen ilen bi-thoiligten Handelsstaud mit banger Sorge 
hinsichtlicli der tiaiaus zu erwartenden Folgen. 

Die Handelskammer zu Frankfurt am Main gestattet sich, 
didserhalb vorstellig zu werden, und schliesst sich zonücbst den 
HotiTen und Antrügen der Aeltesten der Berliner Kauftnann- 
«dnft an. 

Allerdings ist ee richtig, dass, ähnlich wie einst die Bedak- 
Uma des FnnzOsisehen Haadelsgesetabncfaes am Schlüsse ihrer 
Disenssion Uber die Einrede der farce nu^re bei Versftamniss 

zeitiger Protestation zu der Entsohliessimg gelangten, eine Be- 
Btimm\nii,' hierüber in das Gesetzbuc h ni( ht einzuschalten (Locrl' 
K^jirit du Code de commrrcc Tome II. pay. so auch die 

Leipziger Wochsel-Conferenz nach gepflogener Erörterung beschloss, 
eine Bestimmung der Art, dass vis major entsoholdige, in die 
DeutBcfae Weehselcrdnnng nicht anfimnehmen. (ThOl Ftotokolle 
Sats 1288). Der Geeebgeher hat hiernach die Fnge als eine 
.offene behandelt, nnd deren Ijösang von Fall an Fall der Jon»* 
IHmdenz Uberlassen. 

Indessen hatte sich doch gerade die Jurisprudenz vielfach 

dafür ausgesprochen, dass die Naohtheile einer dnreh höhere 
Gewalt verureachten VersUumniss in der Präsentation und Pro- 
testaiion der Wechsel allerdings durch ein (iesetz abgewendet 
werden können, welches wegen eingetretener ausserordentlicher 
Ereignisse die Frist ftr die Piiaentation und Protestation aller 
bereits ausgestellten Wechsel TerlSngert. 

lieuaud Weclisehecht, 2. Autlage § 63. 

Brauer die Deutsche Wechselordnung. Zu § 38. 2. Anf- 
h«e S. 81—82. 

W Achter WecfaseUehre S. 577: „Uebrigens ist es 
wohl denkbar, dass in Füllen allgemeiner, den Verkehr in 
einem grösseren Bereise hemmender Ereignisse, die gesets- 
gebende Gewalt auf ähnliche Weise abzuhelfen bcw(ijon 
wird, wie im Jahre 1830 in Paris geschehen ist. Handelt 
es sich nicht um einen cwtm, der den i2«inzeiuea trifft, 
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sondern um allgemeine den Verkehr hemmende Ciilami- 
täten, so ist, eben des allgemeiuen Interesse wegen, eine 
dflxfurtige Haassregel gewiss gerechtfertigt. 0ie Kachtheile 
der nicht rechtaeitigen PMsentation alao in der B^l 
flalbst dnrch den Bewos der höheren Gewalt nicht 
absQwenden , sondern nor durch ein Gesetz, welches 
wegen eingetretener an9i«?erordontlicher Ereignisse die Frist 
für die Präsentation uikI Protestation aller bereits aus» 
gestellten Wechsel verlliugi rt.'* 

Ist nun von den gesetzgebend m Autoritäten in Frankreich 
ein derartiges Gesetz gegeben und dann von Zeit zu Zeit immer 
wieder erneuert worden, so kann kraft des Artikels 86 der 
Dentscben Wechwlordnimg der Dentache Inhaher eines in Frank- 
reich zahlbaren WeehaelB für die dortigen oonzervatorisohsn Hand- 
lungen nnr jenes Frolongationageeetz befolgen, und rnnss ee 
befolgen : 

,,Ueber die Form der mit einem Wechsel an einem 
auslüudischen Platze zur Ausübung oder Er- 
h a 1 1 «i n g des Wechselrechts vorzunehmenden Handlung 
entscheidet das dort geltende Recht." 

Hat er jenem Französischen Gesetze richtig nachgelebt und 
die in solchem Gesetze gesteckte Protestfrist gehörig einr 
gehalten, so sollte ihm sein Wechselregress in Deutsch- 
land ans Artikel 41 der Bentschen Weehseloidnnng salvirt sein. 

* Ob die PkttlangationsfriBt eine längere oder kflrsere ist, ob 

die gesetzgebende Behörde die Protestationsfrist durch ein per- 
])etuell oder durch ttn nnr temporär wirkendes Gesetz veittiulert 
hat, kann de jure keinen Unterschied machen. Würde ein neues 
französisches Gesetz die Protostationstrist für immer und all- 
gemein auf zehn Tage nach dem Verfalltage festsetzen, so 
würde Niewand zweifeln, dass diese Frist und keine andere 
von dem Deutschen Ihhaber eines in Frankraioh zahlbaren Wech- 
sels sn beobachten sei, damit er seinen Wechselregress gegen 
seine Deutschen Yormänuer (Indossanten und Trassanten) wahre 
nod schütze. Dass dafür im Verlaufe der Kriegsereignisse sechs 
Monate oder zehn Monate gowordem iind| kann für den Bechts- 
b^riÖ' keinen Unterschied machen. 

Was konnte der Dentsehe Kaufmann, welcher Inhaber eines 
in Frankreieli /^ihlbareii ^Vel•h^el3 war, anders thun, als den 
W^echsel in Fniukrcich in Circulation setzen, so dass er, gleich 
oder zuletzt, in die H&nde eines am Zahlungsorte wohnhaften 
TmlniHiatm n gelangte. Hat nun dieser das !Brforderliche, dem 
geltenden Ooaotze gemim, beobachtet, und kommt der Wechsel 
dann in die Hände des Dentsohen Weehselbcrechtigten Kirack, 
so sollte diesem das Regrensrecfat gegen seine VormSmier nicht 
▼ersagt werden können. 
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Wird es ihm ▼«nugt» Boll der Bqg nm w o ehad werthUM in 
aeinon Händen bleiben, to würde danai folgen, dass man ihn 
auch flir befugt halten mflssie, dem FramOsiadhen Inhaber gegen- 
über die Wicilereinlösung abzulehnen. Denn, wäre der Wechsel 
wegen der französisch - gesetzlichen Fristenvcrlogimg als nicht 
gehörig, als nicht rechtzeitig, protestirt anzusehen, su würde ja 
der Französische (oder sonst auswärtige, UoUändische, Belgische, 
Schweizerische, Italienieche) Wechsel-Iiüiaber sich nicht in den 
Begressbedingungen des Artikel 41 der Deatachen Weohselord- 
nnng hefindAu^ er wfirda als ein solcher Wechsel-Inhaber be- 
handelt werden, welcher nicht diesen Bedingungen gem&ss sich 
verlialten hätte. — Daraus würden aber die grössten Wirren, 
Nachtheile und unberechenbare Schtidigungen entstehen. 

Violleicht nur ein verhältnisamUssig kleiner Theil 
der den Französischen Protestfrist- Verlängerungs-Gesetzen unter- 
liegenden Wechsel, welche Deutsche Gin tragen, ist in Frank- 
reich ausgestellt. Nor (tlr diesen kleinen TheQ kOnnte man 
allen&llfl mit einem enifornten Schein von Recht, 
wenn auch gegen wirUiches Recht , den Französischen 
Wechsel-Inhaber (letzten Indossatar) an den Franzö- 
sischen Aussteller, als beide dem gleichen Rechte und 
Gesetze unterworfen, verweisen, und auf diesem Wege versuchen, 
die Deutscheu Zwisclienmäuner allein ausser Obligo zu bringen 
und vor den Zweifeln, welche man gegen das Französische Ge- 
sets jetzt hervorrief, sn schtttien. 

Aber eine sehr grosse Qnaatitit solcher Wechsel ist anoh 
in Deutschland ausgestellt, theils von solchen Tra.ssantcn, 
welche Forderungen an Correspondenten oder Abkäufer in Frank- 
reich hatten, theils von solchen, welche in fremdem Auftruge 
nnd für fremde Rechnung Wechsel auf französische l^liitzo zogen. 

Ausserordentlich grosse Summen endlich in Wechseln auf 
Frankreich, namentlich auf Paris, waren hin und her im Um- 
lanf swischen Dentschland einers^ts nnd Belgien, Italien, Schweis 
(als LSndem mit FrankenrWlhrong), dann aneh England nnd 
Amerika andererseits. Mit allen diesen Lindem würden die 
allemachtheiligsten Conflikte nnd HnouDUiisse entstehen, wenn 
die bestrittenen Rechtssätze zur allgemeinen Geltung kämen. 

Der letzte Deutsche Girant könnte von seineu Deutschen 
VormUnnern keinen Rembours erzwingen, müsste aber gleich- 
wohl seinen Belgischen, Englischen, Frauzusischen, Italienischen 
oder Schweiaerisdhen Kachmannern Remhonra lösten, w^ 
er sonst mit allen jenen LSndem nicht mehr wkahren könnte, 
wenn er sich nicht der GeCihr aossetaen will, daaa dort seine 
Waare, seine Ausstftnde, seine Werthe aller Art mit Beschlag 
•belegt würden, er selbst, wenn er im Lande erschiene, per- 
sönlich verhaftet werde. Die gleiche Waffe im umgekehrten 
Falle stünde aber dem Deatachen nicht mehr zu Gebote. 
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Als das üiiheil dm OberhandelBgericfates in die Oeffimtliofa- 
Irait gelangte, schrieben unter dem eraten Eindrock Uuer gzoseen 
BeBorgnisB Aber «Ue lohwereii Folgen mehrere Frankforfcer Httnaer 
nach Frankreidl, man solle unter diesen Umstunden dort keine 
ihrer Nothadressen mehr honoriren, nud nicht mehr für sie 
interveniren, weil es nun ungewiss geworden sei, ob sie selbst 
and ihre Vormäuner überhaupt jetzt noch haftbar blieben. 

Dies erre<,'tc einen Sturm lebhaften Unwillens, und wurde 
von vielen Seiion als eine nationale Oehüsaigkeit missdeutet, als 
eine übermlithige Öehädigung, durch welche sich Deutsche unter 
Benutzung der momentanen Lage Fraukreichfl hinterlistiger Weise 
bereichem wollten: 

„ . . . . Si la Situation legale faite au commerce et 
suffkamment jiistiiwe par U earaeHre impitotfotie de la 
gnerre daiU fMNf« 90¥i(ms n'äaii paa aämüe par Votre papa. 
Oft devraU m condure la m^ppresaim pnaque nicesaain 

de toitfe tremaaction ultericure de cmnmerce entre la Franca 
ä VÄlJemagMf bas6e aar la bonne foi et la comfianee 

riciproque." 

Andererseits schrieb ein hochachtbares Pariser Haus in ruhi- 
gerem Tone aber annähernd gleicher Auflassung an Frankfurter 
Firmen, mit welchen es in freundschaftlichster Weise sehr be- 
langreich za arbeiten pflegte: 

Notts pmsons cependant, quc cette Observation 
ne puisse jamais sUippiniuer ä aticun des efftts que tmts 
tewms de Vous, puisgue du faÜ mhne gw Vom Vom Hea 
faU omnr tm complU m Franiea et gm Vom aveg efMjMaj 
dea affda papaUea en J^yanee, ü rimiUa ^¥m fa^m imA- 
drfaU Mdenfe que Vous Vom etes engagie ä Vom aou" 
mettre aux lois frangaises pour taut ce qui conceme les 
difs effrf^;. Ni>hs nc pouvons sttpposcr un instant qu'ü ait 
pu Vous venii a l'idee d'en ayir auirement vis-ä-^ns de 
nous, queüe quc suit d'ailleurs la couduite de Vos cidants, 
gm noua ne connaissons pas et avec lesquda nous n'avons 
fien ä fetka*** 

Ein dritter Brief lautet: 

„ . . . . Nous 7ie sauriütis changer notre manitre de 
voir au sujä de Vobligation de tout endoamtr d'honorer sa 
tignahm aur tonA effei proUsU legatememf ä Vendraii dv 
paiemeni et nom eondmm natardkmmdj Que, qmmd hkn 
meme Voa cidants s'en rendraient coupables etwers Vom, 
Vous ne saurieg jmnaia davenir complices vis-ä-via de mm, 
d*un acte qu^i Vos principes honorables et Votre conscience 
doiverU etre d'accord ä condamner comme wie mangue de 
botme foi," 



Digitized by Google 



— 12 — 



Indem wir den Aoltcstcn der Kaufniaunseliaft von Berlin 
aaöh dttrin beistiiiuiieii , daas das Finden einer erschöpfenden 
Fassong nicht des Berofiss der kanfinftnnisehen Oorpomtionen 
ist, vereinigen wir nns mit jenen Herron in der gehorsamsten 
Bitte, es möge eine Dedaration etwa in der Richtung erlassen 
worden, dass di<^jonigon Wechsel, deren Protostation Mangels 
Zahlung in den durch die Französischen Gesetze Uber Verlänge- 
rung der Protesttristeu boBtiiumten Terminen nach dortigem 
Kechte correct und gültig erfolgte, den Deutschen Inhaber sol- 
cher Wedisel, sofern kein Mai^l in sonstigem Betrachte ob- 
waltet, befugen, diese Wechsel als solche geltend in machen, 
welche in den gedachten Hinsichten, den Artikeln 84— 86 der 
Deutschen Wechselordnung entsprechend, nach dem auslftndischen 
Hechte zu beurtheilen sind. 

Der Handelskammer wmrde daranf folgender Erlaas dea Reichs- 

kansler^Amts d. d. 17. Jnni 1871 mitgetbeUt: 

Die von der Handelskammer unter dem 81. Hän c an 
das Bundeskaniler-Amt gerichtete gefällige Zusdirift, in welcher 
dieselbe dem wegen Deklarimng der Deutschen Wechselordnung 

frestellten Antrage dt^r Herren Aeltcsten der hiesigen Kaufmann- 
schaft sich auschloss, ist seiner Zeit gleich dem let/tgedachten 
Antrai^o dem Bundesrathe vorgelegt worden. Der iiundesrath 
bat hieruut iu seiner Sitzung vom 29. Apnl d. J. beschlossen, 
den Antrag abralehnoi. Die OrUnde dieses Beschlusses wolle 
die Handelskammer aus dem abschriftlich anliograiden, an die 
Herren Aeltesten der hiesigen Kaufinannschaft gerichteten Schrei- 
ben vom heutigen Tkge gefiüligst entnehmen. 

Dieser Bhrlaae des Reicbskansler-Amte Tom 17. Juni c. lautet: 

In der von den Herren Aeltesten der Kaufinannschaft 
unter dem 23. Män d. J. an das Bundeskander-Amt gerichteten 
gef&lligen Zusdirift war ans Veranlassung eines vom Bundes- 
Oberhandelsgericht am 26. Februar d. J. geßlllten Erkenntnisses 

der Antrag gestellt worden, eine Deklaration der Dt-utsthen 
Wechselordnung dahin zu erwirken, dass die in Frankreich zahl- 
baren, nach dem 13. August 1870 fälligen Wechsel als rechts- 
gültig protestirt zu gelteu haben, sobald sie bei Ablauf der durch 
daa gedadite Ctoaeti bewilUgten und dnidi die spftteren ergia- 
^ lendni Qesetie Terllngerten Frist nach fransOsiscifaem Becht recht- 
iflitig protestirt worden seien. Dieser Antrag ist seiner Zeit 
dem Bundesrathe vorgelegt worden, welcher in seiner Sitzung 
TOm 29. April d. J. die Ablehnung desselben beschlossen hat. 

Für den Bundesrath war hierbei die Erwägung maassgebeud, 
dass es, um jenem Antrage zu entsprechen, des Erlasses eines 
Roichsgesetzes bedürfen würde, welches die Wirkung der crwalm- 
ten französischen Dekrete auch auf Deutschland und zwar mit 
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rückwirkender Kmft zu übertragon hätte, dam jedoch ähnliche 
Audnahme-Zustiinde, wie sokho in Frankruich, um dem franzö- 
siscbcu Haiulelöstande /.u helfen, zur SusiicuHion des Wechael- 
rechtes, aku zu einer auüuulimävvciäen und guwaltäameu Maass- 
regel geführt haben, in DeatsoUand thatsaefalieh nieht bestehen, 
dan ttberdies durch den Erlaaa des beantragten Geaetses die 
Interessen dentscher Wechsel-Inhaber zwar gdlSrdert, diejenigen 
dentacher Trassanten and Indossanten aber betnntrtlohtagt 
worden wUnlen, und dass endlich Anstand genommen werden 
müsse, diejenigen N'erbindlichkciten deutscher Wechsul-Uaranten, 
welche laut des vom Bundes-Obei-handelsgericht ausgesprochenen 
Grundsatzes bereits erloschen seien, im Wege der Gesetzgebung 
wieder herzostellen und hierdnieh in bestehende Privatrecbie 
einzngreifen. 

Nach diesen Entsclieiduugen des Bundes-Oberhandelsgerichtes 
und des Bundesruthes durfte es als eine Anomalie erseheiuen, 
dass von dem Geuoral-Gouveruemeiit für Elsass und Lothringen 
die Beschlüsse vom 13. und 20. März erlassen worden, auf 
deren Grund die Handelakammer da.^ uauhstehuude Parere zu er- 
theüeu hatte. 

Es sind uns einfache Abschriften zweier eignen Wechsel 
(BilletS ä Ordre) folgenden gleichlautenden Inhalts vorgelegt: 

Strasbourg, le 15 Mai 1870. Bon pmir Frcs. 2000. — 
Ah vingt Aout prorhain mus pai/erons par ce hillei ä 
rOrdre de Monsieur Marx Maicr la sotnme de Denx mille 
Francs, Vaicur recue cti marchandises quc passer cz mi- 
vainL Bon pottr deuas mitte franca. IVirea WeSL — 
i Nothadressen: Au hesoin ch&s Mra. Ed, EJIm$ ^Ca. äu 

beaom cAes Jfr. Louia .Blodk; au hesoin ehet Mr, Edouard 
Ottmann. — Indossamente: Für mich an die Ordre der 
Herren Gebrüder Kapferer, Werth empfangen. Marx Maier. 
— Für uns an die Ordre des Heirn August Siebort, 
Werth in Rechnung. Freiburg i. B., den 16. Mai 1870. 
Gebrüder Kapferer. — Für mich an die Ordre des Herrn 
Maorioe EUissen, Worth fai Beohnong. Frankfort am 
Main, 28* Mai 1870. per proo. August Siabsrt: Stilge- 
bauer. J. BeraomUL — ä VOrdre de la Banqm 
de France. Vekitr reem compUmi, FBris Is 6 Jum lß70. 
Maurice Ellissen. 

Femer die Abschrift eines Mangel -Zahiungs- Protestes, ez^ 
hoben in Strassburg den 23. (drei und zwanzigsten) März 1871 
von dem Hiiissier Joseph Würtz bei den Ausstellern, Gebrüder 
Weill, welche erklärten, dass sie die Zahlung der Zinsen ver- 
weigerten, und bei den Nothadressen, verbanden mit einer Ab- 
tehrifk der Intenreniwn - SrUifoig des AnIdAra Eduard Ott- 
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mann, dass er für den Wechselbetrag von 4086 Franken und 
für den Kostenbetrag von 36 Franken 75 Centimen, msammen 
4122 Franken 75 Centimen zu Ehren der Gebrüder Kapferer 
interveniro. 

Und sind wir am eine Aeussemng ersucht, ob die Herron 
Qebrttder Ejapferer auf Chnmd d«r swei Wechsel und der toh 
dem Intemnieiiteti daraus erhobenen AnsprOehe berechtigt seien, 
die Wechselbetrttge nebst reklamirten Zinsen imd Spesen TOn 
ihrem Vonnanne, Herrn Han. Maier, wechselrechtlich anzo^preehen. 

Ueber diesen Gegenstand erstatten wir n\in folgendes 
Gutachten : Bei dein Bestehen rogebnilssiiror Verhftitnisse wür- 
den die zwei am 15. Mai 1870 per 20. August 1870 ausge- 
stellten Billots h Ordre in Strassburg am letzteren Tage (einem 
Sonnabend) fällig und zu prüsontiren, und wegen des darauf 
folgenden Sonntags (21. August) an dem zweiton anf die Yw 
ftllaeit folgenden Tage (Montag, 22. Angnst 1870) Mangels 
7Mnn^ m protestaren gewesen sön. (Artikel 161 , 162 des 
Code de Commerce). Jedoch anschliessend an die in HVaak- 
reich von der Regierung für die nationale Vertheidignng und 
von der Nationalversammlung getrotfenen Prolongations-Hestim- 
mungen, hat der Herr General-Gouverneur im Elsass kratt der 
ihm von 8r. Majestät dem Kaiser-Könige ertheilten Vollmachten 
am 20. März 1871 hinsichtlich der Yerfallzeiteu Terordnet: 
„§. 1. Die Ver&lkeit aller deijenigen Wechsel, 
welche innerhalb der Zeit Tom 18. Angnst bis 12. 
November 1870 fällig waren, wird um sieben Monate, 
vom Verfalltage ab gerechnet, verlängert." 

Demanfolge trat die Verfallzeit des am 20. August 1870 
fiÜÜg gewesenen Wechsels richtig am 20. März 1871 ein. ^ 
,,§. 3. Vom Tage der ursprünglichen Verfallzeit bis 
zu dem durch diese Verordnung bestiminten Vorfalltage 
hat der Weuhsülschulduer dem Gliiubiger 6 °/o (Bucbü Pro- 
oent) Zinsen des Weehsdbetrags zu vergüten." 

Dirae Zinsen ^ind in den Betourrechnuugen der Banque du 
Francs vom Tage der im Laufe einer der fraheran Frolongations- 
Zeiten am 11. November 1870 erfolgten Piiaentation bis som 

Zahlunptage, 20. Mära 1871» f&r 129 Tage sa 6> ansge- 

rechnet auf 86 Franken. 

Ein anderer £rlass des General - QonTemements betraf die 
Protsetations-Zeit und lantet wörtlicli : 

„Ärrete rdatif ä la Prolongation de däai qnant au 
protet des cffcts de commerce non payes. — Le Gouver- 
nasr^general , cn vertu des pouvoirs d lui confit^ par 
AM* VEmpermr ä^ABmagm eflMdsiVMse, oräomm ee 
gm 9mi: ÄriieU unique. Le däai aeoordS par PAH, 
lß2 äa Chd$ de et ma t m eß , eomemaat U pntü d$8 «^fä$ de 
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commtree non payis, est fixi, petidant les trois mois prfh 
chains, ä huii jours de daU. Cette dispamOcn entrera m 

viguettr le jour mhne dfi sa jmhlicatioii. — Strasbourg, 
13 Mars H^l. Le Gourernpur - (ßneral de VAlsoce, 
Omüe de Hi^nmrcJ:- Bohlen, Lieutenant- gencraV* 

Demzufolge sind die beiden am 20. März 1871 ftllig ge- 
wordenen Billets ä Ordre auch gültig am 23. März wegen 
Miuigwlii der Zihlung protesturt, imd . iMgribidni wir damil 
miaeraa gotadhtliclieii Anaqnniidi: 

dass die Qaftrentaii "Bmeva. QebrtLder Kapferer auf Onmd 
der beiden BiUefes ä Ordre und der von dem Inter- 
venienten daraus erhobenen Ansprüche V)erechtigt sind, 
deren Betrag nebst reklamirtcn Zinnen und Spesen von 
ihrem Yormanne wechselrechtlich zu heischen. 

Auf eine Anregung der Handelakaromer zu Minden haben 
wir nns bewogen gefunden, uns dem an den Herrn Jnstizininister 
rri richteten Antrag derselben aaEnschliessen, dass gerichtaaeitig die 
Namen deijenigen Sohnldner, welche im HftUeroUetreeknngüTer* 
Mnen den Manifestationseid abgeleistet haben , öffentlich 
begannt gemacht werden. 

Es leitete ans dabei die folgende Anschannng. Naeh Anf- 
bebung der Sdraldhaft ist jener Eid das Mittel der Gonstatimng 
einer InsolTens, welehe noch nicht die Erkenntmg des Ooncnrses 
zur Folge hatte, für diejenigen aber, bei welchen der lusoWente 
borgen will, die nilinliche Wirkung hat wie der iiuitcricUc Con- 
curszustand, die Wirkung nämlich, dass sie von ihrem zahlungs- 
unfähigen Schuldner irgend eine Befriedigung nicht erlangen 
können. Auf Geheimhaltnu^ der in öfifentlicher Gerichtssitzung 
stattgefandenen Eidesleistung hat der Schuldner keinen Anspruch. 
Durch Veröffentlichung seines Namens in den für die gericht- 
lichen Bekanntmachungen bestimmten Blättern wörde aber das 
Mittel gegeben sein, arglose G^eschäftsleute Tor dem Böigen an 
solche Debitoren sn warnen. 

Dem Antrage der Handelsbunmer an Minden wurde jedoch 
keine Folge gegeben und der nnter dem 4. Decbr. 1869 an dieselbe 
ergangene Erlass des Herrn Jnsticministers seitens des Kgl. Haadeb- 
ministerinms abscbrifüiofa ancli nns mitgetheilt. „Naob dem Er- 
gebniss einer eingehenden PrOfang der angeregten Frage** — so 
heisst es in jenem Erlass — „stehen der Torgeschlagenen, fSr 
den grösseren kaufmännischen Verkebr überdies fast jeder Be- 
deutung entbehrenden, und bei einer allgemeinen Durohfölinuig 
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einen beträthtlichen Koatenaufwautl erfordernden Maassregel Be- 
denken entgegen, welche dieselbe unannehmbar erscheinen lassen. 
Diesen Bedenken sucht die Vorstellung zwar durch einen Hinweis 
auf die bei CoiHMirs-Eröifuungen gesetzlich vorgeschriebenen Be- 
kanntmachungen zu begegnen. Allein die lotztgedachteu Bekannt- 
raachimgen sind ihren Zwecken nach, wie der Handelskammer bei 
näherer Erwägung nicht entgehen wird, von dem Zwecke, welchem 
die fraglichen Publikationen dienen soUen, bo wesentlich ver- 
schieden, dass schon deshalb jener Hinwds nicht als zutreffend 
angesehen werden kann. Der Justisuninister vermag sonach nicht 
der Handelskammer ein Eingehen anf den Vorschlag in Aussicht 
zu stellen/' 

AaiMKoarf. Bereits in unserem Jahresberichte for 1867 haben wir in 
ToriühüLr- ^^^^ gutachtlidien, das erste Halbjahr 1868 sogleich umfassenden 
Theile, mitgetheilt, dass wir den Bestrebungen des Aeltesten- 

Collegiunis der Kaufnuiunschaft zu Berlin, zur Beseitigung der 
üebelstände, welche für den KiFektenhandel durch die Vinculiruug 
u n d D e V i n c n 1 i r u n g d e r 1 n h ab e r- W e r t Ii p a pi e re herbeigeführt 
werden, uns angeschlossen, indem wir in dieser Angelegenheit 
damals eine selbständige Vorstellung an den Herrn Handelsminister 
und an den Herrn Justizmiuister richteten, welche durch Ministerial- 
Erlass vom (>. Juli 18G8 abschläglich beschieden wurde. Kiiu r 
weiteren Eingabe , welche das genannte Collegium in der näm- 
lichen Angelegenheit am 8. October 1869 an den Herrn Bundes- 
kanzler richtete, zögerten wir nicht uns abermals anzuschliessen, 
indem wir dabei ganz besonders auf die Missstände und Streitfälle 
aufmerksam machten, die an der hiesigen Börse wegen sogenannter 
„beschriebener Stucke*^ fast taglich vorkommen. Aber auch dieser 
Schritt war von dem gewünschten Erfolge nicht begleitet. Ton 
dem Bundeskanzler-Amte ging uns durch Erlass vom 31. Deoember 
1869 die liittheQung zu, dass der Bundesrath in seiner Sitzung 
vom 18. December beschlossen habe, unserem Antrage auf Be- 
seitigung der Yinculirung ^on Inhaber-Werthpapieren keine Folge 
zu gebm, weil die Zullssigkeit dieses Verfahrens „mit den in 
den einzelnen Bundesstaaten über diese Papiere geltenden sonstigen 
Rechtsnormen, mit verschiedenen particularen Gesetzen, z, B. den 
über die Staatsschulden und mit manchen Verwaltungseiurichtungen 
der einzelnen Staaten in engem Zusammenhange stehe , ihre 
Aufhebung im Wege der Baudesgesetzgebung also unter den zur 
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Zeit besteheoden Verhältnisaeu erhebliche Uuzuträglichkeiteu nach 

sich zieheu würde.*' 

Als im Mai 1870 im Reichstage des Norddeutschen Bundes Das OoMiE über 
Anträge eingebracht wurden, welche den Zweck hatten, den Ver- ^'»«»^•'»-Aniei»»^. 
kehr in Inhaberpapieren mit Prämien za beschränken, rief 
dieser Versuch eines Eingriffs in die freie Bewegung der Haudels- 
Geschäfte an allen Norddeutschen Börsen eine grosse Beimnilligailg 
herror, die in Frankfart, wo der Effektenhandel einen so wesent- 
lichen Faktor des Gesammt-UmsataeB bildet^ sieh besonders lebhaft 
bekundete nnd in einer yon 75 der geachtetsten Firmen nnter^ 
seiehneten an die Handelskammer gerichteten Eingabe einen sehr 
beredten Ansdmck fand. Hierdoreh veranlasst richteten wir xmter 
dem 17. ICai 1870 an den Reichstag die folgende VorsteUnng: 

„Der dniob Qffoniliohe BlStter verbreitete Antrag der Bsichs- 
tagiabgeordneten Ton Blsakenboigy von Hennig, Dr. LOwe mid 
GeDOBsen in Betreff eines su erlassenden Ctesetses über die Aus- 
gabe und den Vertrieb von Inhaberpapieren mit Prümien greift 
80 tief in die Rechtsverhältnisse und Interessen des Ilando Is- 
standes und der Privaten ein. duss wir, auch nocli ehe die 
Motivirung uns bekannt gewurdon ist, den Beruf und die Ftiicht 
fUhioD, dagegen warnend^ zu remoustriren. 

Die ganze Biefatong des Antrages und aone ehaelwen Be- 
stimmungen lassen gegen die Prttmien-Anlebens-Sdieine (Obliga- 
. tions-Loose) einen Widerwillen heraasfOhlen , welcher durch die 
Natur dieser Schuldverschreibungen an und ftir sldl aleht ge- 
rechtfertigt ist. Misabräucho haben stattgefunden, namentlicli • 
in den Erscheinungen der Bukarestor Loose und der Türkisciicn 
Loose ; nirgends auch ist wohl die Verwerllichkeit dieser einzehien 
Creationou lebhafter kundgegeben, alb an der i'rankiurter Börse, 
welche ihnen die grösste Theilnahmlosigkeit entgegenstellte. Aber 
die in dem Antnige Totgeschlagenen Mittel der Abwendung von 
Miaebrftuchen gehen weit Über das Ziel hinaus, stOren und hindern 
auch den rechtmässigen Gebrauch und bringen diesen dem Miss* 
braoche sum Opfer. 

Die Anlehens-PrUinien-Schcino oder Obligations-Loosc bilden 
einen voUstündigeu Gegensatz zu dem verwerflichen Lotto-Spiele, 
welches alle niederen Leidenschaften aufregt und nlihrt , und 
ebenso zu den in manchen Hinsichten nicht unbedenklichen 
Klassen-Lotterien. Bei dem Lotto und der Klassen-Lotterie ist 
die Einlage auf ein GlUokssj^el gewagt und immer verloren, 
wenn die Nummer nicht trifl^. In dem soliden F^rttmien-Anlehen 
bleibt der ani|gedrttckte Kupitalwerth des Obligations- Looses 
zuvörderst imtnor fjf'rottet. Ist dieses ein unverzinsliches, so 
wird ein gewisses Zinsen-Maass (abgesehen von den ho^en Ge- 

1870. a 
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Winnen) durch die von Jahr zu Jahr stoigeinleii kleinsten Gewinne 
▼ollständig güw^rleistet; ist daB Obligations-Loos aber sogar 
mit Zun-Abschiiitteii Tonebeiiy so stellen diese schon die Qe> 
wttbning eines festen Zinses, oftmals bis ni Drei imd ein halb 

oder Vier, ja Fünf vom Hundert, gans direkt dar, und wird 
nnr das Zinsen-Mehr, z. B. von Einem Procent, fttr die Gewinne 

verwen let. Auch ist die Orj/anisution immor so, dass für jene 
allmälige bJrlitthung der kleineren und lür lieschallung der grossen 
Gevvinne der Zins dem Zinse wieder zugerechnet wird, während 
die Cunpons sonstigen kleinen Obligations-liesitzes nicht wieder 
nnsbar gemacht za werden pflegen. 

Dieses sind die Yortheile des Darleihers. Der Beeits von 
Obligations-Loosen des weniger Bemittelten ist fttr diesen eine 
Ftoallele nnd ein Ersati der Spai^Easse. Bin solcher Besiti 
hftit ihn vom Lotterie-Spiele ab, weil ihm auf bessere Weise 

eine gefahrlose Erprobung des Schicksals dargeboten wird. 

Am Lotterie-Spiel und am Lotto-Spiel hat sich schon 
Mancher /n (iriinde gerichtet. Mit Obligations-Loosen als Kiipital- 
liesitz niemals. Abgesehen IniHrh von dem Falle, wenn sie 
Gegenstand der Bürsen-Speculation sind, wo durch Steigen des 
Courses Gewimi, durch Fallen desselben Verlust eri^cugt wird. 
Aber dieses ist keine Besonderheit der Obligations-Loose. Diese 
Wirkung theilen sie mit aUen BOrsen-EfFekten ohne Unterschied. 
— Soviel vom Darleiher. 

Was den Entlehner betrifil, so ist nicht in Abrede xu 

stellen, dass bei dessen Geldaufnahme die Prämien-Scheine oder 
Obligations-Loose häutig dem Publikum einen Anziehungspunkt 
bieten, welcher die Geldbeschaftung erlcirhtert. Aber sollte 
hierin etwas Ihiri chtmässigea oder V< i weriliches zu erkennen 
sein? — Gewiss nicht! Wohl aber haben die Staiit«;n und Com- 
monen durch diese Anlehonsform die Möglichkeit erlangt, ohne 
üebemahme eines xn hohen, im Augenblicke nelleicht uner- 
schwinglichen Zinsfbssss, wiciitigea Bedürfnissen ihrer Finans- 
Verwaltung zu geniigen. 

Viele Communal-Üntemehmungen yom h^hstcn Belange bitten 
unausgeführt bleiben müssen , wäre diese Aushülfe nicht ange- 
wendet worden. So entstanden Prlitnicn-Anldien der StJldte Paris, 
Lille, Bordeaux. Brtissel, Antwerpen, Lütti(]i und Belgischer 
Communal- Verbünde , der Städte Hutnlnrn^'. Lübeck. Augsburg, 
Ausbach, Triest u. a. m. — Die Staaten l'reus^eu, Kusslaud, 
Oesterreich, Ungarn, Tormals Hassan nnd Enrhessen, das Oross- 
herzogtbum Hessen, Bayern, Baden, ingleiehen deutsche Standes- 
herren haben unbedenklich Lotterie-Anlehen, theils verzinsliche, 
theils unvendnsliehe aufgenommen, und es ist den Fachmännern 
der Finanz und des Handels niemals bekannt geworden, dass 
irgend Jemand die communalen oder staatlichen Aulebeu dieser 
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Art, seien sie von clor einen oder der .anderen Gaftnnnr, 
insbesondere die Proussischen 50- rhaier-Prämiön-Schoiuü oder 
die 3 V-pr<H»Qtigen lOO-Thaler-Präinien-Scheine als einen Nacb- 
illttl flbr das Publiknm oder den Staat betrachtet hutto. 

Kbii darf behaupten, dass die Obligations-Loose nach ihrem 
Zweck» und nach ihrer regelmässigen ISnridiio]^ nicht TCidifliien, 
ein (Jegenatand der Gehttssigkeit oder der Terwerfhng m sein; — 
mögen andi immerhin einzelne unsolide oder nicht gut organisirte 
in Vergangenheit oder Znknnft vorkommen. Sie bilden seltene 
Ausnahmen. Der Antra*?, wclrher vorliegt, wird dios nicht ver- 
hüten, die Schuldigen nicht züchtigen ; wohl aber winl er die 
unschuldigen Kapitalisten und sonstitro Privatleute, welche gegen- 
wärtig Eigenthümor vuii l'riiraienschtinuu sind, schwor schädigen. 

Der Antrag will in den §§ 1 und 4 aus dem öffent- 
lichen Verkehre alle Obligations-Loose yerbanneu, die nicht 
▼on der Begiemng eines Norddoatachen Staates oder mit deton 
aosdrOcklicher Genehmigung hexeüs ausgegeben sind, oder mebt 
kfittfUg auf Grund eines Bnndes-Gesetses emittirt werden. 

Damit sind alle auslftndischen, d. h. ausserhalb des 
Bundesgebietes entstandenen oder kttnftig entstehenden ausge- 
schlossen und zwar bei schwerer Rtrafo f§ 3) und mit Rtlck- 
wirkuiig 2) derart, dass sie an keiner liöi-se , an keinem 
anderen /.um Verkehr mit Werthpapieren bestimmten Versanma- 
lungsorte (Effekteu-Societäten gemeiiüiin genannt) angekauft, ver- 
kauft oder sur Feststellung eines Couiswerthes notirt, noch an 
solchen oder in anderer Weise angekündigt, ansgeboten oder 
empfohlen werden dUrfsn. Ein ▼ollkommenes Yerdammnngsnrthml I 

Sollte dasselbe, wenn vom Norddeutschen Bunde erlassen, 
nicht Repressalien der dadurch mittelbar betroffene anderen 
Staaten hervorrufen? Werden diese und ihre Bewohner sich so 
ruhig iu Schaden vorsetzen lassen V Können Kecrimintitioncn 
ausbleiben? Fml liegt nicht in doin Vorschlage ü;uglt'i(]i eiue 
binsicbtlich ihrer Zulässigkoit und ihres Werthes zweifelhafte 
EinBQhiftnkuug dar freien Finansverwaltnng der Eimel-Staaten, 
eine Rinsohrtakung, welche man veisnohen konnte^ gerade lum 
Nachtheile des Hauptstaates im Norddeutschen Bunde^ des £8ni^ 
reiohs Preussen, anzuwenden? 

Nach § 1 sollen Priimien-Seheino inskünftige nur zum 
Zwef;ke des Anlehens eines Bundesstaates oder des Bundes 
emittirt werden. Aus welchem rationellen Grunde werden die 
Communen und Commuiiui-\ urbäudu von dieser Befugniss un- 
widerruflich ausgoschloiBsnt 

Wenn die Bfiekwirknng neuer Gesetae auf früher gesetc- 
mlasig entstandene Verhältnisse r^elm&ssig gegen das Recht 
▼erstSsst, so wird in diesem Falle mit solcher Rückwirkung 
auch die grOsste fifihftdignng des Publikums Terbnaden, welches 
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früher entstandene, ausdcrhalb des Norddeutschen Bundes ge- 
gründete Prämienscheiue l>Q8itst. Der boiiarfi4e-Brw«rber boU 
ausser Stand geeetsi werden, seine wohlerworbenen Prttmien- 
soheine aof die einzige Art, wie er es mit Sicherheit nnd ohne 
im Preise hintergangen zu werden, vermag, 'HKmlich coura* 
mässig zu vorwerthen. Denn die Ermittelung und Pt'ststi'llung 
eines Tagosprci?e^<. des laufenden Preises, des Courswerthes, hürt 
auf und ist verboti u; dersL-lbe darf nie-ht einmal gedruckt werden, 
weil man hierin eine Emptciiiung des ObjektcM tinden dürfte. 
Selbst in Erbschaftsfällen und Concursen wie bei HttlfsToU- 
streeknngen wird die Versteigerung unmöglich, und der 
Brhe kann nicht cor correkten Ermittelung seines Erbschafla- 
antheilee, der Gläubiger nicht zu seiner Befriedigung gelangen. 
Die VerpfUndung von auslUndischen Obligations-Loosen bei 
Staatskassen, Banken imd Privaten wird gleichfalls unmög- 
lich, denn der nothwendige öffentliche Verkauf ist ja ein straf- 
bares Vergeben ! 

Welche Eutwerthung dieser f^tfokten, welche Verwirrung 
in dem Besitzthume der Familien, welche widrige Störung in 
den Gesellächalts- oder Erb-Abtheiluugon aus solcbeu Zuständen 
entspringt, bedarf keiner Anaftlhrung. Die Sehidigung und 
Missstimmung des Publikums wird eine weitreiohonde sein. Eine 
Gompensation oder irgend an YortheU wird ihm aber nicht 
geboten, — nur eine Theorie, an der es sieh erholen mag. 

Ein wiehtiger Abraahnnngsgnmd ist noch das Hiandela» 

Interesse. Der Betrag dieser ausserhalb des Norddeutschen 
Bundesgebietes entstandenen, jedoch in demselben circulirenden 
nnd notirten Priimien-Anlehens-Scheine erreicht zweifellos die 
Zahl von vielen Hunderten von ^lillionen Thalern. Mit deren 
Ausschliessung vom Bürsen-M.ukto wird eine libuliche Gefahr 
eintreteu, wie sie bei der Büraen-Öteuur in bicht stand. Wird 
der kosmopolitisohe Handehferkehr in jenen Effekten innerhalb 
des Norddeutseben BundesgebMtes unmöglich gemaohA, so wird 
derselbe sich aus diesem Gebiete ganz zurückziehen und nach 
Ländern freierer Gesetzgebung, den Niederlanden, der Schweiz, 
Süddeutschland Ubersiedeln. Und diese Entfernung des Geschilftes 
mit Prämien-Scheinen wird auch den Verlust vieler anderen 
Geschäfte in Anlehen und Geldvermittelungen nach sich /it hen, 
*— solcher Geschäfte, die miLteibur auch sehr wichtig für die 
Belebung und üntentfltiung des Waavenhandels sind, weil daiaus 
Weehsel-Tnmsaktionen entstehen, wetohe der Industrie und dem 
Waarengeschäfte zu statten kommen, in Folge jenes unbewussten 
Dranges, durch welchen alle und jede Arten von Handelflge* 
Schäften wie Glieder Einer Kette unter einander verbunden sind. 
Aber so gross auch diese Nachtheile für den Welthandel sind, 
wir schiat^eu sie geringer an, als die Beuuchtheiiigungen 
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der inländiBcben B5r<^en und der Privatbesitzer, deren 
Vermögen gefÄhnlet werden soll. 

Wir scbliessen mit der ganz ergebensten Bitte, dass dem 
mebrberegten Antrage keine Fulgo gegeben werden möge. 

Diese Vurstelluug erledigte sich durch den Beschlnss des 
Reichstages vom 25. Mai 1870, die Bundesbehörde um Vorlage 
eines (Jesetzes zn ersuchen, welches die Ausgabe von Inhaber- 
papieren mit i*rüuiieu von einem Bundeagesetze abhängig macht 
und die erforderlichen Sicherheitamaaasregeln wegen der im Umlauf 
befindlichen derartigen Papiere trifft. 

In der Session dee BeichatagB von 1871 ist ein solehes Geeeti 
bekanntlich dem Reichstage vorgelegt worden nnd mit einigen von 
der Versammlnng heantragtenf den ursprünglichen Entwurf noch 
verschärfenden Bestimmungen schliesslich in Kraft getreten. Auch 
in ditser letzten Phase der Angelegenheit, haben wir uns bemüht, 
auf das Bedenkliche hinzuwmsen, welches in diesem ersten Sehritt 
zur Beschränkung des BSrsenverkehrs liegt ; zu unserm Bedannn, 
ohne allen Erfolg! 

Nachdem in der Handelskaiiimer zur Sprache gekommen war, VMdffcaUicbuBg 
dass Resta uten- Listen der von der Stadt Neuenburg in der ff„|,,|^||| |*| j,|,H 
Schweiz emittirten Prümieuscheine a 10 Frcs. vom Jahre 1857 
nicht veröffentlicht werden und die« den Besitzern jener Papiere 
in Anbetracht der kurzen Verjährnngsfrist leicht zum Schaden 
gereichen könnte, um so mehr diese Loose wegen ihres ge- 
ringen Betrags vielfach in den Kreisen des nicht geschäftstreiben- 
den Publikums Verbreitung gefunden, haben wir uns beeehwoend 
an die Munizipalbehörde der genannten Stadt gewendet, zugleich 
aber auch beschlossen, als allgemeine Maassregel bei künftigen 
Antragen auf Notiruug von Anlehens-Loosen im öffentlichen Börsen- 
Coursblatt die Bekanntmachung der Bestanten-Iisten solcher Pa- 
piere in hiesigen Zeitungen stets zur Bedingung zu machen. — 
Unserer Beschwerde wurde seitens des Muiiicipalrathes der Stadt 
Neuenburg die gewünschte BerücksichtiLrmiu' zu Theil und uns 
davon in einem Schreiben deäselbeu vom 21. Januar 1870 Kennt- 
niss gegeben. 

Durch Erlass des Herrn Handelsministers vom 16. Juni 1870 maoiwmm. 
wurden wir zur Namhaftmachung einer Anzahl von Personen 
unseres Bezirkes aufgefordert, welche sowohl befähigt als auch 
geneigt sein würden, bei der seitens des Bondesrathes beabsich- 
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tigten Verftostaltung einer Munz-Enqadte über die in Betracht 
kommenden VerhSItnisee Auslnuift su eriheilen. Wir sind dieser 

Autforderuug nachgekommen; leider aber hat der Krieg jene be- 
reits in der P^inloitung begriöene Verhandlung der ftir alle wirth- 

. schaftlichon Verliiiltnisse Deutschlands so wichtigen Augeli'gcuhrit 
auf unhestininite /«'it liiuausgeschobcn ! Indem wir die Hoffiunig 
aiissprcclu n . dass ji'ne Verhandluugeu in tiiu hstor Zoit wieder 

' aufgeuomnioii werden, wollen wir aiigesiclits der dringenden Noth- 
wendigkeit einer praktischen Lö:<nii;^ der Frage und gogeiiüber 
der grossen, Tag für Tag noch wachsenden Zahl neuer V orschläge 
zur deutschen Münsreform, hier aus weder für noch gegen einen 
oder den andern jener rerschiedenen Vorschläge aussprechen. Nnr 
daranf wollen wir an dieser Stelle nochmals hinweisen, dass die 
berorstehende Zahlung der französischen Kriegscontribntiou eine 
Gelegenheit darbietet, den ala unbedingt nothwendig erkannten 
Üebergang Ton der reinen Silberwähmng anr Gold- oder zur ge- 
mischten Währung in bequemer Weise und ohne schwere Opfer 
f&r die Staatskassen an ToUziehen. 

bftuk- und In den schweren Tagen der eben hereingebrochenen Kriegs- 

EndlivMta. notli des verflossenen .Jahres salien wir uns veranlasst einen be- 
reits früher von dem Verwaltungsratii der Frankfurter Bank 
an die Königliche Staatsregiernng gerichteten Antrag auf Er- 
höhung der Noteuennssion dieses Instituts selbststäudig und in 
dringlicher Weise zu wiederholen, um dasselbe in den Stand zu 
setzen, seiner eben in jener Zeit, so wichtigen und s^ensreichen 
Wirksamkeit eine möglichst grosse Ausdehnung zu geben. Leider 
standen der Genehmigung unseres Gesuches die Bestimmungen 
des Gesekes über die Ausgabe von Banknoten vom 27. März 1870 
entgegen. Je bedauerlicher aber — der Bedeutung und ganz 
unzweifelhaften Soliditfit der Frankfurter Bank gegenüber — diese 
Beschränkung ihrer CHreulationsmittel ist (vgl. hierzu unseren 
Jahresbericht für 1865 8. 11), um so entachiedener verdient ihre 
Wirksamkeit während jener Yerh&ngnissToUen Erisis mit Aner- 
kennung henrorgehoben zu werden. Sie bat in den stürm- und 
draugsaWoUen Tagen des Juli 1870 nicht allein dem hiesigen 
Handelsstande, sondern auch auswärtigen Platzen durch sachge- 
mässe Auff'assung der Situation und durch ein dieser Aulla.ssung 
entsprechendes taktvolles Verfahren ganz unschätzbare Dienste 
geleistet. 
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An einem so hervorraijenden Börsenplatze, wie es Frankfurt 
ist, musste, nachdem eiumul der Krieg unvermeidlich geworden, 
dif' vornehmste Sorge des Hundelsstandes darauf gerichtet sein, 
die Abwicklung der für die damals zunächst bevorsteliond(m Liqui- 
datinu>tage obsch webenden Verpflichtungen so weit nur irgend 
thuulicli zu erleichtern. Zu diesem Zweck traten auf Anregung 
der Handelskammer am 19. Juli Ueprüsentauten fast säuimtlicher 
hiesiger Bankgeschäfte zu einer Berathung zusammen, in der mau 
sich zn dem Beschluss einigte, den für die Abwicklung befürch- 
teten Schwierigkeiten durch solidarisches Eintreten vcnwa- 
beiigen. l nter dem Namen „Vereinigung zur Erleichterung von 
Börsen-Transaktionen*' wurde Ton ersten hiesigen Häusern ein Ga- 
rantiefonds gebildet, welcher es der Bank möglich machte in. ans- 
gedehnter Weise der Börse die erforderliche Hülfs zu leisten. Um 
gleichzeitig die CÜrculationsmittel des Platzes , so weit dies unter 
den gegebenen Verhaltnissen erreichbar war, zn vermehren, wurde 
beschlossen, gemiinztes Gold — und zwar Napoleonsd^or zn dem 
festen Conrse von 9 fl. nnd Sovereigns zn dem Course Ton 1 1 fl. 
— bei der Bank zu hinterlegen. Hiergegen gab die Bank Depo- 
sitenschfiue in Appoints von 500 fl. aus, welche mau sich ver- 
pflichtete gegenseitig in Zahlung anzuurhrnen. 

Ferner bildete sich zu dem Zweck, dnn besonders schwer 
betrutl'eueii Waarcnliandel die so driugeutl nöthig»,' Kredit-Erleich- 
terung '/,u verschaffen, ein Waaren-Kreditvereiu, welcher nach 
vollzogener Zeichnung eines Garant in-Kapitala von Einer MiUion 
Gulden am 10. August seine Wirksamkeit begann. Am 17. August 
wurde auf Grund des Bundesgesetzes YOm 21. Juli eine öffentliche 
Darlehenskasse hier eröffnet. 

In Folge dieser Vorkehmxigen gelang es, dem hiesigen Platze 
die schwerste Zeit der Erisis aberwinden zn helfen. Die s^ter ein- 
treffenden Siegesnacbricfaten nnd die Gewissheit, dass die Gefahr • 
eines Eänbruchs feindlicher Heere in Deutschland glücklich abge- 
wendet war, thaten dann das Ihrige, unteren Handelsstand zu 
beruhigen und ihn die unvermeidlichen Nachtheile der Kriegszeit, 
die sich hauptsächlich in den gestörten VerkehrsTerhältnissen 
fühlbar machten, mit anerkenuenswerther Selbstverläugnuug tragen 
zu lassen. 

Die stets wachsende Menge n«nier Werthe, für welche die Soppiomont- 
Notining im öffentlichen Bör8en-Cour.>iblaite bei der Handeis- 
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kainnnM- Diicbgesucht \vir<l, bat im Laufe des .lalircs 1809 da/u 
geführt, neben dem tilglicb bcrauskommenden Conrsblattc noch 
drei Mal wöcbentlicb, nämlicli Montajj^s, Mittwochs und Freitags 
ein Supplement erscheinen zu lassen, in welches namentlich 
diejenigen Papiere Aufiiabmo finden, in denen nicht jeden Tag 
bedeutendere Umsätze btattzufiudeu pflegen. In Folge dessen hat 
sich das Geschäft in solchen Papieren nielir and mehr auf die 
Encheurangstage des Supplement- Coursblattes concentirixt, was 
dem Verkehr in denselben nur f5rderlich sein konnte. Da, tun 
im Hauptblatte Raum eh gewinnen, anch amerikanisohe Papiere 
im Sappleroent-Conrsblatte notirt werden, in welchen t&glieh ümsats 
stattfindet, so ist die Einrichtang getroffen worden, dass zwei Mal 
wöchentlich, an Tagen, wo das Supplement nicht erscheint, nämlich 
Dienstags nnd Donnerstags, ein besonderes Beiblatt for amerika> 
nische Effekten herausgegeben wird. 

EriiAnnDDg der Das Gesetz über die Handelskammern vom 24. Februar 1870 
Hw»4eUin*kior. ijggtimmt iu § 33, dass an denjenigen Orten, an welchen Handels- 
kammern ihren Sitz haben, von diesen — unter Vorbehalt regie- 
nmgss^tiger Bestätigung — die Handelsmaklcr ernannt werden. 
Demgemän haben wir seit dem vorigen Jahre diese FanoUon 
ausgeübt. 

BwbMchtigte Durch :*^c']iri'il)üu vom 1 7, Januar 1870 ersuchte dgs städtische 

kniMnuf Rechneianit die Haudolskanimer um ihre Ansicht über die von 

XaklOT^MlHrM. 

dem Königlichen Polizoi-l'iii^idium augeregte Aufhebung der be- 
stehenden Makler-Gebühr (Seu.sarie), so wie der Gebühr für 
gewerbsmässige Vermittlung des Abschlusses von Verträgen über 
unbewegliche Sachen. Dem Gutachten, welches die Handels- 
kammer darauf erstattete, lassen wir, des bessereu Verständnisses 
halber, die Zuschrift des ßechneiamtes voransgehen. Dieselbe 
* lautete : 

Am 3. Nov. J. hat der Herr Polizci-Prllsident nach- 
stehendes Schreiben an den Magistrat gerichtet: ,,Nach § 72 
der Gewerbeordnung für den Norddeutschen Bnrnl sollen ho- 
stehemle [»ulixeiliclie Taxen, sofern ihre lieibehaltung durch das 
Gesetz nicht ausdrücklich als zulässig erklärt ist, binnen einer 
von der Ortspolizeibehürdc zu bestimmenden, höchstens ein- 
jährigen Frist aufgehoben werden. In Folge dessen ist die An^ 
hebung nachstehender Taxen hierselbst erforderlich geworden: 
l) die der Handelsmakler (Gesets- und Statuten -Sammlung 
Band XVI Seite 204 und 205 S8 12 n. 13); 2) der Tarif der 
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Gebllbrcn fllr Vermittlung von Vertragon über unbewegliche 
Sachen (Gesetz- und Stntnton-Sanimhing BanJ XVI Seite 209) 
VI. s. w. Den Magistrat erlaube ich mir um gef'lllige üück- 
ftiiRHcrung ergt'l'-^iist zu ensiulun, ob WohUlerselbe mit der Auf- 
hebung der vürgenauuteu Taxen vom 1. Januar k. J. ab ein- 
Tentanden ist, in welchem Falle USk die entsprechende Bekannt- 
machung erlanea werde.'* — Dm Bechnei-Amt berichtete aaf 
diese Anfrage nnter dem 7. NoTember: „Die Tlaza der beeidigten 
Makler können unserer Ansicht nach bei dem von dem Küiiig- 
lichen Polizei-Präsidium einzuhaltenden Vtrlahren nicht in Be- 
tracht kommen, da dieselben in kein-^r Weise als „poli7»Mliche" 
Taxen zu erachten yind, mithin nicht uuter § 72 der Gewerbe- 
ordnung ftUlen. Von einer Aufhebung dieser Taxen durch die 
Ortspolizei kann, wio es scheint, keine Bode sein. Ebenso gu- 
höii oneerer Aniicht nach der durch Geseta -vom 9. Deoember 
1864 erlaaaene Tarif der Gebflbren fftr die Yermittelang Ton 
Vertrugen über unbewegliche Sacb i!. nicht zu den PoUzeitazen. 
Die Aufhebung dieses Tarifs durch die Ortspolizei ers( hoint uns 
daher desgleichen durrhaus unzulässig." — Abschritt dieses Be- 
richtes wurde dem Kuuiglichen rolizei-Prüsidiuni SL'itens des 
Magistrats zugefertigt, worauf unter dem 8. Dccemljor nach- 
stehende Antwort des Herrn Polizei-rrUsidenten erfolgte: „Dera 
Magistrat verfehle ich nicht, auf die gefällige Zoscbrift vom 
16. T. M. ergebenat zn erwidem, dass die Gewerbeordnung des 
Norddeutschen Bundes unter den in § 72 erwBhnten „polizei- 
lichen Taxen** slunmtliche gcwerbepoliz-ilichen Taxen, einerlei 
ob di<'sell>en durch ein Gesetz oder durch blosse Verordnung ein- 
geführt sind, begreift, wie schon durch die Erwähnung der 
Taxen der AerzLe und Apotheker im § 80, so wie dir im § 78 
vorbehaltenen Taxen der angestellten Auctionatoreu, Feldmesser, 
Gflterbestfttiger etc. ersichtlich wird. Es dürfte deshalb keinem 
Zweifel unterliegen, daas auch die Taxen der Handels- und 
ImmobiliMi-Makler zu da^enigen an sShlen sind, d»en Auf- 
hebung durch die Ortspoliieibehördo durch den citirten 9 72 
Toigeschrieben ist." 

Bevor wir nunmehr eine weitere ErUlrnng in dieeer An- 

gelegenheit al)geben, wflrde ea uns wttnschenswerth sein, die 
Ansicht der Handelskammer über die in Rede stehende Frage, 
insbesondere auch darüber kennen zu lernen, ol> etwa die weitere 
Aufreehtcrhaltung der durch das Gesetz bestimmten Sensarie 
und der Gebühren für die Vermittelung von Verträgen über 
Immobilien als ein BedUrfniss nicht mehr erscheinen sollte. Wir 
erlauben uns daher um eine gefällige Aeuaserung über die be- 
aeiebneten Punkte ergebenat an ersuchen. 
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Die Hatidplskuiniuer erstattete sodaun am 29. Januar 1870 
ioigeude Erkläruug: 

Durch den Erlass yom 1 7. d. H. bat uns da« Becbnei-Amt 

Keimt niss gegeben von den Vorhandlungcn, welche zwischen dem 
Magistrate und dem Königlichen Polizei- Priisidiiim in Betreff 
der Maklerrrebühr (Öensarie) im Hinblick auf § 12 dt s ({esotzes 
Uber die HauJelHmakler vom 9. December 18G4 und in Bctrcll 
des Tarift der Gebühren ftlr die Vermittelung Y<m Vorfarilgen 
Uber unbewegliche Sachen nach Haaeegabe des gleichseitigen 
Gesetzes vom 9. December 1864 stattgefimden haben, und hat 
das Rechnei-Auit dann eine Aeusscrung der Ansidii der Handels- 
kammer Ober die in Rede stehende Frage, sowie auch insbe- 
sondert' darüber verlangt, ob etwa die weitere Anfrerhthaltung 
der gedachten Gcl)ühreii als ein l^edürlniss nicht mehr erscheine. 

Wir beehren uns darauf, soviel zuvörderst die Frage der 
Legalität betrifft, zu erklären, dass nach unserer Ausicht die 
ICahlergehflhr für die in dem § 12 des ersten Gesetzes erwähnten 
Vermittelangen in keiner Weise zn den polizeilichen Taien 
gehört, von welchen allein der § 72 der Gewerbeordnung für 
den Norddeutschen Bund spricht. Als polizeiliche Taxen 
kennen doch nur diejenigen angesehen werden, welche zu der 
Zu.stündigkeit der P(ilizt'ibeh;<rden gich eignen und von 
diesen lestgesetzt wurden oder werden. Die Maklergebllhr ressortirt 
aber in keiner Weise von der Polizei- Verwaltung, sondern ge- 
hört anssohliessUch dem Handelsrechte an, wie ans den Ar- 
tikeln 82 and 88 des allgemeinen dentschen Handelsgesetzboches 
und insbesondere aus dem alinea 8 des Artikels 82 erhellt, 
also lautend: ««Der Betrag der Maklergebühr wird durch Örtliche 
Verordnungen geregelt; in Ermangeluug derselben entscheidet 
der Ortsgebrauch." — Eine solche örtliche Verordnung ist der 
§ 12 des Gesetzes ül)er die Handelsmakler. In Wirklichkeit 
hat dieser § 12 den auf Grund der Aussagen von Sachkundigen 
erkannten Ortsgebrauch, die kaufmännische Usance, ebenso fest^ 
gestellt, wie dieses in der Vorzeit auch durch die älteren Makler- 
Ordnungen der Reichsstadt Frankfurt geschehen war. Und es 
kann kein rationeller Grund obwalten, diese gesetzlidie Sanktion 
nnd damit die bestehende Usance ausser Wirkung zu setzen. 

Zwar hat der Königliche Polizei-SekretSr Herr C. Doehl in 
seinem Buche: ,,Kepertoriura der Polizei-Gesetze und Verord- 
nungen für die Stadt Frankfurt am Main** S. 199 auch das 
Vcr7,eichni8.s der Maklergebühren mitgetheilt. Aber dies kann 
ebensowenig für die polizeiliche Natur dieser Gebühren etwas 
beweisen, wie die Aufnahme der Gebühren der Wechsel-Notarien 
in jenes Bnoh S. 196, 277—278 fUr einen polizeiliohen Charakter 
der letzteren Gehtthren, da anch die Wechselnotarien nicht unter- 
der Polizei-Verwaltung stehen. 
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In Wahrheit habon die Gebühren der Hairlolsniakler oinen 
analogeu rein merkantilen, und in nichts polizeilichen Chni-akter 
wie die kanfmftnnisohe ProTieion im Weeheelrechte 
Artikel 50, 51, 65 der al^eineinen dentBoben Weohseloidirang, 
welche jene Provisioii auf '/s pCt. taritirt, übordies in dem 
Artikel 53 auch 8op:ar den Ersats der Maklergebühren dem 
Begrc<lionten zuspricht, welcher einen Rückwechsel zieht ; wie 
die Pruvisioii des Kaufmanns überhaupt, Artikel 290 des Handels- 
geaet/.buclifs, nnd ins>lit sondere des Commissionars (Artikel 370, 
37 J, 374, 370), des SpcaiWura (381—385) u. s. w. 

Für die Stattluiftigkeit der Tarifirnng der Gebühren beci- 
ilitrter Handelsmakler a})riclit (iberdies der § 78 der Gewerbe- 
ordnung in Verbindung mit dem dort angezogenen § -jü. Denn 
der letztere ist keineswegs exclusiv für die dort boispielsweiso 
gonamiten Fonkttonen. Das hinzugefugte u. s. w* Tentattet 
jeden Znsata aus gesetslichem Grande oder bestehender Vor- 
schrift. Sind ja auch die dort erwähnten Güterbestätt*- r und 
Güterschaffner nichts anderes aU Vermittler des Fracbt- 
Terkehrs, Verladunga-äenaale^ 

Die Gewerbeordnnng des Norddeutschen Bundes wollte nnd 

konnte an der allgemeiui'n deutschen Wechselordnimg nnd dem 
deutschen Handelsgesetzbuche nichts Rndern. üm so gewisser 
nicht, als durch solche Aenderung die in die!<en Materien mit 
anderen doutsehen Gebieten bestehende Reehtscinheit f^estört 
worden wUre und die Aufrechthaltung dieser Uechtseinhoit ein 
wirkliches deutsches Interesse ist. 

Am wenigsten dürfte aber eine solche Aenderung, wio die 
Aufhebung des Artiktls alinea 3 des Handelsgesetzbuches 
eine wäre, im Verwaltungswege erfolgen. 

Das Gesetz, welehcs einen Tarif der Gubllhrcn tiir die Vei- 
inittelung von Vertrügen über unbewegliche Sachen geordnet 
bat, gehört allerdings dem Handelsrechte nicht an. Allein es 
entlUttt anoh bloss die Sanktion eines Oewohnheitsreehtes, 
«ner Usance, welche schon nach der reichsstadtischen Ordnung 
der Waaren-Makler und IJnterkänfer vom 26. Novendu i 1799 
§ 9 (Beyerbach. Verordnungen der Reichsstatlt Frankfurt. 
Theil X, y. 1861--1862) l>iestand. Die Anwendung jenes Gp- 
selzes vom *J. Deccmber 1864 ist aber insofern blos fakultativ, 
als (Ilt § 3 bestimmt: ,,Dio Vereinbarung einer andern 
Vermittelungs-Gebühr ist nicht ausgeschlossen."' Der Tarif, 
das ist dM dnreh eine Miliehe Varordnm^ bezeugte nnd an- 
erkannte Usamse, ist also nicht anwendbar, wenn die Parteien 
eine andere Absprache getroffen haben. Im Qegenfiüle aber 
giebt der Tarif, als Kundgebung der bezeugten und anerkannten 
Usance, die £eoht«norm fUr die Parteien und den Bichter. 
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Und dies führt una zu der zweiten von dem Rechnoi-Amte 
uns gestellten Frage: Ja! die Anfreehthaltniig dieser gesetzlich 
normirten Usancen nnd Tarife, weldie die Gebflhren der Handels- 
maUer und der Immobiliengeäch&fts- Vermittler feetsetnn, sind 

für das Publikum wie für die Rechtsprechung ein reales Be- 
dürfniss nnd ein wichtirj;es Interesse. Für das Publikum, indem 
sonst unknndirTe P»Tsonen leichter übervortheilt werden können; 
für die ]irr}itspre< liung , weil ihr sonst der Bolen in dieser 
Sache unter den Füssen weggezogen wird, und der Richter alsi- 
dann weitlfiofige and kostspielige BeweisfUhrongen Uber Be- 
lohnungen einleiten mnaa, deren Gddgienae jetst plan und 
offen vorliegt. 

Das Königliche Polizei -Prilsidiu in beharrtc auf seiner Auf- 
fassung des Keelitsverhältnisses. Die Handelskammer wandte sich 
hit-rauf au den Herrn Minister für Handel, (Jewerbe und öffeut- 
liche Arbeiten und au den Herrii Justiziuinister und erhielt von 
der Königlichen Regierung, Abtlieilung des Innern, folgenden 
Bescheid, d. d. Wiesbaden, 11. Juli 1870: 

Auf die Seitens der Handelskaramor unter dem 14. Mai c. 
an den Herrn Ii Htizminist^r und an den Herrn Handelsminister 
gerichtete Vorslellunjj. in welcher diesellie gegen die auf (irund 
des § 72 der (JewerlKordnung für den Norddeutschen Bund 
Ton dem Königlichen Polizei-Präsidenten zu Frankfurt a. M. in 
Anssieht genommene AnfbeVnng der gesetsliohen Bestimmungen 
Aber die Gebühren einerseits der Handelsmakler und anderer- 
seits der Vermittler von Vertrflgen über Immobilien remonstrirt, 
erthoilen wir der Handelskammer in Geniässheit dos Erlasses 
des Herrn Handelsniinisters vom 25. v. M. Folgendes zum Bescheid: 

Insoweit sich die Ketiionstration auf Hundelsmakler im 
Sinne des nunmehr als Bundesgesetz geltenden Allgemeinen 
deutschen Haiidelsgesetzbuehes (Art. (3G) — d. i. auf amtlich 
bestellte Vormittler für Handeli^geschäfte — und die über deren 
Gebühren in dem Gesetze vom 9. December 1864 gemäss Art. 82 
des allgemeinen dentsdien Handelsgesetzbuches getroffenen Be- 
stimmungen beziehti so spricht fttr die von der Handelskammer 
vertretene Auffassung , dass der allgemeine Theil des fünften 
Titels der Gewerbeordnung nach der Entst^hnngsgeschichte nnd 
dem Zusammenhange (ibeihanjit nur auf, einer besonderen An- 
stellung nicht V»ed(ir!"<'ndej) uml auch in Betreff «les Geschüfts- 
betriebes einer speziellen i'iffentlichen Antorit^it nicht unter- 
worfene Gewerbtreibcnde zu beziehen und insbesondere du 
nicht mr Anwendung sn bringen ist, wo» wie in Betreff der 
IbUer, die Glewerbefreiheit auf bestimmte durdi Spestalgesets 
geregelte Grensen boschrinkt ist. Dagegen ist in Betreff der 
Ton besonderer Anstellnng, wie auch im übrigen yon jeder spe- 
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sleTlen obrigkeitlichen Autorität nnabhöngij^en Vermittlor von 
Verträgen Ub^r Immobiiion die liuutuiutrution für begründet 
nickt m erackten. Dem in § 72 der Gewerbaordnnng gebrauchten 
Aiudmck: „polizeiliche Tuen" ISast sich nur die Bedentang 
beilegen, daas er im Allgemeinen das zn treffende Oebiet in 
gegenständlicher Beziehung beetmimt. Zu einer Unterscheidung 
zwischen den einzelnen Organen und Formen . von und in 
welchen die Ix trotletKloii Xorniun erlassen sinil, bietet er keinen 
zureiebentlen Aniuilt. KImti s<t \v>'iiig kuun es darauf ankommen, 
ob diese Normen als priiuij)ale oder absolute oder nur beim 
Mangel dner Yereinhoirang in streitigen Fttllen subridiire An* 
Wendung finden, denn audi zu einer solchen Untorscheidung ist 
in den allgemeinen Bestimmungen des fünften Titels der Oe- 
werbeoidnnng kein Anlaas gegeben. 



IV IXUS 



Auf Ersuchen des Herrn HaudelsministerB, den aus Frank- sorge roi 
reich vertriebenen deutschen JUmdsleaten, so weit solche dem ^^^"^^^^7 
Handels- oder Gewerbeetande aogehortoii dnreh Zoweisang Tfxn 
BeeebSftigoiig kiüiraieh emtgegemnikommen, haben wir uns gern 
hienra bereit erU&rt tmd darauf bee&(^iehe Bekanntmadrangen 
erlassen. War auch die Handdskämmer nieht in dem Fall 
unmittelbar für diese Zwecke eintreten zn können, so ist es ihr 
doch dnreh fienndliche Vermittlung des Yereinsi der sieh speziell 
für die ünterstfitBong der Aufgewiesenen hier gebildet hatte, 
möglich geworden, so weit sieh ihr Gelegenheit dazu bot, ihrer 
patriotiächen Pflicht in dieser Kichtimg uachzukommen. 



Verkehnangtaltea. 

Auf keinem Gebiete haben sich die Folgen des Krieges 
empfindlicher ffihlbar gemacht, als auf dem des Transport- 
Tcrkehrs, und au keiner Zeit sind deshalb auch die Mängel, 
welche den dem Letsteren dienenden Anfftwlt^n leider noch 
immer anhangen, so erkennbar hervorgetreten, als eben in jenen 
Tagen, die an ihre Leistnngsf&higkeit die höchsten Anforderungen 
stellten. 

Leber die Post und die Telegraphen-Anstalt können wir — pmi. 
angesichts der grossen Schwieiigkeiten, mit welchen diese Institute 
in kämpfen hatten — uns nur anerkennend ausq^rechen. Insbe- 
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sondere wollen wir es nicht unerwähnt lassen, dass di»' hiesige 
Oborpostdirektion , ungeachtet übermässig vermehrter Arbeit bei 
bedeutender iteduktion ihrer Arbeitskräfte, in Folge der Einbe- 
rufung einer namhaften Zahl ihrer Hoamteu, theils zum Waffen- 
dienst, tbeils zur Verwendung bei deu Feldpostämtern, dennoch 
den Interessen des Haudelsatandes die möglichste Aufmerk^;amkeit 
bewieaen hat und auf mehrere von unserer Seite ihr unterbreitete 
Vorschlage zur Abhälfe der störendsten Verkehr^^stock^ngen be- 
reitwillig eingegangen ist, so namentlich zur Zeit der Mobil- 
machmig, als die Aufhebung der Haftverbindlichkeit der Post för 
Werthsendnngen peinlich berohrte nnd zumal durch die Aengst- 
Uchkeit des Publikums an kleineren Orten unangenehme Folgen 
für den GeschSftsyerkehr nach sich zu ziehen drohte. 

TetagnriM*. Nicht minder that das hiesige Telegrapheuamt Alles, was 

im Bereich der Möglichkeit lag, um bei reducirten Kräften und 
vielfach unterbrochenen Verbindungen Privatdepeechen mit thnn- 
liehster Beschleunigung zu befSidem. Allerdings trat die schwSehste 
Seite dieses wichtigen Verkehrsmittels der Neuzeit eben auch hier 
in helles Licht, die nämlich, dass es vor der Post nur den Vorzug 
wesentlich beschleunigter Bef5rdenuig voraus hat, diesen Vorzug 
aber auch meist einbüsst, sobald es sich um gleichzeitige 
Beförderung einer grösseren Zahl von Depeschen nach einer nnd 
derselben Richtung handelt. Eine erhebliche VorvielfSltigung 
der bestehenden Linien nnd Apparate wird nnvermeidlich sein, 
weim der Telegraph bei wachsendem Verkehr auch in der Zu- 
kunft seiner Bestimmung hinreichend zu entsprechen im »Staude 
sein soll. 

EiMBMoov. Auch die Eisenbahnen hatten unter den Kriegs Verhält- 
nissen schwer zu leiden. Wie die übrigen Verkehrsanstalten 

einer grossen Zahl ihrer Arbeitskrilfte beraubt, aber auch in der 

Verfügung über ihr Material äusserst beschränkt und mehr oder 
weniger abliiiugig von dem Betriebe der angrenzenden Bahnen, 
dabei durch Militärtransporte jeder Art übermässig in xVuspruch 
genommen, waren die einzelnen Verwaltung«^ ohne Zweifel in 
vielen Füllen nicht im Stande, den grossen Störungen und Unter- 
brechungen wirksam zn beji^egnen. denen insbesondere der Güter- 
verkehr während der ganzen Dauer des Krieges zeitweilig? ausge- 
setzt gewesen ist. Indem wir aber einerseits die schwierige Lage 
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des Eisenbahnbetriebes in jener Periode vollkommen aiierkenueu, 
sehen wir uns andererseits veranlasst auch zu constatircn, das3 
die Eiseuliahuverwaltungen im Allgemeinen von einer sachgemilsseu . 
Auffassung ihrer Stellung als öffentliche Transportanstalt dem 
Pablikam, zumal dem handeltreibenden Publikum gegenüber uar * 
wen^ Beweise gegeben haben. Der im dentschen Eisenbahn- 
wesen leider noch obwaltende Mangel an einheitlicher Organisation, 
an zweckmässig ineinandergreifenden Einrichtungen, an einer den 
kanfmftnniflchen AnsehannDgen und Gewohnheiten entsprechenden, 
minder schwerfSIligen Behandlung der G^hilte, fSemer das 
keineswegs erst in Folge des Krieges snr Erkenntniss gelangte 
MissTorhaltniss des Yorhandenen Betriebsmaterials zu dem stets 
wachsenden Guteirerkehr und das besonders unangenehm be- 
ber&hrende Bestreben der Verwaltungen sich jeder Haftverbind- 
lichkeit, so weit nur immer thnnlich, zu entziehen: alle diese 
schon so hänfig gerügten Uebel mnssten deshalb anch, wie leicht 
begreiflich, in der eben durchlebten Kriegszeit achürfer hervor- 
treten, als je zuvor. Die Klagen, die in dieser Beziehung seitens 
des Ilandelsstaudes au uns gerichtet wurden, sind zu zahlreich, 
um hier uachtri^^lich noch im Einzelnen besprochen zu werden. 
Wir haben in vielen Fällen durch Verhandlangeu mit den Ver- 
waltungen selbst, oder durch Vorstellungen l)ci den zuständigen 
Behörden Abhülfe zu schaffen oder doch wenigstens Aufklärung 
XQ erlangen gesucht. Dabei hat sich jedoch die Ueburzeugung 
in uns nur befestigt, dass eine einheitliche Organisation de» 
gesammten Eisenbahnwesens darch Gründung einer besonderen 
Reich sbehdrde für diesen Zweig der Verwaltang, wie solches 
kürzlich von dem Yorsteheramt der Kanfmannschaft zu Königs- 
berg bei dem Reicihskanzleramt beantragt worden, ein unabweis- 
bares Bedfizfniss ist. 

Nicht allein der so ndthigen VerbesseruDg des Betriebes, 
aach dem Ansban des deutsehen Eisenbahnnetzes, das noch so 

zahlreiche Lücken aufzuweisen hat , würde die Unterordnung des 
gesummten Eiseubuliuwesens unter eine Ueichsbehurde die grösste 
Förderung gewähren. Erst dann wird es möglich sein jeue 
Lacken nach einem einheitlichen, dem Interesse des Gesammt- 
Vaterlaudes entsprechenden Plane auszufüllen und die Zulässigkeit 
neuer Uuternehmuugeu von reiu objektivem Standpunkt aus zu 
entscheiden. 
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Unsere Hoflnang, dass es endlich gelingen möge, die Her- 
etelluug direkter EisenbahnTerbindDugen unserer Stadt mit Köln, 
sowie mit dem westph&liseben EolilenreTier ihrer Ver- 

wirkliehnng näher zu führen , hat sich noch immer nicht erfüllt. 
Wir liabt ü, dem in uujjerein JahresVtt'richt iiir IbGö, b. 15 aus- 
gesprucheuen Vorsatz getreu, iuzwiijohen uns noch vielfach und 
eifrig für die Förderung die>ser Projecte bemüht und darüber 
mit der llaudeiskaiumer in Köln, mit der Königlichen Direktion 
der Bergisch - Märkischen Bahn, mit einem Grüudungs-Comitc in 
Wissen, welches am 14. Juni v. J. eine Deputation an uns ent- 
sandte, sowie mit dem für den Bau einer Main-Lahn-Sieg Eiseu- 
bahn in Altenkircheu bestehenden Coiuite Verhandlungen ge- 
pflogen. Zu unserem Bedauern aber haben wir ans allen diesen 
Verhandlungen nicht die Ueberzeugung gewonnen, dass unsere 
dringenden Wünsche für das Zustandekommen eines oder dee 
anderen jener Schienenw^ ihrer Eirfollnng in nächster Zeit ent- 
gegen gehen. 

Nicht minder unangenehm wurden wir dnrch die uns enge- 
kommene Mittheilnng ber&lirt, dass ein wiederholt eingereichtes 
Gesuch um Goncessionimng einer Eisenbahn von Frankfurt über 

Limburg a. d. Lahn nach Vallendar, einer Linie, die unserem 
Platze eine sehr wünscheuswerthe unnutl- lbare Verbindung mit 
dem an Bodenschätzen so reichen und in vielen Beziehungen 
noch nicht entsprechend aufgoschlosseuen Innern des vormaligen 
Herz()»^thums Nassau verschafi't haben würde, definitiv abgelehnt 
worden ist, obgleich die Petenten sieh des erforderlichen Kapitals 
bereits versichert und eine staatliche Beihülfe in keiner Weiae 
beansprucht hatten. 

Auch die TOn uns seit Jahren befürworteten Schritte sor 
Herbeiführung einer direkten Verbindung mit Wertheim am 
Main sind seither erfolglos geblieben, obgleich schon ein flüchtiger 
Blick auf die Karte lehrt, dass diese Linie eich als ein natur- 
gemasses Verbindungsglied der groasen Verkehrsader swischen 
den niederländischen H&fen und dem sudöstlichen Eioropa ein- 
fSgen w6rde. 

Qunstiger gestalten sich die Aussichten för das von uns 
gleichfalls mit dem lebhaftesten Interesse begrSsste Projekt einer 
direkten Bahn Ton Berlin nach Frankfurt a. M., durch 
welches eine sehr wünscheuswerthe Ergänzung des norddeutscheu 
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Eisenbahunetzes bewerkstelliget, die Verbindung mit der Reichs- 
haaptstadt um mehrere Stimdeu abgekürzt uud in eiu an lioden- 
prodnkten und Industrieerzeugnissen sehr reiches Gebiet eine 
wichtige Welt- Verkehrsstrasse hineingeleitet wird. 

Eine nieht geringe Sorge gewährte uns die von der König- 
lichen Staatiregiemng längere Zeit hindurch festgehaltene Absicht, 
den Gfiter- nnd Bangirbahnhof der in der Ansfthmng 
begriffenen Hanan-Offi»nba4di-Frankfiuter Bahnstreeke in einer 
Qegend Sachsenhansens anzulegen, welche durch den erst 
kurz zoTor ansgearbeiteten nnd Ton den stadÜsehen Behörden 
genehmigteu Alignementsplan für eine sehr zweckmfissige Er- 
weiterung und VerschÖDemng dieses Stadttheiles ansersehen ist. 
Die untrennbare Verbindung der Handelsinteressen unseres Platzes 
mit denen des Wohles der Stadt überliaupt, gab uns Veranlas- 
sung wiederholt Schritte zu thun , um die Ausführung jener, 
unseres Krachteus durch zwinjicndt' (Iründe keineswep^ geboteneu, 
das künftige Gedeihen der Stadt mithin uunöthigerweise störenden 
Maassregel zu verh&ten. 

Ebenso sprechen wir die Hoffnung aus, dass gegenwärtig, 
nachdem durch die Inangriffnahme der linksmainischen Linie 
Ton Offenbaeh nach Hanau bisher etwa entgegenstehende Hindep- 
nisse wohl ab beseitigt angesehen werden können, auch der 
rechtnnainischen Frankfurt -Hanauer Eisenbahn gestattet 
werden möge, die schon seit Jahren beantragte, jedoch regierungs- 
seitig noch immer nicht genehmigte Erweiterung ihrer Bahnhoft- 
anlagen in Verbindung mit einer Üeberbr8c1rang des Maines am 
Obermainthor und der Einführung ihres Schieueuwegs in die 
Hessische Ludwigslmhn, dem vorgelegten Plane gemäss auszuführen. 

Unseren vielfacheu Bemühungen für die Herstellmig eines rloiu -Main- 
Schiff fa lirts kau als von Frankfurt a. M. nach dem Rheine K*»»*« 
wird, wie wir wohl annehmen dürfen, der Krieg einen günstigen 
Vorschub geleistet haben. Denn er hat eindringlicher, als wir 
es durch weitläufige Darlegungen zu thun vermocht hätten, die 
Noth wendigkeit und Wichtigkeit des Vorhandenseins einer gleich- 
massig benutzbaren Wasserstrasse neben den Eisenbahnen nach- 
gewi awm . Wie sehr würde der diesseitige Handel in jenen Tagen 
bevorzugt gewesen sein, wie grosse Dienste auch wftrde dsnelba 
für die TruppenTorpiegung sn leisten vemooht haben, wann er 
1870. 8 
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fiber eine derartige WaaeeratraiBe und die damit in Verlnndmig 

zu bringenden grossen Lagerräume hatte ▼erfügeu können. In 
wie hohem Maasse wäre difser kaii.il, weuu er (lamüln bestanden 
hätte, ungeachtet seiner kurzen Ausdehnung, selbst dem Militär- 
trausport und zumal dorn Trausport der Verwundeten zu statten 
gekommen! Der Güterverkehr wächst von Jahr zu Jahr in viel 
rascherer Progression als die Leistungsfähigkeit selbst der gut 
verwalteten Eisenbahnen sich zu vergrössem pflegt, während das 
Betriebsmaterial einer vorhandenen Wasserstraße viel leichter zn 
▼ervollständigen ist, als das der Bisenbahnen, und auf derselben 
weit grössere Lasten mit weit geringeren Kosten fortbewegt 
werden können. Wir bezweifeln nicht, dass die Brkenntniss der 
Zweokdienlichkett von Laterml-Eanakn bei dem Voidzingen nnseier 
Heere in Frankreich nnd durch den längeren Aufenthalt so vieler 
höherer dentscher YerwaltnngB-Beamten in einem Lande, wo ein 
aoagebildetea Eanalajstem eich schon seit tut zwei Jahrhanderten 
in Wiiksamkeit befindet in erfreulicher Weise gefördert worden 
ist. Ebenso trägt die von dem Central -Verein für Hebung der 
deatschen Fluss- und KanalschifiYahrt ausgehende und mit aner- 
kennenswerther Ausdauer fortgesetzte Agitation für die Anlage 
eines grossen deutschen Kanalnetzes viel dazu bei, die Bedeutung 
der Wasserstrasse dem allgemeinen Verständniss mehr und mehr 
zu vermitteln. Endlich dürfte speciell auch die für den An- 
8chlu|s an den Rhein - Main - Kanal von hier aus auf dem 
Ober - Main projektirte Drahtseilschiff£ahrt, durch Belebung des 
direkten Güterverkehrs mit der Donau, von sehr erheblichem 
Einfluss sein. 

In Anbetracht dieaer günstig einwirkenden VerhSltnisBei, 
haben wir anch wahrend der Eri^gsseit unsere ThStigkeit f&r 
das Zostandekommen des Rhein-lfain*EanalB nicht nnterbrochen. 
Die politisehe Neugestaltung des Valerlandes Inetet uns eben&lhi 

ein nnser Projekt förderndes Moment dar, indem sie eine Aus- 
führung desselben auf dem linken Mainufer, wenn aucli nicht 
überhaupt erst ernii)glicht, so doch wesentlich erleichtert, eine 
Eventualität, die das ganze Unternehmen sowohl in finanzieller 
als auch in technischer Beziehung bedeutend vereinfachen würde. 
Unsere nächsten Schritte in dieser Angelegenheit sind von der 
Entscheidung der Königlichen Staatsregierung über einige prin- 
apielle Fragen abhängig and Termdgen wir hier nnr unserem 
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Bedatiern clarü])er Ausdruck zu geben , dass wir dieser Entschei- 
dang scboa seit geraumer Zeit vergebens entg^ensehen. 

Emsiwdlen wird, nnd zwAf Torlänfig ohne nnmittelb&ren Lag«rh»«s. 

ZusainmeuhaDg mit dem Haupt-Unternehmen, das weit ältere 
Projekt der Erriclituiij^' eines ötteutlicheu Lagerhauses in Ver- 
bindung mit der Ausgabe iudossabler Lagerscheine that- 
sächHeh ins Leben treten. Pas Vorhandensein grösserer Lager- 
räume, so liin<i<' schon als Lebensfrage unseres Platzes bezeichnet, 
kann ohne .Schädii^iing der wichtigsten Interessen des diesseitigen 
Waarenhaudela nu ht länger entbehrt werdeu. In Folge dessen 
hat sich unter Mitwirkung der Haudelskammer em Comite 
gebildet, welches bereits alle VorbereitoDgen getroffen hat, nm 
mit der JSrrichtung .eines solchen Lagerhanses unmittelbar vor» 
zugehen. 

Von der städtischen Behörde ersucht, über eine derselben Petroleum- 
im Entwurf vorgelegte Polizei- Verordnung, die Lagerung von i»««"»"»- 
Petroleum betretend, uns gutachtlich zuäussern, sind wir dieser 
Anfforderung nachgekommen, indem wir jenen Entwurf vom kauf- 
männischen Standpunkt aus unserer Beurtheilung untmogen und 
— ohne die Nothwendigkeit der Anfinechthaltung gewisser Yor- 
dchtsmaassregehi zu verkranen — doch erhebUehe. Modificationen 
einzelner den Verkehr unnöthigerweiBe beschränkender oder auf 
die Verhältnisse unseres Platzes nicht anwendbarer Bestimmungen 
beantragten, nachdem wir zuvor unter Zuziehung von Sachver- 
ständigen dieses Handelszweiges die für Frankfurt, wo durch- 
schnittlich im Jahre etwa 25.000 Ctr. Petroleum zur Lagerung 
ge l ingen, nicht unwichtige Angelegenheit einer sehr eingtheudeu 
Priii'uug unterworfen hatten. Wie aus der erst am 5. April 1871 
hier auitlich publicirten Verordnung der Königl. Regierung zu 
Wienbaden vom 30. September 1870 ersichtlich, haben die von 
uns geäusserten Bedenken auch Berücksichtigung gefunden, indem 
nicht allein das in den mit Verkaufsräumen in Verbindung 
stehenden Kellerraumen zur Aufbewahrung zugelassene Quantum 
von 500 auf 600 Pfund erhöht worden ist, soiulem auch zwei 
im Entwurf nicht vorhandene Bestimmungen in die Verordnung 
angenommen wurden, welche durch die hieeigen Verhältnisse be- 
dingt sind, dass es nämlich 1) den Ortspolizeibehörden vorbehalten 
bleibt, insofern das örtliche Bed&^hisa dies erfordert, das Msximnm 
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der in den Verkanfsranmen gestatteten Vorräthe von 30 auf 1 00 Pfd. 
zu erhöhen — ein Vorbehalt, von dem iiir Fraiiki'urt bereits Ge- 
brauch gemacht worden ist — und 2) dass bei Errichtung neuer 
Lagerräume für Meugeu über 25 Ctr. von der Bedingim^r^ dass 
dieselben 150 Meter weit von jedem anderen Gebäude entfernt 
liegen sollen, so wie auch von den tür die Construction solcher 
Eäume geltenden Vorschriften seitens der Ortspol izeibchörde Ab- 
weichungen zugestanden werden dürfen, wo nach den örtlichen 
Verhältnissen die Einhaltung dieser Bedingungen mit besonderen 
Schwierigkeiten yerbunden erscheint. — Das Festhalten an der 
Entfemnngsweite von 150 Meter würde in Anbetracht des hohen 
Werthee des Areals nnd der geringen Ausdehnnng des südtischen 
Gebietes in fVankforfc einer Verlegung des g^enwSrtigen Petro- 
leumlagers an einen för den HandelBverkehr aweekmassigoen Platz, 
wie solches schon seit längerer Zeit beabsichtigt wird, die gxössten 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt haben. 
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£iiilöitang. 

Der Oaug, den Handel und Industrie im Jabre 1870 AOgraitiM 
genommeD, zerfSIlt in zwei durchaus ▼ersehiedene Epochen, von 
denen tlie erste in allen Zweigen einen so erfreulichen Auf- ^•'•'■•■«"••■* 

-chwuiig bekundete, wie er seit einer langen Reihe von .lahren 
nicht mehr zu verzeichnen war, während die zweite Jalireshälfte 
durch die gewaltsamen Erschütterungen inul Verkehrsstockuug^'n, 
welche der plötzliche Eiutntt des KritM-Ls zur Folge hatt«'. »'in 
wesentlich entgegengesetztes Gepräge erhielt. Dennoch kann das 
Gesammtresultat des Jahres keineswegs als entschieden ungünstig 
bezeichnet werden. Denn wenn auch manche Handelszweige 
grosse Stdniugeu zu erleiden hatten, so sind doch auch nicht 
wenige andere Branchen durch den umfangreich gesteigerten Be- 
darf, den eben der Krieg, sowie zum Theil auch das Damieder- 
liegen der französischen Industrie, auf eiuzehien .Gebieten des 
Waarenhandels und der Qewerbthätigkeit in Deutschland hervor^ 
riefen, zur Entfidtong einer bedeutend erhöhten Thätigkeit yeran- 
lasst worden. Dass ftbrigens auch sddie, durch die Zeitrerh&Itnisse 
begfinstigten Geschäftszweige noch eine ausgedehntere und mithin 
auch lukratirere Wirksamkeit hatten entwickeln können, wenn 
ihnen nicht in Folge der während der ganzen Daner des Krieges 
fast ununterbrochen andauernden Stockungen im Eisenlialinver- 
kehr die grössten Schwierigkeiten bereitet worden wären, erhellt 
genugsam aus dem, was wir im gutachtlichen Theile des vorliegen- 
den Berichtes darüber schon gesagt und im weiteren Verfolg 
desselben bei der Besprechung einzelner Waarengattuugeu noch 
anzuführen haben. 

Ueber die voijährigen Resultate des diesseitigen Waaren- por 
handels im Allgemeinen gewahren die uachsteheuden tebellariachen j^^^jJ^nriM«. 
Zusammenstellungen eine in den Hauptmomenten sich erg&nzeude 
üebersicht. 



Digitized by Google 



— 38 — 



a u 

a> 

© 

CS 

bc 

O) s 
bC o) 



5 

B 

e 



•3 



tß 
? O 0) 



•w J 

■S.« 

© gl 



t. a o 

'S " 

s j- a 

0) i) tM 



c a a 

^ « ca 
• — « 



Ii 

s • 

u. 5 



o 
00 

0» cä b. 

es '-r 



a 



e t. 

9 



- e ^5 

5 £ 



'S ^ 



o 5 



CT it 



I« 



5 



mS |'«i»w»o-*a! 

p = - ' i ^ 



5 5 
5 u s 



•*9 

s 

9» 

x> 



I 

« 5 

C •* 



& 

M 

XX 

t 



O 

00 



gl 

a — 



1 



o 



i 



Ol 



CO 

l> 



00 

o 



00 00 



CA 
00 



o 

00 



c S 



o 

00 



o 

00 



lO 

N 

a 



u 
'S 



.2 § 
a o 



X 



o 

4) 

s 4, 
g ^ 

o 
d 
o 



e 



O 



C« CO 

o 
o 



I I 



o 



112 

CO 



e 
e 

CO 



CI CO i« 
O <M 
•-I Ol 



S 



•-' — < I — « 'OJ 



o 
e 



I Ii2 I 



CO CO CO 



CO 



00 



00 



CO 



OJ 

CO 



Ci CO lOJ 

00 X 



e 

c 



CO »o 
C (M r- 



oa 



1 ^ 1 - 



OJ 



CO CO CO 



2? 



00 

ca 



(M 

CO 



Oi CO 
00 



o» 

ö6 




s 

Ol 



N 



/■> o 

.2 

.0 'S 

oi 



s • . 

_g I... «I - 
» '.ul 'h . 



1 • 




I 



64 



Digitized by Google 



— 89 — 



t 



00 
00 



ei 



CD 
00 



s 



^ 1 ogeoci"c> 

00 
f— ' 


•> « N -« O « 

Ol OCDOOlO 
DJ (M 

t-H 


Ol CO 00 CO O O U3 O 

eo »o »-I o» 

2 


»o od 1 -^r» o'i-^t^o"'^ 
r- r-« 1 CO oo «o 
1—1 


e 

o» 

CO 


2S IS 1 

00 


tD o r- o © 

OD •-< 

00 


O dOi-^OO^OO 


« ojo oTio o ^ ci i 
^? M wtQi in CO 1 
■««■ ^ 
^« 


00 
C4 


1 1 1 g 1 1 


n ^ 9 — 

>o oll 


■••<>•• • 

o e • 

§ 1 § 1 § 1 1 1 
1— 1 


Ol 


m 

> 1 


1 1 I 1 1 


•ft O 1 1 o 

t>. 1 1 


iS^ISfl 1 

00 

1 


5 ^ 12 isj i'^ 1 n 


e 

1 



e • 

l: 

? • 
^ ■ 





1^ ' 
" I w 

» o oB 



0» 



0 

OS 



c 



g 2 



II 

e3 » J (2 



B 

B 
a 
m 



2 » 



1^ 



• 


4: 






5 • 


=1 : 

^ « s 

Ii 2. 

o S ö 


tj • 

s 

0 • 

CO 

1 ■ 

O OS 


drei- u. mchrilrähtii 
roh und geflirbt . 


i 


rohe u. gebleichte di( 
banmw. Gewebe . 


c 










4» 








vi 



•4 

< 



— V 



Digitized by Google 



— 40 — 



a 
o 



Ii 

H e . 

nSa a 

O o 

• a 5 
b » e 

Iii 

e «•§ 

a 2 ^ 

B ■ ». 

£ S • 

I* SP-« 

•3 
M m 



a2 



^1 2 



93 

.M 

a 

s 



ig» 

e w I* 

2 "O »• 
— 6m 

••3 



II 



^1 



CS 

00 



o 

00 



00 



ä 



« lO M 

B « <D m 

orT i> -r i/^* 
Oft Ol 1-^ 



-r -r CO I 



o 

00 



»••««•tM •••• 

-« eo odocTo o o o i 



00 ü 
I— < 



o 

00 



S ^ S « 
Ä Sb 'O 




e « • 

m <r et M 



I 1 1 1;: I 



1-4 U3 ri C« 



00 



C4 



loud I eo I o j <M 



6 



^ M •* <S 91 



«TT 



• . M . p m 

ob g fi 



» m tu 



g g 

a Ä «3 « 5 Ä - M - , • & 



2 



09 



I 



l 




-- c- 




Digitized by Google 



I 



Ci 

er 



— 41 — 
s 

^" I 



od 



SS 



1 I 



6 «^mS to ^^"^ 


O MS O» 


1 r-l 1 04 

CO 


o «D oa 0« 

■<4* CO O ^ o 


•-• 


lÄST) — •>« C C 

6 ^oi CO loo^ 


«0 

m 

ca 1 CO 1 CO 1 


g 1 w |oa |«> 1« 


wm v> 


• 


i i's 1 s i 1 1 


• 

© 

CO t/3 lA 1 i-i 


g ca ,^ 1^ 1 ,oi 


c V r* 

« A 9« 

j 1 i-Tod© 


11,1» 


o e « a 1» 
— «t « o e « 

1 SS I5*='*' 15; 


« 

1 1 1 1 


1 ^ 1 |<N |ea |0. 




• 



■ ü :c 

a «■ •- 

S 3 

^ J« j= 



•5 - 
i> -j St 



3 

e 

00 



a 1* £ 'S 

- ? ü 8 C 

•-"Sa. 5 



2 £ {2 s J cS 



y o ft« 

o o m ^ 



S 

• • Ä ° ^ • • s 

* J s S s H ^ « 

ä -Sb £ a ^ 2 I» . 



I 




8 

9 



e 

c 

Q 

I 

-TS 
K 
3 



o • 

O . 



•3 : 

^ a 

Ii 



Digitized by Google 



— 42 — 



o 

a 

Ci 

m 

a 

« 

B 
u 

I 



'S 

hl 

a> 

o 



?l 

"Ig 
ggf 

Iii 



EH« 

5 »■ 

H =:>■ 

2 ^ o 
d ~ hl 
•»■§- 

• •2 " 

I "C I 
ovo 

•3^1: 
" SP« 

o o 
»• o 

« 

«'S 



I 



•PJI«AP 



o 

00 



§1 



(kl 



3S-S 
-5 



o 

2 g 
a — 



9 



II 



00 



o 

00 



o 

00 




CO 



■• • •> 

^ * o 

oo"o* 



« • <# r 

« — »« 

€4 



1 I s 



Ml-« 

© o 



I 1 1 



o 

o 



• •• I « o • « 

r-t 00 1-1 O O O 



« • » I « 

• o — j ^ 

uagOf-^^ o 



00 iQ O O O 



o 
O 



l 5ULJ i J s 
SS : 



00 



1-1 O !>• 



Iiis s ^If 

»51 e^o^- 



• • • I 

'S ' i 

1 1^ 



W B ^ «JE 

1 &^ S J! I * 



«1^ M'S 

o ^ e w ^ t. 

A h n » ^ 



• • • • • » 
...... I 

« f., w HS o 





Digitized by Google 



— 43 — 



m 



03 



oa 



8 



s 



2 

ec 



o 



Ol 
Cl 

OJ 



o 

Ol 



I 



in 



o 



CO 

50 



Dl 



eo 



OJ 
Ol 



1 ! 



5 



i — ©icTccodio 1 «-reo 


Ol 1 


• « a 3> 

—T CO 1 oT r-^ 
ec 1 Ol 


c « • 

CO 1 


= 

00 — 
— Cl 
X 

oa 


X O Ci 

o ^ o 

Cl CO 

Ol 


618 


i 1— 1 O Cd CO ^ 1-H 30 


m mm 

CO O 1-I 1 


<C — > 

^" 1 2§ ^" 1 


* « 

• n 

x" 1 1 of 

OJ 1 1 


1 

Ol 1 Ol 
»-< 


1? Ig 

iO 


OJ 
Ol 


* * O o 

ä 1 1 1 1 ^ 

t 


«SS 

0^ 1 o 

QO 


1 1 


■ 

^'111 


1 C» — 
1 i— Ci 

OP 

o» 


C5 O Oi 
O CO o 


1 

Cl 
CO 
50 


• ^ lO 

2 i 1 1 1 
« f 


e 

III 

00 


1 1 \i\ 


?■ IIS 


K 

of 1 00 


X 1 Ol 
Cl 1 Ol 


Ol 
Ol 





CO 



eS C o 

— 3 «-> 

^•i § 

-S 

5 $> 

a 

?^ S g 



I 



S 



Cl 

9 

.a 



c 
o 
kl 

CS 

et 

M 



O 

cm 

s 

0 



ci 

3 
M 



S. « 

o a 

'TS o 

kl 



Ol 



Ol 

bc 
a 

« 



5 



So 



ec 



c 



IM 

CO N j« 

k< ed 



• 4 



Google 



— 44 — 



i 



oo oo 



00 
Ob 



00 

CO 



09 



ei 





^ sag*'« 


S m i 




m 1 SS 
1—1 


o 


ä -i 


• l> oo-^ooooco 
1-! »o <o 


Oi 1 00 
00 1 
r-< 


g 1 1 l" 

• 


00 g g 00 QC 


oa 

35 
CM 




lA C« O O Ol 






A OJ <— 1 1 CO 
09 OOO 1 C-00 




Otr. 


1 t- — -r 00 'C^ 
1 ^ ».'S 


1 00 
30 1 Od 






• — • t 







1 



.3 

I 



c: u. a 



•SS 

u — * 

tu Ä 



E 

a 



s 



s 

e 



?2 11 

s b. B ;c 




I 



^2 



i 



5. = 



-. 3 



i ■ 

Ii 

a « 

<6 ' 



Digitized by Google 



— 45 — 



e 



o 
O 



09 

(M 



00 

00 



o 
CO 



o 
o 

00 



(M 



CD 
00 



Oi 

1—4 

tq 

CO 



00 



Ci 
00 

CO 



S ^ 



5 ^ 



00 



8 i 



CO 



00 



i i 



00 



Co» 1 ^ Ol 1 


I-H 


l> »ß o> 1 
kO 1 
CO 
»—1 


S 2 § 1 

CO Ol 


O CO »O 1 

o 1 

<M 


00 "V C: CC 
1 Cl CX> Ol 
<M CM 


O Ol Ol 
O Ol 
CO 


(M 


s oa CO wo o oj 
5 »o o 


CO (N Ol 
CO 


ea 1 

^ Oi 


Ol 


Ol Cvl uo ^ 

o 
ca 


00 CO CO OJ 
00 f 

t— 1 r-^ 


Cl ; 1 

CO 1 1 
CO 


I 




^ 1 5 

•—1 


lO Ol 1 

S ' 


CO O 1 
lO <-) o 1 
00 CM 

T— < 


§11! 

Ol 


1 1 MO CO 
1 1 O Cl Ol 
CO Ol 


00 1 OS 
CO 




i oa 1 t— oca 


CO Ol Ol 

uo 

t-l 


^ IS 


g Ol |Ä 


o 


»O 1 O Ol 

1 00 T 


S 1 I 

CO 


I • 







9 





'S 



g 

0 

m 



0 

JD 

e 

m 



2| 
e (5 



•s 1 :5 

n (M » o 



B 

a 

cn 



e 

ja B 
•3 o» 



II 



2 



2 



o q> 



I. 



*8 



e 
o 



^2 

s o 

M'3 



S s 



I 
I 



1 



o 




CO 
00 



i 



i 

O 



coo . 

gl II 

•C S g g 

Ö *a fl 

" c *; 



-«1 



•2 <» 's 



• 1-» ,T5 

3 3 ö 

oi 



■9 



— 46 — 



•PTI»AP« 



9 




CO 



00 

od 
<0 



§ 





h 


a 


nden. 


üb 




a 




o 




a 




1 




f 


o 




ä 


1 



I 



i o 



o ^ 



C4 O C<l i-i 

04 



I I 



• 1 I eoo^ I 



»-* »<9 CO 



i CO I «Ol 



! 1-^ 



\ 2 3 s! S 

0*. j I 09 <;> ^ 



09 



m »» m m 

2 «• e •> 

— «> — « • 



I i 



So e 



C4 



0« 



o 

JS3 




,4 





Digitized by Google 



— 47 - 



o 

CO 



r- 

O 



o 

03 



CO 



09 



3> 



5 




» e « 


m 

5 S 1 1 


Ol 0 ^ 0 eo 0 to 

Ol 1-1 «O Ol 
>0 Ol 


S 1^1 


00 


i IS 


§^ ' 1 1 


« • « 

t» t» 0 0 

1 1 V CC 10 <N 

1 1 ^ 


«# 

00 1 ec 

t-H 


Ol 1 ^ CO 1 0 — 

CO 1 1 00 Ol 

_ _ 


2? 1 






1 1 


« 1 S 1 1 


C4 oll 


oa 0 1 »0 1 OS 
lO 04 


0 C5 1 

^ I— 1 c; 1 
00 ec 


0 

•»r 
>o 


3 1^ 


SS 1 1 1 


2 S S S 


s 

fJ 112 


Ol 1 1 <D 1 «0 


0 1 0 
eo f 


00 


• • 1 • • • g ••••Ii • • • E 1 -'S i 


=■1-» 




a 



3 
M 



00 



5^ 




u 
P es 
3 

C5 



i 

s 



rs 
o 



Diq 



Google 



48 — 



•'S 



I 

a 

ä 

•43 

e 



.25 



ea s 



- "'S 

I -S- 

Is I 

C: j & 
1-1 

• ^ 
^3 



www 



Ii 



»Ii 
ii 



a 

Pm 



o 

00 



e Ml 
2 • 
5—1 



CO 
00 



o 

00 



CO 

00 



o 

00 




i 



00 



10 



i 



04 «O 



i-tCOi— t- 

1 § 



CO CO 
09 



o I «o 90 <«> Ä .c- 
c» fH ee CO 




I Ol 



>ll>§ 



Ol I OJ 



I I 



s I I IS 



03 



00 



CO 



>A CC I 



SS 3 I 

go eo 



CO o 
CA 



IS i 



CO I tO 



II 



i I 



I S § 'S I »: 



3 

s 

0 

00 



0 



0} 



sl g 
's "i 
«3 Z J 



0 



0 j; 
'S 



S 



m 

B 



II 



.1 



« 

9 



4 



J 



i 





Digitized by Google 



— 49 - 



Ol 



e 

O 



o 
O 



o 



OS 

o 



ec 



6 



CD 
© 



CO 



i 



i ; COOJ 

o r- 


^ f 1 

oo 


• M « K e 


« « » 9 •• 

CO^ l/it-mt^ 1 1 © 

CO eo 00 1 1 

1 


io" r>^»/5^»~ 1 1 
IM <N eo 1 1 
CO OC' CO 


" 1 

M 1 

eo 

o - 1 

2 1 


« o a c 

K — iO F-. 

5 ©I 1 eo « 


f aa • » 

« o <o 

I- O ( t>o 


•t • • •» ■ 

» X m o 


m « » « s 

• « o aa o 

V w 1 g© o- 1 


0k o ■« aa 1- 

«4 ^ <V lA V9 

•a* I r-^ —<'©©' 
C» 1 © d 

r-t 


2 : 


m 9 
o et «• 


« ^ *» 
m ** T 

O 1 CDoS ; 
CO 1 I 
CO ^ 


»• t- e ■> o 
O 1 lOCo"©"© 

l ■ 


i-i CO © 1 1 


>• « O O 

«M © CO 1 1 
^ 00 t* 


" - ! 

S - : 
S f 


« 

j wa 1 oi o 


'« o 


O « M )» • 

M ^ ~ ^ tl 

j ©"oi"^©" 


• « « 

1 5? 1 1 1 


a •> « lO !> 

1 T 1 -e 
CO 1 o © © © 


i i 

00 
I— 1 




• Ä ■« ^ ■ 

'S « o 5 

•r -5 • V 

I s *f ^• 



i 

0 



» ► ft. 



9 

■ e 

0 



ta h K ^ aS B> 







8^ 

C CO 



CO £ 



1870. 



Dig 



- 50 — 



n 9 




'S 

a 

bo 
a 
o 

t 

a 

Ol 

il 

3 

»4 

« 

c 

4» 



Ii 

B w e 
a 2.M 

B " »- 

« S n 
•» ^ 



M 60» 



= 2 



^1 



o 

00 



;j9 

•3 



a 

i 



i 



9i 



b *> ö 

o • 

S 

00 

Sa 
£•5 



a 

o 
ji 

a 

e 



CO • 

a — 

B 



CO 

00 



o 
oo 



o 

CO 

00 



o 

ei" 



o 

oo 



00 



•von 

« m o 

O CC O 



2 2 S 



CO oc eo o> o 

CO (M ^ 00 ^ 



■« « e o ^ 



O — 0> 00 2 
^ U5 «O 



m la 

O OB 



e •••• N 

9 ^ »• M 9 



CO 



co 



CO ooo«ooo^c>»t-o» 
^ ^ CO ^ .©5 

t-i 1— CO 



o 

00 
CO 



C5 »-« ^ 00 ifl 

^ § 



I I 



t— CO !>• 

l-H ^ CO 



iß 



oo 00 
m CO 



CO 



eo 



CO 



C3 



I I 



00 



lO r- I lO 

CO »-^ g 
OJ 



I I 



o 



»O 



O 00 CO 
O O Oi 



CO 

•o 



«3 
Ii 

o 



§ g 

S 9 

a> tC 

^ a oa 





I 

s 



TS 

a 

I 

00 

O 



2 'S 

O «Q 
o 



04 



CS 

U3 



«SC 



I 

a 



c 



^ .4* 



^ 'S 



04 



Ii 



Google 



— 51 — 




Cb 



w 



09 



oo" 

U3 



a '■'3 3^ 

^ oo 


O «—< — ' CO ■— < f— < 


ob « m ^ 9* ^ 9i <^ 
00 «O — irt — o C» 


m 

00 


i »c o 00 o «To ■^oo 
o so CO — » 


acT "^o CO '^•^t»"cro"o>" 

»O <— CM O i-i 
— .— 1 
1— « 


«» «»«»«Mise 

~r o f-T cMt"^ 

t» -H CO 
CO 




m m m ^ m m \ •« 

,^ ^^^o*^-*" co' 

y 00 00 
^ CM 


? 1 1 ? 1 ^ 1 1 1 • 

r- CM Ä — < 


% 1 ^ "2. ^ t 1 1 • 


0» 


^ 1 ^ l ^ 1 T 

Ä 00 CO O» CO 
00 


= 1 1 ? 1 T 3 1 1 5 
i ^ 1 £5« <^ 


51 1 n 1 «i ; 1 
le • 





j3 ^ S t: • fw 



6 

a 
0 

CO 



« 



S S S !s 8 - ** 



ja 

a • ~ 

f e a .2 

A In n » 




e 

B 

B 

OQ 



G9 




I 

00 



I 

c 

.1 



o o 
c ^ 



00 



«.> .S O 



B Ol 



'S 



5 

^1 



Dig 



52 — 



e 

o 



S 

o 



e 
O 



t 

m 

O 



I 



«o 



CO 
»— t 

jftL 



00 



CO 



kl 

V 

«0 



00 

CO 



CO 5 



•j 1 O »ft 


»O OS 00 CO 00 IC 
«O Ol «O t-1 


^ § s ^ 


5? 1 1 


« 

1 1 1 1 

u 

m 


1 


ä 2 1 1 


CS 1 •"■f r- CO 

^ 1 CO o 


0 CO t» «o 

01 CO 00 
CO 

f* 


OS 1-1 CO 
00 00 
1— < 


o 
■) 






«O 0> 00 O Ii) 
— C» C» «O OS 
<N 


■«f O Ol »-I 
O Ol 


5 .1 1 


1 1 1 1 

Q 

OB 


1 


g 2 1 1 


OS 1 W9 C<l 00 Ol 
1 t-< CO «o 
^ 00 


r- CO CO 

g <^ 00 00 


CO CO 


3; 5 oieo 













ja 'S 



■5 J -s 

e« S o 



B 

0 

OQ 



•S « 

«1 



6 

0 

OD 



s 



i 



II 



" 'S 

0 



I 



Iii 



QQ g 
^ 1 

« S 
£ « H 

i 



I 



Ii-- 



B 



— 53 - 



s 



i 



i 



o 
O 



o 
o 



O 



CS 

o 
©T 



9» 
00 



ö' 
o 

f— ^ 



o 

oo 



o 

t— I 

eo 



Oi 
CO 



CO' 

I 



I 



I 



SS 



00 



2 Ä 



o 



«O 



I; 

u 



cc 



• 1 1 
1 


1 00 00 


Oä CO 1 


CO A 

• 


40 Ä ' 

»O 5 r-l 1 


r- (M — » ^ 

^ CO CO 

2 


CO eo 

3> >— " iC CO 
Ci iC 


-r — CO Ol 

I~ Ol 


CO 




2 " 1 


•— « 


CO lA 1 
1— • 1 

- . f • 


»J 1 O 


(N OJ i 1 


CO O CO 

Ol 1— < 


OS Ol >0 Ol 

CO lO O 

1-H «-4 O 
1-H 


o> - , 

1— • 
1—1 


1" 


1 00 eo 


Oi (O 1 


;o *o 


O g 1-1 1 


l> Ol Ol OS ^ 

« eo »o 


eo 

OS ^ iC CO 
Ol i/5 1^ 


-1« ^ CO 1 
Ol 


1-^ 

— < 




2 ' 1 


1 


CO tfi 1 
1—1 I— < 1 

_ 


>A b 1 O 
^ g 1 (N 


0 OJ CO 1 • 

01 Ol 1 1 


OS CO 
Ol r- i-i 


OS Ol lO 1 

CO ic o 1 

t-i 1-1 o 
1— < 


^ i 
1— ( 



2 S 



B 

e 

a 

CD 



ja 

« S 
1 - 



B 
B 

CD 



■5 1 



8 

a 

a 



1 



s 

a 

CO 



31 



B 

3 

n 



.2 



2 :§ 



i5 -S 



J3 "O ^ 

2 'S I 

m o M t, 

ci: Z <5 



B 

B 

0 

CO 



9 'S ^ 
o 



B 
a 

00 



M A 

'S _g o 

b. K O 



00 



I 



Ot 



0 • 
O 

l 

P ^ 

-2 a 

:5 ^ 



•«-> 

.c 

o 




a 






.a 




es 
< 


• 









a 
•c 



Google 



— 54 — 



M 

I 



0 

u S ■ 

d'S e 

£ 3 « 

gs-a 

o o ^ 

•«2 2 

^ I 
. — I 

^4 « U Q 

® — »L .2 

•73 i"© o " 



•1 



S .2 
^ 'S 



••wq»o-*A 



a 

2 



o 

00 



3 — 



1 



5 



i 



oo 



8 
'S 



3 



O 
00 




o 

00 



i Oi-i 



to . 

s a 

2 S 

a- 'S o « 



4 £ 



5 ua 



1 1^ IS i IS 



Ol 



00 
Oft 



a 
et» 



S lg l"8 I I 



i 



I O» I 



Cd 



" «0 

to 00 



« 

SS 




s ******* **t **t 



II 

II 



I 

OS ^ 



•S s 



Digitiz^ by Google 



55 — 



I 



00 

«» 00 



i 1 



I 



I I 



C— I tO ^ 



00 
•— « 



I * I 



_ - ^ ^ * - — » 




ä 1 1 


i 


m e » 

^ L J 1 1 1 1 1 


cd i 1 ^ 1 i 1 1 tO 


• 

i 111*^" 


<• 

«« 




t J5^"S 1 S*^" III-*" 


• -• « « 

« m ^ <n 

S 2 « 1 2* 
1-1 


m 

• 



3 



• • • • K 



« ta K J U w 

0» a Sü n o CO 



2i ^ » 



48 £ 
- i| 

fiS n pn 



3 TJ ^ 



"3 



o 



_ s ^ 

l * 



i 



8 



•s 



I 



aal*: 

f 8 * >^ 
fcK O » 



II 



• • 1 




« « 

II 

u o 
■> SS 




Digitized by Google 



— 56 — 



'S 

a 

« 

a 
« 



§ 

ä 

0« 



u 

e 

« 




III 

M 
M 



S 8 

a g • 



a 



O 
00 



00 a 



8 ^ 

^ 8 



OD 



3«! 



o 

00 



o 
t«- 

00 



CO 



09 



I 



m ' 4 V •< I- « « 1 OD 



5?^J8 IS« 



o r» 



— o 



j^SS 1^"» i I IS 



QO 
O 



I 00 



00 00 o 



SS 



C9 I CO fX 
•O I 09 •-> CO 



o ^ I ^ 



»H CO 



o 



00^00 



9 I Ig 



t- I 1 iS -«r 00 



S 'S 



a a 

tc na 
.2 § 

a « 

II 




I I 



1 

a 

S <s 

§ 



i 





e 

m 



Digitized by Google 



- 57 - 



o 

«■4 



1 






1.824 




165 




748,925 


56,466 




11,181 




1 






00 


•v 




- ) 


*H 
«-* 
»-4 

ua 




1 




l< 




i 






1 




• 

o 


1 


1 




So 




o 
r- 

os 


1 


i 
u 


1 2 


1 


eo 
•—1 


o t> • • le 

« 9 o o n 

1 ooo"o'o^ 


«• 


OJ Ol CO CO 
»O O <& Ci 

o »rt 

t— 1 


1— « 


1 C>3 ^ t~ 

1 CO o o» 
^ f-H "»1« 


o 
CO 


Ol ■-< 1 1 
^ 1 O CO 1 
OJ 0> r-l 




«« 
u 


I 




o aa ^ .« •» •» 

• o o « 

cTcT j oc>i-I"o 




233 

8345 
829 


t- 
o 
'"»< 

Oi 


OS CO »— • 
Ol 00 r- CO 
^ CO 


l> 
f 

CO 

1— 1 


oa OJ ^ CO OJ •-• 

CO CO Ol CO 
OS t-« 


CM 
CO 


5 




1 


r— » 


o'o" IUI- 


•9 

o 


1 d 00 
1 u? Ol CO CS 
^ Oi »o 


o 


1 W9 Q 
1 O OS 
r-< i-^ T 


»o 


Ol I r- 1 
•"f 1 O CO 1 
OJ OS i-i 


lO 

eo 


S 




1 




» e ^ 

, o 1 o- 1 1 o 


e 


233 
8339 


O) 


:t ^ 

Ol 00 

f-i ■«*• CO 


CO 


CO <-) CO oa 

t— 1 OS <-H 






• • 

u 

• ■«« 

s s 

— « 


0 


•I 

c 

B 
o 

CO 


Belgien 

Frankreich . . . 
Hambnrg .... 
m^derinnde . . • | 
Seliweii .... 

von Messen . . . ' 

pr. Post .... 


•i 
B 

B 
a 

CO 


• ja • .2 J3 

. .2 6c a .je 

_ ^ b « e 

g S a •= 

flq Pm Cl3 ^ O 


M 

a 

e 

0 

00 


Igien 

1 r.inkreich . . . 
Niederlande . . . 
Oesterreich . . . 


e 

B 

0 
00 


S ' 0 'S t -® 
•r -5 -S ^ 5 - 

e 1 'S 2 »: 
flSä = ?!<S 


£ 

J ' 

CO 

\ 


1 TMr. 


& 






00 




•s 










\ 


i 




|l 

.S § 
*** s 

o 

o o 
«-> .o 

;^ 2 

O U) 

• 






d. .Andere Gewebe von Thier- 
haaren, auch mit anderen 
Gcspinnsten gemischt etc. 

.i 




tu 

-jS ^ 

1 s 

- « 

Ä £§ 

bj - 
SS 


• 


2. Rohe, behaarte Schaf-, 
i i.Lamm- und Ziegenfelle 




3. Rohe Haason- und Ka- 


i 

1 

1 

( 





Google 



— 68 — 




Digitized by Google 



- 59 - 



0^ 



wm 



3 



3 



s 



s 



09 



s 



< O <N 00 CO »-1 


^ 1 aoc4 1 


O 1 OiO 1 

g 1 geo i 


lO CO t 




n 

od 


1-4 


CO CO 1 ^ 

SS 9 ' 


t- »-• oa oj 

S? SSI*» 




1-H eo O CO O "4' (M kO CO 


« 

oo 
CO 




5 iis 1 


618 
1192 


(M CO 1 

1-H 


« K « «• • 


«> 




2 l?§ 1 I 


eo 1 »r^ 1 


S 1 i 


« • e • r- 

. t 1 • • 

©1 


• 

eo 



-o 



' 2 ^ ^ * c;« 

-M ^ • * 



o< » O 



Ol 



I 




B 

•S ? m 

•3 -2 
9 e 



B 

c = 2 5 -5 £ S " 



9 &. 



Iii • 

ö . ^ . 
*• 0 

-■I ^4 

oS2 S 



1^ 



OB 

*^ o 

■n 

•l> ■ — 



4> 

«'S 



IS 



J9 



Digitized by Google 



- 60 — 




Digitized by Google 



— 61 — 



O 



i 



o 



3 



CO 

Ol 



00 

oo 

(M 



i 



o 

00 



04 



« •• « e • « • 

O • « « M aO » 

£ cTflooo 1 •rTcoodod 


a 

t-T »O Ol ^ . 1 ©5 00 
»O 1-1 ' 1 

t-H 


r» 1 ~ " ci ^ 00 CO 00 ijt 


. .i 

00 1 
« 


» « 1- • « e 

o 1 Ol 


»« 

« c» oo <o 


« 

(N O 00 1 ^ 1 ^ Ci "<♦■ 




^ I 1 I 1 I 


• 

1 1 1 1 1 




" 1 


5 1 1 5 1 I 2" 1 











B 

^ E e g ^ JC P 



Sc 



.5 
S 2 

II 



TS 

'S 

a _ 'S ^ »: 

3 <5 g <S * 



9 



e 

a 
JS 



1 



I 



5 I 



u 

Ü 
a 



a J«5 o 



s 

a 

OD 



8 « 
1 I 

1-2 S 



0 • 

I : 

1 a 



Digitized by Google 



62 - 



rsicht der Waareu-Mengen, welche: 
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Au« der TOrstoheuden Uebersicht stellen ^ir hier diejenigen 
Artikel zosammen, toh denen die in Frankfurt zor Zollbehandlung 
gelangten Mengen im Verhältnus zn der Cteeammteinfahr des Zoll- 
vereins die lidcbsten Procentantbeile aufweisen: pci 

1. Robe Haasen- und Kaninchenfelle {Po». IS, a. 3,) 90,f« 

2. Chiuarinde {Pos. 5. h. 2. s) 18,m 

3. Gebrannter Kaffee (P()s\ 25. n. 1.) 17,tf 

4. Gewebe aus KHutschukräden in Verbindung mit anderen Spinn- 

materialien {l*os. 17. f.) 17,j« 

6. Haasen- und Kaninchenhaare AI» a. 2^ 17^t 

6. Wollene Fimteppiche {Bot. 41, e. 4. j,) 15,f» 

7. Feine BBratenbinder- und SielmiMlienraarai (Pm, 4, b.) 14,ii 

8. Baumwollgarn, drei- und mehrdrähtiges (Pos. 2. b. e.) 13,m 

9. Hüte aus Strob, Rohr, Bast, Binsen etc ohne Garnitur (i\>f. 35. d. i.) IS»»« 

10. Wurmsaraen etc (Po8. 5. h. 2. i.) , 18^4 

11. Feine Eisen- m-A Stahlwa^iron etc. {Po9. 6 f. 3. «.) 11,',» 

12. Waareu aus öt^idc oder Fioretseide, auch in Verbindung mit Metall- 

faden (m 30, e.) 11,1« 

18. KwM Wuien, gani oder theUmiae ans edlen Metellen, editen 

Perlen etc. gefertigt, Taecbonuhren etc. {Bo$, 80, a,) 10^ 

14. Leinene Bander, Borten, Kränzen, Strunipfwaarcn etc. {Pos. 38, h) . 10,«r 

15. Rohe Erzeugnisse zum Medicinalgebrauch {Pos. 5. b. 2. s.) .... 9,e» 

16. Waaren aup 8eide etc. in Verbindung mit Baumwolle, Leinen etc. (P, 30. d,) 9,6» 

17. Undichte (tt webe, Spitzen, Stickereien iPns. 2. c. 3. ß.) 9,«» 

18. Undichte Baumwoilgewebe, wie Jaconet, Tüll etc., baumwollene Spitzen 

md Stiekereieii (A». 8, e, 3. a,) 9,bs 

19. Bdiinge m Kronleuchtern von (Hm, Oliaknöpfe, Glasperleo, Olat» 

•ehmeli {Bm, 10, b, 3,) 9,ot 

20. Kurze Waaren, ganz oder theilweise aus ScbiMplatt, ans nnedlen etc 

Metallen gefertigt, Stutzuhren etc. {Pos. 20. b.) 8,»» 

21. Leder aller Art mit Ausnahme der unter Nr. '21 genannten (Pos. 21. a.) 8,8» 

22. Wagen oder Schlitten mit Leder- oder Polbterarbeit {Poa. 15. c. 2.) . 8,ao 

23. Lederne Handschuhe (Pos. 21. e.) 7,^o 

24. Weinet PoneUan {F09, 38. c) 7,7» 

25. Bedmekt« wollene Waaren aller Art {Pos, 41, e, 8.) 7,t» 

26. Grobe Zinkwaaren etc (Bm. 48, c) 7,m 

27. Brüsseler und dänisches Handschuhleder, auch Cordnao, Marokldn ond 

alles gefärbte und lackirte Leder {Pos. 21. b.) 7,t» 

28. Wollene Stickereien, Spitzen utuI Tülle {Pos. 41 c 1.) 7,m 

29. Kupferschmiede und Gelbgiesserwaaren, für sich, oder in Verbindung 

mit anderen Materialien (Pos. PJ. d. 3.) 6,«» 

80. Feine Lederwaaren reo Oordoan etc. {Pos. 21. d.) 6,t« 

81. Palmoel ond Kocosnoaeoel {Pos. 86. a. 8. 9.) 6,m 

32. Herrenhütte von FUi, aas Wölk etc, nnatalBrt, italBrt oder gamirt 

(i*0^• IS. d.) 6,«» 

da. Parf&merieu aller Art (Poo. 31. d.) d,M 
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»Ol. 

84. Weia in Flasdim (IW. Ammhmg e. ß.) 6,«? 

85. LcineBSwin, rob, febkielit oder gtfirM (At. e.) 6,4» 

88. Fertige Kkider etc., »ach Pittiwaurin m Seide oder Fknetseide 

(Po«. 18. a.) 6.« 

37. Weisses Hohlglas ungemustertes , ungeschliffenes etc. {Pos. 10. b. J.) 5,tf 

38. Thonwaaren aller Art iu Verbindung mit anderen Materialien etc. 

(Po«. 38. d. 2.) 5,.o 

89. Wachatneh (A»«. 40. h.) 5,m 

40. Ni«ht polirte, ToUetiiidig abgesddillSnie, gefimiBste grobe EiMii- und 

Stahlwaaren {Pos. 6. f, ß.) 5,#o 

41. Roher Kaffee etc. (Pos. 25. m. 1.) 5,«« 

42. Hüto ang Stroh, Rohr, Bast etc. mit Gamitar (Pos, 35. d 2.) . 



4.3. l iibedruckte, uugewalkte wollene etc. Waaren (Po«. 41. c 3.) . 



5,66 

5,»s 



44. F^'inc auch lackirte Zinkwaren (Pos. 42. d.) 5,»« 

45. Fein« Seife in Täfelchen, Kugeln etc. (Pos. 31. c.) 5,ss 

48. IKehtt und rohe undiehie BttnmwoUgewebo (JRm. 2, e, 2.) 5tti 

47. Gebleielite, gefiibte oder in aodorerWeiaeiiigeriditeteLemwiiklete. 

(Pos. 23. g.) 4.61 

48. Grobe Bürsteobiuderwaaren (Pos. 4. a.) 4,«i 

49. Waaren ans Papi«, Pappe etc. in Verbindung mit anderen Materialien 

(Pos. 27. d.) 4,T« 

50. Feine Holz- und Korbflechterwaaren etc. (Po*. 13. f.) 4,74 

51. Kapfer etc., geecluniedct oder gewalzt, in Stangen oder Blechen, auch 

Draht (iW. XP. 6.) 4,ti 

52. FleiBeb, aaegeedda^tetee, firiaehee nnd rabenitetes etc. (Z\w. 25, g,) 4,m 

53. Indigo (Pos. 5, a, 6.) 4,4« 

54. Fertige Kleider aus Geweben mit Kautschuk übertogen {Pos. 18. c) 4(M 

55. Mit Zucker, P^s^ig, Oel etc. eingemachte Früchte, Gewilrze, Gemüse etc. 

iPos. 25. p. 1. ß.) 4,14 

56. Hopfen (Pos. 14.) 4,ss 

57. Holz in geschnittenen Foomiercn (Pos. 13. d. 1.) 4,1« 

58. Halbgam, eowie bereits gegerbte, nodi nicht gefärbte etc; Ziegen- 

und SchalfeBe (Aw. 21. h. jMmerkung) 4,at 

59. Waschechwimme (Am. ST. d. 3,) 4,11 

In soUamiltch Terachloflaeiien Wagen and Kdrben kamen an 

die Stadt: 



mittelst der 


Eiseiib 


ahueu: 


l'eruer 


zu Wasser: 




AmaM 












in J.ihr 


der Wagi-n 


: der Körb«: 


Ctr. 


Im Jahr: Aisal 


>1 der Sekiflb: 


ctr. 


1864 


2464 


57 


160,357 


1864 


33 


136,090 


1865 


2504 


129 


200.716 


1865 


88 


126,323 


1866 


2408 


80 


lua,8U5 


1866 


29 


92,413 


1867 


2619 


122 


208,456 


1867 


88 


113,838 


1868 


8880 


47 


819,648 


1868 


38 


118,017 


1869 


8689 


41 


851,189 


1869 


87 


118^868 


1870 


1968 


83 


168,798 


1830 


48 


158^719 



Digitized by Google 



-I 



- 106 - 

Im Niederlage - Verkehr , einschliesslich der Privat- 
transitlager und der laufenden Conten, belief sieh der Bestand : 

1870. 1809. 

Ctr. Ctr. 

am 1. Januar auf • . 41,0(12 36.35o 

Zugang im Laufe des Jalirea .... 95,000 118.782 

137.071 i-i5,138 

Abgang im Laufe dea Jahres . . . 110,449 113.170 ' 

Bwtud am 81. Deoember 1870 , . 21,406 4^962 



An Zollgefftllen wurden in Frankfurt a. M. erhoben: 



In den Jabien: 


Für Eingangs« 
Abgaben: 


Für Ausgangs- 
Abgaben : 


thminia: 




Tkir. 


Thir. 


Tktr. 


1868 


837,827 


1,152 


* 838,979 


1869 


825,886 




825.386 


1870 


928,263 


17 


923,280 


»ithin 1870j^«^\^^??^ 
|geg«Dl868: 


-h 102,877 
+ 90,486 


+ 17 
- 1,135 


+ 102,804 
+ 89,301 



Nach den Quartal - Abschlüssen geschieiieu, stellt sich das 
Ergebuii>» der ZoUeiunahiiieu wie folgt: 





Jabr. 


Au KiugAu^s- 
Abgsben. 




Differenz von 1870: 


1 


^ Fiiffiironz von 
1«70 lu der Gt>- 
■itaamtt-lfitimih— 


■ 




•Fhlf 




TUr. 






1 " 


L 




iR*;o 

1K70 


ls:,,r,!to 

L>18.:507 


1 


geg«^ii IbÜQ: 32,708 lUtlu oder -f- 17,*? 






U. 




1S70 


221,00« 
2:?2,()2;5 


gegen 1869: 10,415 > 


» + 4,tt 






m. 




1ÖÜ1> 

im 


202,773 
235,461 




gegen 1869: 82.688 « 


> +16,it 






IV. 




1869 
1870 


215,406 
242,899 




1 gegen lb6l>: 2Ö,99ä » 


* -i-vz^ 




j + 14.W » 






1869 
1830 


825,386 
928,280 


1 


gegen U<?9:lu2,ö94 » 


* -h 12,41 


• 


i-h 6»w » 

1 

f • 
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Der iu Frankfurt a. M. zur P>hebung gelaugte T Ii eil der 
Gesamratei 11 n a h rnen des Zollvereins an Eingangs- und Aus- 
gan f»^- Abgaben berechnet sieh: 



Fftr die Jahie: 



im 
im 



mit: 

TbIr. 

928,280 



\i»n der 
Gesaninit-Einnuhme : 



Thlr. 

26,674,587 
28,509,401 



Attfi 



3,«» pCt. 

8,M , 



Die vorsteheuUea ZusanimeusteilungeQ weisen fast durehgeheud 
eine entächiedene Zunahme des ZollverkehrB auf. Die nicht un- 
erhebliche Erhöhung des ZoIIertr^nisses ist hauptsächlich durch 
die bedeutende Mehreiufuhr von Kaffee hervorgenifeii worden, 
welche theila durch YeTstärkung der Vorräthe vor der mit dem 
1. Oktober eingetretenen ZoUerhöhnng, iheils aher auch durch 
▼ermehrten Bedarf während des Krieges Temraacht wurde. 

Auch der Verkehr mit Nordamerika hat im Jahr« 1870 
iDgenommen (?gl. S. 108 und 109), ungeachtet der noch immer 
obwaltenden schweren Bedrftcknng, mit welcher die hohen 
amerikanischen £infuhrsölle diese Bichtnng des Handels belasten. 
Fnr die hauptsSchlichsten Ton Frankfart ans dorthin zur Versendung 
gc]ang«'nden Handelsartikel stellt sich der Vergleich des Ergebnisses 
von 1870 mit dem der fünf vorausgegangenen Jahre wie folgt: 



1870. 18«9. im 

Leder, HÄnt.' u. Felle für fl. 710,362 281,755 97,045 



18«". 1R6C. 18C5. 

67,372 537,707 017,H87 



Haasenluuire . . . 
Leinen-, Wullen- uod 

BMonwoIlenwaaren 
Wein, AepMifebi, Li- 

qneor a. Branntwein 
Bobseide, Seide- and 

Sammtwaaren . . 
Lederwaaren . . . 
Hodewaareu . . . 
Tuch 



» » 553,412 424,052 454,340 717,250 800,5u3 924,014 



* 



Drognen and Cbemi- 



Eiaen- u. Stahlwaaren » 
Porcellan- ond QIm- 
WMren . . . . > 



» 


mfilb 106,891 128,668 


54,254 


58,848 


89,978 


» 


101,666 


41,168 


16,148 


28,685 


68,961 


81,648 




G5,G01 


12,798 


21,946 


29,831 


19,026 


64,723 




64,541 


75,122 


34.024 


25,'i72 


95,2(t5 


156,808 


> 


55,520 


3:J,020 


9,549 


41,003 


93.345 


54,380 




46,677 








64,776 


49,607 




48,952 


28,948 


8,887 


6,826 






» 


43,931 


28,250 


4,934 


6,754 


16.570 


10,879 


• 


48386 


54,622 


14,148 


900 


8,052 


557 




26,737 


12,798 


21,946 


29.831 


19,026 


64,728 
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Uebersielit der Ton der Stadt Frankfurt im Jahre 1870 

Waaren, nach Mass gäbe der 



(▼«f Uebn Hit Am 



Die in nachstehender Uoborsicht aaf^cffihrten Boträcre beliehen sich ausschliess- 
wurden; Faktoren aus anderen Orten des dem hiesigen Geueral-Consulate zuständigen 




1870. 



1889. 



IL QuateL 



1870. 



Btnlw nJ 
Jmwdm «ai WUUMhM 

AehatrtdM 

Uthofraphir-Preuen und Apparate . . . 

Uhrou 

Chirniviache Irnttniuient« 

Mu^ikiuiselM Iiutrnment« ....... 

Kol.-Zink ........... 

Eitwn- und 8l;iljhv:iLircii . . •''.i'-.'l*. . 
Porc«ll:tu- uuil < i lamwaaruu ...... . 

(ila.^knöpfe 

Droguaa and. ClMinikaliao 

Seifen Sil BttfltaHÜa . 

Loiin . . . . 

Fraukfurter Druckschwirio . . . . . 
Wein, Aepfelwein, Liiinour und Branntwain 

Minernlwa^sar 

(MMirtM (Mdi «lunkoobt^) Obat . . 

«aü liMHumamMia . 



Tuh 

B > lM d d l^ «Mdan- und SamMkVMTM 



larae SduilUirMraa . . i' ^. • . -2 H 

Spitaan, Bantartikal 

Ponaanta, Litian, PraoMn etc. . . . 

Stii-kureiau etc 

Oor^cts 

Schuh- "dor l'a II fr.fTol Stramin . . ^•'v 

Lo<l<*r, Haut« und Felle 

Loderwiiaren 

Haaseokaara . 
MeuschiäkMV 

Möbel 

Holcpfeifenköpfe 

Cicarren^Wickelmafchinen 

S{Ailflfiaaiervi-Erxoui{uigiH> 

Bfleher. Dmekaaehen o. 0d|NikBatarlaUcii 
OamUda and LiUiofratlM|MVly . , \ '. 



AAm rtr 1870 



* « 





kr. 


fl. 


kr. 


fl. 


kr. 


8. 


kB. 










OVO 
















1 Oifi 

f 1 VA V 


52 










1,802 


CD 

58 










— 




980 








2,794 


10 




— 


294 


43 


















850 


11 


261 


1 A 










875 




















' 7.000 




24.840 


41 


3,5:.'0 


4 


1,382 


SO 


8,688 


45 


7,">71 




1.500 


40 


2.785 


8 


2,857 


67 










9.074 


68 






1M>4 


20 


145 


21 


9.676 


20 


1,096 


80 


4S5 


80 






701 


88 






«75 








1 16.615 


S 


10,800 


44 


751 


49 


1,36 


38 


1 3,846 


5« 




86 


11.901 

MN 


4 




20 


27,549 


42 


7.048 


86 


80 






1^8 


10 






SM 


10 


1.15« 


12 






848 


86 


KOW 


83 


86,008 


80 


»»744 


4» 


18.842 


46-' 


2,4M 








iSo 


18 






a.M7 


4t 


9.047 


82 




SO 


1,048 


48 


4.180 




698 


45 


10.881 


10 


4.690 


6 






471 


41 














1.061 


2» 


















^ 


\ 


1 .> 


84 


1.968 


SO 




























4I 


118,258 




10.760 


35 


I34.80<; 


5 


43,612 


21 


10.872 


12 1 


7.478 


28 


15,:nK 


:ti 


11.651 


45 




S7 


70.181 


29 


74,695 


44 


142^0 


23 






925 


15 






718 




'- I 


49 










1,148 






26 


1.593 


3« 


2,042 


37 


0,966 


48 


■ 


















~ 


Iso 


48 




8 






903.951 


1 

»1 


151399 


49 


363,865 


44 1 


273.871 


54 



i.tiid06i.47kr.t 100,« »ct. 



8. 90,408. 60 krr: 4. 88,1 yd 

j ■ ■ ' ■ ; 
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nach Häfeu der NordamerikaDischen Union ansgeführteu 
amtlich declarirteu Werthe. 

ErgebniM das Jaiires 18«9.) 

lieh auf Sendangen, wdche von Frankfurter Handliiiiipihiiiieni aafgefeben 
Beorki nad alu» ia dieser Tabelle aieht berOekaichtigt* 



UL QnartftL 


1 

IV. QwrtoL 


dvomiüe 


1870. 1 


1860. 


1870. 


1869. 


1870. 


180». 


e. 


Kr* 




kr. t 




kr. 


1. 


kr 1 

«r. ! 


■ 


sT. 




■r. 










aoio 


34 




1 


3.734 


27 ' 










&.S88 


48 






4,M6 


32 1 


8308 


52 


8,M8 


l& 










1 - 


-- 1 










1.802 


S8 






~Ui 


20 














438« 


80 




z 






1.0i6 




»» 




1.0)« 




574 


42 






941 


Ii 






92S 


JA 


OHA 


it 
II 




lo 






1.058 


28 










875 




l.O.'ig 


28 






















7.000 




5,7 J 6 


hl 


24.661 


24 


12.546 


13 


17,652 


41 


43.886 


21 


54.522 


54 


4.036 




S.056 


21, 


{ 12,644 


82 


».180 


_*l 


26.737 


16 


15.581 


7 




-1 








_ 1 






9074 


52 






5.H« 


28 i 


9.603 


51 


1 17.891 


46 il 17,403 
40 , 873 


16 


43,031 


54 


28.250 


57 


1 mi 


*' 1 


I.SIO 


IJ 


I 1.822 


20 


4.612 


SU , 


2.183 


38 


18.177 


4« 


13,687 


23 


' 8,884 


80 






43.9.'i2 


8t ! 


' 23.948 


T 


l,ft6» 


55 


2.513 


n 


i 4.583 




1 1,70« 


25 , 


lO.Ml 


48 


1 7,138 


13 


18.631 


51 1 


15gM8 


3 








54 


101.666 


53 


«MOS 


45 


1.3&4 


30 














5.411 
WO 
























•si 


1.405 


10 


i7.77a 






24 


43,898 
11,238 


»1 


; 87,201 


49 


124.015 




! 106.3i>1 


18 


t9 623 


1' 


7 044 


7 


30 






46.877 


45 


7.044 


7 




51 ' 


196 




8345 


58 


1.010 


45 


58320 


21 


12.798 


5 




47 


24.134 


10 


1M45 


27 




21 


80 


33,020 


2» 






9fil9 


1 


1 












1 03» 
1.881 


42 

20 














1 ^ 


1 






8.338 


1 


















2.568 


84 


1,386 


24 










t = 






45 


IfOOB 


80 


3.065 


45 






3,054 
















7,145 


21 


180.969 


18 


91.572 


40 


876,840 


23 


132.810 


1 


1 710302 


^ 


1 284,755 


44 


S5.86X 


4 


47.417 


5 


2,488 


28 




.11 


84,541 


15 


\ 75.122 


49 


1M.533 


58 


1 180.06J 


28 


, 244.804 


52 


'< 80,807 


52 


553,412 


56 


424.052 


12 






3.6Bä 




11.992 


13 


1 5.^^ 


20 


11.992 


13 


5,859 


85 














907 








807 












2,168 


22 






2,168 


22 














! 913 


80 






913 


30 






958 


1« 


450 


50 






888 


21 


13«5 


57 


1.9«1 


II 




47 


s;i2o 


59 




18 


70t 


1« 


10.1B0 


S 


11,404 


80 


4S7 






8 


j MIO 


— . 


1 


80 


MB« 


8 


11360 


21 


mm j 


.1 




88 


iHau 


1« 


1 »483» 


81 


i.9fi8kni 


1» 


II 1.184.16« 


i» 



i. IM^t7«.tlkr.: •f>S2,0|Cl. 



fl. 280304. M kr.t •(> llObf pCk 



1. 780,014. U kr.: 4> OB.« pCt. 
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Uebersicbt des Waaren - Eingangs zn den Messen seit 
dem Beitritt des vormaligen Prankfnrtischen Gebietes 

com Zollverein. 





i( 


a H kr. pr. Ctr. 


Otter- nJ 








BwM- 


CntMr. || 

II 


Harktt. | 
nMM.j 


CaabMr. 


4 8 b. 


CIr. 


! 


1 




kr. 


ii 


i! 


fl. 


kr. 


183G 


103,724' 1 


13 829 


54 


Transp. ' 


1,605,188V« 


214,025 


8 


1837 


105.670» 4 


14,090 


14 


1854 


69,267'/» 


9,235 


40 


1838 , 


99, 179", 8 


13,223 , 


50 


1855 


03,976*1. i 


8,530 


11 


1839 i 


! 98,762'/4 


13.10)8 


18 


1850 


50.510»« 


7,534 


42 


1840 1 101.684'/^ 

1841 il 98,448';4 


13.551 


16 


1S57 


58,936';« 


7,858 


9 


18,126 


30 


1 

1858 ; 


63,835V« 


8^11 


87 


1842 


j 102,082*/« 


18,611 


2 


1859 j 


62,1467« 


8,286 


14 


1843 


99,163»/e 


18,221 


47 


1860 


64,515V4 


8,602 


2 


1844 


9r),67(» 


12,750 




1 OÜI 






5U 


1845 




12,150 


^ 


lSfV2 


65,783' 4 


1 8,771 


6 


1846 


99,.^b7 


13,318 


IG 


1 803 


05,2^7*« 


' 8.704 


59 


1847 


, 87,975'/« 


11,730 


1 


1804 


07,.S97^ » 


1 9,052 


59 


1848 


! 65,234% 


8.697 


58 


1865 


63,430% 


' 8,457 


26 


1849 


75,622'^ii 


10,083 


3 


1866 


53,302',« 


7,106 


67 


1860 


68^10'/« 


9,174 


46 


1867 


51,005% 


6,800 


48 


1851 


74,662V» 


9,955 


8 


1868 


1 43.747% 


5,888 


2 


1852 




0,679 


56 


1869 


42,4n9V8 


5,654 


39 


1858 


j 64,92374 


8,656 


30 


1870 


34,525*/» 


i 4,603 


23 


Trwup. 


I l,605^188Vh 


214/)2S 


8 


^Smim 


2,598,549Vt 


ll 845^ 


87 



Die DurdiidiiuttHiiiimie ftr die olngen 85 Jtkre bel&oft neb Uentdi 

*uf 74,101,41 Centner mit 9880 fl, 11 Inr. Messabgaben, mithin ist der Verkehr 
von 1870 gegen den Durchschnittsbetrag um 53,4 pCt. zarückgebliebes, weldMS 
Verhiltiiiss sich um 9,? pOt. ungünstiger all im Voijahre stellt. 

Von der Mittheilung der bisher an dieser Stelle gegebenen 
Uebersiebtea über den Güterverkehr der Eisenbahnen nach den ein- 
selnen Waarengattnngen mfissen vir diesmal absehen, da nns das 
hieran erlorderliehe Material nicht mehr rechtzeitig angekommen ist. 

A. Indirecte Staatsstenern. 

1. MahU nnd Sehl ach tstener. 
a) Bfahlstener: Es wurden versteuert: 

im. 

Granpcn, Giiet, EnftmeU, Puder ek. 8.91 1 V.« Ctr. 



Mehl 190,170 



16 



1« 



Schrot 3,931 'Vi« 

Backwaaren 05,366"/i6 

Der Steuer er trag ergab hieraas Thlr. 58,898. 13. — 



1869. 
7.8»;6'V" ctr. 

179,586 Vu » 
3,615 
54,331 Vi« » 
Thlr, 54,132. 11. 8. 
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At» anderen mablstenerpflichtigen Städten gingen mit Ver- 
BendongMckelnen ein: 

im. 1869. 

Graupen V»« Ctr. — Ctr. 

Mohl — » 2 */«• * 

Backwerk — » 9*'/»* • 

Die sämmtUchen venteaerten Mühlenfabhkate repraaentiien 
«inen Körner yerbranch von 

1870. 1860. 
305.489,20 Ctr. 280,812 Ctr., 
mithin pr. Kopf ... 375 Pfd. 10 Loth 340 Pfd. 15 Loth. 



b) Sohlachtstener: 



a. Lebendet Vieh 


Es wardeu 
Torsteoert 


DftTon gegta 

Stcuer- 

wi«d«r 
•iMg»fllhrt 


rwUMkMiadef^ 
Stadt 


Er- 




im 


leest. 




IBM. 


1870. 


IM». 1 


1870. 


166«. 




Stack. 


Stack. 


Stack. 


Stock. { 


Stark. 


Stack. 


Stack 


ätack 


Odnen und Stiere . . 


26,034 


20,496 


13,948 


10,585 


12,086 


9,911, 


6 


1 


Ktiie und FSrm . . 


10,974 


12^7 


10,813 


ll,98l| 


1 661 


586- 


24 


28 




31,784 


81,173 


2,726 


8,485 


29,058 


27,688 






Schweine 


' 30,642 


28,42a 


2,280 


1,406 


'2H,n53 


27,017 


583 


604 


Hammel and Schafrieb 


j 4H,()8S 


31,44'> 


lC,7i'2 


8,905 


26.346 


22,486 


183 


162 


Spanferk«*! 


19,750 


24.650 


17,450 


22,507 


2,300 


2,143 






Schaf- a. Ziegenlämmer ^ 


1 2,ia0 


2,056 


240 


7.^ 


1 1,890 


j 1,986 


1 





ß. Fleisch und Fett. 



lo Frankfurt 
Tcrstenert 



An.s »u<Ii<r<>ti ' Nach andoron 

»ttuorpfliilitijjin «tauerpflichtijfen 

SUdten niitVer- «tidteu mit Vur- 

eeudBOgaacbeinta ■radnagvocbelaen 



187«. I leWt ! IgTO. 
Ctr. 



isie. I 16M. 



rrieehes 10,027 •/«• 

Geriiieheftee md Sehmali . . 8,606*Vi« 



ctr. I Ctr. 

10,068j — 
6,967:10"/» 



ctr. 



12Vi« 



ctr. 



4,758 



Ctr. 

44- «> 1* 



Ctr. 



SIOV'M 



ig«gea ätoaervergatuDg uu die ArmM. 



Der Fleichverbraach 



berechnet sich auf 
mithin pr. Kopf auf 



1870. 
156,862^1« Ctr. 
192 Pfd. 22 Lotb. 



1^69. 
140,915Vu Ctr. 
170 Pfd. 29 Lolh. 
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Die Sehlaehtsteofir ertrug: i870. 1869. 

Thir. 8ft. n. TUr. ap. PC 

102,600. 10 11 146.835. 85 5 

Die Mablsieuer ertrag: 

58,898. 13 — 54,132. 11 8 



Summe des Mahl- und SchlAOht- 

Steuer-Ertrages .... 221,498. 23 11 200,S68. 7 1 
oder fl. 387,622. 53 \t kr. fl. 350,644. 24 kr. 

Hiernach entftUt auf den Kopf der BeTdOKning Ton Frank-' 
fort und Bornhdm (82,472 Einwohner, die Toxjahrige MilitSr- 
BeTölkemng rar Hftlfte gerechnet) ein Stenerhetrag: 

1830, 1860. 

nir. 8|r. Pf. Tklr. agr. Pf. 

an Mahlsteuer _ 21 8 — 19 8 

an Schlachtsteuer 1. 29 9 1. 23 1 

also MU der MabK md ScUaebtrteoer ein Qe- 

aanintbetrag T«m 2. 21 5 2. 12 9 

oder fl. 4. 45 kr. fl. 4. 14 kr. 

Ffir die Stadtgemeinde entfällt ans der Mahlateuer der 
dritte Theil mit 

Thlr. SgT. Pf. Thlr. 8gr. Pf 

29,449. 6 7 27,066. 5 9 

fomer wurde für dieselbe erhoben der Zuschlag 
zur Schlachtgebühr mit Pf« PW. 

frischen FleiKchcs 3,581. 1 11 3,603. — 11 

und Vm ^ nach Chnricht eriiobanmi Mahl* 

ood Schlachtrteaer 8,214. 5 10 8,051. 15 — 

Summa . . . 36.244. 14 4 38,620. 21 8 
od«r fl. 68,487. 49 kr. fl. 58,886. 15 kr. 

Die ferner erhobene städtische Schlachtgebühr, deren Ertrag 
%nr Amortisation des zum Zweck der Ablösung der Metzger-Gre- 
rechtaame im Jahre 1864 aufgenommenen Anlehens bestimmt 
kt, ergab: 

" " ■ 41,100 fl. 

86.384 . 
83,276 - 
76^075 » 
78,645 » 
76,448 > 
80,848 » 



Im Jahre 1804 
1865 
1866 
1867 
1868 
1860 
1870 



In den hier vtcs«ielio«to« Sama>«a 
ist jedoe^ dar Brinf in «iM 
MfefObrteD mit kr. pr. PAuid 

sar Erh«hunif jjolanjfendpn ^*ton«'r 
TOD frUchom Fleisch mit tiut- 



Im Ganzen also bi« Ende 1870 522.272 fl. 
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2. Branntweinsteuer. 1^70. 1869. 

TWr. ögT. Pf. Thlr. Bgr. Pf. 

Ertrag 7,965. 20 6 11,981. G 6 

Rückvergütet für den Export 17. 19 4 138. 17 10 

Die Einnahme stellt sich hier- 
nach anf 7,948. 1 2 11,842. 18 8 

AnUebergangsabgaben worden 

erhoben 454 6 ~ 1,092. 1 6 

3. Braumalzsteuer. 1870. 1869. 

Braamaluchrot: Versteuertes Quantum Ctr. 111,9467«. Ctr. 112,0537it. 

Thlr. Sfr. Vt TUr. 8fr. Pf. 

dafür worden erhoben 88,959. S8 10 84,089. 88 9 

dAVon ab: Boniflcatkni Ar 1,675*74 Fikt 

Ohm (1869 ftrll,750V«Fnnkf.Ohm) 670. 9 - 4,700. 8 — 

m Udben wmOk . . . 83,289. 14 10 79,388. 85 9 

Fenier wnden für Frkftr.Ohm 7,420 Frkftr. Ohm 7,264Vi 

Thlr Sgr. Pt Thlr. Sgr- Tt 

an Uebergangsabgaben erhoben . 7,419. 11 — 7,264. 17 6 

TWrT" SgT. it. Thlr. Sgr. Pf. 

4. StempeUteaern 216,746. 1 8 340,682 28 9 



Städtisehe Accise-Erliebung im Jahre 1870. 

(VergUcbea mit dam Yorj&hr«.) 



> 




Qoantnm 


(Netto). 




Betrige (Netto). 


1870. 


1869. 


Mithin 1870 


1870. 


1869. 


Mithin 


1870 


OMkr. 




tnelir 


nicer. 


Getreide: 


1 


1 








fl. 


11. 


r 

11. 


1. 


Hafer in Kömern 


Mltr. ' 


83,300 


74.531 


8,769 




16.GG0 


14,000 


1,754 




Beo und Qnunmet 


Ctr. j 


97,392 


108,894 


_ 


11,502 


8;116 


0,075 




959 


8tioh . . . • 
Oetrinke: '^'^ ^' 




64,595 


: 62,352 


2,243 




1.077 


1,039 


38 






















Heto r-»*s-w-r 


Ohm 


8,291 


9,680 




1,389 


44,218 


51,626 




7,408 


Obffewein ...» 




84316 


14328 


9,488 




87,178 


2S309 


18,969 




Brennmaterial: 




















Boehenholz . . . 


Gilb. 


48,018 


88|884 


8378 




22^ 


20,445 


1361 




Tannen-. Eichen- n. 




















andere Holsgattnngen , 


6,257 


5,272 


985 




2,294 


1,933 


861 




WeUen 


Stck. ; 


544,200 


827,7r,o 




283,550 


363 


552 




189 


Hohkohlen . . . 


BQtt : 


20,498 


22,379 




1,881 


l,3t>tj 


1,492 




126 


Blehikoblen . . . . 


ctr. 


1.576,835 


1,429,010 


147,H25 




78,842 


71,451 


7,391 




BteonkoUen . . . . 


m 


2,405 


214 


2,191 




20 




18 








828 


866 


457 




10 


J 








: 


1 8.1W 


8^61 




- 4481 


1 185 






8 



1870. 8 
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Enengimg und Vertrieb vegetabilieoher Rohprodnktoi 

Hindei ia Das Ge t r ei d egescli äf t eröffnete das Jahr mit folgenden 

Preisen für gute Mittelqiialitäten: Weizen fl. IP/e, Roggen fl. 9, 
TIafer fl, 8 7» und (4prste fl. 8 bis 9. Diese Preise behaupteten sich 
ohne grosse Schwankungen bis zum Mai, wo hin und wieder Be- 
sorgnissf über den Stand der Saaten laut wurden und der Preis 
des Weizens bis zu fl. 13 stieg, während Roggen, (lerste und 
Hafer ziemlich vernachlässigt blieben. Im Joni befestigte sich 
das Geschilft, Weizen hob sich bis 7.n fl. 15 '/s und Roggen bis 
auf fl. 11. Hafer, bis dahin ganz unberücksichtigii wurde durch 
den Aasbrnch des Krieges plötzlich in die Höhe getrieben. Im 
MSn noch mit fl. 8^4 besahlt, stieg er im Monat Jnli TOn 
fl. 10 bis anf 'fl. 18 nnd erhielt sich noch theilweise im Angost 
auf fl. 17Vt, sank aber noch in dem nftmliehen Monat wieder bis 
anf fl. 11 '/s zurück; bis zum November herrschte dann in allen 
Getreide -Grattangen eine weichende Tendenz Tor, worauf gegen 
Jahressehlnss die Stimmung sieh wieder befestigte. 

Von einem umfangreichen Geschäft am hiesigen Platze konnte, 
ungeachtet der in Folge der Kriegsverhiiltnisse eingetretenen gün- 
stigen Chancen , nicht die Rede sein , da es an hinreichenden 
Lagerräumen fehlt«, ein Mangel, der nur zu lange schon von uns 
beklagt wird und im verflossenen Jahre sich wieder be^nders 
empfindlich geltend gemacht hat. 

Den tabellarischen Zusammenstellungen der Getreidepreise 
lassen wir noch eine Uebersicht über den Ernte-Ertrag der hie- 
mgm Gemarkung Torausgehen. 

Krute-Ertrag der Frankfurter Gemarkung i. J. 1870. 

(VvrgUcheD mit dem d«r Jahre 1867—1869 iacl.) 



a. An Kornern. 

(Berliner Scheffel pr. Mor^n.) 



b. An Stroh. 

(Pfand pr. Morgen.) 



JilirMgwwlehi 

iderKAner pr. 

iBerlin. Scbeff. 



Von 


aew6linl. 

Doreb- 
Mknitta- 

Brtr«(. 


j 1870. 


«o 

QO 
1—1 


00 
«D 
00 
*H 


1867. 


GewOhnL 
Doreb- 

Mhnittn- 
Ertrag. 


1870. 


1869. 


00 1 
00 00 




• 

o 

QO 


00 '♦. 

o r- 

00 iCO 

-H 00 


Weilen . . 




1 ® 


1 8 


7V, 


' 1 


1200 


600 


1700 Ii 500 180090 


90 


90]— 


Bog|?en . 


5»/. 


!io 


10 


8 




1450 


1200 


1800;i450;145(y 


!80 


80 


80 — 


Gerste . . 


11 


11 


17 


11 


13 


720 


500 


900: 700 ' 8r.o 


f)4 


r,.i 


64|— 


Hafrr . . . 


15 


1 8 


12 


10 


17 


720 


300 


700 




36 


50 




Baps .... 


, 'V. 




10 


12 


" 1 








j 800jl080 


j65|65j65j— 



•) Dat Kömergewicht ift fSr du Jahr 1M7 nirht natirt 
**) OiDslidU aoifewintert. — ***} Ist hierortt ohae Werth. 
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Geirreidepreise der Frankfurter Produktenbörse 
im Jahre 1870, Terglioheu mit dem Vorjahre. 

(Fftr offoetlT* Wmn pr. tOO Pftind.) 







Weiten. 






Boggen. 




1 


Hafer. 




In dAn 






















Mo- 


1870. 1 


1 1869. 


1870. ii 1869. j 


1870. 


1869. 


naten: 




*c 


1 'S 




- 1 

•a 
M 




1 


m 




1 X 

.a 








'S 
5 




'S 

o 

■a ■ 


o 


3 II a 1 


« 

**> 1 


o 


■o 


i i 


'S 


Mfl&kJ , 


- 

1 n. 




^ fi: " 


fl. 




fl. II 11. 


fl. 1 


fl. 




1 


a. 


Tan. . . 


11 Ve 


11 




UV* 


9 


8V« 10 


9» 


8Vn 


8% 


' 9V» 


9 


Febr. . 


11 Vi 


UV« 


12 


11'4 


9',i, 


8% 9»« 


OVa 


8'/3 


8' 1, 


19'., 


9 Vit 


Härz . 


in Vi« 


11 Vs 


,11 'Vi». 




9 


8»« 9Vu 


9'. 


8Va 


8'/« 


10 


9 '/« 


April ■ 


,12 v» 


il'/.;ii% 




9Vs 


9 9»/i 


9 




8V« 


10 


9'/« 


Vü, . 




12V«.11V» 


11 


lOV* 


9Vt: 9V« 


9 










Juni . . 


157» 


ISVa 


18 |iiv*'>n*A 


lOVtlO'A 


9'A 


lO*/« 


8»V«J 


!lO 


97« 


Jnfi . . 


14 V> 


18 


'13 


12V* 


10 Vi 


9' . 10', 


9 


'l8"4 


10 


Iiov* 


9 V« 






14 




12 


jii 


10'/ 4 10 


i> ^ 


17'/, 


llV's 


lov* 


9 


Septbr. 


15V, 


14',. 


12' a 


11 Ve 


11 

1 


10' 3 9', 


9 


ir/j 






8 Vi 


Oktbr.. 


14"« 






11', 


11 


lOVi 9',s 


:9 


11 


9 


9 


8'/> 


Novbr. 


16 


14'/» 


ir* 


UV* 


|12 


11' 4 9'/4 


9 


1 1 '/, 


9V» 


1 8'/, 


8';«» 


Decbr, 






UVe 






1« 




9'/, 


Ii « 


8'/. 



Die Weinproflnktion der Ii i esijrpn Gemarkung weist 
nach den Accise-Declarationen folgendes Ergebnis^ auf: 

Prodactioa Oiffureu (egcn den S4jibri(«D Dvek- 
in in Qwmäkaat' Mkidllmtng t»b S8S tübm. 



1847 


382 Ohm 


+ 49 Olun 


1848 


485 


» 


+ 152 > 


1819 


273 




— CO » 


1850 


186 




- 147 * 


1851 


69 




— 264 » 


1852 


266 




— 67 » 


1853 


301 


» 


— 32 » 


1854 


29 


» 


- 304 » 


1855 


182 


» 


. — 151 » 


1856 


162 


> 


— 171 » 


1857 


588 


» 


. + 250 » 


isr,s 


. 838 


» 


+ 505 » 


1859 


447 




+ 114 » 


1860 


314 




— 19 » 


1861 


138 


» , 


- 195 » 


1862 


580 


» 


+ 247 » 


1863 


436 


» 


+ 103 » 


1864 


. . 102 




-281 > 
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Jahre. 

1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 



In der Gemsr 

330 Ohm 
496 » 
343 . 
455 > 
861 > 
844 » 



Ton 33S 

— 3 Ohm 

4- 163 * 
-f 10 » 
+ 122 » 
-I- 28 » 



Ab Brenn hol 8 wnrden hier verkauft: 



BMlitoboU. 



Dm 



- lAii i9n Kgl, 



Eichen-, Tuinenholt etc. 



Steu.Tft.U II 

und den ZuaftninMD. 
Thoroo Ter- 
ateaert. 



1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 



30,170 
31,169 
88.1(1:? 
30,11>7 
2ß,454 

26,224 

23^313 

25496 I 



Gilbert. 

17,719 
16,775 
14,148 

imi 

15,055 
17»078 



Gilbe't. 
46,839 

47. *;i4 
50,822 
46,972 
87,602 

48, ^ 
41,751 
88,868 
42,268 



Darob daa 
Holumt. 



eilbert 
4.04^ 
4, 102 
4,350 
2,896 
2,266 
2,197 
1,615 
1,774 
2^6 



Ab d«B Kfl 

Sttaantellen 

und dsB ZasammeD, 
Thoren Ter- 
•teuert. 



Gilbert. 
8.708 

8,293 
.8,286 
3,323 
2,990 
8,669 
8,806 
8,530 
8,923 



OilHerl. 

7.752 
7,89.", 
7,G8ü 
5,719 
5,256 
5,866 
5,428 
5,304 
6,289 



OllLort. 

54,091 
5.5,009 
58,-158 
52,691 
42,858 
48,252 
47,174 
48,672 
48,557 



Ferner an Wellen: 

1862 812,700 Stück. 

1863 873,300 » 

1864 1,161,175 

1865 1,063,800 

1866 828,500 

1867 871,650 

1868 825,600 

1869 827,750 

1870 544^00 



» 
» 
» 
» 

9 
9 



au Holzkohlen: 
14,3G4 Bütten. 
16,0G3 
27.936 
27,111 
25,884 
84,978 
24,732 
22,879 
20,586 



Da.s Kaffee-Geschäft war in der ersten Hälfte des Jahres 
schleppend: im Monat Juni trat zwar ein Aufschwung ein. der 
jedoch durch den Ausbruch des Krieges im .Juli plötzlich wieder 
unterbrochen wurde. Die übrigen Monate des zweiten Semesters 
können indess als recht lohnend bezeichnet werden. Massige mit 
dem zunehmenden Vertrauen langsam sich bessernde Preise an 
den Seeplätaen, omfimgreiche Lieferungen an die Armee, grosser 



Sonuna. 



Coloawtwunn. 
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Bedarf der vou den deutschen Truppi'u occupirten Landestheile 
Frankreicba, dazu häutige uud dringende Aufträge seitens kleinerer 
Grossisten, die sonst auch direkt vou den Seehäfen su beziehen 
pflegen, durch die obwaltenden Yerkelirsstörungen aber sidi be- 
wogen fanden an näher gelegenen Handelsplätzen sich zu ver- 
sorgen, alle diese Momente brachten eine ganz ungewohnte Leb- 
haftigkeit in das Golonialwaarengeschäf^, das in seinen Resultaten 
nur wieder durch die nämlichen Verkehrastockuugen beeintiSehtigt 
wurde, welche theilweiae die günstige Gestaltung des Geschäfts 
mit herroniefen. Insbesondere machte sich dieser Ifissstand nach 
Schluss der Strom-Schiflffahrt geltend, zu welcher Zeit neue Zu- 
fuhren gänzlich ausblieben, während Sendungen von hier aus (mit 
Ausnalime in der Ilichtuug auf Heidelberg uud weiter) noch immer 
zeitweilig expedirt werden konuteu. Wie grosse Einbussen da- 
mals bei Bezügeu durch Extrakosten, ZinseuverliLst etc. verursacht 
wurden, lässt sich ermessen, wenn wir beispielsweise erwähnen 
dass Ende Octnber und Anfangs November im Norden gekaufte 
Zucker erst im Februar zur Ablieieruug hierhergelaugten, nach- 
dem eine inzwischen erfolgte Coujunctur mit L Vs Thlr. Preis- 
Avance wieder Terschwunden und vollständige Flaue an deren 
Stelle getreten war. — Im Ganzen jedoch ist das verflossene Ge- 
schäftsjahr für die Colonialwaarenbranche unstreitig ein günstiges 
gewesen, wie dies sich auch durch die Mehreinfhhr in den Hanpi- 
artikeln derselben dooumentirt. Kaffee namentlich weist eine 
sehr bedeutende Steigerung der Einfuhr auf. Es wurden nämlich 
yerateuert: 





Ctr. 


Differeni gegen 




CIr. 


DilTerens gegen 




dai Vorjahr. 


djw Voijiüir. 


1852 . . 


. 57,891 


+ 3,557 


1862 . . 


. 72,362 


- 13,019 


1858 . . 


. 60^0 


+ 2,449 


1868 . . 


. 72,601 


+ 239 


1854 . . 


. 67,803 


+ 6^3 


1864 . . 


. 79,640 


•f 7,048 


1855 . , 


. 72,205 


+ 5,002 


1865 . 


. 83,613 


•«- 8,964 


1856 . . 


. 67,142 


— 5,063 


1866 . . 


. 83,002 


- 521 


1857 . . 


. G8,820 


+ 1,(J78 


1867 . . 


. . 80,722 


+ 6,630 


1858 . . 


. 7i.st;2 


-1- 3,042 


1868 . . 


. 93,810 


+ 4,088 


1859 . . 


. 68,715 


- 3,147 


1869 . 


. 90,389 


- 3,421 


1860 . . 


. 72,952 


-i- 4,237 


IblO . . 


. 111,246 


+ 20,857 


1861 . . 


. 854)81 


+ 12,420 









WaäbmuMM. Der Yorjährige Umsatz in Indigo mag für Frankfurt in allen 

Sorten zusammen ca. 2500 Kisten betragen haben: die Kiste 
k 250 Pfd. ZoUgewicht gerechnet, würde dies 625,000 F£d. und 
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den Durchschnitts Werth zu fl. 5 pr. Pfd. angenommen, einen 
Gesammtumsatz von fl. 8,125,000 ergeben. — Bei Cochenille 
ist der Umsatz auf ca. 1500 Seronen ä 145 Pfd. mithin auf 
217.500 Pfd., der Durchschuittswerth dieses Quautums (ä fl. 1. 48 kr. 
pr. Pfd.) auf iL 391,500 zu Yeraiucblageii. 



Viehhandel und Handel mit animalisohea Bohprodakleu. 

Vergleichende üeberBicht des Frankfurter Viehmarkt- Tkhkudtf. 
Verkehrs in den Jahren 1862 bis 1870. 
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ProcMt- 

Verh4lt. 

l{ri;<!Q «Im 
Vorjahr. 


A» Eingegangen: 


















1862 1 

1863 1 


18,71& 


8,122 


25,498 


28,234 




26,392 


140 


107,006 




17,578 


0,740 


24,900 


27,245 




25,136 


128 


104,722 


— 2^ 


1804 ^ 


20.227 


ii.r)<;8 


29,311 


30,180 




30,783 


555 


122,624 


■h 17,1 


1865 


21,741 


14,091 


34,520 


31,527 




38,356 


1,925 


142,160 


-1- 15,t 


,1866 


22,293 


13,79't 


29,699 


30,011 




36,844 


2,272 


134,909 


— 5,1 


■ 1867 


21,800 


8.G2tJ 


2.5,051 


28.867 


9,610 


29,467 


1,311 


124.232 


- 7,9 


186Ö 


21,<>^ 


8,575 


27,674 


27,638 


22,849 


29,225 


1,816 


130,731 


-f 12,5 


1869 


20,496 


12,467 


31,173 


28,423 24,650 


31,449 


2,056 


, 150,714 


+ 7»« 


1879 


26,064 


10,974 


31,784 


30,642 


19,750 


43,088 


2,180 


164,402 


-f 9,1 


B. Aoffgegangen: 


















1862 ' 


i 11,801 


7,489 


2,883 


17,16 




10,554 




84,448 




1863 


10.232 


9,297 


2,339 


1,737 




9,400 




33,005 


- 


1864 


11,778 


11,048 


2,832 


2,540 




12,401 


141 


' 40,740 


+ 28,* 


1865 


' 12,173 


13,458 


3,320 


2,827 




19,049 


463 


51,290 


4- 25,t 


1866 


12,699 


12,754 


2,561» 


3,081 




16,926 


727 


j 48,756 


- 4,. 


1867 ' 


' 11,977 


7,536 


1,821 


4,130 


9,04 G 


8,015 


126 


42,057 


- 12,5 


1868 


12,261 


8,U71 


2,180 


1,638 


21,268 


8,002 


84 


■ 53,504 


+ 25,4 


1860 


10,585 


11,981 


8,485 


1,406 


22,507 


8,965 


70 


58,949 


4-10,1 


im 


18,048 


10318 


2,780 


2,280 


17,450 


16,742 


240 


' 63,708 


+ ^ 


C. In der Stadt verblieben: 








1 






1862 


0,014 


633 


22,610 


26,518 




l.',838 


140 


72,653 




1803 


7,316 


443 


22,561 


25,508 




1 5,736 


123 


71,717 


- U 


1864 


, B,449 


520 


26,479 


27,640 




18,332 


414 


' 81,884 


f 14,1 


' 1865 i 


9,568 


633 


31,200 


28.700 




19,307 


1,462 


90,870 


-f 11,0 


?1866 
^:i868 


9,594 


1,036 


27,130 


26,930 




19,118 


1,545 


86,153 


- 5,. 


9,323 


1,090 


23,230 


24,731 


564 


21,452 


1,185 


81,575 


- 5,. 


0,603 


504 


25,404 


26,000 


1,581 


21,223 


1,732 


86,227 


+ 


* 1869 


0,011 


586 


27,688 


27,017 


2,143 


22,486 


1,986 


91,767 


+ 6,4 


jm \ 


12,066 


661 


20,058 


28.858 


%800 


26346 


1,890 


100,694 


+ 0,, 
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pfMMMTtk Die beiden glänzenden Pferdem&rkte des Jahres 1869 

berechtigten zu der Hoffnung » daee anch diejenigen des Jahiw 
1870 sich mit ähnlichem Erfolge ihren Vorgtfcngem aasehliessen 
würden. Die Erwartungen ^om Frnhjahrsmarkt 1870 wurden anch 
nicht allein erfüllt, sondern bei Weitem übertioffen. Begüjistigt 
▼on dem herrlichsten Wetter, befahren Ton einer grossen Anzahl 
der schönsten Pferde und besucht von Tausenden von Menschen 
und Käut'eni von Nah iiiul Fitd, war der Markt sicher der glän- 
zendste, der bisher hier ahn;ehalteu wurde. Auch der Umsatz der 
Marktlotterie war trotz der grossen Concurrenz ein vollst iindii^er. 
Ungeachtet der gesteigerten Pferde-Ankaufspreise gelaiij^ es nicht 
nur das Programni durchzuführen, sondern selbst noch den Ge- 
winusten, unter deueu sich dein Programm gemäss schon 62 Pferde 
befanden, ein weiteres elegantes Reitpferd hinzufugen zu können. 
Der (Jesammtumsatz des Marktes beziffert sich auf 427,200 ff. 

Die im Juli eingetretenen Kriegsrerhältnisse gestatteten es 
nicht, den für die Angnsttage angesetzten Herbst-Fferdemarkt, für 
welchen schon Alles Yorbereitet war, abzuhalten. 



üebersicht über den Verkehr der hiesigen Pferdemarkte 

seit deren Begründung. 



1862 
1863 
1864 
1865 



r«lilaa. 

Frülgahrsmarkt 850 880 570 ~ 1250 

Herbdauorkt 880 410 620 — 1410 

\ FrlOgtlinmatkt 860 870 780 - a 1510 

) Herbstmarkt 870 880 710 » 1460 

\ Frthjahrsmarkt 380 370 680 — » 1480 

) ITorlistmarkt 360 320 730 — = 1410 

\ Frülijahrstnarkt 425 306 705 — = 1436 

I Herbstrnarkt 362 324 695 116 = 1497 



I Früiijahrsmarkt 412 315 718 — = 1445 350,000 

1866 I Herbstutarkt «osgefallen in Folge der ungünstigen ZeitrerhÜtnisiw. 

\ Frfihjabxsnarkt 860 822 692 ^ « 1874 292,000 

\ Heilwtmarkt 290 810 582 50 » 1082 824,000 

\ FrQhjahramarkt 880 812 692 - « 1884 818,000 

I Herbstmarkt 418 284 732 86 = 1470 362,000 

\ Frühjalirsmarkt 418 321 681 — = 1420 426,000 

^^^^ i Herbstmarkt 347 289 731 40 = 1407 318,000 

Frühjahrsmarkt 439 362 783 — » 1564 427,200 
Herbitmarkt aoBgeCallen in Folge dee Krieges. 



1868 



1S70 
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Das Fellgesehift enfcwidnlte nch im ersten Halbjahr mite »i mib. 
günstig; alle Artiltel ohne Awmahme waren begehrt. Mit dem 
AusbmcYi des Krieges trat eine TollstSndige Stockung eiu; nach- 
dem jedoch die raschen 'Erfolge der deutschen Armeen das Ver- 
trauen wieder geweckt hatten, belebte sich das Geschäft von 
Neuem. iSelir bedeutende Käufer aus Belgien, England und Amerika, 
uuter denen viele sicli bisher noch nicht an den deutschen Markt 
gewendet hatteu. traten auf ; in Folge dessen befestigten sich die 
Preise der rohen Artikel und die alten Lager konnten ohne allzu- 
gnme Opfer realisiri werden. Der Umsatz war indess bedeutend 
geringer als im Vorjahre, theils weil während des Krieges Jeder- 
mann nur daraaf bedacht gewesen, seine Vorräthe zn realisiren, 
ebne sich in nene Verbindlichkeiten einzolaasen, theils auch wegen 
der nnanfhörlichen Stdmngen im TransportTerkehr. Kalbfelle 
waren in den ersten sechs Monaten 7 bis 8 pCt. theurer als in 
der zweiten Hälfte des Vorjahres. Nach gänzlicher Stockung des 
Geschäfts in den Monaten Jnli nnd Angnst fanden doch schon im 
September wieder Verkäufe statt, wenn anch mit ca. 25 pCt. Verlust. 
Von diesem Zeitpunkt' an aber stiegen die Preise mehr und mehr 
und gegen den Jahresschluss konnte man die alten Vorräthe leiclit 
mit 6 bis 8 pCt. Verlust begeben. Zickelfelle hatten im Früh- 
jahr 1870 eine Höhe erreicht, wie nie zuvor, sächsische Waaren 
wurden bis zu 115 Thlr. pr. 100 Stück bezahlt, andere Sorten im 
Verhältniss. Obgleich Frankreich, der Hauptkäufer dieses Arti- 
kels, ausser Thätigkeit getreten war, dauerte die durch den Krieg 
hervorgerufene Beeinträchtigung des Geschäfts nur kurze Zeit und 
schon im October standen die Preise kaum um noch 10 pCt. denen 
des ersten Halbjahres nach, da belgische und Luxemburger Fabri- 
kanten, wekhe mit Auftragen ans allen Ländern überhäuft wurden, 
den giOsaten Theil der Torrftthigen Eelle Tom Markt genommen 
hatten. In der Hänte-Branehe, die sich in der ersten Jahres- 
hälfte gana nonnal entwickelt hatte, trat ebenftUs bereits wenige 
Wochen nach Beginn des Krieges eine ausserordentliche bis zum 
Schlnas des Jahres anhaltende Nachfrage nach hei allen Sorten 
tu stets höher gebenden Preisen ein, was durch die Verwendung 
dieser Artikel für Militärzwecke leicht seine Erklärung findet. 

In Rauh waaren ergab das Geschäft namentlich in Stein- Eaaiiwurea. 
marder und Baummarder ein sehr gäustiges Resultat, weniger in 
Iltis- and FnchsfeUen. 
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Borsten, far welehen Artikel Fnuikfiirfc seit langerar Zeit, 
soweit es sich mn den internen Verkehr handelt, der bedentendste 
PUds ist, wihrend es far den Export den Rang mit Leipzig theilt, 
fonden auch im Jahre 1870 dnrcbgebeucf guten Absatz. Dennoch 
kann das Geschäft kein lohnendes genannt werden, weil die 
dentsche Kundschaft nnr schwer zu vermögeii ist, der für deu 
Export obwalteiideu hestiindig steigenden Tendenz Rechnung zu 
tragen. Weisse Borsten, meist deutsches Rohprodukt und zu 
Luxusartikeln dienend, haben durch den Krieg eiueu iudess nicht 
wesentlichen Preisrückgang erfabreu. 



Handel in mineralischen Bohprodukten und Metallen. 

StoinkoiiUa. üebersicht des Steinkohlen -Verkehrs von Frank- 
furt a. M. in deu Jahren 1862 bis 1870. 



Jahre. 


Einfahr. 


Owfn fm Vvuk- 
fkrt TNttMcrtb 


In Wmm». 




i 

Summa 
d*r 

BnfUr. 


, Bratto. 


Hatto. 


Z«r Ttr- 

•tMHIUlf. 


1 

Zna 

TnuU. 


■UUMA. 


HB e • . 

u: — £-■ 3 
o *" H — 


Vorbr4Uch dor 

auf dem Frank- 
furter Oebiot. 


Zu. 


I8$2 ^ 


Ctr. 


Ott. 


Ctr. 


Oir. 


&r. 


Cir. 1 

■ 


Otr. 


Ctr. 


Ctr. 




605,3!i3 


278.679 


884.072 ' 


166,180 


34.618 




1,081,870 


806,192 


740,250 


IMS 


676,130 


289.214 1 865,344 


218.966 


68,202 


278.168 


1,143.512 


854J9*) 


773.784 


I8S4 


689,085 


281,62il 


880,706 


849,199 


6S,MT 


402,466 


1.223.172 


' 941,601 


866.m 


tM5 


496.794 


SOd.447 


802.941 


723,S2l 


57,295 


781,116 


1,583,857 


1,277,975 


I.16<.-,6?1 


18«6 ! 


.IlSh^O 


193,341 


507,161 


8-13,780 


58.218 


895,998 


1 1.403.159 


1,209,880 


1,016,074 


1867 1 




99.367 


487.707 


»üo.dufi 


68.352 


879,348 


1 1,367.055 1 


|1.3S9.734 


1,146,689 


1868 1 


345,098 


71.7SS 


4148S1 1 




Y6.SM 


LltSJ»! 




1.888,898 


l.l8t,M8 


1869 


ilS.755 


105.835 


519,51)0 


1,062,2V6 


92.8^0 


1,15R,135 


1 1,«75,725 


Il.640,999 


1.429.010 


1870 1 




146,384 


606,700 


|i,i6i.m 


161,038 


i;»12,862 


1 1.818,011 


|1.71M88 


1^76^886 



HMdb. Das GkischSft in allen Sorten Blechen, Wala- und Schmiede- 
eisen eröffnete im Jahr 1870 mit regem Absata nnd annehmen- 
der Nachfrage, bis die Kriegserklärung eine vollständige, wenn 

auch nur kurz andauernde Stafjnation mit sich brachte. Schon 
gegen Mitte August begann sich die Nachfrage wieder fühlbar zu 
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machen. Da die Emberafimg Tieler Arbeiter und die erBehwerUn 
IVansportTerhSltniafle nothwendiger Weise eine verminderte Pro- 
duktion znr Folge haben mnsste, der Bedarf aber auffallend 

schnell grosse Dimensionen annahm, so befanden sich die Hütteu- 
werke sehr bald in der Lage, höhere Forderungen für ihre Fabri- 
kate sitelleu /-u küiiuen. Die hohen Kohleiipreise und sonstigen 
erhöhten Produktionskosten rechtfertif^ten diese Maasregel und so 
kam CS, dass obgleich am 1. October ein ermässigter Zolltarif für 
diese Artikel ins Leben trat, die steigende Bewegung Fortschritte 
machen konnte und das Jahr tUr die meisten Artikel mit höheren 
Notimngen schloss als dieselben in den letzten föuf Jahren auf- 
Boweiaen gehabt hatten. — Die K u p f e r - Preise schwankten 
för gute Mittelsorten Plattenkupfer zwischen II. 46 und fi. 42, 
blieben Ende des Jahres fl. 43 V«* Der Impoi^ von Chile gestal- 
tete sich schwächer als im vorhergegangenen Jahre. — Zinn 
war yielfaehen Variationen unterworfen; niedrigster Preis von 
Banea-Zinn fl. 72, höchster fl. 83; am Jahresschlnss blieb derselbe 
fl. 80. — Die Preise von Zink waren sehr gedrückt, namentlich 
fehlte der französische Cousum, der für dieses Metall sehr wesent- 
lich ist. Notirung wich bis auf fl. 10 a fl. 10*/« für Rohzink, 
fl. 12 Vs für Zinkbleche. — Li Blei wurde ein bedeutendes Ge- 
schäft für Kriegszwecke gemacht, jedoch ohue besoudt-ren Einilusa 
auf die Preise, weil das Ausfiilirverbot den vergrösserten Absatz 
im luland vollständig paralysirte. Die Preise hielten sich auf 
fl. 10^4 bis ü. IVj^. 



i 



. Fabrikation und Vertrieb Ton Metallwaaren. 

In Eisen-, Stahl- and Messingwaaren gestaltete sich wmnbmi 
der Cbschaftsgaug bis snm Ansbmch des Krieges ganz normal """^ "^'''^ 
nnd liess damala in Folge der sowohl am hiesigen Platze als 
auch answarts wiedererwachten BanthStigkeit noch eine gröesere 

Lebhaftigkeit erwarten. Diese HoflFhung wurde selbstTerstSndlich 

dnrch deu Krieg vereitelt. Duch fand auch iu der zweiten Jalires- 
hälfte ein allmäliges Steigen der Preise aller Fabrikate statt, her- 
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yorgerafen nieht allein dnreh höhere Preise des Materials, sondern 
aneh und hanpiiBicliHch dnreli fortw&hrendee Steigen der Arbüte- 
löhne in den Fabrik-Distrikten. 

Im Silber-, Gold- (nnd Juwelen-) Geschäft scheinen die 
ueo fffg^j^ Q Monate des Jahres 1870 ein befriedigendes, dem Voijahre 

wenigstens nicht nachstehendes Besnltat geliefert za haben. Allein 
das Auftanchen der Kriegs-Eventnalitat Anfangs Jnli bewirkte so- 
fort einen entschiedenen Bnckschlag anf den Gang der Geschäfte 
nnd mit dem Ausbruch des Krieges sank der Verkehr auf das 
geringste Maass herab. Der Absatz in dieser Branche pflegt 
während der Bade- und Reisesaison an den Fremd enrcrkehr 
des hiesigen Platzes geknüpft zu sein. Da dieser in 1870 nach 
Ausbruch Jos Krieges ganz wegfiel, -o reducirte sich, der Umschlag 
in den sonst ergiehieen Sommermonalcii nm so mehr. Der für 
die deutschen Waffen glückliche Verlauf der Kriegsereigni^se 
vermochte zwar in den letzten drei Monaten de<5 Jahres das Ge- 
schäft wieder etwas zu heben, nicht aber den vorherigen Ausfall 
zn decken, noch auch nur den sonst gewöhnlichen T^n^atz dieser 
Monate annähernd zu erreichen , obgleich doch der Weihnachts- 
Verkehr in manchen Artikeln sich sehr lebhaft gestaltete. Nach 
allen Wahrnehmungen litt auch in der letzten Hülfte des Jahres 
der überseeische Export unter den ungünstigen ZeitTerhältnissen, 
nnd zwar ebensowohl unter der durch den Kri^isdienst ver- 
ursachten bedeutenden Verminderung der Arbeitskräfte, als auch 
unter dem Hangel einer sn grosseren Spekulationen anregenden 
Stimmung. 



Fabrikation und Vertrieb von Masohinen, Apparateoi 

Instrumenten etc. 

üeber die Thätigkeit und die Ergebnisse des Betriebes der 
Maschinen-Fabriken, Eisengiessereien etc. unseres Be- 
zirks im Jahre 1870 sind uns leider keine Mittheilungen zuge- 
kommen. 

Uhren. Der Grosshandel in Taschenuhren wurde von dergleichen 

Anzahl Firmen betrieben wie im Vorjahre, doch darf die Zalü 
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der durch hie^^ige Häuser verkauften Uhren erheblich höher ver- 
anschlagt werden. Nachdem das Jalir unter sehr günstigen An- 
zeichen begüuueu hatte, führten die Kriegsereignisse eine voll- 
ständige Unterbrechung des Geschäfts herbei, die jedoch nur bis 
zum October ;iiulauerte, denn von da an bis zum December und 
ganz besonders in diesem Monate steigerte sich der Verkehr 
wieder in dem Maasse, dass das Gesammt-Resultat von 1870 wohl 
kanm hinter dem de» Yoijahres zurücksteht. Die immer grOasere 
Verbreitung der sogenannten Remoutoin-Ührea in Silber nod 
billigem Metall und das hierdurch henrorgemfene sehr umfang* 
reiehe Platz- nnd Export -Gesehaft in diesem Artikel hat nicht 
wenig dazu heigetragen, den Aasfall, der durch den minder he- 
dentraden Verkauf von Lnxuswaare entstand, auszugleichen. 
Die Fabrikation dieser Bemontoirs nimmt neuerdings Dimen- 
sionen an, die es wahrscheinlich machen, dass die bisherigen cou- 
ranten Sorten von Taschennhren ganz von denselben verdrängt 
und dass im Verlaut" einiger .lahie wohl nur noch Reniou- 
toirs tabricirt werden. — Der Handel mit Schwarz wälder 
Uhren und Regulaturen versprach im Beginn des Jahres 
ebenfalls recht lebhaft zu werden , wurde jt'doch auch durch die 
Kriegsvi-rhältiiisse und namentlich dnrcli die in Folge derselben 
entstandenen Stockungen im Trausportverkehr gelähmt. — Nock 
weit störender wirkte der Krieg auf das Geschäft in Pariser 
Pendnies, da der Bezug des Artikels , welchnr ausschliesslich 
in Paris fabricirt wird, sistirt werden musste and der Bedarf 
in Deutschland unter den gegebenen Verhaltnissen ungemein 
redndrt war. 

Die Fabrikation von musikalischen Instrumenten ist iMtnuMBtt. 
hier sehr unbedeutend geworden, dagegen bestehen mehrere Hand- 
lungen, die namentlich in Tasteninstrumenten jeder Gattung und 
aus den verschiedensten Fabriken ein umfangreiches Geschäft be- 
treiben ; dasselbe verlief im verflossenen Jahre bis zum Ausbruch 
des Krieges ganz gunstig, war dann aber plötzlich gelähmt und 
Termochte seitdem leider sich noch nicht wieder zu erholen. 
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Eizeugung and Vertrieb chemischer, pharmaoeutisolier und 

ähnlioher Piodnktei 

Ton den bier bestehenden c Ii emi sehen Fabriken nnd 
Laboratorien ist nns auch f8r das Jahr 1870 keine Mittheilung 
angekommen, auf Gmnd deren wir über die ThStigkeit und die 
Bedeutung derselben an dieser Stelle za berichten vermöchten. 

srif» ud Das Jahr 1870 ist für die Toilette-Seifen- nnd Pai^ 

^^''"'^ fnmerie-Fabriken als ein entschieden günstiges an beieichnen. 
Der Besteilnngen lagen seit Anfang des Jahres so viele Tor, dass 
selbst, als im JnU der erste Kriegsnif erseholl, nnd die inländischen 

Aufträge, theils gänzlich annnllirt, theils reducirt wurden, immer- 
hin noch auf längere Zeit Beschäftigaug für überseeische Plätze 
vorhanden war, welche den Fabrikanten gestattete, ruhig weiter 
zu arbeiten. Kaum hatten sich iedocli die ersten Schlachten für 
die deutschen Wallen siegreich erwiesen, als auch im Inlande das 
Geschäft sich wiorler zn hplpben begann und bis zum Schlüsse 
des Jahres in anhaltend gutem Gange blieb. Was übrigens dem 
ganzen Industriezweige den Haupt^Impuls nicht nur anhaltender, 
sondern auch lohnender Beschäftigung gab, war die Einschliessung 
Ton Paria. Die Erzeugnisse dieses Platzes, welcher bis dabin 
noch immer den Weltmarkt beherrscht und namentlich die irans- 
atlantischen L&nder Tomgs weise versorgt hatte, waren in Folge 
der Cemirnng desselben nicht mehr sn erlangen nnd da die 
Terschiedenen der hier in Betracht kommenden Ptodokte ans 
einem Lnxns- zn einem nothwendigen, kaum mehr zn entbehrenden 
Gebranchs- Artikel geworden sind, so mnssien die Importenre fast 
aller Colonien wohl oder Übel znm Bezug deutscher Fabrikate 
sich entschliessen. Die von denselben einlaufenden Bestellungen 
waren denn auch so massenhaft, dass sie die unter den kriege- 
rischen Verhältnissen immerhin erlittenen Einbusseu wohl aller 
hiesigen grösseren Fabriken mehr als ansgeglicheu halxMi Aach 
für die Zukunft wird diese Epoche uii/.wt'ifelhaft noch einen nach- 
haltig günstigen Einfluss ausüben, iudom durch die gelieferten 
guten deutschen Erzeugnisse dem bisher noch vielfach bestandenen 



Digitized by Google 



- 127 — 

Yorartiheil tSat fransStjacfa« Fabrikate wohl avl knge Zeit hinaxn 
wirksam begegnet worden ist. 

Der HaDdel in Palmoe 1 bewegte eich im Garnen in den Oiii. 
YerhaltniBBen früherer Jahre^ erlangte aber gegen JidireeBchluss, 
nachdem Ebaw und Lothringen ihren Bedarf an Seife an einem 
betrüchtlichen Theil ans hiesiger Gegend zu beziehen angefangen 
hatten, einen namhaften Anfechwnng. Dagegen erlitt Ceylon- 
Cocosnnseoel eine starke Abnahme, indem es mehr und mehr 
dnreb das jenes Gel ▼ollstSndig ersetzende und billigere Palmkern- 
Oel verdrängt wird. Letzteres, gegenwärtig massenhaft im Zoll- 
verein fubricirt, wird meist direkt von den Fabrikationsplätzen 
bezogen und ist nur noch iu beschränktem Maasse Objekt des 
hiesigen Handels. Woni^er durch das Palmkern -Oel Ix-oinflusst 
ist das Cochin- Coc osii nssocl , das in Folge dessen auch noch 
seine bisherige Stelle im Handel unseres Platzes behauptet, ebenso 
das Speise-Olivenoel. während im Fabrikwesen dieser Artikel 
durch das mineralische Maschinenschmieroel fast ganz yerdrängt 
wird. 

In Lein- Gel war der ümiatz bedeutend; hohe Büb-Gel- 
Prdae nnterst&tsen stets den Yerbianch von Lein-Gel; aosserdem 
wniden Parthien anch naeh Frankreich mkanft, so dass öfter 
Maogel an effsetiTer Waare am Platae war. Die 'Preiae flnctmr» 
ten nicht erheblich, waren aber stets wesentlich niedriger als 
die des Küb-Oels. 

Von Mineral - Oelen wird Petroleum mit jedem Jahre 
wichtiger, konnte aber bisher in Folge des Mangels geeigneter 
LagenAnme für Frankfurt nicht die Bedeutung erlangen, wie 
Solches an anderen Pl&tzen der Fall ist, welche rechtzeitig die 
hierftkr erfoiderliohen Vorkehrungen getroflfon haben (Tergleiche 
oben Seite 85 und 36). Amerikanisches Lnbricating - Gil, 
daa sich als Maschinen -Gel gut zu bewähren scheint und dem 
Gliven-Gel bereits wirksame Ooneurrenz macht, wurde von hier 
ans ziemlich lebhaft bezogen und zwar nicht allein nadi Deutaeh- 
land, sondern auch nach Oesterreich, Italien u. s. w. 

Die Leuehtgasfabrikation hatte im Jahre 1870 in Folge LneMgM 

der gestörten VerkehrsTerhältnisse mit ganz besonderen Schwierig- 
keiten zu kämpfen. Ais die Stockungen im Eisenbahnverkehr 
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eintniten, war es Hoehflommer, eine Zeit, in welcher die Vonrätlie 
an Rohstoffen in den Gasanstalten überhaopt nur eben dem Be- 
darf za entsprechen pflegen. Die Verkehrshemmnisse machten 
sich deshalb erst in den Herbst- und Winiermonaten in ihrer 
ganzen Bodentang geltend nnd gestalteten sich besonders störend 
auf der städtischen Terbindnngsbahn. Nur mit dem grOssten 
Aufwand an Zeit und Geld konnten Kohlen herbeigeschafft wer- 
dcü und mir durch unausgesetzte Aufraerksanikeit war es mög- 
lich, hei den hisvveileii äusserst knappen Vonäthen einer Unter- 
brechung der Lenchtgaserzeugung vorzubeugen. Il.ltteu nicht in 
Holland aufgestapelte Kohleuvorräthe , die auf dem Wasserwege 
bezogen wnrd(Mi. ausgeholfen und wären nicht durch rasche Be- 
züge, unmittelbar nach erfolgter Kriegserklärung, Kohlen auf die 
Lager gebracht worden, so hätte in Folge einer später seitens 
der Zechen vorgenommenen Reduktion um die Hälfte der bestell- 
ten Quantitäten — da es ihnen an Bergleuten zur Förderung ge- 
brach — eine zeitweilige Unterbrechung der Beleuchtung, wie sie 
in mehreren deutschen Städten eingetreten, auch hier nicht Ter* 
hütet werden k5nnen. Auf -den Gasabsatz wirkten die Eriegsver^ 
hSltnisse nicht stdrend ein, die Abnehmerzahl Tergr5sserte sich 
vielmehr um etwa 3 pCt. wie im Voijahre. 

Die Zahl der Strasseulaternen hat ebenfalls sogenomman. 
Sie betrug: 

Auf dem leehten Usinufier: 1869. 1830. 

Innen Stadt 790 819 

Aeusexe Stadt 705 ... 730 

1485 ^1649 

80 . . . 85 
98 . . . 108 

178 187 

Zusammen : 1673 1786 

Die Vermehrung der Gasabgabe jedoch , die sich auf an- 
nähernd 6 pCt. belief, gereichte den Gesellschaften keinesw^ 
in demselben Maasse zum Yorthefl, denn sie bestand grössten- 
theüs in Gasferlnst in Folge Ton BShxenbrnclien, wdkdie in fiber- 
grosser Zähl durch die städtischen Eanaliaationsbanten venmUMst 
WQideiL 



Auf im Hnken Haimilbr: 
SaehseBhaiMii . 
GesMdnng. 
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Die Leuclitkiutt der Ixndeii hier verweiuletfu Gasarten blieb 
der des Jahres 1800 ziemlich ^j-leich. Si»' war für 4 Cubikfiiss 
Stein kohlen ga.»? 10,8 (im Vorjahre 11) Wallrathkerzen IV', uüd für 
2 Oubikfnss Mischgas 12,i (im Vorjahre 12,«) derselben Kerzen 
im Durchschnitt des ganzen Jahres. — Die Bezüge von Kohlen 
und schottiAchem Schiefer nahmen im Yerhältniss der vermehrten 
Qaaenengnng za, also nm etwa 6 pCt. gegen 1869. Dagegen 
stiegen die Preise derselben in der zweiten Jahreshälfte ganz 
aoBsergewöhnllGh, die schottischen Schiefer am 20 bis 22 pCt., 
die Gaskohlen an den Zechen nm 40 bis 50 pGt. nnd mehr in 
ihiem Koetenpreise. F&r beide Artikel nahm die Steigenmg in 
den Wintermonaten vornbergehend eine Höhe bis an 100 pCt 
an. Der Mangel an Heizkohlen nnd Goaks gab der Frankfurter 
GeseDschafk Veraniassnng in den Wintennonaten einen Theil ihres 
Theeres zn Retortenheizang zn Terwenden, nm mit den erzeug* 
ten Coaks ihren Abnehmern aushelfeu zu können. 

Nach ▼ielfachen Teigeblichen Bestrebnpgen , die Eniehtang 
einea stSdtisehen Qaswerkes zuwege zu bringen, worden Verhand- 
lungen mit den beiden GasgesellsehafiteQ eingeleitet, welche am 
16. April 1870 den Beschluss der Stadtverordneten-Versammlung 

herbeiführte 11, mit denselben zu einem neuen Vertragsabschluss zu 
schreiten (vgl. unseren vorjährigen Bericht S. 99). Dieser Ver- 
ti^ ist im Frühjahr 1871 auf die Dauer von 15 Jahren (vom 
1. Mai 1871 an) abgeschlossen worden. Die Leuchtkraft wurde 
für 113 Liter Steiuki)hle!i<;a.s aut 8 und für 50 Liter Mischcjas 
gleichfalls auf 8 Wallrathkerzen festgesetzt, die Gaspreise für die 
Strassenflammen bei diesem stündlichen Verbrauche auf 0,4 Kreuzer 
pr. Brennstunde (bei 3550 solcher pr. Jahr und Laterne) für beide 
Gesellschaften bestimmt. Private haben in den ersten 5 Jahren 
14 kr. pr. Kubikmeter Mischgaa und 6 kr. pr. Kubikmeter Koh- 
lengas nnd in den letzten zehn Jahren 13 kr. pr. Kubikmeter 
Miflchgas nnd 5*/t kr. pr. Kubikmeter Kohlengas zn zahlen. Staat 
und Stadt erhalten l&r ihren QasTerbrauch auf alle diese Pteise 
stets 10 pCt Naehlass. 



1870. 9 
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Enengung und Vertrieb Yon Oonsamtibilieii. 

w«iM, Vergleichende Uebersicht des Verkehr« im Wein- 
handel sn Frankfurt a. M. Tom Jahre 1847 bis zar 

iGegenwart. 



Jahr, 


SUgaiig. 


Ausgang. 


ünver- 

I^iigcr* 
vorraib 
am 31. 
Dec6m-i 
her. 


BfetMrt uf 


V i 

Ver- 
Mncrt. 


Summa. 




Verkehr 


Somaia. 




Ohm 


- — -- -"— --'S~r--^ 


■ 


V/^H US« 


1 
i 




1 


1,0U3 


35,524 1 


18,481 


4,018 


23,tl0'.t 


52.099 




14,417 


1,115 


15.:.32 ! 


12,450 


4 .H5H 


i»;«i4 1 


47,700 


1849 


21,271 


1,265 


22.:.:it; 


12.803 


4.007 


17,430 


40.480 


1850 


15313 


1,006 


16,819 


14,314 


4,031 


18.345 


45,073 


1851 


12,937 


918 


18j8S0 


' 14^784 




':18;905 


87,676*^ 


1852 


18,882 


872 


19,104 


15.704 


4,420 


20,124 


^.422 


1868 


24,150 


) 914 


Si5,9il^> 


^«t«,88S 


4,287 


21,170 


1»,01& 


1854 


23,830 


876 


24,706 


17,005 


3,802 


20.807 


87,51fr« 


1855 


17.57:^ 


994 


18,507 


15.040 


3,374 


18.414 


35,31 1 


1850 


L'L'.nl 1 


1,251 


23,298 


10,30» 


3,220 


10,584 


30,378 


1857 




1,024 


22,572 


17,70(1 


3,713 


21,413 


30.457 


1858 


29,954 


2,171 


32,125 


14,589 


3,741 


18,330 


10.257 ' 


1859 


28,539 


3,963 


82,502 


17,548 


4,602 


22,150 


50.566 • 




29,402 


3^86 


88;888 


17,196! 


5.199 


«itM95 


55,51» > 


im. 


21,231 


2,527 


28,758 


16,520 


4.780 , 




■*WM " 1 


1862 


19,279 


3,242 


22,521 


10,746 


5,340 


22,086 




1863 


27,795 


3,327 


31,122 


18,021 


5,079 


23,700 


50.880 


1864 


21 .n«5 


3.4J<» 
-1,338 


21.H01 


! 17.559 


5,308 


22,807 




1865 


2(t.L'(;(» 


21,50S 




5,3r,() 


23,S47 


|:?.117 


186G 


2 t, 702 


4,l(»8 


28,810 


1 10,<8:i 


4,;»o4 


21.:J87 


4:.. 100 


1867 1 


23,438 


2,297 


25,735 


17,059 


4;)ö9 


21,048 


45,172 


1868 : 


24,205 


3.824 


28,029 


imi, 




24,070 


43,867 




84,942 


4»956 


39,898 


19;^29 


4.7J5 


'24,500 


1 52,705 


'1»,278 


4,196 


28,474 


17^169 V 






j 48,885 












Ii flu <- 





An ausserve reiusl iL Ulli. scheu VVeiiieu wurtlcu hwr 
versteuert : 

im Pintn im FhMcbn ' 

1890: 10,846 Ctr. 8,809 Gtr. 

1869: 10,990 > 4,108 > 

Mithin 1870 weniger 644 Ctr. 799 Ctr. 
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Das in Frankfurt zur Versteuerung gelaugte Quantum Aep fei - Obrtwein. 
wein betrug: 

Bratto. Mttto. 



im Jahre 1862 . 


, 19,458 Ohm, 


17,577 Ohm, 


1868 . 


. 19,689 




16474 » 


1864 . . 


. . 29,175 




254188 » 


1865 . 


. . 6,808 


> 


4,340 > 


1866 


. 2Hjr,'.) 


» 


27,:iHr, » 


1807 . 


. 27,023 


» 


2r>,ir.i > 


1808 . 


. . 2r.,8LM 




22,171 


i8ei> . 


. 17,48»» 




14,828 . 


1870 . 


. 26,230 


> 


24,315 . 



Im Ealendeijahr 1870 hat sich die Produktion der Bt» 
hiesigen Brauereien gegen das Voijahr etwas yermindert. 
Eb wurden versteoert: 

in Frankfurt . . 
m Obenad . . 

dagegen 1869 . 
«onacb weniger 

Zinu Vor^loiche mit den früheren .laliron lassen wir hier die 

Produktion der vertloss«^npn KulHudi'rjalire folt^pn. 

1H<;8 . 97,004 pCt. Malz ^ 121.2i»:i Ohm Bier 
1069 . . 127,482 » • -= 159..ir.3 » » 
1870 . . 125,938 » • ^ 157,423 » » 

Diese Winterproduktion des Jahres 1870 gegen 18G9 erklärt 
sieh ans einem versp&teten Beginn der Brauperiode von 1870/71, 
da die liagerbierrorrathe mit Anfang des Krieges nur langsamen 
Absatz fanden, sodann einestheils und hauptsächlich durch den 
stockenden Eisenbahnverkehr; andemtheik aber auch duich einen 
raducirten Platxeonsom in den Monaten Aagost bis October. Von 
da ab trat ein erneuter Aufschwuug in den Gonsum ein, der — 
Tonrassichtlich fortdauernd — das Sndjahr 70/71 auf eine betricht- 
liche Höhe bringen wird. Die Ausfuhr lietrug 1870: 1675 
Ohm, eine Zahl, welche sich zn einem Vergleiche mit dem Vor- 
jahre nicht eignet, da Mitte I8ti9 der IVeiL' \' erkehr in Bier mit 
Hessen \na Lehen trat, was wir alieniings als einen erwünschten 
Fortschritt anerkennen. Die Hier - F' i n f n h r ertrug an Deber- 
gangsMtener ilthlr. 7410. II Sn^r., entsprechend 7420 Ohm Bier, 
Mmit 173 ^'a Ohm mehr, aU im Yogahre. 
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. ■ 8.335 »_ > = 10,419 » » 

. . 125,9^8 Ctr. Hals — 157.423 Ohm Bier 

. . 127.4^2 V > ir.'>,:'.r)3 > 

" . 1,544 Ctr. Malz =~ l,93irOhm"Bier 
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SpirltaANO. 



FkiarhinafM. 



Die Zahl der im Jahre 1870 in Betrieb gewesenen Brauereien 
waren 39 wie im Yoijahre. 

Von diesen befinden sich 84 in der Stadt, 1 in Bomheim, 
3 in Oberrad nnd 1 in Bonai^iee. 

Branntwein-Preise der Frankfurter Produktenbörse im 
Jahre 1870, verglichen mit dem Vorjahre. 





1870 


1869 




1 1870 


1889 


Monate. 


Mchitor 


nioilrig« 
•ter. 


Meluter 


nie Irig- 
itt«r. j 


Monate. 




uiodrig- . 
■tor. 1 


höchflior 

i 


■t«r. 


Januar . 

Februar. 
Nfürz . . 
April . . 
Mai . . 
Jtmi . . 


fl. 

29 

27 

28 

28'/« 

28',« 

80 


fl. 

'JC'/, 

20 

27 

28 

28 

88 


fl. 

29 
29 
29 
28 
28 


i. 1 

29 1 

29 

28 

28 

20 

27 


Juli . . 

Augiist 

Septbr. 

Oktober 

Norbr. 

Decbr.. 


fl. 

32 
32 

31'/» 
31 Vi 
82 
81 


31 
32 
31 

31'/« 

81 

81 


' (1. 
! 29 '/t 

30 

30 

30 

30 

29 


fl. 

20',^ 

29 Vt 

29'/« 

30 

89 

29 



Vergleielie hlertn die graphische Dantellnng 8. 116. 

Vom Vereins- Auslaude wurdea au Spirituotieu in Fiauk- 
fort eingeführt: 

1870 1100 Ctr. 

1869 1285 > 



nithiii 1870 weniger .... 179 Ctr. 
An Fleisch waaren wurden versteuert: 



1S70 . . 1 0,027 Vie Ctr. 
1809 . . 10,088 



a«itieb«rtet Fleitsk BiBgefUirt«« n. in 'ler Stadt 
and Wurst. rerblieboDM SchlachtvMb. 

.ti n*, 100,094 Ctr. 

91.707 » 



8,005- 



0,!^57 



,16 Ctr. 
» 



also 1870 weniger^ 60"/»« Ctr. mehr: l,648"/i» Ctr. mehr: 8,927 Ctr. 

oder — Oa pCt -]- 23,« pCt 4- d,T pCt 

YgL hienn oben 8. III: das Yerhiltnin tnr KopteM der Bevftlkenin^. 

All aus s erverei naläudisc heu Fleichwaareu 
eingeführt: 



wijrden 



1863 
1864 
1865 
1866 



8606 Ctr. 
1897 » 
527 » 
88 > 



1867 . 

1868 . 

1869 . 
1890 . 



87 Ctr. 
118 » 
877 * 
7939 » 



Die bedeutende Steigerung der letateren Ziifer ist namentlich 
durch die Einfiifar von Schweineschmalz verursacht worden, 
welches fast ausBchliesslich aus Oesterreich einguliiiirt wurde. 
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Da« Amerikaiufloha stellt sieh schon seit einigen Jahren sn hoeh im 
Preise. Bei den hohen Bniterpreisen war der Oonsnm nioht gering. 
Sehr sn bedanem bldht es fftr diesen im Grosshandel nicht nn- 
wiehtigen Artikel, dass die Sehlochtstener dem freien Verkehr in 
demselben an unserem Platze in den We^r tritt uud alle Vortheile, 
welche die^r Geschäftszweig bietet, au sich weniger günstig situir- 
ten Nuchbarplätzen zinvoist. — Speck, bisher ein für den 
hiesigen (iiosshandcl kaum uemienswerther Artikel, wurde im 
Jahre 1870 in grösstiren F^>stell für Arnieelieferunixen bezogen, 
meist auch aus Oesterreich, zura Theil auch aus fielgieii und an- 
deren [-ändern. Die Preise schwankten stark je nachdem die Auf- 
träge für Lieferungen an die Armee sich häuften oder seltener 
wurden. — iiohes Fett wurde in grösseren Mengen von den für den 
Armeebedarf im Spätsommer 1870 hier errichteten Schlächtereien 
geliefert, was bei den gestörten Verkehrsverhältnissen , die den 
Besag Tom Auslände seitweilig ganz unmöglich machten, der 
Seito- und Lichterfabrikation zu Statten kam. Da ans demsel- 
ben Grunde aber auch %e Versendung der Fabrikate längere Zeit 
stockte, so schwankten die Preise nur wenig. 

Von Mehl- uud Backwaaren wurden versteuert: Mehi- uod luck- 

TMi, BMkwMVM (lud. Sflhtsfe). vaarM. 

1830 . . . 190,170 Otr. 60,298 Ctr. 

1869 . . 17 9,586 » 57,046 » 

mithin 1870 melür: 10,584 Ctr. 11,352 T'tr. 

oder ^ 5.0 pCt. 4 lO.e pCt. 

Vgl auch hieran oben S. 110: das VerhältnisB zur Kopfzahl dor Bevölkerung. 



Textil-Industrie and Handel mit deren Erzeugnissen. 

Der Geschäftsgang in Manufaktur-Artikel 11 im Laufe des MsasHiktBi^ 
Jahres 1870 ist bis zum Ausbruch des Krieges sehr belebt und «w>m. 
der Umschlag — mit Ausnahme von Oallico, Shirting und Fntter- 
zengen — im Wachsen begrififen gewesen. Beim Eintreten der 
Kriegserklimng wurde alles Vertrauen bis sum Aenssersten er- 
schüttert, alle irgend Idsbaren Gontrakte au%ehoben, Bestellnngen 
annuUirt und das Gesehitft Uig fest bis aur Schlacht bei Sedan 
^nelich darnieder. Von diesem Moment an aber kehrte das 
Vertrauen langsam zurück und wuchs mit dem Bedarfe. Die 
auuuUirtea Bestellungen wurden vun Neuem bestätigt und in 
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cinzeluen Artikeln, die in Folge des Krieges niobt in der Ans- 
debnimg wie sonst fabrioirt waren , trat grosser Maugel ein. 
BesODden solcbe Waaren, die für don Kri^bedarf gebrancbt 
wurden, z. B. wollene I>eciien, Flanelle, Leinen, Militartoelie nnd 
Baumwollentuche wuen nicbt genügend zu besohaffon nnd wir 
sahen hier mit überraschender Schnelligkeit eine nene Industrie, 
die Hemden&brikation, sich entwickeln, deren Leistungsfähigkeit 
alle Erwartung übertroffen hat. 

In Leinen* Qarnen hatten sieh die Vorrithe durch die 
durchj^gig zur Zufriedenheit ausgefallene Hanf- und Flachs* 
Ernte des Jahres 1869 nicht unbedeutend angehäuft und durch 
die jetzt immer mehr imd mehr zur Verwendung und Auerkfuiiuiig 
kommende Maschinen- VN'elierei war auch der Bestand in fertigen 
Leinen-Geweben Iwi Ausbruch des Krieges niilit gering. War 
liiordurcli srlioii (mhc PreiHrediiKtioii iiu Allgeuieiueu bedingt, so 
konntt' der Krifo; dieselbe uur noch vergr(')ssern, da durcli den 
gÜnzhch stockeudeu (jleschät'tsverkebr dem l'abrikauten der Absatz 
beinahe zur Unmöglichkeit wurde. Ein beHt^utender Abschlag t rat 
zumal bei den feineren Garnen nnd Ueweben ein, während die 
mittleren und billigeren Sorten hierunter weniger zu leiden hatten. 
In diesen trat nelmehr durch den Mangel an Arbeitern, beziehungs- 
weise dadurch, dass nicht jeder Weber zu jeder Weberei Fertig* 
keit besitzt^ stärkere Nachfrage nnd endlich selbst Mangel ein, 
besonders in solchen Artikehi, welche zu Kriegszwecken ver- 
wendet wurden, wie graue ordinire Futter- und Stroksacksenge. 
In Folge der mehr und mehr zur Anerkennung konunenden 
mechanischen Weberei hat, wie bereits bemerkt, die Leinen&bri- 
katiou einen grossen Autschwuug genoraraen. Abgesehen davon, 
dass durch die Mascbinoii- Weberei nunmelir dem ganzen Bedarf 
in Deutschland in gtMiiigt'iider Weise entsprochen wird, hat auch 
die Fabrikation s♦'lb.^t iu dvu Iftzleu Jahren bedeutende Fortsei nitte 
gemacht, so dass die Einfuhr der au.sliindischen fertigen Gewebe 
augenscheinlich im Abnehmen begnlfen ist. 
Taeiw. Auch in Tuchen war das Gesehütt in der ersten Jahres- 

hälfte normal. Im Laufe des September und der npäteren Monate 
konnte der pldtzlich auftauchenden ttbermassig starken Nachfrage 
nach Milit&r-Tttchen wegen der gänslich geräumten Lager und 
der anhaltenden Verkehrsstockungen uur zu einem t^ehr geringen 
Theil entsprochen werden. 
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Das Strumpfwaaren-Geschäfi liat nob an hieatgem Platse atnmpArtMea. 
in den letsteren Jahren zu immer grösserer Bedeutong entwickelt, 
wie denn andi in nenerer Zeit abermals einige neue Firmen in 
dieser BrancHe bier entstanden sind. Der GescbSftsgang im ver- 
äossenen Jahre lasst sich im Allgemeinen als ein recht gfinstiger 
beseiebnenf denn wenn auch selbstverstfindficb die im Torigen 
Sommer 80 plötzlich hereingehrochenen Kriegsereijifnisse momentan 
einen liilinieml(Mi Einfluss äussern mussteu, so ist doch, nachdem 
durch das siegreiche Vordringen der deutschen Waffen, die Gefahr 
beseitigt war, in der Folge der Verlust mehr als ausgeglichen 
worden, besonders günstig für den Umsatz in wollenen Artikeln 
wirkte die andauernde str-Miirp Kälte und waren sowolil für den 
Privatgehrauch, als auch nameutlich für Änneelieferuugen, massen- 
hafte Aufträge aus/nfiihren, inshesondere in geringerer und mitt- 
lerer W'aare. Aber auch in den feineren Luxu^^artikeln ist das 
GeRchilft ein sehr lebhaftes gewesen. Auf dieses übte haaptsäch- 
iich die fiinscbliessmig von Paris ihre JBiinwirkuug aus. Käufer 
von NoQTeant^ sahen sich mehr als sonst anf den hiesigen Platz 
angewiesen, der sich in der Stnmpfwaaren-Branche sehr leistongs» 
fähig zeigt. Neben der vervollkommneten deutechen Industrie 
fanden auch ausländische Fabrikate iil Folge der günstigen Zoll- 
sätie einen f&r den hiesigen Handel sehr vortheilbaften Absatz. 

Das (Jeschiitt in Tüllen, »Spitzen und Gaze war An- Tiüie,öpUi«i«u:. 
fangs des Jahres ein sehr gntfs. Gütistige Mode besonders in 
(Jaze-Stofftni verbunden mit ungcwöliulich frühem »Somnierwetter 
hoben den Umsat/. sehr, so dass man wohl für diosc Petioilo des 
Jahres eine Steigerung von 33*/3 pCt. gegen 18(39 annehmen darf. 
Mit Ausbruch d«^s Kriego;^ trat vollständiger Stillstand ein, bis 
nach der Entscheidungsschlacht von Sedan das Geschäft wieder 
einen plötzlichen Aufschwung nahm und das Versäumte nahezu 
eingeholt wurde. Viele Käufer, welche sonst gewohnt waren, 
ihren Bedarf in Paris zu decken, sahen sich genöthigt ihren Ein- 
kauf auf hiesigem Platz zu bewerkstelligen, welcher dazu bestimmt 
zu sein scheint, in dem Bestreben, auf dem gesummten Oebiet 
der Modewaaren unser Vaterland von dem französischen Geschmack 
unabh&Dgig zu machen, eine hervorragende Stelle einzunehmen. 

In der Produktion der hiesiffen, zum Theil nicht unbedeuten- 
den Seilereien trat insofern eine bedeutende Aenderung ein, als 
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im Juli der Bedarf für die gewöhnlichen Fabrikate stockte, dagegen 
in Seilerwaaren für Militürbedarf Nachfrage eintrat, .so dass der 
Umsatz ein normaler geblieben ist und wir wenigstens keinen 
Bückgaog in dieser Brauche zu coustatireu haben. 



Eneagung und Vertrieb von Leder imd Lederwaaren, 

Haarwaaren etc. 

Ltd«r. Das Jahr 1870 eröffnete für Leder in derselben gedrückten 

Stimmung, wie das vorhergeliende geschlossen hatte und auch in 
der Ostermesse nahmen die Preise keinerlei Aafschwung. Die 
Monate Mai ond Juni Terliolen wie es in der Lederbranche 
wahrend des Sommers meist der Fall, sehr still. Da plötalich 
brach im Monat Juli das welterschuttemde Ereigniss des Jahres 
herein, dessen naehste Folge ein Stillstand aller Geschäfte war 
und dies umsomehr sein mnsste, als durch die ausschliessliche 
Benntsnng der Eisenbahnen für Militärtransporte Frankfurt sich 
für dnige Zeit Ton allen Yerkehrsstrassen abgeschnitten sah. Als 
sich jedoch nach den ersten glänzenden Erfolgen der deutschen 
Waffen die Hoffiiung, im eignen Lande vom Kriege yerschont zu 
bleiben, zu befestigen begann, gewann man bald die Ueberzeugung, 
dass ein Krieg von so gewaltigen Dimensionen von gr()sscm Eiu- 
fluss auf die Preise des Artikels sein nmsste, insbesondere aller 
zu Militärzweckeii erforderlichen Leder (Sohlleder, Fahlleder, 
\ äclieletler, Zeugleder etc.), was sich denn auch auf den Messen 
zu Frankfurt a. M. und Leipzig vollkommen bestätigte. Die Preise 
erfuhren auf der hiesigen Herbstmesse in fast allen Loder-Gat- 
tungen, mit Ausuahme von Kalbleder uud Schafleder, einen Auf- 
schlag ?on 10 bis 20 pGt. gegen die vorhergegangene Ostermesse. 
Von diesem Zeitpunkt an entwickelte sich das Geschäft mit 
grosser Lebhaftigkeit und bald war namentlich von den Armee- 
Lederartikeln kaum genug zu beschaffen, um auch nur den drin- 
gendsten Bedarf zu decken. Die Preise stiegen fortwährend und 
das Jahr schloss deshalb mit einem für alle hei der Leder^In- 
dustrie und dem Lederhandel Betheiligten sehr befriedigenden 
BSrgebniss ab. Der Krieg, der auf so manchem anderen (Gebiete 
des Handels sieh nachtheilig erwiesen hat, kann somit für die 
Lederbranche nur a\ß ein Moment vom günstigsten Einflnss he- 
seichnet werden. 



— 137 — 

Die Ledereinfuhr zu den Messen stellte sidi im Vergleich 
zun Yoijftbre wie folgt: 

Otiermeste: Herbstmaue: 

Ctr, Ctr. 

a. für Fremde 10,84078 a. für Fremdo 7,899 

h. , Hieaigo 9,567 79 • 6. , Hiesige 5,627»/« 



1870 



im 



20,407 Ve 18^a6V» 

«. Ar Framde lM56*/i a. ftr Fremde 11,447 
ft. , Hiedge 9,447V> , Hiedge WT'A 

90,404*/« 20304Vi 



Mithin 1Ö70 mehr . . 3V« weniger . . 7,277> 

Am Schlnsse des Referates fiber den för unseren Pkts so HianekMM«Ni 
bedeutenden Industriezweig der Haars ehneiderei in unserem 

vorjährigen Berichte (s. daselbst S. lOH) hatten wir die Hoffnung 
ansgesprochen . dass im Jahre 1870 ein besseres Verhültniss zwi- 
schen Uohprodiikt und Fabrikat eintreten möchte, als dies im Jahre 
1869 der Fall gewesen. Der niedrige Staud der Preise imd der 
in Fol^e dessen zu erwartende grössere \ erbrauch berechtigten 
allerdintjjs zu dieser Hoffnun«^. Her Rückgang des Ivohmaterial« 
machttj selbst noch weitere Fortschritte nnti erreichte gegen das 
Frühjahr hin den seit Jahren niedrigsten 8taud. Die Nachfrage 
für den europäischen Bedarf gew ann zugleich mehr und mehr au 
Lebhaftigkeit. Dessenungeachtet aber trat jene am Schluss des 
vorigen Jahres gehofTte befriedigendere Gestaltung der Preisver- 
hältnisse nicht ein. Die Ursache davon lag wesentlich in dem 
Zustande des amerikanischen Marktes , der fortdauernd flau blieb. 
Ans eben diesem Grunde bedrohten auch die im Juli eingetretenen 
poHtiscben Ereignisse diesen Industriesweig mit einer um so tiefer 
greifenden StOrung, als derselbe zu jener Zeit die Unterstutaung des 
amerikanischen Marktes fast gSazIid^ entbehrte. Die Preise stellten 
sich demgemüss auch noch niedriger, bis plStzlich gegen Herbst der 
Stillstand der französischen Indostrie, mit deren Produkten der ame- 
rikanische Markt sich bis dahin grOestentheils versorgt hatte, den 
Letzteren veranlasste, sich wieder mehr dem deutschen Fabrikate 
zuzuwenden. Im weiteren Verlaufe des Krieges beförderte die 
laug andauernde Cernirung von Pari.^, dem fast ansscbliesslichen 
Fabrikationsplatz des französischen Erzeugnisses, noch entschiedener 
diese Richtung. In Folge dessen trat zu Ende der Leipziger 
Herbstmesse für Uasenfelle wieder lebhaftere Nachfrage ein. Dies 
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rief alsbald einen Aafschwang der Preise hervor, welcher sich his 
gegen Ende des Jahres so weit entwickrlf«», dass der Stand des 
Frühjahres wieder erreicht war. Englische Kaninfelle, die iu be- 
deutendem Maasso in den hiesigen Fabriken zur Verwondung 
kommen, stellten sicii selbst währßnd des Winters, wo sich in den 
Eiusannnlungen ein Ausfall gegen jene des Winters 1869/70 er- 
gab, wesentlich hoher als zu derselben Zeit des YoijahreB, zumal 
da die Hoffnung auf baldigen Frieden auch den inlandischen 
Oonsnm in Rohmaterialien fnr die Hut&brikatioo von Neuem 
wieder anregte. — Im Frühjahr 1871 hat sich das Geschäft sehr 
lebhaft ge:[italtet und in allen Fabriken herrscht jetzt grosse 
Thätigkeit. 



Erzeugung und Vertrieb von Waaren aus Holz etOi — 

Betrieb von Baugewerben. 

BobwMrM. Ausländische Hölzer erfreuten sich zu Anfiing des Jahres 
guten Absatzes. Der Bedarf» bei Ausbruch des Krieges völlig ab- 
geschnitten, erneute sich gegen Jahresschluss, konnte aber in Folge 
des gestorten Verkehrs der Eisenbahnen von unseren Händlern 
nur mangelhaft befriedigt werden, da diese Artikel nicht werth* 
voll genug sind, die hohen Eilfirachten zu tragen. 

In Möbeln war das Geschäft in den ersten sechs Monaten ein 
gutes, erlahmte aber vollständig bei Ausbruch des Krieges. Zn Ende 
des Jahres trat für feine und für ordinäre Waare wieder lebhafte 
Nachfra«^e ein. während Mittelwaare nur wenig begehrt blieb. 

BMfMMrbfc Uebersicht der seit dem Jahre 1845 stattgefondenen 

Transscriptionen 

<M ««it TM dMiiBlb«n dA« {cea«tilick* Wl]|fMkafUt«M «rhobM worden). 



Jahr. 




im K»iifinimnea. 






in Eaafa«««!»». 


1845 


. . 671 . . 


fl. 


2,:is4.1(tO 


1858 . 


508 . . 


. fl. 4.567,500 


184Ö 


722 . 




2,a47,:ioo 


1«.50 . 


651 . . 


. - ♦;,ii2,oo(t 


1847 


. . 550 


. > 


2,339,000 


18U0 . 


081 . . 


- 0,Hii7,t<0u 


184S 


. 443 




1,860,600 


1861 . 


. 682 . . 


. V 7,525,000 


1840 


478 . . 




l,r.20,H00 


isti2 


. . 958 . . 


12.521,100 


186U 


.1001 . 


> 


1,177,400 


löü3 


. .1174 . 


. ' 18,504,000 


1851 


. . . 491 . . 




2,509,900 


1864 . 


. 799 . . 


. * 13,047,800 


\<>-2 


... 554 


. » 


2,8U»,4O0 


18t)5 , 


.1035 . . 


. . 17,58:^.lt00 


l>i5:l 


. 5r>r, . 


* 


2,705.700 


isiw; 




9,017.800 


1854 


512 . 


> ■ 


2,859,500 


lf^07 , 


. 4'.»!» 


. ' ;},5(»ti,.500 


IS55 


. . 441 . 






1808 . 


. 4S0 


. » 2,550,(100 


1 >*r.f» 


. :;:ii . 


> 


:J,r.71»,9iiO 


ISO;» 


5<<2 . 


4.145,01)0 


1857 


. . . 5oa . 




4,698,700 i 1H70 . 


. 308 . . 


. » 7,412,300 
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Zahl der Nenbanten, über welche im Jahre 1870 bei dem 
stadtieehen Banamt Risse eingereicht oad Baahescheide er- 

iheiU worden sind. 

(VergUckwi mii der enUprMliendeD Z^ihl in deu vior Torhergohenden Jabrao.) 
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Qeld- und Kreditgeschäft. — Versicherungswesen. — 
Anstalten der Selbsthilfe, 

UelxT die Ein>\irkung des Krieges auf di»' Börse und das Food»böra«. 
liaukgeschüft luibeu wir bereits im gutaclitlicheu Theil (s. obeu 
S. 22 fl.) V'eraulassuiig gehabt uns auszuspreehen. Die fulgeudeu 
Tabellen und ZusauiiueuHteliuiigeu sollen dazu dienen, ein Ge- 
samnitbild der Hauptmomente des 'Geschäftsganges in diesen Zweigen 
des Handels im Jahre 1870 darzubieten. 
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Bewegung der Effekteu - Courae an 
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Januar I. fknindcfe. CMuMlalrmf im Wal* 

■Urittnu OUiTi«r. 10. Der Jonroalixt Victor Noir wird 
in Aat«nil vom PitnicB Peter Bonmpmrt« erschosnen. — ' 

l.">. (l(•^t««r^^'^rll. HvicliNniiaiizmini ^t«r v. IhtVo |. — 
IT. Frankri'irli, Gunohmicani; <ler jct^ri- htlii hmi ViTf"li.'ung 
IWhofort's KeiteuK da« (ii;i«ot/.i;»l><>ii<li'n Ki>r(cTs. — 1 7 (»i-Ntor- 
rclch. Di« MiniHter Oral' TimU'u, liurf^ur iiikI l'otorki n huien 
iliru KiitluKüiint;. Hr. v. I'lttnur wird niit der NimiImIiIiiuk 
dos Minist' rilinis Ix'Auflr^frt. — '.'8. FrMkr«iek. l>«r Ue- 
iiotxK*)b«n>lo K 'rjK'r vtirnirtt <U>ii Antrag S«f Ktivlifllllg dM 
britiiich-friiij/osi!<ch«)u Handels vertragoa. 

Februar k. Frankrrlrh. RuheoKSranKon in rari.t 
wosen Koili'Torl's Verhaftung. — II. Gernrht ron der Knt- 
deckuDg oiDOs Compintii gagou dtK Leben des Kaiaftra und 
gegen die Begiemug. Zablreicliu Vorhaftangeu. — 14. Ntri« 
«iMtMiMr Bawl. £r«ffiMugig d«« fteiclwtac«. — IS. Baiara. 



Ow HlBlrtMvrlsItot rtMtH«HBtalMf«lebl mIm BKtkwnff 

ein. — 24. Norddc«to«her Buad. Der Rt^'ichstag graekmifl 
den Vertrag mit Baden äbcr gogenieitige Uechtafafiire. 
März I. VorddfulNrhor Ituad. Der lioirhstag Terwirft 

nach nu'hrtajfigiT I>i>bftttc in ur^ter Let«uni; die Todonulriife 
mit IIH gee^n >l .Stimiiicn. — ,\ >urdd«ulKrh<>r Hund. I>ar 
Ki-ichNt^g genehmigt die An «dehn im;; liur Mita^H- u. (iowichts- 
ordnuog auf die i«üd<lcu1 •-rhcii Hiaatun. — 7. Ua)'<>rn. Uraf 
Hray «um Ministor d"" A u^wilriikri'" i'rn.mnt. ~ 1"J Spanirn. 
Dur Hornig von M<)ir i ■! ' r i'r«i:liiiis.s1 i-n Iiiirll .l.-ii ltif,4titi'n 
Don ?;nrii)u<>. — 'H). (M'stt rrrlrh. Der Miui-tür •ü'^kr.» nimmt 
Heit) Erit l i-.-iin>,' — 2-'. Krankreirh. Brief den Kaisorx Napo- 
leon au Olljvicr. die Aenderting der Verfafsnng VtrefTfud. — 
27. Vrim I'-tfir itonaparto (v^'l. oben lü. Januar) tiir! vom 
*8taatsgerirhtabof so Tonr« fr»"igc«i'ri»diitn. — 31 Oe^terre Ick. 
Der KeiohstM beachliesst die Vertagung dar Vorhandluaf 
tber die ForurangtiB OaliiieM. la rolge deana lagea die 
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AVfMrdnetoa der i'olea, HIoveucu, I»lriens nni d«r Bakowinm 
ihr Mandat ai«d«r. 

April 4. OFMterrf Ich. MiTiinlerkrisif) : ürnf I'otocki 
•rir<l mit der NuubiUluag do« MinisUiriumü brnnftragi. — 
1 1 . Orlreb« Bland. Ueb«rf»ll eiaor UeMllitchafi r«iMnder Rair- 
iii.lnr darch eine K4ab«rbaDde b«i Marathon. — 14. Kraak- 
raick. I>ar Miniatar dea Aasw4riiceB Graf Daru nnd der 
Piaanxminiatar Bnffot aehmaa ihxa Katlaaanng. — 20. D«r 
•■ieaat faMhaift daa aaoaa VarlkaraaflMatwwL — 21. Soll« 
«crala. KiAfwut dta SallpavtAMBta. Wnmknltk, 
iAm kalaartkkaa Oaknk kanrfk daa Talk nm PlaMaeH aaf 



*tm & M «L — t7. MlfUMla. 

tartnM* »fl Maxi«*. IMtadlif« 

Mai t «ad < SallTanta. Dia FtelMMrt thwMI w « äaMl vra 

ft oM Um AMng auf HarakaataUf daa BaArivialla aaf Bäk- BAlaaa daa 

. iara ala aaek dia ktante^ MMmg daa KafiMMtla. — Joni la 



Antrai^N Hamb«ri;r>r> mtf liur.it<]llung der MuDseiuheit. — 
C. I>at< i':trl.kiii<'iit iiiii iül ilpn Coinproiniae-Antrag de« Ab- 
guorduet«!! V. l'atiiw , Uio TarilrofQrin butrelTend , mit 106 
gegen 84 Stimmen an. — 8. Fraakrpirh. Al>t<timmung ftkar 
daa Plebincit: 7,210.190 ,J.t- cegen l.53u,(-,tu .Nein". - 
15. Dar Haraog t. Oranont Miniüter den Ausw&rtigen. — 
19. Portagal. r>«r Herzog Saldaaha ertwingt •oina Kr- 
utitiuuug znm MinUtarprixidenten. — 20. Norddaataekar 
Bu4. Kaickatac: Aanakai« da* OeaatMi kbar dia Antoraa* 
raekta. — SS. Mifliwiaf : Oaaehitiignng daa Gaaaliai ttkar 
im UatanMtnBfavAaiita. <— 4. MaMM: Aanakaia daa 
Aolnga aar.MMMltuff jto.MMli^ S&. Bakkataff : 



n«diaMirali.Ualai^ 
4l9 B|> aiMkMSkakB. ^ 
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lt. FfffMiit. AlmiM telVatg« aaeliliu. — 2S. Si^nlem. 

Ui« Ex-K6nir<n iMballa iuakt tu CKnniHi tkn« Hohn«« ab. — 
27. GroMbrfUmii««. D«r Ministw im Auwftrti}(on Lorl 

('lareudoD t. — .10. Frankreich. Im n«ii«tzgebonduij Körper 
•srkUrt UlliTier, ^legvntlirli ilrr Varlmnilhiug Aber da« C«ti> 
tiaRont iür ls7l, „<\*i>ti ni.rh iii<.n>a1< der eQrop&iNrlM FrMc 
nenigei bodri.lit giwe^son »ei, uU jutzl.* 

Juli J. Iti-lKleii. M 
:<eilspr&i>i<lt}iil. 2. Spaniea. hai Minifitorium biirchliesxl 
lU« Proklamatiou J«r Thr'>ii-(:«ti(lid.itiir cl«i.<« i'rii.Ki n L«-|><ilil 
▼OD Hohoni»M«rD. — 3. (irnMiliritiionlrB. Lorl Uraiivillu 
MiniHttr dos Auitwurti^ri'ii, i.. KrAnkrcIrh. Her ller/n^r 
V. <ir.inioMt b«autwi>rtvt uii tiust-tzKtsbflnden Körpor aina 
iDUiriiullutioii Ober <\i« HolicnirollernSrhe ('audidatnr. — 
S. Grat' lienedelti koDiint nach Eoim. — IJ. lo Voigt der 
Versichtloutnni; dex rriuxoii tod Hohi^uzMlU rn auf die Thron- 
Caodidator erkl&rt Ollivier den Zwi-cbenr.tll tnr •■rlodigt« 
Tarlangt ab«r in OMmoiu.icbaft mit dum Her/n-^e v. lirim«!! 
V9B Norddeut^^rliuri (i>-<;iii4tM SM l'ari^< fiit i:iil..< ltiil<ii<uu|r'<- 
achraibon iIoh Kunii^H au daa Kat»er. — \'X *>rd: LluuttiottrN 
BttfariMaeadM B«*Dab>it«a gtgm Köaig Wiihoiin auf dar 
BroBMapranMiad« aa Erna. — lä. Im Saaat mliaat dar 
Hertog T. OraaM»!, Im Ooa«tagaha«4ail KitVfW OUlTiar dia 
KriacaarkUnuff. — lA. PrtMMB. BtikniMAMl<al«Bacli 
Barlia. — 11. BraMlMA. MtMlWniv te kmmm. daa 



lfoHda«tiiclMB Rniidafl, Badaaa, Heaaena od Bajrarna. 
n. WtfltlBbwv. MobiHairuf der Amiea. — 18. Hni. 
Du« dkttairaiache Coneil niannt das Dogniu T«a dar Ünfanl- 

harkait dos Piipstei; an. — 10. Norddputackor Bund. Kr- 
AfTnanfT deü KeichNtaKH. — 19. Frankreich. Hiu rrinr.A-*isr||.< 
Krii'gKL>rkläruDg wird in Berlin üb«>rß<>l>«'n. — il. Noril- 
di>ut<trlu>r Band. Scitlui«* des Koii hstng«. 23. Frankreich, 
Fnionniin^' ili r |v»i-..iiii Kuvr^nio lur Kt'i^untin — '21. iti>. 
^'r.vn^•>1i^. Ii« Hdtt- v. rl.i- l ('liKrbourg. — Dar Kaiaur 
N.iI>oU'»)i libcrriiriiiiil dm Oi.<-r)M'r><bl. — 31. ftMitMlllMd* Ab- 
rci""i dff( KöDigH Wilbttliii vou Uorlin. 

August 2. Frankreich. Angrit) bi-i .Snarbrückea untor 
ilem kamar Napoleon. — 4. UeatNchlaad. Hn'-i b««! Wi'i.<si>ii- 
bnrg — 6. .Sii-g bei Wörth nnd am 8pifher«>ni.< r^' I i uvr- 
bröckeu. — 7. l>io I. Armee boMltt Forbai li , <ht> 11 ."'.i ir- 
xeinQnd. — a. Frankreich. Kbcirtritt it^ Mini<U'riums uUi- 
vier, (iraf l'ülikao Miiiiatcrpr&aident. - Kaiser Napoleon b^t 
den Obarbeftdil in die Iläude dnü Mar^cballs Batain« - 
11. i)4-atMchland. Hiog bei Courcellt^H. — lä Frankreich. 
Adiniräl Kuurii'liiin vorhängt die lilokadt) nb>ir die deut^ph» 
NordKoektkat«. — 16. DratacAlMld. Siag bei Vionville und 
Mar« I» Tom. — 17. Vimakrttoh. 0«Mral Trocha xan 
0«naralff(»n««ni«w voa Paria ananat. — 18- Adadral Boaai- 
VillwBM aiUArt dl« OflnaUlM ta Blokadaanataad. - 
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\Q!>w(iiKnni; «lor DentMhra »■« Pari«. — 31. Wlrtt«Hib«n|. 
■ Lti-tx^uhi; <luM Miiiii>t«n V. VwiMkltr. ~ 81. UratseMaa«. 

-i<>/ I Ol Noissoville. 

September < Frankn-irh. Kapitnlutiou vuu s, >hiii. 

Iiff Kai'"*r Na(iolii<>n (fiebt ^ich ^'.'liiniffti — 4, Irnlila- 
iiiruii/ l' T Kt-ptiMik. l^ill^^^t/llll|^ ilur Ku^ipriiiiK 'Irr natii. 
u^lcii Vt.rthi'i'liif'irij- — '1. kupitulatit'ti Toii L;iou. — 
II ltall< n 'm r . 1 ( ( li.rna rückt in >loii Kiri-luiiist^iut 
eiu. — Kt Frankreirli. Coiislituiruiif; <lt>r KugiorvLUg in 
Tuum 19 Pari« wirii vttu Jdd «lout.-tlieu Trup|ieu cor- 
nirt. - Uttt«rr«<iiin9 <leR Miiiisturi« dnx Aai«wirti(»o JoIm 
Kiivre mit <lom Or»l'un v. Hiitmiirck in I/ägny. — 80. Itollca. 
iimtni CodorM Ki»kt in Horn eiu. — 23. Praaliraleli. Kapi- 
talaliM v«a Tool — 88. Ki^itiilatioa tm Strawbaif . — 
«tt. BSekkabr dar Fktte aaeh Cbwbonrf. 

Oktober 8. DaatielilaBd. Ktaif Wilhalni verhfi 

rill H'tuptiinartlor von Srivlou ParrttrM aadi VaraaiOM. 

'.Krankrelrb. Ankauft Oaribaldi*» in ToarA. — II.Daataell- 
Und. liDiK Tal r. il. Taao be>aot)ct Orlcjinx. ~ 10 l''riiiikr«>Irli. 
K'ii'itQlati' ii von Hoii<«on^. — ^0. IteHlHrhliiutl. Aukiint't ilor 
-'u^i i-iil Ii-ri Miiii^u-r in Vnr^iiilloa. — 24. Frmnkrclrb. 
Kapituktiou von Sellien u<lt. • ■ 2«. kapitttUtioo voa klets. ~ 

'.0 DcRUchlaad. t^iegi ii r Star« Mf laBvnrffaa^ — 81. Bta- 
zug dar ]>«tttMb«u ia Uiiou. 



IVOvember t. Praakrfifh. WaflonMlIlliitandsivorhuid- 

lun^i-ii /V, I i liuu Thier.« und data Ür&fon v. BiKtnarck. — 

3. Stiaiiicii 'l'liri>iir.iiiiliil.ilur 'it^-* Herzo|;i4 v. AoKta. — 
ts Kmtikrcicli. Kaiiitniati'in von Vi^rilun. — S. DeuNrh« 
Und. Orl' Aii- wir i goritunit. - ht. Frankrrlrli. K.ipititlu- 
tiiiii v..ri Ni n-Hr(>iMarli — L'4. ?fordd<-ut««( liiT lluml. I'r- 
öffnaii^ <lo.< Itvirh' — 24 FrankD'lrb. ivapitulatioo 
von Tlilonvilld. — PvBtirhUnd. KinnabBM VOBAadÄna. 
Sit'K Iii IT ■Hti frati'/ÖKl'i-hr I.i ir -Ar . « h. 

Dcceiuber Di-uiNclilati<l K .^i;^' Ladvif voa B^fam 
tröfft dein Kdnig Wilhelm die dent^rhc Kiti^erwOrde sa. — 

4. OrlaMia wird wi« lerl>«.>('tzl. — \'X Fraakrelch. Kapital»- 
ti«n Ton Pfalibar^ — 14. Kapitalalion von Uoatmady. — > 
18. DeatxelilaM. EaipihHf darKalaar^Dapatatioa dM Balehi- 
tags in Veriiaütes. — 88. IttUaa. Di« Dapatirlaalcaaiavr 

Gbebmigt dia KavaiMbaaiT Raum la Ilaliau aad dla Tar* 
ping dt» lt«f iaraaffMilBtt« naeh Uom — 87. Pt'HtNcbUad. 
Boniliarduinput d«A Hont Avron vor Paria — 28 Spanl««. 
Alt. iitat aal* den Mar:« hall Frim. — 88. DaatarhUnd. l>io 
S^cli-eu hetiotien ilfu Mout Avron. — 80. An-taii«rh <)it 
KatifikationuD ril«>r di« V.-rlriifn tc. it Württ.'i; '■. r^' , ((.iJou 
und lleKsnn wpgeu ihrL-.^ I'^intritls in >1. 11 Hini I u S|iHuleB. 
Mar^ichall Pritn f. Ki^iiIl; AiiklIi-i. lamlut m C.irt.tgwiia. — 
81. Italtaa. Der ikwd^ Victor Eraaaael kommt aacb R<hd. 
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Im Laufe dai Jahres 1870 encliienen an der hiesigeD Börse 
▼OD neuen Effekten: 

1. Pa^ere, welche durch Prospekte hiesiger Bankhäuser in 
Frankfurt a. H. emittirt und hier domicilirt worden sind: 

Januar 1870. 

ßussischos 8taat8-Eisenbahn-AnU>lien 5 pOt 12»000,000 LIt. Stllg. 
Oberschltisische Eisenbahn - GesoU- 

schaft, PrioritÄta-Anlelien im Ge- 

isiiimtbetrage von 13;iH5,9öO Thlr. 5 
OberaehlfltiBclie EitenlMÜiii - Cktsdl- 

sekafl» PrioritfitB-Anlehen .... 4V* 
Stammaktien liit. B derBaschthtesider 

SiaeDbshD'GiesollKchaftini rS(^samiiii> 

betrage v. 7,600,000 fl. ö.W.. . . — 



F<6ncar. 

Bsdiflches Staate-SieeDbahii-AnleheD. 5 
Ssehsen-M eiiiiiigeD*8die8 Prfimieii-Aii- 
leben (7 fl.*Loose) — 

Marz. 

ätainmaktien Lit. B der liheinischen 
SfaMübsfall — 

Aktien der StBUweiaBenbaif -Baab» 
Oraior Eisenbahn im Oesammtbe- 

tragevon 1 5,000,000 fl.ö.W. in Silber — 
Pfandbriefe des'RuBsiachen auf Gepen- 
Rciti^keit gegründeten Bodenkredit- 
vereins 5 

ilprS. 

Wthrtterabor^isclies Staats-Anlehen . 5 
UngariBches Prämien-AnUOien (100 fl.- 
Loosp) im Qesanimtbetiage von 

30,0(H),IM)() fl — 

Aktien der Badiscben Bank iia (n- 

eumotbetrage von 10,500,000 Thlr. — 
Nene Aktien des Sebleaiadien Bank' 



Stammaktien der Borgisch-MirkiseheD 
Eisenbahn im Gesammtbetnge von 

2r,.0n0.()00 Thlr — 

Gesellschalt für die Exploitition von 
Staats - Eisenbahnen in Holland : 
Frioritäts-Anlehen 5 



7,000,000 Thlr. 
S.000,000 Thlr. 



3,000,000 fl. ö. W. 

* 

10,500,000 fl. efldd. W. 
8,500,000 fl. 

5,000,000 Thlr. 

7,500,000 fl.«.W.inSiIber. 

5,000,000 R. S. 
11,000,000 fl. 

24,000,000 fl. 
1,500,000 Thlr. 
2,000,000 Thlr. 

15,000,000 Thlr. 

6,667,000 fl. S. W. 
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Mai. 

Staats-Anlehen der freien und HuiM» 

■tidt Hiunburg. . 5 pCt 4,000,000 TUr. . 

MigdeliiiivBiIbtralidtor Ebentaka- 

GiMlhchaft: Priori tätK-Anlehen im 

GeatmmtbetngeT. 13^.000 Tklr. ft » 0,500,000 Thlr. 

Aktien der SheiiiiBch«!! Kreditbank in 
Mannheim im Gesammtbetnige von 

2,000,000 ^riilr — » 500,000 Thlr. 

Mährisch -Schlesische Central - Eisen- 
bahn-Gesellschaft: Aktien u. Priori- 
ttto-AaMien im G^Mmmtbetnige 

Ton 22,500,000 iL 5.W. in Silber 5 » 10,000,000 fl.Ou W.inSUber. 

Aktian der Kieir-Br«t Simibnbn. . — » 8,808,250 R. in Silber. 

August. 

BajeriBches ^tÄr-Anleben .... 5 » 15,000,000 fl. 
Oktober. 

Kaiaerin-Elisabeth-Balin (Strecke Neo- 
markt-Ried-Brannaa) : Silber-Prioii- 

täta-Anlcben 5 » 6,400,000 fl. ö. W. in Silber. 

Commandit-Antheile der Diieonfco-Ge- 

»ellschaft in i3erlin — » 2,000,000 Tlllr. 

Kündbare Central - Pfandbriefe der 
Preusa. Central-Bodenkredit-Aktien- 
GeeeUschaft 5 » 

Schatz - Anweisungen des Norddeut- 
schen Bundes vom Jahre 1870 . . 5 > 51,000,000 Thlr. 

2. Papiere, welche in Frankfurt emittirt worden, ohne hier 
doniiciüiit WBL trinz 

Fämiar 1870. 

Aktien der Berliner Centralatrasseu- 

GeMÜieliift 5 pCt 2,000,000 TUr. 

Port Bunir imd CUaige-SlMBbeliii: 

Piioiitite-AaldMii 7 » 1,700,000 DolL 

Bnuiswiek- und Albany- Eisenbahn: 

Prioritätg • Änlehen im Gesammt- 

betrage Ton 3,525,000 DoU. in Gold 6 » 1,000,000 > 

1870. 10 
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TttiUMbes Piintoii-Aiilebeii (400fret.* 

ObUg»tionen) 8 pCt 800,000,000 frcs. 

Aktimder Dcutsebni Bank in Berlin im 

Oesarambetraije von 5,000,000 Thlr. — » 
Aktien der Commerz- und Disconto- 

Bank in Hamburg im Gesammt- 

betrage von 20,000,000 M. B. . . — » 
Chicago- ud Sonth-Westera-EiMii- 

iMlm: StenerfreiM PrioritSts-An- 

leben (Ctold-ObÜfitioiiea) .... 7 > 
Oregon- und Oftlifoirnia - Eisenbahn : 

First Mortgage-Bonds im Gesammt- 

betnge von 10,950,000 DoU. in Gold 7 » 

Frioritüts-Anleht'n der Donau- Reguli- 

rungs - Coninüssion im Gesammt- 

betrage von 24,000.000 fl 5 . 

Poft 8<ijftl-fiaeiibelRi: SteaerMei 

PiioiititB-Anlehen hi €h>1d . . . 7 > 



Mm. 



Juli. 



Aktien der 8nio1ensk-Bieft>£iaenbe]ni — 
IndinoopoUe-Bloonnngton- and West- 
bahn der Stuten Indium nnd 
Illinois 7 

Aktien der Deatacken Gmndkiedit- 
Bank zu Gotha — 



2.000,000 Tbbr. 
5,0U0,0UU M. B. 
5,000.000 Doli. 
5,000.000 » 



4,000,000 fl ö. W. 

2.000,000 doH. 

6,510.000 B. S. 



5,000,000 DolL 



033,000 Tblr. Nominell. 



Zur Notiruug im öffeutlichen B örseu-Conrsblatt wur- 
dpD im Tjaufe des Jahres 1870 die folgeudeii l^apiere zagelaaseo: 

Zvai eratooBul 



17. 
19. 
20. 
24. 
31, 



» 

» 



5 



Jommr 17. 5 pCL EeBcban-Odeiberger tteoeifteie BiienlMÜm-Priofitftt»Obli- 

gationen. 
Venetianische 30 Lire-Loose. 

T) pCt. Obcrschlesiscbe Fisenbahn-Prioritäifl-Obligationen VOtt 1869. 
Köln-Miiidener Kisenbahn-Stainnialttien Lit. ß. 
OberHchle»i.sche KiHenbahn-Prioritats-Obligationen Lit. H. 
Kronprinz-RadoIpb-Eisenbahn-Prioritäts-ObUgationen von 
1869. 

i:anHfl-Pedlle>Slie8bnhB-Prierlllli-0Ulgnta 

Badis« lie Ei^tenbahn-ObÜgntionen. 

Tnrnau-Kralup- Prager Eisonbabn-Priorituta-OUigllioiMll. 
Ruschtielirader Eisenbabn-Alctii-n Lit B. 
PeDinsolar-Eiaenbehn-Prioritäta-Obligatumen (Mitchigia). 



• 23. 

» 26. 

Man 1. 

» 4. 



4V« » 



7 

5 

5 

7 
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^jpra 1. 7 pCt Sovfh-Ckorgift- und FhuridirL-Kortgage-Boods. 

> 4.' 5 • Saduen-GotiHÜMlM StMif-Antohnt-OUIfitioiMB. . 
JKW 7. ]|fliidiig«i*Mha 7 l-LooM. 

» 7. 5 pCt. Donau-RegQlirung^-100-fl.-Loo8€. 

» 7. 5 » Stuhlweissenbur^-Raab-Grazer Eisenbahn-Aktien. 

> 27. Aktien der Hamburger Commerz- und DiflcontorBank. 
» 27. 5 pCt. Hamburgische Staats-Obligationen. 

Jims 13. 5 » üngariache Nürdustbabn-Prioritäts-Obligationen. 
» 17. 6 » Ghtorgi» St Aid (Brooswiek and Alban/ 1. Mortgage-Bondi, 

vom Staat« ganmtirt). 
AMguttM. 5 > IfagdalHUV-HUbentidtirSiMiilwhn-PriaritfiM 
8tpL 12, UDgariflche 100 fl.-Staats-Prämienscheine. 

»1. 5 pCt. Niedorlindiwhe JSlMnbalubetriete-QaMUadiafto-PiMritf^ 
Obligationen. 

Nov. 7. 5 » Eli.«>abeth-Eisenbahn-Aktif n, neueste Emission (Linz-Budwois). 
» 30. 5 » kündbare Pfandbriefe der Prenasiachen Centr&l-Boden-Kredit- 

Aktien-Gesellschaft. 
JDee. i9. 7 » St. FnaelNO-C%-B(nida. 



Bewegung des Disconto im Vergleich mit anderen 
europäischen Wechselpiätzen im Jahre 187 0. 




1 'r> IT 23 1 1« 



... 



Brem OD . 
Frsmkjurt a. M. 
HMibnrf . . 
LondoB . . . 
Pull . . 



'4 
4 

3 



1 



. 4 



s'/4 



8<^ 



14 151830 II SS 85 M M 



8>^ 



4 



2 5 10 11 12 17 18 



6 

5^ 



Aagiut. 
19 90 95 961 



8«ptaabw. 
a 5 7 8 16 80 21 80 



Octob«r. 
I 11 29 



NoTto. 
18 15 191 



D«Mmber. 
6 8 10 14 90 



Aniti«rdain 
BotUb . . 



Frank/url a. M. 
UjUBburr • . 



5 



5V. 



INI 



3>/i 



4>h 



I N 



4>t 



3", 



4'/i 
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Uebersichi der höchsten und niedrigsten Wechselcourse k. S. der 
Frankf arter Börse in jeden;i Monat des Jahres 1870. 



Wechsel auf: 



laftL 



, , , fhPrhsfer . 
Amtterd. . , . . 

(niedrigst. 



Antwerp 



(h5chster . 
niedrigst. 



(höfihiter . 



lOOV« 



Vehr. 



< -v 



Mai. 



JunL 



Juli. 



100', 



I* 



100> 



99V4 



Augabg. 1 

^ |h0oliiter.||lO47i 
^"'^^^"••(medrig.tUv. 



Bremec 



I höchster . 
(niedrigsL 



_ - ■ (höchster . 

^(niedrigst. 

-.1 ' ; I ■ ■ 



88»/ 



IhOehtter . 
niedrigst. 



Leipiig* 



LuuUuu . 




I höchster . 
niedrigst. 




1«« L fli-"' li^tpr . 



110»« 
IIS'/« 



Pkris 



99»/4 

ImedxigsU, 

jhöchster.l 94 > 



' [niedrigst. 



u,. (hOohater . 

¥?"-.-ö«rig8t. 



94^8 

96% 
95 V* 



louv« 



94', 



105V> 
104*A 104'> 104 V* 



94 '/i 
99'A 

105V« 



97"/8 
97... 

88 Vt 

88'/. 



105> 105 



105 



119' 8 
11974 

99»/4 



94 \ 4 

99*/« 
99«A 

105'/« 



97*/i 
9i7'A 

88 »A 



LI/. 



105 



$«6 



I2OV4 
119% 

99»4 
s 



94»/4 95 

96 V. 96 V« 
95 Vt 96% 



97»A 
97% 



88« 

88 V 



105V« 

105 

104% 

120 

119% 

99»4 

99 V« 

95 V« 
94»/4 

96% 
95% 



loou 



i.4v 
947« 

99% 

99% 

ii-. .i ■ 

ibsv« 

104 V« 



97 '1 
,97'A 

88 V» 
88 V4 



105 V« 



105 

104% 



ll9Ve 
t 



99» 1 
99»/4 

95 
94»4 

967« 
95% 



looV« 
looV* 

94% 
94*/» 

99% 

9974 

t ., , 

1057$ 
1047« 

97% 
97»A 

887« 
105'« 



lOOVs 

9ü7» 

94 V» 
91»A 

99% 

997 

1,; ' 

105'A 
103 

97»; 

94»A 

88% 
86 

104 Vi 



Aug. 



Sept 



Okth. Nov. 



105% 1047« 



1047« 
1047i 

119% 
119% 119V4 



9974 
9974 

95 

94% 

99% 
967» 



102' 



104V« 
1047» 

119»» 
1 



m%ii67 



99's 



99» 



94' . 
92 

98 V« 
837« 



lOO'A 
97 V 

94 V« 
92% 

99'/« 
997< 



1047« 
104 

97' 
96V« 

87V« 
867« 



104% 104 



1037 



119 V« 



95 
9J'/' 



95 
867« 



100' 4 lou« , 100»/« 
99»4 



Deo. 



9474 
94 

100 
997« 



1047« 
104»A 



100« « 



loov» loov* 100';« 



95 
94*9 

100 
100 

105 
1047« 



95'/« 
947« 



100 
100 

165 
104% 



95' 
947 



100 
997« 

105% 
1047« 



97' » 97'« 97' ^ 97'-. 
967» yö»/4, 96Ve 96% 



87»' 
877« 



1047« 



104Vi 10474 
104 V« 104 V« 



119V 
118% 

100 
100 



95Vi 
987 



88%' 88 ',4 
87% 877« 



105 



104> 1047. 



1047« 
104% 



119«; 



105 



105 
1047 



119V4 
H8% II874 



88' • 

87 V» 

105 
104«« 



105 
1047« 

119'A 
1187« 



100 Oü" - ' 99^ * 

I 

99'«! 99"» y9V* 



96*^ 
9474 



977« 
93 



967« 
9474 
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Fnakfir. 

in den Jahrtn: 1855. 



Vergleichende Ueberaicht des Gesohftfts- 
186«. 1857. 1858. 1859. 1860. 1861. 1862. 



iMM-TMferiV. 


II. 


fl. 


fl. 


1 

' II 


■^H— y . . . . 


M8,(M9,021 


416.087,5» 


408.454.669 


38d,89M07 


AkgMff .... 


tM»T4MU 


tIB.llflJtl 




8«8.f68^ 


GesammNTMkt . 








777.568.999 


Jahr.-DoNkMtaJ 










im BMilMirtb . 


— 




<,4<S,0«S 


M90^75 


il. Nfittnu-Ciroal. 







^7ST.Wt 




6iro-Verkabr. 










Zugang . . . . 




8«e,08U61 


86S,10«,88S 


867,168.105 


Abgang . . . . 


nt^dSMBi 


mjHWJBft 


881,TTM86 




Jalir -Htirsrhn. <l 










üiro-Uatli«b«D 


8,446.0316 


3.507,864 


8,716,788 


4,081351 


Bitf. Ofe'V'i^Mv. 




tT.7TI 




MyABB 


MMMto-Terkehr. 










OiMoat. W«ohMl 


aS,68S,7Sl 


88,0B0,W0 


99JMJUI 


K8S7,789 




IMM 


■MM *4«k. 




ICTM »Uk. 


Notto-Ertrag . . 


Idl^SM 


1M.T01 


i8t,IM 


llt,»88 


J^hr -l>iirf hiflbn ' 










im BMteadM . 




4.418.184 


4.864,911 


8,811,641 


der Stficko . . 


1,485 


1.807 


1,711 


1,458 


dsT Verfallittlt . 


50 Tage. 


47 Tag«. 


48 Tage. 


48 Tage, 


das Ziu»-Ertrgt. 


3% pCi. 


4V» pCt 


4% pCk 


8^/10 pCi 


Sari«hta*T«rlMhr. 










Bilr. d. Diclilwt 




18.609,t96 


19.809.522 


22,411,22« 




ntatek. 


»46 Stck. 


1,0*6 8tck. 


2,M1 Stck 


VaMo>Mnff . . 


. -, ■ 


idMM 






im Bestandet 




8.100,961 




4.039,841 


4m Z4a*-Brtrg». 


4 pOl 


*Vf tct. 




4*/» pCk 


^■■w.WiHiitfit. 






2,586340 


86.028,781 


15.745.485 


18,926.636 




«üb Btek. 


7,1TS Stck. 


«,000 Btek 


•^11 Stck. 




11.SM 


8M89 


106.919 


11834T 


JtkrJtimümehiL: 










du HtilaadH 


161,714 


2.198.163 


1378,841 


1,967.988 


4m Brtnga . . 


i.» pct 


4.Ma pCt. 


5,7 pCt. 


6,1 pCt. 


OniMMffrcTtrk. 










lOtaiMriteBkiera 
Bm§.Omi» Ow.- 


MSO.US 


UypH^Mf 

• • ■ 








'■' 'tlgyggl 




IMIMM 


9.Mm ^ -*- 


Dcreu Jahrw- 














1,TIMM 

m,m 






II j*i n — K.4pft 9 


1.587 




^ mtJUmt 


nigw stMtsfty. 








■> 


■y»I>»cbr. . 






5oo,m 




















17.848 


48.486 


AkUm-KaflUl. 


JkndrekMka. 4JUaMkl. 














MyMOAkLiiaoo 


Umj999 




HjOllygOO 


MyOM^Mi 


K«ln-Ertr^j{ . . 


8 pCL 


4,Mt pCt. 


5,M« pCt. 


5.Mt pCt 


Verth. JDividMi« 




16 


M 






•14M 


E 


819,MS| 





868.546,151 
8SMtt^ 



883387,771 



404,449306 



TtlfllMM TMytlMIt BMyM4i|6 IJtHII,lMtiiW 

U,414300 



18,697,574 11J987300 It^WJOO 
lt,4l9J6T 15,T88300 173S0l(MO 

880,487.145 3463tliniS IM,tlT3«0 
iaO,80MtT MI.18I3« l»T.TI4,7iB 



«,141304 
».9M 

14,781,648 
U.Mt Stck. 



71 



,198 



83153M 



57 Tag«. 
8Vio pCi. 



5,064,400 



10,810,076 
»,SM Btek 

M81,000 
1.155 
49 Tage. 
8*;>o pCi. 



15.887,798 
l,OU Stck. >>•>• 6l«k 
ITl^ lOMM 



8309.880 
4V% pGt 



•««•r Btek 
51,796 

8,103,887 
8.» pCt 



T3I* 

liNbifdl 

49.7K7 



8,947,900 
8*/e pCt. 



5344,600 



5M^188 



14,990,568 
10,6M 8t«k. 

1,960.600 
1.406 
47 Tage. 
8>/b pCk 

25,888.018 
1,«T6 Btek. 

mm 



4,709,700 
8Va pCk 



44.100,961 39.782.576 



U,tU Sick 
1803U 

6.410,000 
8>«/it pCt. 



1389 



UAnMH Mjmßf HMjMMt <83».008 



•3»Mei. 

fai,4n 

84384 



9un 



4.111 pCt. 



87370 



101000300 



l«3M 8(«k. 



MMtd 190388 



538M00 
4,M pCt 



liyioo^olo 



f« 



lU,tlt| MAinl 488,748 

■ i 



478376,764 
«TS^OOtiOOt 

7,017,700 
8738« 

80^87,888 
18391 OMU 



8,187300 

88 Tag«. 
8,MM pCt. 

29.728.417 
t,07« Stck. 

1863TS 

5319,400 
8V4 pGk 

33,468304 
U3a 8«ek. 



4.956.500 
8»ye pCi. 

H.i8M88 

9,m Mak. 

«|4«7300 



871387 

88,466 

10300300 
«iM pCt. 
87 

566,496 
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Verkehrs der Frankfurter Bank. 



1868. 


1864. 


1865. 


1866* 


1867. 


1866. 


1869. 


1830. 


1 

568,737^6 


&69,3Ö«.774 
l.iaM8MM 


699,886,601 


690,618,668 
«88^,678 


fl. 

896,479,41« 
6S4,9»4,816 
ltl61«4T«»T» 


ft. 

1,048,967.747 
1*044,818400 
S^4S6,»41 


fl 

1,176,188,163 
1,178,880^101 
9,801,488*804 


1 

1,0!) 1.607,860 
1.088,989,768 
8,174,800^ 


MJStf.fOO 


14,581,000 


16.068,000 


17,888,800 
B4||8IIM0( 


18,394,800 


18,694,400 
18,188,100 


19T40JOO 
87,780,800 


91,685,900 
88,709.800 


507,604,908 


614.746,848 


664.896,814 


644,189,818 


800,907,694 


1,018,986,809 
1,814^00,808 


1,186,864.»96 
1,188.118,04» 


1.063.963.401 
1,008.800,881 


ö.lt7A,»>0 
S0.1M 


5,688,700 


5,427,600 
"~ r 


6,884,800 


6,868,300 


6,716,400 


6,614*600 
88,800 


7,888*700 
88,700 




86,188,798 

ia,mtt«k. 
tnjss 


48^467^86 
MMU 


40,021^6 
•l,m8«ak. 
8lf,B78 


88,880,604 

I8,m Stck. 


86,787,870 
lS,Sl4 8««k. 
118^489 


48,410,888 
98,419 Stck. 
188*880 


56,118,89« 
«MOS Stak. 
»18,006 


t,Tie,MO 
e». H Tage. 

•% pct. 


6.078,800 

1 AM 

lyVfiO 

e». 51 Tage. 
4*/» pCk 


5,991,800 

V 1 19 

ca 44 T4);<!. 
4 Vi pCt 


6,960,000 

c». 58 Tage. 
4''yio pCU 


9,979,000 

c*. 38 Tage. 
8,01 pCl. 


3,987,100 

ca. 89 Tage. 
8,«M pCt 


6,191,300 

1 Ml 

ca. 44 Tage. 

8,« pCt. 


8,108.900 

ca. 51 Tage. 
3> pCt. 


li,tM 8t«k. 


87,688,564 
1,487 buk. 


86,971,248 
S,9I« Sick. 

»MM 


84,686,707 
S,7io Sick. 
tt]«BIO 


15,498,741 
t,St6 Stck. 

famMkoMal 


13,903,396 
Siek, 
108,187 
. —■ewNastl 


15,719,336 
Siek. 

1. vaMHim.) 


99.7^,050 
a,ou Stck. 


«,178.800 
S> pCt. 


4,668,800 
4*/i pCt. 


4,787,700 
4*/» pCt. 


.^,048.100 
4Vio pCi. 


4,M pCt. 


2,H04,100 
3,*4 pCU 


3.018,600 

Aa» pct. 


4,919,900 
4*/« pCt. 


•I,4t7,731 


39,166,136 
M,m «tek. 
IM«I 


81,870,618 
Stok. 
MI,1M 


90,884,737 
I,«N 4tck. 


29,889,413 
t0,«06 Stck. 


21,795.46« 
10,U6 Stck. 
114,740 


25,816,5!>9 
10,aM Siek. 

181,080 


94.832,667 
8,144 Stck. 
187,78» 


^7n,eoo 


6,428,700 

5' iG pCt. 


6,777,400 
4>/^ pCt. 


3,681,800 
5«/io pCt. 


3,551.800 
SV? pCt. 


4,137,400 
9.TT pCt. 


4,784,600 
3^^ pCt. 


4,4i)9,900 
4V« pCt. 




&Ay4U,000 






M,101(M8 


81,888,908 


96*868(500 


81*988,088 


tt.m Mck. 


a0,696k00O 
11^ Stak. 


ii;ni,soo 


9,941 8l«k. 


17*414,478 
6,«M ttak. 


tt*«»7,807 
r,4MStck. 


»9,688,088 

7,Slt8t«k. 


lfl^fl«M»S 

MN8«.k 








4449,98» 


njm 


4,478,100 
88,688 


4*814,108 
188,916 


O^OTOJOO 
111,018 


nijno 










847,144 


804,808 


1,474,800 


«Mit 


M,7M 


83,639 


89,973 


98,699 


88,866 


86,45» 


80,808 


10,000.000 

Im tCt 

80 

MyNff 


10,000,000 
9,1« pCt. 

87 

•91,TM 


10,000,000 
8,M pCl. 

36 


10,000,000 
SB 


10,01)0,000 
8k«i fCt. 

n 

1,871,M4 


10,000.000 

8,M pCl. 

88 

l,f8M88 


10,000,000 

31,301 
1,701,748 


10,000,000 
8.i« pCt. 

86 

1,840^1 
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Bewegung der Frankfurter Bank im Jahre 
1869. 1870. 



OUIlffmMiBMteMitwItolllllMMM, die TheiUtriche 4m mttamktn m ii m i l i w ■■ »M— 

BuniDaa tob j« lt(,000 fl. 




Gewinn- und Verlust-Conto der Frankfurter Hank. 
AbtchloM MD 31. Deoember 1870. 
Debet. 

Fftr aUgemeiiie Yenraltuigsltotteii . . . . fl. 99,896. — kr. 

> UokoeteDderBftiikselieiDe-AiiiiHtigttig » 8407. 18 > 

» » auf Geld- a. WertliieiHlengen > 1,081. 89 > 

fl. 10^664. 67 kr. 

Tnuvort 1 104,664. sTkT. 
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Transport . . fl. 104,664. 57 kr. 
F&r Mf den B«servefond übertragenes Viertel des, nach Ab- 
ZQg obiger Posten nebet fl. 300,000 f&r 37o Zioseii 
■of dai Aktien-Kipitol lieh ergebenden ITebefwdiiUMB 



TOB iL 888^15. 56 kr. 18M78. 50 > 

» m veiiheilende Dividendo für 1370 von fl. 85* per 

Aktie in< 1. obiger 3 7o anf 20,000 Aktien » 700,000. — » 

» OBTttthflilte DiTideade^ UetMrtstg wai 1871 • 8,148. 51 » 

fl. 946,292. 47 kr. 



Credll 

Für Proiiflion direh den Giro-Verkehr IL 25,700. — kr. 



* Stauen Ten dinontiiten Weeheeb . . fl. 852^59. 21 kr. 

05: BttekBOien anf die in 1871 

MßMt^ Wedieel > 39,553. 40 > 

, 313,506. 41 » 

» Zinsen von Vorschüssen gegen Unter- 
pfänder fl. 181,236. 8 kr. 

jw: Ins heute abgelaufene, in 1871 

eingehende Zineea • 19,318. 88 » 

» 200,554. 46 • 

» Gebühren von einkassirten Darlebens-Efl^eiieB • 6. — » 

» Zinsen auf discontirte verlooste Effekten » 25,726. 18 » 

» Zinsen und Coursgewinn auf auswärtige Wecbael ...» 187,729. 30 > 

» Ge?rinn aas den Geschäften mit ans- 

nflitigeii OoiMpoBdenten . . . . fl. 122,584. 48 kr. 

«5: BftekiiMeB auf die in 1871 ver- 

lUlenden Oonto-Corrent-Wedieel » 11,567. 1 » 

_ — ^ , 111,017. 47 » 

» Agio und Gewinn auf »Sorten und Silbergeschäfte ...» 955. 22 » 

» Gebühren von freiwilligen Depositen » 4,086. 36 » 

• Zineea «nd Ooongewinn nnf eigene Effekten » 69,292. 8 » 

» Gebühren fem üeheitnge veo 27 Aktten in OtendbiHlie » 6. 45 » 

Gesammt-Brutto-Gewinn . . fl. 938,580. 53 kr. 
HIennt den Gewimi-Üehenebnie nne 1869 fl. 11,711. 54 kr. 
ebsflgUeh gewibrter Dotation dee 

Pemrione-Fond > 4,000. - > 

» 7,711. 54 » 

fl. 946,292. 47 kr. 
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Bilanz der Frankforter Bank am 31. December 187 0. 



Aktira: 

i, Ca8M-C<mto: 

Bestand in Baar a. 26,133,410. 18 kr. 

» > Baiik8obei]M& . . > l,8823i6. - • 

a. 28,016,255. 18 kr. 



5. iNMMto-iredM-ayflto. 

DiMontiite Wediiel auf Fxankfttrt a. M. • 9,609,987. 9 

IVbehsel aaf Frankfurt a. M. an« dm Vlrkahi« niii 

auswurtigea ConMpondenten » 3,305,282. 11 

4. Dartehen-Conto. 

Vorschüääü gegen Unterpfander > 3,674,206. 50 

d. DaHehen'ZinseH'Conto . 

. Abgelanfime ZioMii der Tonebltee gegmi ünter- 

pÜndir bis 81. Deeember ' » 19,318. 88 

6. AnmoArtige Wedud-Conto. 

Wechsel auf aoswiitigo Flftte 4,254,762. &6 

7. ContO'Corrent-Conto. 

Guthaben bei auswärtigen ßanquiers » 65,957. 54 

8. Vormals Freie Stadt FrankfuH. 

ünTeransUches Darleben (Art 79 der Stataten) . > 1,000,000. — 

9. S^dUtB CbwiOw 

Vorilhige «igaw BIKkfcea IneL bnifendsr Züiwa 

bis 31. Docomber » 1,496,936. 18 

10. VerioosU Eff'ekUt^CotUo. 

Vorräthige discontirtc Effekten » 7,031. 40 

11. Effekten-Conto des Meserie- Fonds. 

Vorräthige Eüekten incl. laufende Zinsen bis 31. Dec > 1,844,900. 23 
19. B(fü»m<km 4e$ Brnrntnu-Forndt. 

yaffiikhi«ttB«iBMeniiid.h«linide2iM 89j969. 95 

Aakanftpiiia 4at Baaks«bindia 64,000. — 



fl. 58,891^. 87 kr. 



PatsiTa. 

1. Äkti^Kapital-ConU). 

■ Eingesahlte 20,000 Aktien a fl. 500 ...... IL 10,000,000. — kr. 

j9« J9fliiJkMkMfi9'Cbiito. 

Aa die Kmm sar BadMioii ftbergebaiM BaakadMiiM » 80,000,000. ~ » 

{Transport fl. 40,000,000. — kr. 
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Taaiport fL 40,000,000. — kr. 



S, 0iro-Conto. 

Gathaben der Giro-Cieditoren > 10,628,532. 17 > 

4, IH$oonto-Conto. 

üebwtng dar Bacfaniwai Mf 1871 80,368. 40 > 

5. Z hutneu i lo der Ornkh O o rmd TMM. 

üebertmg der BlicksiaMn aaf 1871 • 11,M7. 1» 

€, Jttgmmeine Ünkosten-Conto. 

Vortrag yerschiedener. io 1871 la besahlsuder Un- 
kosten pro 1870 17,517. 49 » 

7. Dividende-ConU) pro 1806/69 » . 1,522. 30 > 

8. Difridmäe-Conio pro 1870, 

Zu taithflikBd« DMdMde ftr 1870 fon fl. 85 

per Aktte uf 20,000 Aktien * 700,000. - » 

9. Stmrve Fond-Conto. 

Deasen Gathaben am 81. Deoflmber » l,84i5,401. 18 » 

10. Fmsions-Fhnd-Conto. 

Dessen Guthaben am 31. Deoember • 39,805. 17 » 

11. Gewinn- und VeriuatrConio. 



UnTeiibeilte Dindend«, üebertng aaf 1871 ...» 8.148. 51 > 

iL 58,291,848. 37 kr. 



Bewegung der Frankfurter YereinskaBte im Jahre 1870. hMkiM» 



1870. 



Aktiva. 



• | PaBsiva. 

..III jJi.- I-.':' \ 



Wechsel 



vtttmtm. 

PlAtM. 



31- Januar 
28. Februar 
81. Wk^ . 

80. April . 

81. Mai . . 

30. Juni . . 

31. Juli . . 
31. August 
30. Septbr. 
81. Oktbr.. 
80. 'Nö'^^lnr'. 
81. 



11. I fl. 
451,0tM3 Iü4,t;u7 1 




Ooato-Comai- 

D*UtOIM. 



Betraf. 



550,079 
852,023 
448,6461 
801.851 

712,588 

672.860 



491,586 
422,640 

528,746 
587,072 

349,814 



590,470 218,741 
48(1,856 1 623,716 
229,975 411,439 
556,880 
418.381 
680,635 




169.033 
135,892 
58.607 
87,601 

116.444 
30,39(^^ 
44,1571 

121,721 
76,042 

104,459. 

265.084 



,077,967 
707,446 
512,478 
848,960 

351.600 

99:^.744 
329,190! 
325,.V>5 
528,139 
600,381 




295 
295 
304 
300 
296 

3(12 
302 
306 
304 
811 



PI 



Gonto-Comai. 
CrtditMM. 



l,054,725J596,52ii^ 
l,167.198|l732.202|' 
1,607,8821618,899 



1.048,004 

1,618301 

9r,»i,i7o 

1,:?36.418» 



7,068 
04,094 

83,861 
208,284 



1.2t;n.78«|266,495. 
1. 325,8971 |250,60ol 
l,252,63o|268,70( 
1 

1,117 





351 
850 
355 
356 
358 
359 
361 
364 
369 
87t 
875 



II. 

Ü27.873 
615,205 
681,418 
58M81 

630,183 
577,742 
435,532 
557,802 
522,997 
675,807 

798,871 
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Gewinn- und Verlust-Cnn t o der Frankfurter 

Yereinskasse. 

Abflcblaas «m 31. Deoember 1870. 

Debet 

Verwaltungskoeten i. 41,871. 32 kr. 

Amortisation • 8|005. 44 » 

Diridcnde pro I87(i: 

4 pCt. des eingezahlten Aktien-Kapitals * 80,000. — » 

Vom Ueberachufls, gemäss § 42 der Statuten: 

90 pCt »m BeearroFoad » 19,608. 90 > 

10 pCt en die Diiektioo 8,0S1. 40 > 

70 pCt rar Terfttgong dw General- 
VerMunmlnng fl. 56,221. 47 kr. 

bieia Vortrag »lui Ibö» ...» 6,850. 19 » 

» 63,077. 59 . 

fl. 217,050. 15 kr. 

Credit 

SaMo: 

Vom Jahre 1869 9. 6356. 12 kr. 

Zinsertraji^isse: 

Von diflcontirten Wechseln . . . fl. 22,313. 22 kr. 

> DeiUlMii gegen UnterpOnder . > 85,564. 9 » 

> diieontirteB Yerlooitcn Efliakten » 658, 59 * 
» swwirtigeDWeehielneiiHcUi««- 

lich Coorsgewinn » 26,468. 35 » 

Au Oento-GoRent B 79,84& 17 » 

fl. 164,^. 15 kr. 

Hierron ab: 

Zinsen der Baar-Depodten bis Ende 

December 1870 fl. 12,657, 28 kr. 

Zinsen in Conto A > 10,373. 3 » 

» 98^000. 81 » 

. 141,899. 44 » 

Gebühren: 

I 

Aktieu-Umtcbreibongea etc. etc» » 66. 38 > 

ProviBionen : 

Fftr Ein- and Verkauf von CommiMionK-Effekten nnd 
DffliNO, aewie io Oeato-Coireiit abzüglich goraUtar 

Coartagea und rrafT i aioDen • 68^1. 1 > 

Gewfaui: 

Au eigencB BMIen » 5,848. 40 » 

fl. 917,050. 15 kr. 
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Bilanz der Frankfurter Yereinskasse. 
Abschluss am 31. December 1870. 
Aktiva. 

J. Cassa-Conto. 

Bestand in Baar, Guthaben bei der Frankfurter 

Bank und Bestand in Coupons und Sorten H. 363,523. 13 kr. 

2. Disconto-Wechsel-Conto. 

Di8contirte WechBel auf Frankfurt a. M . . . » 689,635. 16 » 

3. Belehnungs-Conto. 

Vorschüsse K^gen Unterpfänder » 643,841. 37 » 

4. BeWinungs-Zinsen-Conto. 

Aufgelaufene Zinsen der Vorschüsse gegen Unter- 
pfander bis 31. December 1870 » 2,692. 53 » 

5. Disoontirte EffecUn-Conto. " '" 

Vorräthige discontirte verlooste Effekten incl. 

laufender Zinsen » 24,855. 41 » 

6. Auswärtige Wedisd-Conto. 

Wechsel auf auswärtige Platte » 265,083. 46 » 

j. Conto-Corrent-Conlo B. 

Guthaben an 31 1 Debitoren yr. 31. December 1870 » 2,180,830. 32 > 

8. Eigene EffekUn-Conto. - 

Vorräthige Effekten desselben yV^V .!', .l"/;M'v' 91,873. 49 . 

9. Effekten-Conto des Reserve-Fonds. M. «I. .(IT .'mim .u .i.,v,, 

Vorräthige Effekten desselben » '.i u yi (I i*" 23,954. 59 » 

10. Mobiiien-Conto. it,iu.-M> im!» .iJ l - }. , 

An vorhandenen Mobilien . .r*.» u *: . 8,119. 41 .? 

11. Immobilien-Conto. 

Kosten des Hauses Junghofstrasse No. 11'.''/'.'" i'*' 83,492. 40. » 

tu Ob .ü M.nnn...„n,....» ül. fl. 4.377,854. 7. kr. 

Passiva. 

1. Äktien-Kapital-Conto. n. 

.Ui Einbezahltes Aktien-Kapital fl. 2,000,000. — kr. 

2. Disamto-Zinsen-Conto. 

RückZinsen der Frankfurter Wechsel pro 1871 . » 3,014. 17 » 

3. Auswärtige Wechsel-Zinsen-Cvnto. 

Rückzinsen der auswärtigen Wechsel pro 1871 > 1,115. 34 » 

4. Discontirte Effekten- Zins- Conto. 

Rückzins der discontirten Effekten » 16. 27 > 

5. Bcuir-Depositen-Conto. 

Am 31. Dec. 1870 schuldende Baar-Depositen . > 319,335. 54 * 

6. Baar-Depositen-ZinsethConto. 

Laufende Zinsen der Baar-Depositen bis 81. De- 
cember 1870 » 1,688. 2 » 

Transport fl. 2,825,170. 14 kr. 
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TraupoKt IL 2,825,170. 14 kr. 

7. OonUhCorrent-Oonto Ä. 

Ghrt]iabeBf0Daf5CMtt«Nii«Mi).&afeB42V* > nSJNh n * 

LavUnide Accepto » li06a^77« 50 > 

9. Beserve-Fond-Conto. 

Dessen Guthaben am 31. December 1870 ... > 40,410. 26 » 

10. Unkosten-Conto. 

In 1871 zu zalilende;Po8ten aiu 1870 .... > 11,913. lü > 

Kar V«rtlMiln]ig komoieiide stotateniiitaig« Din- 

dendo ftr 1870 & fl. 4 per Aktie » 80,000. — » 

Restirende Dividende aus d«n Jahm 180(f«-lb69 > esi. 6 > 

Zur Verfägang der GeneralTeraammlong 8t«hende » 63,077. 59 > 



fl. 4,377,854. 7 kr. 



Fr»BkfBrter Die Frankfurter Hypothekenbank war aro 1. Januar 

■ 1870 im Besitz vuu 245 Hypotheken im Betrage von tl. 4,581,263 
14 kr. Nach Abzug der im Lanfe des Jahres zur Abschreibung 
gelangten Tilgungsquoten (fl. 73,273. 38 kr.) uud der in ausser- 
ordentlichen Kapital - Abtragungen bewirkteu Rückzahlangeu 
(1 Hypothek und Theilzahlung auf eine andere mit fl. 15,925.) 
stellte sich durch 25 neu erworbene H3rpothekeu im Betrage 
von fl. 421,248. 1 kr. der Gesamratbetrag am Jahresschluss auf 
269 Posten mit tl. 4,912,692. 87 kr. Die festgestellten Schät- 
zungsweithe der fiir die neuerworbenen Hypotheken haftenden 
Uoterpfftiider erreichen die Gesammimmme von fl. 862,097. 36 kr., 
WM etiM Durclischnittsüberbesserang von 105% der Darlehns- 
summe ergiebt» An Annuitäten hatte die Bank einmiiehmen 549 
Poeten mit fl. 844,173. 26 kr. Hieiron waren bie nun Jahns- 
Bchlnsa eingegangen 471 Poeten mit fl. 814,843. l kr. nnd blieben 
somit nooh 78 Poeten mit 29,330. 25 kr. aosstehen. Die dem 
Jabr 1870 gntkommenden HypotbekensiuBen betragen fl. 238,865. 
13. kr. Von den P&ndbriefen des Institntes waren am 81. De- 
cember 1870 im Umlanf: 

4ptoeeiitige 1076 flittck ntt fl. 608,100. 

4*/ipvoMiitigc: 

a. binnen 45 Jahren rückzahlbar .... 5758 » " » » 1,998,400. 

b. in den Jahren 1872 und 1873 rfickaaUbar 283 >» > 110,700. 
öprocenti^c 2053 » » ► 1,092,525. 

Aua dem Heingewinn enttiel eine Dividende vonöVs^o. Der 
Eeaenrefond wurde auf den Betrag von fl. 59,519. 17 kr. erhoben. 
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Oewinn- und T^rlnst-Conto def Frankfurter Hypo- 

theken-Baiilc. 

(AbMhlnn am 81. Deoember 1870.) 

Bebet 

Für VerwiltaiieslRMtai , iL 91^. 8 kr. 

> P&adMef-Zinsen * 175,968. Wh > 

» Amortintion des OouriTerlastes auf 4pWfiMitig» Pflnd- 

briefe des Jahrgangs 1863 » 420. — 

» ▲mortuation des Ifobilien-Conto . > 311. — > 

Za vertheileiide Dividende pro 1870 von 6'/» pCt des fin- 
ppzahlton Aktien-Kapitals, gleich fl. 16. 15 kr. per 

Aktie, auf 5000 Aktien » 81.250. — » 

Auf den BMenre-Fond Qbertraffeiier itatntenmissiger An- 

theO d« Bein-Oewiimae > 8,178. 40 » 

Oewinn-Vortrag pro 1871 8,860. lOVi^» 

fl. 291,507. 20 kr. 

Credit 

Für Gewinn- Vortrag vom Jahre 1869 fl. 8,386. 1 kr. 

» Prorialoii anf Hypetheken-Dvielieii * 92,888. 7 * 

» Hjpotliekeii-Ziiiseii » 988388. 18 > 

> ErMgniflie an: 

1. Darlehen gej^ren T^ntorpfkoder . 8. 19,459. 48 kr. 

2. discontirten Wechseln.'. ...» 1,058. 35 » 

3. CoBt<hCorreiit ...;.'...» 1,150. 51 » 

» 21,669. 14 » 

> ZwebnÜMiiigageblUir fön 19 ^ftodbiidSNi » 4. 45 » 

fl. 291,507. 20 kr. 

Bilanz der Friiokfiirter Hy potliekeQ-Bauk 
am 31. December 1870. 

AktlTt. 

i. CassorConto. 

Be.st&nd in Baar. fl. 85,822. 80 kr. 

ii. Hjfpotheken-Ckmto. 

Balng dat «rworkoMB EjpoMm 4,912,898.. d7 > 

3» .HyjMlfcrifcf II Qmto» 

Teftitg MiHteliender Zinaen sowieder anf dai4.i|«f 
tal 1870 fallenden Zinsen-Ertragnisse äm dm 
1. April 1871 abflchüawsttdea Seneitan 48^824. 48 > 

Tkanqport fl. 6,048,189. 68 kr. 
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Tnmiport, fl. 5^139. 53 kr. 
4. Darlehm'Conto. < 

Vorschüsse gegen Unterplüuder > 275,925. 38 

0. AtmuHUm Oomto. 

AoHtelieiid« AumitKliIiSlIIeD am 1. iaaur 1871 . » 89,880. 85 
0, Diverse DAitoren- und OndUorm'Conto. 

Guthaben auf in Liquidation befindUcb« Hjpoththaft- 

(liirlchpn » 88,780. 58 

7. £ffekttn- Conto des Etgerve'JPimit. 

Vorräthige Effekten 54»400. — 

8, Jl£obüien-Conto. 

SaUo-Tortiag . > 880. — 

fl. 5,431 »202. 48 kr. 



Paatira. 

1, Aklim-üonto. 

25 7o Einzahlang auf 5000 Aktian a fl. 1000. . . fl. 1,250,000. — kr. 

2, PfmiOMef-Oonito. 

Almgabe ▼<« 4|ifoomtig0D 
PfiuidbriefeD 8.886,100. 

abiflglicli des in den An- 
nuitäten 9kh tilgenden 

Coorsverlostes 20,913. 

fl. 877,187. 

Amigaba von 4Vt pfoeaatigeD Fbad- 

brielSni . . . ' » 8,109,100. 

AnagabeiroiiSptooentigeiiPWlniefen » 1,092,525. 

» 3,878,812. - » 

3, Pfanäbrkf-Zmim^kmlo, 

Unerhobene SSna-OonpOBB and Zina-Qoote jftö 1870 
aaa Sparocentigen Pfimdbriefen ......... 80^889. 68*^ > 

4, Sypothekm-Tägungs-Conto. 

Tilgungs-Qnoten aus den bis zum 1. Januar 1871 



fällig gewordenen Annuitäten » 25|208. 3 

5. Veriooste Pfandbriefe-Conto. 

Unerhobene Stücke » 36,400. — 

8. JMgemtimt l3Mfcoilen*OMito. 

Tortng Turacbiedener in 1871 n aabkoder üb-. 

koaten pro 1870 » 8^844. 16 

7. Bividende-ConU) pro 1867, 1868 md 1809. 

Unerhobene Dividende i..» 487. 80 

ö, Dividmde -Conto pro 1870. 



Zu vertheiiende Dividende, a ti. 16. 15 kr. per Aktie 
auf 5000 Aktien mit 257« Einjablung .... 81,25ü. - 

Transport fl. 5,341.431. 45 Vt^. 
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Tnuisport fl. 5,841,4*1. 45*> kr. 

9. Contn-(Jorrf»t-Conto. 

Guthaben auswärtiger Banquiers und Vertreter . . ^ 23^1. 35 « 
10. Reseree-Fond-CuHio. 

GntliRben am 81. Dec«mber 1870 » 59,519. 17 » 

iL IMiMf und Ferliift-Cbfilo. 

Voftng pro 1871 . « 6,960. lOVi » 

fl. 5,401,202. 48 kr. 



Der GeschiU't.sl)»'trieb des Frankfurter Hy pothekea-Kredit- Hypothokon- 
Vereins im Juiir 1870 ergab folgende ßesnlUte: nr^i^v^n. 

Hypotheken- Versiehe rung. 

Bis sam 81. Deoember 1869 waren angwneldei: 
281 HjpotlMkeii-Verrieheniiveii mit tiner VersichcrungBsumtuc 



Hierron waren bis som 81. De- 
cember 1869 sn fSrmllcben 
Antfigen gediehen : 257 mit 
einer Hjrpothekcn-Vcrsirhe- 
rangssumme t. fl. 2,6 10,730. 

Im Jahre 1870 wiurdeo ange- 
meldet : 

54 Hypotheken - Versicherungen 
mit einer VcnifilMinmg»- 



fl. 2,900,330. in auslaufendem 

Riaico von. . . fl. 5,116,6ö0. 



* 721,520. in Biaieo wn. . * 1,017,836. 



welche «fimmtlich sa förm- 
lichen AntrSgen gediehen. 

Eaergiiigen also Amneldungcn 
bis 31. Deiember 1870: 



385 mit einer Hjrpotheken-Ver- 

Ki. herunprssumme von . . fl. 3,6-2 1, SSO. in Risico von fl. 6,133,988. 

Zu fömilichen Anträgen g*>(liehen bin 31. Do>-eraber 1870 ; 311 mit einer 
Hjrpotheken-Ver8iili<'ruiig88unnne von fl. 3,332,250. 
Bewilligt wuidt ii im Jahre 1870: 
33 Anträge mit einer Ver- 

eicherangssamme Ton fl. 430,040. in Risico von. . fl. 606^400. 
Bis 81. Dcc 1869 
waren bewilligt: 
158 .Antrag mit einer Yer^ 

sicberangasttmme von » 1,444,460. » » » » 2,780,760. 

Total 186 A nträge mit einer Yer- 

sichomngaomme ron fl. 1JB74»500. in Bisioo von. . fl. 8,898,160. 

1070. n 
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Die mit dit^sen sämmtUch«!! Aotiigen Terbiiiidenni und bewilligten Dar» 

lehen betragen fl. 1,502,900. 

Theils nicht bcwillifjt , theils znrnrkg«»zofj<>n wiinlon von Parnnitlirh'^Ti An- 
trägen 12.'i mit einer Vt;r8icbcrungssumine von 11. 1,249,020 und D&rlehas- 
gesuchon von fl. 1,143,720, 

Die Werthschätzung dis Vereins für die den Tcrsii herten Uypoiheken- 
fordcrongcn haftenden Unterpfänder belauft sich auf fi 5,276,490. 

Ende des Jahres 1869 waren Policen in Kraft: 
125 mit einer Hjpotbeken-Ver^ 

steherongssnmme von . IL l,12ilt260. in Riaioo ron fl. 2,138,760. 
Es traten im Jahre 1870 

hinzu : 

30 mit einer Hyijotheken-Ver- 

sich»'rnn«rHsuinnie von . » 318,500. » . » » 650,600. 

Sa. Ibh mit eintT Hy|>otlicken-Ver- 

aicberungseumme von . . fl. 1,469.760. in £iaioo von fl. S,789,360. 



Hypotheken. 

Der Bestand an Hypotheken war Knde 1869: 

71 im NondnAlwerthe von fl. 542,010. — kr. 

Dan kamen 1870: 

27 im Nominalwertbe von • S083S0. — * 

98 im Nominalwerthe von fl. 848360. — kr. 

Davon gingen ab: 

11 durch BOefcahlnng nnd Ceaiion an Private .... » 80,855. 22 » 

Es veibleiben am 81. Deoember 1870 im Besitie des 

Vereins 87 Hypofheken im Wertbe von fl. 750,504. 88 kr. 



Hypoiheken-Antheilscheine. 

Am 81. Deoember 1869 waren Antheileeheine in Ciicnhifcion Ar fl. 542,010. 
Es worden im Lnnfe 1870 Serie 3 ausgegeben mit - 306,450. 

fl. 848|460. 

and in Folge von CSeseion von Hypotheken sowie durch Verlooenng 

im Jahre 1870 cassirt > 90,540. 

so daas am 31. Decomber 1870 in CircuUtion bleiben 0. 757,920. 

Dieselben vertln'ilen sii Ii na« h den J:ihrgängen der Emissinn: 

4Viipro€. .*> jährige aus dem .lahre 1867 — 6. 75,700. 

4Vi * Serie I » » > 1868 > 68,450. 

4'/t » Sorie n * > > 1869 = • 48,650. 

5 > Serie II > > » 18H9 » » 270,920. 

5 » Serie UI » * > 1870 = » 294,200. 
Die Reserven befraprpn fl. 18,07%, ;\] kr. 
Zur Ycrthcilong gelangten 87> Divulende. 
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Nachdem die in den ürspi äuglichen Statuten des Deutschen DMtMkormnix. 
Phönix rom Jahre 1845 festgestellte Zettdauer der Gesellsdiaft 

mit dem Jahr 1870 abgelaufen war , wurde mit Beginn vom 

26. März 1870 eiu neuer Gesellschaftsvertrag auf weitere 25 Jahre 
ahge»ühloäseu und diesem die regieruugsseitige Ziistimmuug ertheilt. 

Gewinn- und Yerlust-Conto der Versichernngs- ' 
Gesellschaft cDeutscher Phönix>. 

fiinnalinieiL 

Uebertiag tob 1869: 

a. PiimieD- unJ Gewüm-Beserre fl. ],110»ll4. 12 kr. 

b. lUjserre der vollon n\r Bpätcre 
Jahr(> im Voraus eingenoininenen 

Pniinien fl. 2l»0,d40. 45 kr. 

ab : die davou fällig gewordenen, 
auf die lanÜNide Eiiuiahiiie fllMir- 
gegangenen Piimien .... . > 103,050. 43 ^ 

1^7.7 ^^- 2 » 

fl. 1,2977904. 14 kr. 

c. Reserve für anreffulirto Schäilon . . » 74,431. 57 » 
Brutto-Eiiinahino an Prämien and Nebenkosten, abzüglich 

Kistoruo und zwar: 
o. fOr Feuer -Veraicheningen: 
oo. PrSmieDftrdaskmlleiideJalir fl. 1,407,130. 22 kr. 
M. Ar spätere Jaloe im Votmib 

eingviKUiiiiiene PrimieD . . » 131,404. 3 •» 

'£"1,538,534. 25 kr. 

b. £&r Fracht- Versicherungen . . . * 2 ,40 7. 26 * ^ 1,540 94L 51 » 

Zinsen aus den aagflegien Kapttaliea • 121,505. 45 » 

Aktien-Debertragaiigs-GebiÜiraii • l'^-^— ' _ 

fl. :?.0:M,Y»18. 47 kn 

PrÄmien- und Gewinn- Reserve a,U Vortrii^; . . 11. 1,133,'J50. 35 kr. 

Reserve der voraus empfangenen Prämien » 282,8t>4. 2 » 

Ausgaben. 

BenUte Entschädigungen, abzüglich des Antheils der 

BIkdtverricherer fl. 517,429. 9 kr. 

Reaemii für nnregnlirte Schiden, abtflglieh dos AnQieils 

il.r Rück Versicherer • 102,943. 87 » 

Beiahlte RückvcrsicheniogB-Priinien : 

a. Jahres-l'räiuieTi . fl. 285,443. 3 kr. 

b. Für xiiiltorc Jahre im Voraus 

bezahlte Prämien » 36,330. 3 » ^ 

* 821,77 8» 6 » 

Traasport^^fl. 942,145r52 kr. 
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Tmuport iL 942,145. 52 kr. 
BetaUte PioTialonen (abittglich der von den Bfieliver- 
•idtoMn mgfiteton)» »IlgemeiBe Yerwaltiuigafawteii 
incL Abgab» II, B'\steu(«iiQgen und Yenrendangen fir 

gemeinnützii,'e Zwocko * 341,458. 18 » 

Dotation für den BciunttMi-Pensionsfond , ■ 1,500. — » 

Äbschn iljting- auf Iminobilien-Conto . . » 3,000. » 

Dividende » 330,000. — » 

ReaemD ftr wpSUr «blufende Yenicheniqgeii nnd Ar 
anraercfdentUche Bedfirfhisse: 
a. Prämien- nnd Gewinn -Beeerre fl. 1,133^50. 35 kr. 
fr. BeMrve der vollen, ftr «pätere 
Jahre voraus enipfangenon Prä- 
mien (abzüglich dos bezahlten 
Antlieils für IJütkver.Hiiherungs- 

' ' • .jAmu^ 

fl. 3.0^ 4,918. 47 kr. 

Bilans der Yersicliernngs-GeselUchaft «Deatscher 
Phönix» pr. 31. Dezember 1870. 
AktiTa. 

Sola- Wechsel der Aktionfire fl. 4,302,800. — kr. 



Gos'-llsohafts-Gehäude 

Hyi'otlK^karische Anlaj^en 

Vorräthij^»^ Staatispupiere und Etlekten 

Darlehen gegen depunirte Werthpapier«' 

Ymifhige Wechsel 

Benrer Gniift'Beetend 

Guthaben bei den General- nnd^Aivp^Agenturen . . . 

VOTrüthige Schilder 

Y<naQ8bezahlte Provisionen auf die f&r ipfttere Jahre Tor- 

au.senipfangenen Prämien 

liBufende Zinsen von Hyputlirkeii und Maatspapiereu . . 
Guthaben bei den RückTersicherungs-Geselkchaften . . . 
Senattge Akün (Saldi Teradüedener Ahrechningen) . . 



170,822. 21 
l,4:irt,014. 11 
7;.u,511. 43 
132,750. - 
112,470. 45 
84,144. 19 
255,905. 12 
8,576. 11 

32,931. 21 
20,169. 45 
34,189. 5 
10,615. 40 



fl^.390,890. 33 kr 

Pasaiva. 

Grand-Kapital . . fl. 5,' "• i miu. - 

Gewinn-Reserve laut § 53 des revidirten Statuts .... • 55u/i(>U. -~ 

Prämien-Reserve » 583,950. 35 

Yotanaenipfangene Plimien für apfttere Jahre * 282364. 2 

Besenren ftr am 81. Dec. 1870 noeh nnregnUrte Schäden * 102,943. 87 
Noch nicht erhobene Aktaen-Zünaen und DiTidenden aoa • 

früheren Jahren * 1,649. 30 

Dividende pro 187f> » .3;^(>,O0O. - 

Sonatige Fasaiva (Saldi verschiedener Abrechnungen) » .10.1^2. 40 

Ii. 7,3!»<>,S00. .VA kr 
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Prsnkftirtar 
L«bo«t- 
Vaniehmraai*» 
OaMlkdiBll 



Rechnungs- A hschl iiss der l'r.i u kfu rtcr Lel)eu8-Ver- 
sicheruuga-ijiesellschatt lür das Jahr 1870. 

I. Einnahmes. 
Uebertrag ans dem Jahre 18G'J: 

a. Prämien-Reservft und Prämien-Uebertrig«. fl. 2,052,800. 30 kr. 

h. (Jewinn-I^sprve 100,301. 6 » 

iieserve für 2<! am iil. Deceinber \W9 noch nioht bezahlte 

SterU-fäUe ... * 85,125. — . 

Rcaem fftr «inen an 81. Decemfaer 1809 norh nneriedigtoi 

Rückkaiif ' 1,286. 45 > 

BlnnahiBen im Jahre 1870: 
Ä, ü. Pr&ini«n vuti VerHii-herungen aller Art, etnschliess« 
lieh dt'H (iiitlialK^iiH an Präiiii»Mirat»'n, wi-lche w^gen 
halb- oder vierttsljähriger Zaiiluii^wei^ie geütundet 
sind . H. 41Ü,r26. 4Ü kr. 



b. Rent«nkaufgeliler 



16,300. 24 



B. Aktien- UebertragniigB-Gebilhren, 
Policen-Gelder etc. .... 



fl. 432,487. 18 kr. 

1,490. 3« . 





127,191. 


58 


» 


D. Couxagewiiin auf Eficcten . . » 


11.995. 


7 




Gcflammtsonime der I 


Snnaliroeii 


• 




II. Ausga 


ben. 






Fttr 23 Sterb«ialle au» früheren Jahren fl. 


28,750. 


-kr. 


> 1 betahtten BOdckaiif ans 1869 » 


1,236. 


45 


» 


» 106 SterbefUle aus 1870 


172.238. 


50 


> 


* 9 beiablie Anasteaer-Kapitalien . > 


8^70. 




» 


» ^5 > S|>arka8Ken-Kapita]ien . » 


11.125. 






• zurückgekaufte IVilioen » 


12,021. 


30 


« 


» KückverMicherungs-Prämien ...» 


30,143. 


47 


* 




68,323. 


46 


» 


. » Provisionen au die Agenten ...» 


27,535. 


6 


> 



> 578,178. 54 » 
IB. 2,768,637. 15kf: 



Qehalt«, ünfclidie BemoBmtioiieii, 
iDseiate, Porti, Miethe, Bnreaii- 
lud Beiaeipfleeii, Dmcksaeben. 

Courtage eto. 

Bßaerre ßh 30 aoerleiUgtc Sterbe- 
falle 

Priiiu.-U."lM rtr. H. 1 8 1 ,4 72. 1 2 kr. 
» K. v. i vc * 1,990.119. I . 

Gewinu-liesenre von der leizteo Ab- 
rechnung . 



• 84,697. 41 > 

• 65,375. - » 

> 3,171,582. 16 > 

» 106,301. 6 » 



Gesaiunitsunuiie der Ausgaben 



» 2,7aK,9U0. 47 



Zar Yerrecbnaiig kommender reiner Ueberschun .... . fl. 29,786. 28 kr. 
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PnrakfkrUr Gewinn- nnd Verliist-Con to der Frankfurter Rückver- 

aoMiUehaft' siclieru iigB-Gesel Iscliaft für das Jahr 1870. 

Soll. 

Benblte FeDenchfiden fl. 10i;.851. 21 kr. 

Rflserre f&r nnreffidirto Feaeraebiden . . » 4-l,«)78. 18 > 

^ t\. Iö0,i>24. 39 kr. 

Beiahlte Sterbefille ^. . . fl. 52,699. 20 kr. 

Resenre fir muregulirte SterbeflUle ...» 12,938. 20 » 

» _ . , 65,(532. 40 » 

Bezahlte; Leibreuten . » 7,174. — » 

Rflckk&nflB TOD Lebens-VcfrieherungcD » 4,453. 44 » 

RQckTersiehemiiipB-Provinoneii : 
a. fQr Feuer-Versicherungen 11. 33,782. 53 kr. 

ft. > l<eben8-V<>TBidi<»rQng«n ' 13,319. 42 » 

^ ■ » 47.102. 35 > 

Allgemeine YerwAltnngskosten . . . » 11,230. 87 » 

Aktien-Zinsen für das Jthr 1^70 .... fl. 18.000. — kr. 

Dividende » 36.1)00. — > 

» r.4,(i(»0. — ' 

Uebertrag auf Dividentl. u-Cünt« für 1871 • 2,035. 50 » 

Reserve f&r nicht abgelanfene Rflekrerrichernngen: 

0. «of Fener-Yerrielierangen fl. 97,976. 11 kr. 

6. » Lebens- nnd Leibrenten- Versiebe* 

mögen > 475,847. 89 » 

Gewinn-Resenre » üti,804. 85 » 

fl^9tj3,2g2r3 6Tr. 

Haben. 

Uebeilrag von 1869: 

1. Gewinn-Iteserve fl. 54,171. 50 kr. 

2. Reserre anf DiTidenden-Conto für 1870 > 737. 41 * 

3. Reserve ittr nidit abgdanfene Rück- 

Terdcbemngen ......... fl. 519.086. 45 kr. 

Davon ab: 

Prämien, welche auf die laufende .fahres- 

Einuahme überL'egan^en sind ...» l(!,4äti. 40 > 

» 502,550. 5 » 

4. RoRtTvo fiir nnre^ulirte Schäden: 

a für Feuerschäden fl. .M.8t;u. 25 kr. 

b. » SU I befall- . » 10,133. 20 » 

. 61,993. 4r> » 

«. . , , , . , fl. 619,458. 21 kr. 

Einnahmen aus contralur(«'n Kuckversn hcrungen: 



n. Präuueu für Feuer- Versicherungen fl. 170,613. 37 kr. 
h. • * Lebena-VerBicbemngen » 132,899. 15 > 



» 303.012. 52 



ZinRen-Einiiiiliin-' . . . , » 50.-71. 40 > 

Aktien-Uebcrtragungt^-Ucbubren und C'uuisgewinn » 1.111. 4:5 » 

fl.J<8:i,2g2. 30_^. 

Reserve Ar niebt abgelanlene Verdcberongen als V<Minig . » 573,323. 50 ~» ' 

Oewinn-Reserre . . , » 66, 804> 85 » 

Somma . . . fl. 640,128. 2^. 
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PnTidMtto. 



Geschäftä-AbsciilusH der Veraiclieriiii gs-Uesellschaffc 
«Providentia» für das Jahr 1870. 

Einnahmen. 

PiimUm-Uebertrife and Beaerfan 

aus 1869 

Schaden -Reserve ans 1869 . . . 

Prämien-Einuahmen 

Police-Gebühren 

K«8erve-Werth bei RackTeraiche> 

mnga-GoaeUBcliaften .... » 54,845. 18 » 
Zinaan * 88,721. ~ > 



fl. 959,578. — kr. 
» 29,650. — » 
> :i90,0;^8. 22 » 
» 2,636. 5 » 



jB. Feuer 'Versicherung. 

Prämien-Re^fTve aus 18G9 . . 
Schaden-Kisi-rve aus 1869 . . 
Prämien, abzüglich der Storni . 
PoBee-Gebfihren 

C. IVoiMfiorl-FenufteriMf. 

PrSmien-Reaem ma 1869 . . . 

Schaden-Rpserre ans 1809 . . 
Prämien, abzüi^'lich der Storni, 
Bonificationeu und Courtage 
Police-Gebühren 



fl. 1,478,468. 40 kr. 



fl 182,816. 41 kr. 

> 7ii,r.o9. — ♦ 

. 516,561. 52 . 

» 7.903. 36 » 



fl. 27,299. 45 kr. 
> 52,689. - > 

» 251,513. 54 » 
132. 44 > 



» 777.791. 9 » 



• 831,635. 28 » 
> 88,587. 27 » 



A. Lehens-Versieherung. 



Anagaben. 



Voijihriges Guthaben bei Rürlc- 




▼ersichem n g^s -G < s » • 1 1 s c ha ften 


fl. 51,998. 5 


ROekversicheruugs-Prämien . . 


» 14,0,'^9. 50 




30,487. 9 




4,124. 50 


OettUte SterbeflUle and Ent- 






» 159,874. 48 




> 7.247. 16 


Rückgekaul'te Policen 


15,079. 14 


PräniiftiUeberträge und Beaerven 


» 1.109,907. 8 


Schaden- K»-s»'rve 


53,066. 31 


Storni aus dem Voijahre . . . 


» 459. 52 



fl. 1,445^04. 88 kr. 

Transport fl. 1,445,804. 38 kr. 
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Transport fl. 1.445,804. 38 kr. 

B. yeuer -Versirhrrung, 

I'roviüioneii und Agenturbezugu fl. 77,835. kr. 
Rückversklieraiig^-PriinieD . . » 119,885. 45 » ' 
CMilto Sdiideii . . . . » 84^68. 56 > 

BflMffTM: 

a. flkrlMilbDde 

RisikeTi . . fl. 179,10a27kr. 

b. für schweb. 

»SchädeD . > 53,137. — • 

. 232|237. 27 ► 

, $71,628. 7 » 

C. TransiHMi- Versicherung. 

Provisionen und Ageutorbex&ge Ü. 23,680. 32 kr. 

liikk Versicherung»- Prämien - 54, ^If). 24 » 

Gezahlte Schäden » 151,433. 1 * 

Reserven : 

a. fOrlnofende 

Bi8ik»n . . fl. 16,431. 52 kr. 

/*. für schweb. 

Sehiilen . » 68,057.— > 

• 84,488. 52 » 

» 814,517. 49 » 

D VenoaUmgakoilm > 131,076. 28 » 

g. UA§ndt mt fl. 58^70. 42 kr. 

Hiervon: 
Abschreiknifen auf die Conti flir 

Realit&ten, Einrichtungs- und 

Druckkosten, Inventar etc. . • 28,4 oo. — » 

Verf&irbiur > 35,070. 42 » 

» 58,470. 42 » 

fl. 2,621.492. 39 kr. 



Bilanz der Yersicberiiugs-(Tt'sellscl)aft «Frovideutia» 

am 31. December lb7U. 



Aktiva. 

An Aktien-Weeiisel-GdDto fl. 7,197,800. kr. 



» 'Kae»-Conto . . . 

» Wechael-Conto . . 
» Effekt en-ronto . . 
» Lonibard-Conto . . 
» Hypotheken-Conto. 
» liealitaten-Coiito 
• 1 f 



22,060. 40 

55,720. 6 

493,027. 53 
827,955. 5 
55,950. — 
247,480. 34 
6,728. 9 



TranspoTt fl. 8,907,117. 3t> k 
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Transport fl. 8,907,117. 36 kr, 

An Conto der gckauftc-u Auwartscliafteu > 24,662. 30 

> IMTom Debitonm » 61,287. 26 

• Afsntoren-Coillo 98iß6B, 

' RÜckTeraichening»<3«0e]lseh«lleii-Conto > 21,082. 56 

• Prämien- Ruckstands-Conto * » 8^,913. 53 

» Conto b<-l{<'h( T)*M- Policon aud gostttüdeter Prinuea Ar 

LebonsversichtTungen » 22,376. 55 

» Einrichtungs- und l>ruckkosU;n-Conio » 90,165. 27 

» iDventar-Kosten-Conto » 10,813. 2 

» Beferre- Worth bei dmi BlldmnidieniiifBrGeteU- 

Bchaften ftür Lebens-Yenielieiiingeii * 54,845. 13 » 

"l 9.612,046. 58b. 

Per Aküen-KapiUl-Conto fl. 8,000.000. - kr. 

• 8clMul«D-Be8erve-Goiito: 

da* Fener-Venridiening . . . fl. 53,137. — kr. 
> Tjebeiw-VerBiclMrttng . . » 58,066. 81 • 
* TrtDBport-Twtiehiniiig . > 68.057. 



» 174,260. 31 > 



Präniien-Keserve-Contu : 

der F<iuer-\Vrsklierung . . . fl. 179,100. 27 kr. 

* Lebeiw-VenieheniBg . . > 1,109,907. 8 > 

» Transport- Versicbenuig . » 16,431. 52 > 



1^5.4 27 



» Gewinn-Keservefond-Conto ... » 6,<>40. T)! t 

► Rückvprsichemngs-Gefiellsthaften-Conto * 74,375. 4:^ » 

» Diverse Creditoren » 16,219. 39 » 

* DifMraden^Oonto pro 1869: 

Nodi «nerhobene Dividendni pro 1869 • 634. - > 

* Ctewinn* und Verlust-Conto: 

Ueberschu«^ am 31. Dec. 1870 fl. 58,470. 42 kr. 
Hiervon : für Absclireibungen anf die 
Conti fiir Reulitsiteii, Einrirhtung8- 
und I »ruckküsten , Inventar etc. » 23,400. ~ » 



VerfOgbar » 85,070. 42 



fl. 9.612,040. 53 kr. 



VrukfWrtor Die Seit dem Jahre 1865 hier bestehende Glas- Versiehe- 
Transport. rnuffs-Gesellschaft hat im Lanfe des Jahres 1870 ihren Wir- 

Gbui- , , 

kaogskreis auf die Transportversichemngs- Branche ausgedehnt, 
otMUMkaa. demgemass abgeindert and ihr Aktien-Kapital von 

fl. 250/MN> auf fl. 500,000 erhöht 
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Gewinn- nnd Yerlnst-Cooto der Frankfarter Transport- 
und Glas-Verticherangs-Aktien-Gesellschaffc pro 1870. 

Einnahmen. 

An Uebertrag aus 1869 fl. 17. 34 kr. 

» 8<:haden-Be«erve aus 1869 » 1,010. — » 

» Primwii-B6Mm wu 1889 > 7^19. 86 > 

» Fiimieii nod GebMneii * 105,725, 88 > 

» Zimen » 4,476. 45 » 

fl. 118,549. 88 kr. 

Avtgftban. 

Per Provisionen, Storni und Ruckversicberungs-Präraien . . fl. 26,619. 22 kr. 

Qesolififtv-Uiikosteii > 11,888. 96 > 

SehidMi abtagtieh R8eknnieh«nuigi-Aiitheil« . . . . > 86.756. 59 » 
• Bosenre ftir noch nicht regnlirie Sdiiden, abiQgUeb ROok- 

Temcherunga-AntheUe 17,010. - » 

» Praraien-Resem » 18,670. 30 » 

» Gewinn-SaUo » 6.770. 11 . 

iril8,549. 28^. 



» 
• 



Bilauz der Frankfurter Tran sport- und G las- Versiche- 
. rungs-AktieD-Gesellschaft pro 187p. 

SolL 1 

An Aktien-Wechsel-Conto fl. 400,000. - kr. 

» HypotbeVf n-Conto » 57,000. - » 

» Dcpositen-Conto . » 16,000. — » 

» Eflfekten-Confco. ...-..» 4,822. 30 » 

» WecfaKl-Oonti) » . 6,976. 10 » 

> Tiiü Cbato i ... . r » ' 5,478. 7 » 

Imenäv- aod DnMkkottett-Conto » 4,907. 54 • 

divm B^bitoreii .....> 55,5H4. 58 • 



» 

» 




; . Haben. 

P«r Aktien-Kapital-Conto fl. 

» 8cbiidcn-Reflenre-<!'onto » 17,910. — » 

» Präroien-Refierve-Conto » 18,670. 30 • 

» Kapital-Reservc-Conto » 5,655. 34 » 

» diverse Creditoren » 1,758. 24 » 

» Gewinn- and Verlost-Conto » 6.770. 11 » 

- " ' ' ' ' ' ^fl. 650,764, 89 kr. 
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Bilans der Frankfarter Gewerbekasse 
am 31. December 1870. 



Aktiva. 

Conto-Corr.- Wechsel - C. 
Oonto-GofiT.-EffiBktea-C. 
Vonebatt-ODoto . . . 

DisGonto -Wech«. • Conto 
Fremde Wecbiel» Conto 

Kausa-ronto . . , . 
Mobilien-Conto .... 
Ziosen-Conto 



fl. kr. 

330,350. — 
277,870. — 
542,104. SO 

405.678. 41 

77,492. r,.5 
. 83,650. 47 
1,000. — 
149. 41 

fl. 1,717,796. 54 



PaasiTa. 

Antheil- Conto . . . 
Einzahlungs-Cooto . 
HeMerve-Couto 
Sparkasse- Conto . . . 
f !oiito-Cürreii<-Conto .\ . 
Gouto-Corrent-Cunio B . 
Auawiri-CorrMpdtD. . 
Dividende-Conto . . . 
Unkosteu-Cooto . . . . 
Pkoviaimt-Conto . . . 
Gewinn- n. VerL-Conto. 



«. kr. 
400,500. - 
12,162. 11 
38,645. 45 
188,250. 20 
825,877. 46 
210,389. 14 
8^48.22 
2,401.54 
70a — 
80». SO 
85,115. 82 

Ä."l,717,796. 54 



Umiats -der Sparkasse von 1823 bis 1870. 



Jahr. 


Eiuleger- 


Guthaben der- 


Jahr. 


Einleger- 


Guthaben der- 


ZbU. 


aelben inol. Zinaan. 


Zahl. 


selben ittoL Zinsen. 






f. 


kr. 






1. 


kr. 


1823') 


204 


51,203 


44 


1847 


4766 


1,139,760 


58 


1824') 


669 


112,407 


51 


1848 


4277 


1,058,401 


86 


1824*) 


929 


157,484 


29 


1849 


4791 


1,248,020 


28 


1825 


1484 


268,501 


46 


1850 


5452 


1,450,805 


15 


J OÄU 


J .»O.J 


377,459 


55 


1 fi^ 1 
lö«) 1 




1,651,496 


52 


1827 


2415 


475,575 


44 


1852 


6020 


1.752,217 


23 


1828 


2741 


528,519 


39 


1853 


6350 


1,908,654 


9 


1829 


3078 


598,390 


46 


1854 


6367 


1,911,025 


22 


1880 


8402 


657,216 


2 


1855 


6598 


1,959,872 


15 


1881 


3586 


689.971 


42 


1856 


6902 


2,048,696 


28 


1882 


3828 


753,708 


8 


1857 


7123 


2,138,317 


56 




4024 


821,825 


23 


185« 


7292 


2,251.416 


20 


1834 


4202 


872,767 


59 


185!1 


7463 


2.424.017 


36 


1835 


3749 


760.042 


16 


1H60 


7791 


2,643.975 


12 


1836 


3679 


762,695 


7 


1861 


8337 


2,985,078 


40 


1887 


3631 


748,418 


24 


' 1862 


8720 


3,277,362 


23 


1888 


3506 


714,107 


88 


1863 


8988 


8,455,848 


20 


1889 


3420 


705.980 


8 


1864 


9093 


8,452,959 


54 


1840 


.3562 


773,239 


30 


1865 


9132 


3,.^38.467 


10 


1841 


3722 


839,657 


51 


1866 


9242 


3,279,686 


59 


1842 


4012 


923,249 


20 


1H67 


10,066 


3,6X5,541 


49 


1843 


4187 


974.141 


58 


1868 


10,901 


4,0',w,(i:iti 


27 


1844 


4481 


1,055,431 


4 


1869 


11,6>^2 


4,407,931 


14 


1845 


4679 


1,124,403 


5 


1870 


12,314 


4,517,264 


59 


1846 


4821 


1,159,014 


24 
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65,682. 47 > 



Bilanz der Sparkasse am 31. December 1870. 

„ . , _ ^ AktiTft. 

U jpoÜMlttihCSQnlo : 

YoRithig« ISe Stock gwichfUche ertte Insitse . . IL 4,324,900. — kr. 
ObligatioiMD-Goiito : 

Vorräthige 736 Stück biesipe Stadt-ObUgationen, im 
Nominalwerth Ton fl. 560,860, xom Tages-Conn . > 438,108. 30 > 
Intcresseii-Conto : 

Die abgelaafcnen Zinsen bis 31. December 1870: 

?on Hypotheken fl. o5,558. 32 kr. 

» ObUgatiooen » 10,124. 15 » 

Caasa-Conto : 

An liaarem Oelda jonSÜag > 108,89M. 2 > 

HoMliMhConto: 

An Torhandenen HobiUm » 2631. 28 » 

Wochael-CoTito: 

An Torhaadeiieii Disoonto-WMbteln ^ 49,0(> 6. 45 » 

fl. 5,045,U5 3. 26 kr. 

• ^ ^ PasBiva, 
EuuegierOwto ; 

12,314 Einleger behalten am 31. December 1870 la 

Kapital und Zinsen, kat Teno! Imi s. gut. . . . fl. 4,517|264. 59 kr. 
Conto d. üeselUcliaft zur Beförderung nützlich, r Künste etc.: 

Kommen ihr aiu 31. December 1869 gut » 33,7(>7. 9 » 

Reserve-Fond-Conto : 

Derselbe belauft sich heate, einschUesulich fl. 494. 49 kr. 

frQhflrer Geschenk^ auf » 49 4, 021. 18 » 

fl. 5,0.15.053. 2G kr. 

Bei der Ersparuugs-An»talt stellte sich am 31. De- BnpHugi 
coiiiber 1869 das Guthaben von 8795 £iiilegeni auf: fl. 498,869. 18 kr. 
Hierzu game oder tboUWeiae ZhurergHtong an die Ein- 
leger von 1869 » 12,736. 68 » 

Sowie alle Einzahlungen der 4ob7 Einleger dff Jahres 1K70: 
o. au Wochen-Beiträgen . . . 11. 261,069. 24 kr. 
6. ta Voraoseinlagen . . . . > 5,296. 47 » 



fl. 797,972. 27 kr. 

Dagegen wurden im Jahre 1870 geleistet: 
o. 5758 Abidilagwalilttttgen mit fl. 267,987. — kr. 

6. _ 396 Anatrittazahlnnge n » » 29/242 . 6 » 

Zus. 6149 Rttcksahlungen mit » 297.229. 6 » 

Verbleibt den am 31. December 1870 in der Anstalt 

befindlichen 3982 Einlegern ein Guthaben von fl. 600,743. 21 kr. 

Hierzu die Voranseinlaf^en von 2U zum 1. Januar 1871 

neu aulgenommenen Einlegern mit * 421. 45 » 

OeHUuntgnfhabea fl. 501,16S. 6 kr. 
1870. 12 
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"Umsatz der Ersparun<>js-Anstalt von 1826 bis 1870. 




Im Laufe des Jahres 



I 



Am Knde des Jahres 



737 
761 

785 
833 
895 
946 
085 
1U54 
1117 
1135 
1154 
1114 
1H5 
1250 
1288 
1398 
1494 
1586 
1681 
1778 
r.»69 
2150 
2:^10 

2494 
2665 
2781 
2922 
8025 

:nt;i 

3032 
3245 

3512 
3795 
3982 



Ein- 
zahlungen j 
der Einleger .j| 



I 



2,440 
3,808 
4,037 

6,(135 
8. Jon 
12,215 
19,321 
21.38M 
24,034 
26,447 
26.677 
28,778 
33,188 
33.917 
36,345 
38,478 
12 '^3"^ 
46^793 
50,221 
52,996 
57,039 
58,292 
56,100 
57.915 
60,914 
65,831 
75,305 
83,945 
92,766 
95,792 
105,960 
118,591 
130.490 
142.e;i0 
157,2<;2 
175,536 
191,218 
202,312 
215,899 
231,791 
225.474 
218,411 
2:57,910 

262.945 
286,366 



18 
12 
12 

18 
18 
34 

12 

32 



45 
2 

■IS ; 

91! 

23? 

3 h 
4 

II 1 

55,1 
44 i 

9 
40 
44 
51 
5Ü 
44 
55 
20 
40 
13 
42 
10! 
45 
50 
42 
27 
37 
22 
54 il 
43 
31 
11 



Betrag. 



Gutliaben 
dor 



Kapital 

dar 



69 

179 
2t".< > 
373 
447 
587 
1190 
1327 
1402 
1639 
1813 
1371 
1660 
1871 
2054 
2190 
2456 
2788 

:5042 
8086 
2942 



3727 

4121 
44Ö7 
4761 

4782 
3489 



4161 
4495 
5303 
6332 

7363 
7950 
8666 
8421 
7874 
9049 
10,172 
12.128 
12,736 



18 

59 
49 
42 
9 

.1' 

14 
48 
31 
36 
19 
57 
:t5 
43 

•> 

.1.» 

26 
59 
23 

:58 

38 
27 

36 
40 
28 

25 

27 I 

33 

35 

48 

22 

85 

3 
15 

2 

9 
51 
44 
16 
25 
58 



1^ Einle ger, jj Anstalt. 



176 
1,344 

2,1 02 
5,091 
7,17^ 
11.097 
13,503 
21,434 
21.653 
21,585 
26,563 
31,740 
;55.2*53 
30,7öO 
33,151 
39,802 
40,605 
42,008 
46.132 
57,911 
63,411 
67,811 
42.864 
49,786 
56,430 
67,700 
81,671 
93,501 
01,8:39 j 
9<i,:579 
107,S21 
114.849 
121,251 
128,785 
128,945 
157,204 
181,487 
203,277 
248,121 
304,105 
198,685 
195,383 
216,075 
297,229 



kr. 

48 
4 

10 
19 
28 
45 
54 
17 

7 
38 

1 
19 
21 

4 

8 
20 
5:; 
3(; 

41 

33 

58 

56 

57 

14 

44 

36, 

36 t 

401 

49' 

35 r 

37 
45 
39 

8 

5 

15 i 
25 

6 ' 

(> 
21 

7 
52 
52 

6 



2,440 
6.071 
8.8:54 
12.946 
16,.V25 
21,9:56 
3o,t;(i7 
3:»,o7o 
42,861 
48,982 
52,5<)7 
56.422 
59,183 
59,239 
66,465 
73,664 
78.148 
86.526 
97,195 
106,818 
109,019 
106,987 
98,218 
116.123 
130,604 
143,782 
155,459 
162,191 
166,217 
174,953 
194,067 
209,037 
228,8:59 
254 ,6; '4 
288,474 
341,399 
:582,776 
411,552 
432,840 
424.9:i2 
357,388 
;5StJ.566 
439,617 
408.615 
500,743 



18 
42 

8 
57 

45 
17/ 

151' 
34 I: 

22 

29 

27 

58 

56 

37 

11 

51 

37 

55 

33 

18 

14 

25 

15 

19 

46 

39 

33 

56 

27 

39!' 

35 

38 

29 

53 

8 
46 
18 
41 
21 
36 

7 
14 
18 
21 



2,486 
6,266 
0,117 
13,392 
17,0';:5 
2-'.4;«4 
31,279 
31t.3H3 
43,674 
50,224 
53,962 



kr. 

18 
32 
42 
4 
32 
4 
53 
57 
40 
20 
9 

67,687 1 14 
59,817 36 

59,267 44 

66,708 47 

73,.s88 

78,450 

86,051 

97,748 
107,524 
1 1 0,043 
108,275 

90,576 
117,466 
131,182 
144,:5.54 
156,239 
163,029 
167,201 
176,»M)3 
194.978 
209.772 
229,628 
255,699 
289,107 
342,590 
384,096 
412,976 
434,356 
426,926 
35k,437 
386,566 
4;59.617 
4 9"^, 869 
501,165 



45 

1 

52 
47 
28 
51 
25 
42 
5 

13 
36 

15 
55 
43 

3 
58 

9 
37 
16 
52 
27 
52 
16 
38 
26 
46 

7 
14 
18 

6 
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IL P&ckerei- and Geldtendangt-Varkehr. 



a) EmpAmg. 



Angekommen : 


Post- 
Anstalten. 


- 

Padtete ohne 
dekUiirten Werth. 


- 

Briefe imd Pfdcereira mit 
deUudrtefli Werth. 


PwiNto. 








Wartk 


a«wiolii. 


1. Am d.'m NoriMout- 
■eben Pgetbezirke. 

- 


JhMkfturt i> M. 1 


Stürk. 

•>l.l(J4,358 
n. 4.842 


Pfnad. 

900,378 
2.3,166 


Stöck. 

130,752 

4,338| 


Stück. 

41.730 
1,800 


1 

11. 

76,307,616, 
5,940,216 1 


170,73ii 
28,044 




023,544 J 


135,0d0| 46,530| 82,247,832 j 198,782 


Bornhsim . . . . | 
wsnlgor 


L 2,142 


18308 1 


5<y4| 72 


40,068 


90 


8,142 18306 1 


504 

2,064' 
630 


72 40,068 90 




27,432 1 


252 


3o::.t;'.'l 
2.j(i,UG4 


576 


4,374 


27^32 II 3,294 


252] 553,755 


576 


175,716 

298.702 


064,7841 

1,123,846 1 


188388 

149,034 


46354 

50,832 


88,841355 
124,139,984 


199,449 
220346 


122,986 


159,062 


10,146 


8,978 


41,898,879 


Si.09e 


2. Aas Tialfii. Hayom 
and Württemberg. , 


Smn 1870 
• ISN 


1 51,102 
242 
788 


966,778 
1,188 
8,204 


67«4e2 
144 
612 


47,430 
78 
858 


75,480300 
18348 
80,694 


^ 990 


52,082 
48,096 


271,170 
226350 


68,238 
1 50374 


47,754 
61,760 


75,514342 
84,001,848 


1413M 
2063K 


3,000 


44,820 


j 8,904 


14,006 


8,486,806 


65,644 




. 


1 FranVfnrt ». M. . 

It(irn!i-jiiii . . . . 
1 dacbaoubEOiiui] . . 

Saas» i'^T • 

L 9 Iböd 

1 |-iD«lir . . 
1 ^wndf« 


j S42 

1 


1.221 
•"l8 


5,238 
J 162 
36 


6300 
72 


17,059,050 
83,430 
15.516 


42,78^ 
14^ 




1 1.242 
1,134 


i 5,43r. 
1 12330 


6,372 
6,570 


: 17,157,996 
!>.28 1,772 


42.93( 
24.17^ 




. ...108 — I - 
- Ii 6394j 198 


7,876,224^ 





') I) portopflichtig. — II) portofrei. 
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Angekomnien: 


Post- 
Anstalten. 


Packete ohne 
deklarirten Werth. 


Briefe und Packereien mit 
deklarirtem Werth. 




Packet«. 


Gewicht. 


Briefe. 


Packete. 


Werth. 


Gewicht. 




Fr«nkfiirt a. M. . 


St&ck. 

1,116 


Pfand. 
8,406 


St&ck. 

030 

18 


Stftek. 

3,744 
18 


IL 

1,641,346 

2,772 


Pf^d. 

20,178 


4. Aus der Schweiz. 


8a<hienh»B»en . . 


36 


losj 


36 


54 


l,29o 


QU 
OO 


Snmnu 1870 
n »M» 


1,152 

936 


8,514 
4,752 


684 
2,322 


3,816 
4.338 


1,645,414 
3,199,644 


20,214 
33,498 




( mehr . . 
1870 { 

f wooiger 


216 


3,762 


1 - 
1,638 


522 


1,554,230 


13,284 


5. Ans Italien nml an- 
deren Ländern im 


Franicfurt a. M. . 


1 432 


3,384 


360 


2,672 


1,090,224 


19,512 


SachsenhtOMii . . 








18 




1 Q 


Tnuuit darch SQd- 
deatschland rcsp. 
Oeeterreicb. 


Summ» 1870 
. 1869 


432 
918 


3,38^ 
5,796j 


1 360 
18 


2,690 
4,716 


1,090,548 
1,838,088 


19,530 
47,574 


1 mehr . . 
1870 { 


486 


2,412 


342 


2,026 


747,540 


28,044 




FnnkAirt a. M. . 


4,248 


34,218 


576 


5,328 


10,246,392 


62,676 


0> AUS ftnuercu irenmen 
Po«tgebieten( 6e Igien , 
Dänemark, Frankreich, 
den Niederlanden etc.). 


Sacluanhauacn . . 


54 


468 




72 


3,874 


540 


Samma 1870 


4,302 
j 4,446 


34.68G 
36,28^ 


576 
626 


5,400 
5,562 


10,250,266 
3,566,700 


63,216 
53,658 


l mehr . . 
1870 ( 

1 wonigw 


144 


1,(502 


50 


162 


6,683,566 


9,558 


1 

Samma aller an gek 0 m - 
me n e n Packerei- und 
Qeldaendungen. 


1 1670 
1 18«0 


234,044 
354,610 


1,283,780 
1,398,166 


214,182 
223,604 


112,886 
183,778 


188,500,821 
226,027,386 


480,640 
586,396 


Mithin 1870 weniger 

1 
1 

• 




120,566 


114,386 


9,422 


20,892 


37,526,565 


99,756 


.... .. 

1 

» |.»» 

1 




• r 

• 




1 
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n. Pftckerei- und Geldsendnngs-Verkelir. 
b) Yenandt 



Abgesandt: 



Post- 
AnsUlten. 



l. Nach Baden, Bayern, 
Wfirttembcxg. 



8. Nach Oesterreich. 



PnuikftiTt «.II. 

Bornbeim . . . 
SftcbfeBbAuen 

Snnim 1870 
. 1869 



1870 f"' • 
Immigu 



Packete 
ohne deklarirten 
Werth. 



StOek. 

121,032 

322 
1,020 

122,380 
133,542 



Briefe und Packereien mit 
deklarirtcm Werth. 



Oewiebt. i Brkfa 



PAud. atlek. 

770,238 I 26,910 

3,834 162 

6,000 I 396 



Packote. 



SMek. 

27,872 
90 
90 



Werth. 



Gewicht. 



11,162 



780,138 27.108 28,o52 



726,7141 39,060 



2,456,466 

74/^11 
60,984 ] 

2,592,294 ' 



6,117 

972 
234 

7^ 



58,424 



Frankfurt a. M. 
Bornhoim . . . 
SachsenhaaBen 

Sumnui 1870 
1869 



4,392 24,228 
36 1 18 
36 I 252 



11,592 



8,908 

18 



25,438 66,825,5761 97^ 



2,564 



64,233,282 



5,382 1 8,380,280 26^56 



89,931 



18 

36 



1,008 
8,838 



162 
234 



8. Nach d«r Bdnraii. 



\ mehr . 
i weniger 



4,lü4i 24,49« ' 3,926 
4,230; 26,190 . 4,176 



rn«kftiHa.lL 

Boriiheim . . . 



M1870 



1870 



r w«iiig«r 



234 



5,828 

54 
86 



1,692 



250 



23,056 1,868 

378 ' — 
720 I -> 



5,418 24,1541' 1,368 
6,800 1 84,308} 1,116 



5,436! 8,390,126 1 27,252 



5,526 



90 



2,950 
54 
86 



3,040 
2,646 



10,277,136 35,280 



1,887,010 8,028 



11,346,782 
2,520 
522 



82,844 
810 
90 



11,349,774 

2,375,982 



83,744 

8,676 



882 



10,154 



252 



894 



8,978,792 



Frankfurt «. IL 

4. Nach Balini «ad an- 1 Bonh«iiii 
deren Lindem im 

Transit durch Süd- 
deutschland lespi* 
Oesterreich. 



Bamma 1870 
1860 



1870 



mehr 



234 



714 



36 



648 



1,678,844 



25,068 



5,940 



234 



714 
1,134 



86 

126 



048 
630 



1,678,844 
427,572 



5,940 
3,546 



54 



430 



90 



18 



1,251,272 



2,394 
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Abgesandt: 


Post- 
Anstalten. 


Packet« 
ohne deklarirteu 
Werth. 


Briefe und Packereien mit 
deklarirtem Werth. 


Packet«. 


Qewicht. 


Briofo. 


Packüte. 


Werth. 


Gewicht. 


5. Nach anderen frem- 
den Pogtgebieten (Bel- 
gien.Dänemark, Frank- 
reich, Grossbritannien 
etc.). 


Frankfurt iL. M. 
Bornhoim ... 
SachMDliaiuen 

Suroma 1970 
, 1860 

mohr . . 

1870 

waaiger 


Stack. 

3.744 

36 


^ Pfund. 

24,390 

270 


Stack. 

522 


Stfick. 

6,246 
36 
54 


fl. 

11,881,520 

486 
5,922 


Pfund. 
37,458 

108 
54 


3,780 
4,626 


24,660' 
29,.S40 


522 [ 6,336 
774 7,308 


11,887,928 
6,820,488 


37,620 
32,094 


846 


4,680 


! _ 
252 


972 


5,067,440 


b,OiO 


%y Uli' Hiif% 

Mithin 1870 


,1870 
l 1869 

f molir . 
' weniger 


^1 36,276 
148,986 


854,164 
817,686 


33,320 
45,252 


43,512 
41,598 


35,898,966 
86,726,754 


111,879 
176.850 


12,710 


36,478 


11,932 


1.914 


50,827,788 


64,971 



Ira ganzen Jahn; sind 
einschliesslich der nach 
dem Norddeutschen 
Postbezirk abgegange- 
nen Packerei- u. Geld- 
sendungen uberliaupt 
abgesandt rcsp. 
weiter gesandt 
worden : 





PackttUendun^n ohne deklirir- 


Briefe und Packeto mit deklarirtem 


Post- 
Anstalten. 


ten Werth (ohae Unterschied doe 
BeetimmungBortee). 


Worth ( ohoo Cuterachied des Be- 
stimmungsortes). 




Rua dem 
Ori«. 


Ton weiter 
her. 


Snmou. 


ans dem 
Orte. 


von weiter 
her. 


Summa. 




Btfl.k. 


Stack. 


Stack. 


Stack. 


Stark. 


Stock. 


Frankfurt k. M. 


451,206 


339,264 


790.470 


225,540 


464,634 


690,174 


Bornbeini. . . . 


3.078 




3,078 ' 


1,260 




1.260 


Sachaenhauieu 


5,508 


288 


5,796 , 


2,808 


216 


3,024 


Summa 1870 


459,792 


339,552 


799.344 


1 229,608 


464,850 


694,458 


a I8«0 

t ' . , 
♦ • ' 


,488,178 


354.348 


842,526 


i 211,770 


307,656 


519,426 


t mehr . 








17,838 


157,194 


175,032 


1870 { 

\ wenif «r 


28,386 

, r 
J 


14,796 


43,182 








1 












•* 
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III. Postvorschuss-Verkehr. 



Eingegaogen: 


F08t> 

Anstalten. 


' Stiiek^alil 

der 

Pustvorschnss- 


l| Ciosaiiimt" 

II P06t- 

. ronchoee- 






IVkflto. 


UM, 


Betrag. 


1. Ans dem Norddeutschen Postbenrke. 


fr-ititfurt II. M. 

Borubeim .... 


7,470 
1 126 
252 


9,252 
72 
198 


98^16 

!' 788 
3,546 




8«BU 1S70 


1 7,848 
5,(134 


j 9,522 
I 0,342 


102.600 

77.922 






2,214 


180 


j 24,678 


2. Au- Dayrni. Württonilj-Tir. 
ferner aus der 8- hweiz . Ttali- ti 
und uderen Ländern im Tratiäit 
dnreh SttddetttacUand. 


Fnuikftu« m. M. 

lUiriiljyira .... 


1 4,246 

1 

1 


2,304 

18 
18 


1 43,862 

90 

' 216 


Humma l»7ü 

• »ee 


1 4,284 
2 232 


1 2,a4ü 

1 1 409 


4;5,üü8^ 
1 20,070 




1R70 • 

\ woni cor 


1 2,052 


1 848 


1 23,598 


3. Aa» anderen fremden PoetbenrkeD. 


Frukfort k. U. 
Bondnlii .... 


Ö4Ö 
108 




" 3,16 8^ 
"990 


» 


Sanin^. IS70 


954 
918 


54 

18 . 


1.1 r,8 

1 12,456 




X870 { 

\ wem ?er 


36 


86 1 


^8,298_ 


Snninia der eiiiK'eg.-vngeiiai Pofliror- 
schass-Sendaflgen 


\ f 1870 

i ■ • ■ • \ ^KfAi 


13."St) 
8.781 


ll.lUh ' 


löd.l'Jti" 
110,118 ■ 






4,;:502 




(39,978 


Abgesand t : 
1. Ni)cli Hadt^n. Bayoni, Wi"irtt*''iiiborfr. 


Frankfurt «. M. |l 9,864 
Bornheim . . . . j M4 


■j,l 18 . 
72 

.H) 


rt(i,2iG 

2,it;o 
0 770 


ferner mi-h der Schweiz, Italien im 
Transit durch äUddeutschiand. 


Samiu 1870 
. UM 


lO.llG 1 
10.440 1 


ö,25(> 1 
7 146 


l01,178^ 
95,922 






824 


— 1 
1,890 


6,856 


2« Nuh aadenii fremden ^oetbesbfceB. 


rriinVfnrt .4 M. 
Bonh«iai .... 


864 


306 


6,064 












•mw 1890 

a 1S99 


864 


8061 


6,084 






Ü»8~ 


252 1 


540 


BiniDft der ebgemidten Poetvmimi»- 


V f 1S70 


10,^ 1 
11,106 1 


5,5621 
^,200 


1Ö7,W 
101,466 


1 1 

1 






1,Ö38 i 


5,796 
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IT. Post-Anweiiiiiiga-Terkehr. 



Fostaastalteu. 


1 Einzahlungen. ' 


Anszahlonceo. 


! SMekuU. 


Bataff. 1 


1 Belnif- 




51,828 

800 
1,606 


1. 

1,341,421 

12,577 
180,020 


1. 

3,094.677 
17,1»04 
42,ü26 


SoBUM 1870 
» 1869 


54,229 
54,857 


1,534,018 1 
1,352,325 


1 3,155,507 
8,304,441 


1870 • 

l weniger 


, 128 


181,693 1 


1 148,934 



y. Zeitangs-Varkahr. 



Zeitongen und Z«'its< hriften. wclrhe orscheinon in: 




Davou siu'l 
beför iort : 


1. dem NoiddeHMaii VmISM^ . . . {HH 

1870 mehr . . 

S. BsdäB , Biytrn , WOrttamberg nnd / 1870 
Oettarreich ..... ^ \ 1869 

r« « ; 1870 mehr . . 
i. anderen fi«mMt^iMa£M * • • { jggg 

1870 mehr . . 

^ a. • n869 
a .1. ^, . 1870 mehr . . 

% ^ I ' liniiftbmen. 


1 75.953 
65,892 


1 Hammra 

!).(;:.< 1,082 
>-.i'7'i,o;io 


10,061 1^ 1,57-1,002 


14,258 1 
8,979 1 


1 681,866 
1 447,600 


5,279 


234,866 


1,714 
1,398 ; 


42.286 
31,619 


816 I 


10.697 


"~fel,925 1 

76,269 


i6,87ß,fsr' 

8.556.140 


15,656 Ii 1,818,985 


Postanataltaii. 


Parto. 

L 


Personcngeld 

and 

üeberfimcht- 

Porto. 


Simmuu 


SadMiiibnMii ! 

Bnmma 1870 

» 1869 , 


610,330 
3,346 
12,874 


fl. 

1,179 
610 


fl. 

611,509 
3,346 
13,484 


626,550 
619,565 


1,780 
2,085 , 


(;2^.:;;}9 

6 '1,650 


6,985 1 


296 


6,689 



Fmnkftirt a. M. 



5,420 
8,778 



/1870 9,198 
\1869 11,797 

1870 weniger ^99 
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IT. Packerei- und Gcldscndungs-Yerkohr. 



a) Augekomiuen : 

• 


i'ackete 
ohne dekl«rnrten 
Werth. 


Briefe und Packete 
mit deklahrtem Werth. 


FMketo. 


0«iri«lit 


BrWIk 


PiMkaU. 


Werth. 


0«wteht. 


1. Au dem N««ddeatsehen Pottbeziike^ 
Summa . . . 


: Stück. i Pmud. 

'l».547.in4 3,922,812 
41*) I2,8>rt| 81,93») 


stück. 

21,1 14 


stück. 

70,128 
2,394 


Thlr. 

(54,070,154 
3,923,:'.88 


Pfnna. 

400.518 
3l,0öO 


660,052 
.615.500 


4,004,748; 284,910 
4,188,362)! 280,; »02 


72,522 

82,080 


67,993,542 
72,858,866 


432,198 

419,238 



1870 r' 



mclir . 
uiger 



2. Aus Baden , iiayeru und .^g^Q 
Wftrtleiiibeiif i1869 



1870 { 



8. Ani Oertemieh 



mehr . . 
weniger . 



/187ü 
U869 



4. An» der Schweis 



1870 



1870 ' ^'^^"^ ' ' 
\ weniger . 

5, Aus Italien u.anderonLäuderu 

im Transit durch Süddevtadl- igTA 
lend reep. Oee^erreid^ . . . {{g^ 

6. Aus anderen freu)den Post- 
gebieten (Belgien , Dfne- 

mark , Frankr. iih , Grucj^- \a-(\ 
bxitWDiiieii, Niodeijlaade etc.) ^ 

IT " ' 

mrhr . . 
cniger . . 



- - 1870 r 

Summa aller angekomme- 
nen PiekMiai ünd Geld* Vitt7A 
•eadufiiii 37 ... . ; {g^J 



mehr 



1 65,448[ 178,614 


3,978 
1 - 


1 9,558 


i — 
j 864,824 


12.960 

1 - 


1 87.516' 497,502 
I! 88,l4Gj 43;t,2ls 


78,894 


' 5^,770 
! 72.804 


' 45.218,070 
49,872,852 


1 199,800 
1 252,072 


Ii 630 


58,284 


riU,062 


14.094 


4,654,7821 52,272 


612 
828 


' 2,952 
2,196 


0,732 
, 13,464 


1 

7,344; 10,030,680 
; 7,560 1 6,143,436 


46,038 
29,322 

1 17,316 


- 1 756f - 

216' - , 6,732 


216 


8,887,244 


' 1,002 
1.386 


11,718 
0,756 


! 918 

2,010 


5,094 
6,048 


1,038.060 
1,931,112 


23,54 1 
36,810 


r 216 


1,962 


1,792| 


954 


893,052 


18^266 


468 
1,062 


3.7441 
7,138 1 


! 

i 378 
1 126 


3,078 
5,112 


638,460 
M41.506 


20,804 
49,050 


594 


3^1 


252 


2«034 




508,0461 


28^46 


5.148 

5,8H, 


1 

40,806 
40,098 


1.674 

2,028 


6.444 

7,308 


6,297,154 

2,729,754 


75,630 
06,384 


666 




9541 


864 


8^67,400 


9,252 


655,398 
712,786 


.. 5,292| 

4,561,470 1 
4,687,758! 


1 

373,536i 
368,622| 


153,252 
180,972 


131,215,966i 
134,677,0261 


798,120 
852,876 


1 ^57.8^ 126,288| 


S7«78o| 8,461,06o| 


. 64,756 
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Packcto 
ohne deklarirtcn 
Werth. 


Briefe and FMkete 
mit deklarirtem Werth. 








Brie«». 


PMkale. 


Wnth. 


Gmrickt. 


1. Kach Badeu, Bayern, Würt- ^ «5-.^ 

2. Nach Oetfceireich { jg^g 

1870 • • 

H y /weuiger . 

8« Niadi dtct BAwttM • • . . | jgg^ 

fwenigtr . 

4. Nach Italien uiul anderen 
Ländern im Transit durch 
BfIddentsehlaBd mp* durch .jg^Q 

1870 i™^^ • • 
{weniger . 

5. Xach anderen fr«Bd«iPoa(- yi^^Q 

1870 

Y' ^^'^ i weniger . 


Stack. 


PAind. 

1,016,910 
, 947,844 , 


Stöck. 

55,740 1 
52,290 1 


Stack. 

39,438 
37,386 


Thlr. 

27.0.'»1,030 
40,198,l<;32 


Prun<i. 

160,!t76 
132,498 


13,482 


69,066 


! 3,456 1 


2,052 


13,147,902 


28,478 


5,382 
5,328 


^,726 
33,638 


4,950 1 
1 5,652 i 


6,084 
6,138 


4,900,302 
:),97r,,244 


29,124 
37,566 


54 


2,912 


1 702 


54 


1,074,942 


8,442 


0,408 
7,308 


32,74J 
40,2Hl 


1.746 1 

i,r.48 I 


3,834 
3,006 


6,531,430 
1,406,088 


84,272 
10,368 


900 


* 7,542 


198 


OOfi 
OSO 




9<l QAi. 


306 
878 


1,530 
1,746 


90 

28S 


702 

738 


966,744 
260,568 


6,120 
8,870 


72 


216 Ii 198 


36 


706,176 


2,250 


1 4,860 
6372 


30,924!' 1,530 
40,734 Ii 2,052 


6,840 
8,496 


7,183,518 

1,822.:'.02 


41.274 

39,042 


1,512 


_ " (1 _ 
9,810 522 


1,656 


5.301,210 1 2,232 


168.84 u 
184.752 


1,11 '2,832 
1 1.061,246 


! 64,062 
! 61,830 


56,898 
55,764 


40,633,024 
40,663,134 


271,766 
223,344 


15^12 


j 48,586 


1 2>282 


1,184 


- 48,422 

3,030,110 j — 


Im ganzen Jahre sind etmoWfcnw - 
lieh der nach dem Nord- 
deutj4chen Postbezirk ahg,'- 
ganf encn Päi kerei- u. Geld- 

aanflnncFAn ftlMTnAnot & b ~ 

mp. weiter gejA^dt ^^^^ 

■■■■ '-^'-i. \im • • 

r j weniger . 


PacketttHH lung' i: «lui-' *!okluirtm 
»Ummuagaurl««). 


8«adtkBgaa tnit <loklarirt«iu Werth 
•kM Ulltmchied d«* BMtiMMaf»- 
ortM). 


!«■ { 

dem Orte ^ 
»elbst. 

1 


voB ««itcr 

her (nu- 
ll <j lirii' Se»- 
duügeo). 




Aa. 

den Ort« 


▼on waltor 

hnr fan- 

gpedirto Sen- 

dun^n). 




Banaut. 


Stack. 

810,288 
848,142 


Stack. 

497,808 
521,982 


Stack. 

1,308,096 
1,370,124 


II Stack. 

452.86' 
1 435.51 ( 


2 

) 

i 


Stack. 

536,382 

383.472 


Stack. 

989,244 

818,982 


j 37,054 j 


- 1 
24,174 j 


62,028 


1 17,35! 


152,910 


170,262 
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III. PostTorachass-Verkehr* 





StQcktthl 

dn 


Geeammt- 


Siugegangen: 


Poetrorsehiu»* 


Poei- 
Yoneboae- 
Betng.' 


PMkelA. 










TUr. 


1. Aus den Koiddentschen Postbezirke . J 


' 84,074 

30,996 


35,640 
07.554 


183.690 
1 211,860 


1^0 • • 

f weniger . 


3,078 


31,914 


28,170 


2. Ans Baden , Bayern, Wttrttemberg, 

ferner aus di r S. hweiz, Italien eta im 
Tiannt durch Südaoatschland . . W^i^ 


9,702 
i 7,758 


5,076 
5,058 


45,864 


j weniger . 


1,1» 44 


18 

1 ~ 


9,900 




1,620 


54 
oo 


5,850 
13,280 


1870 

<wcüigcr . 


378 


1 18 


7,380 


Summa der eingpcgan^fenen Post-Vorschuss- i|q«q 
Il869 


45,396 
40,752 


40,770 
72.648 


235 404 
1 261,054 


W70 hfif • • 
f weniger . 


4,644 


31,ö78 
• 


25,650 


Abgesandt : 








1. Naoli RaiU'ii , Uayt'fTi , Württeaiberg, 

femer nach der äcbweüs, Italien etc. .iQTt 
im Tnnnt dnrch SaddAntachlrad \i^'^> 


13,284 
12,831 


7,670 
10,926 


71,496 
77,860 


1«« ^ ; 


453 


8,250 1 


6,854 


2. Kacb anderen fremden Poetbeiiriwn . {Jg^g 


900 1 
1.962 1 


344 
1,026 


3,924 
11376 




1,062 


1 

682 




Summa (Irr abgesandten Poet-Yorschosi« .«avA 
IIIS 


14,184 
14,798 


8,020 
11,952 


75,420 
89,226 


1870 l"*^^'" • • j 
(weniger . 


609 


1 

3,932 


13,806 
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IV. Poft-A]iweisaiig8-y.erkehr. 

.1870: 191,584 Stück im Betn«« toh 2,352,611 Thlr. 



11869: 184^182 



2343,149 



1870 mehr . . 



9,468 Tlilr. 



* VI— Jl870: 8,061.442 TUi. 

kwuMhbam 8.161,298 » 



1870 wcnigw . . 
Z«itaiigt-Terke1ir. 



99,856 Thlr. 



Zeitmigeu und Zeitschriften, welche erscheinen in; 




befördert 



1 H 70 


121,149 
1 95,022 


11,910,080 
9,726,145 


1870 mehr . . 


1 29,126 


2,214,835 


2. Bi Baden, Bajeni, Wttrtfeemb«», Oertemieh, , 

Ij^ 


21,322 
13,617 


972,803 
696,617 


1870 mehr . . 


7,705 


277,186 


1870 


1,714 
1,398 


42,286 
31,619 


1870 mehr . . 


316 


10,667 


Summa . . . jj^^ 


147,185 


13,956,069 


110,087 


10,453381 


1870 mehr . . 


37,14d 


3,502,688 



1870: 148^929 Penonen. 



1869- 160 181 



1870 weniger . . 16352 Pemmen. 

YIL Binnahmen: 

1. Fflr Fnimaiken, Franko-Coimts und haar erhobenei Fraako- 

Porto Ton den Brief^oatan, iovi» Porto von den Falurpoaten Tbir. 050,365 

2. Personengeld » 45,160 

8. Uebeifracbtporto ' 876 



(1870: TUr. 705,407 
Snmma . . . j^g^^. ^ ^^^^^^ 



1870 mehr: Thlr. 14^257 
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Tele- üebersicht über die bei der T e 1 e r a p he ii - S ta ti on Frank- 
t^'^ Jahre 1870 nach den verschiedeueu Staaten aufgegebeuen 



A. A ulVe<;ebeiie 
Depeschen. 



Januar. 



Februar. 



M&n. 



o. - 



ApriL 



1 d 

^ o 



'Ja 

OD 

ci 



et 





^-M -«-1 




M 




CO 


a 




da 


•3 




cd 












1 






1 




1^ 








I. Interne .... 


8,822 


790 


129 


8,400 


702 


14^|l0,058 


779 


209 


9,609 


933 


217 


II. Nacli \ ereins- 






[ 
f 






— i . 

3 


1 - — - — — ] 

1 






1 

1 1 






Staaten: 




























l.Hlü 


1.>1 




1 ,,!;Jd 








140 


Iii 


1 1.Ü2U 


21 ü 


12 




2,610 


576 


29i 


1 2,370 


845 


88 


1 2,899 


489 


29 


1 2,915 


^ A#U 

580 


A A 

SO 


Iloliijiizoln'i 11 .... 


20 




- •■ 


.'>:3 


■1 






t> 


- ■ 


2;^. 


1 II 





'II 1 


588 


37 


;t 




17 


<» 




03 


13, 






5 


Oestemnen anaungani 


1,908 


247 


25 


1.7^1 


231 


31 


2,388 


251 




2,198 


Aft J 

304 


A4 

81 


Württemberg .... 


879 


136 


4 


1,U97 


135 


8 


1,332 


184 


12 


1 1.093 


170 


8 


Stimnia 


7,34Ö[1,155 


82 


7,289J 


902 






1,128 


104 


8,41^ 


1,323 


8« 


III. Nu eil ausländi- 


























a c L e II . 11 i r ]i t zum 


























Vereine L'chöriiren 






















































318 


81 


u 


All 


VI 




1 ;i42 


4U 
vt 


4 
t 




VI -1. 


o 




9 


1 




7 






9 


Q 

O 


9 


17 

i 


9 




J J .1 lln I 1. IV II » » « r 


2,120 


281 






ooc 


24 


1 2,457 


<i91 






<tio 


oo 


4 ■ n 1 '> I' * r 1 1 ' 1 1 1 * 1 1 1 1 1 

\1ilLvJi<lllxlllVl . . 








' 1 
J 














1 J Mir^rM f 1 ^ L>«iU IHVi iL > > 


5 1-2 


17 


1 1 
1 1 






IS 


■ins 


>'i ; 


1 t 




■1 i 


1 1 










_ 












_ 






Itali'Mi 


108 


1 




88 


1 


1 


13s 


•J 


. \ 






2 


Kii'cliOiiäUuil .... 


4 






7 






8 


1 










Laxembnrg 

Malt;i 


9 
1 




2 


5 




1 


12 


1 




16 






iNurwf geil 








1 












i 






Portn^l 


1 






1 






' 11 






1 






Kuinüiii'-ii ..... 


5 






4 


















KtLMland 


89 




4 


81 




7 


12" 




13 






11 


Schweden. 


10 




1 


6 






ly 






rI 






Sil) weis ...... 


240 


13 


8 


249 


9 


3 


255 


12 






19 


1 


Sorbien 


1 












7 






4 






SpHiiion 


2 






3 






5 








1 




Türkei . , 


2 


2 




7 


5 




12 


10 




7 


7 


1 


Afrika 


' 4 
























Aaierika 


142 


J 




202 








1 


1 


177, 




J 


A«ien 


<2 


















s 


A 





Summa aller aufgogo- 
boiit.>n Dfipeeelitti . . 

B. Angekomijieiie 
Depesohea*) . 



Btunma III 3,-^70 72 r.t> -I,1l^-_' Wl. 87 :{.iMi;J 45.}, 85 

Ji 7,:i4:. l,ir,r. s-^ 7,2sii inrj m; !.»,i.i;t ij28 10! s,nöi.;52;5 so 
1 : 8,s22 7;*<' i2'J,i 8,4im| 702iMHi,lU,u5b| 77l>i2uU|t 'J^üOlji 9o.i 217 



19,746 2^75, 



283 19, 



19,228 2,083 300;p,289 2,349 40(^21,927 2,709 388 

Ii 



*) SiM Aa/Mkluiug dar «■gakon 



oMk batnCkiiMi SteatM flida* aiekt aakv atott 



Digitized by Google 



- 193 - 



fari a. SC nebst ihren beiden Filialen (Saalbaa und Langestrasse) im 
resp. von denselben eingegangenen Depeschen. 



Mai. 


1 Juni. 


Juli. 




I Sept. 


i Okt. 


Nov. 


Dcc. 


aller Depeschen. 


Haupt- 
Station. 


1 ■ - 

CS 
Xi 

j 


Ii 
& 

H? j 


Haupt- 
Station. 


•z 


i 

7 


es S 

53 (» 


's 
tu 


i o 

i 

r. 


1 

J3 

_ 


Haupt- 
Station. 


Haupt- 1 
Station. 


üaupt- 
Station. 


a st 

k| 




707 


255, 


10,585 


681 


:J35, 


i2,152 


556 


2ü2|_lO,805, 11,518, 11, 168 


12,248 




,ll,26u 


133,145 


l,ü67 


172 


16 


1.648 


158 


1 
1 

2!» 


2.100 


]5(; 




:'. ^17 


1 1 

2,505 


■ ■ 

2,101 


1 

2,582 


- 

2.2!»!) 


2I.65S 


2,557 


A'Vl 


50 


2,070 


421 


43 


4,636 


480 


Ii 


4,386 


3,570 


2.861 




2,!»0!» 


12.264 


22 


12 




26 


1 




50 






48l 


4s 


52 


51 


51 


5(»;5 


5(30 


11 


l:'r 


517 


'.} 


15 


71.". 




t; 


!»11 


876 


Tin 


1, (•:»:, 


811 


'.',26.1 


2,n»3 


2'M 


42 


2,50S 


27!» 


5<; 


2.512 


167 


28 


l,7t;s 


1.7!>i' 


1 .5:.2 


2,H5tt 


1 ,75 1 


27,110 


967 


110 


< 


1,117 


1 5.-. 


10 


1,806 


116 


•\ 


1 ,575 


1.50 1 


1.145 


2,n:^:; 


1,155 


1 7.382 



7,881 I 977 1128' 8,H16;1,<>21 153 l l.Hu'jj 041i !^7;1 1,»>38 1<»,2!»3, 0,021 12,6u^ 0,26 2|121,180 



296 
14 
2271 

4M 



28 
1 

202 
35 
9 



1 204 
3 11 
55, 2,023 



22 
1 



500 



18 
2 
187 

25 

2 



3 * 3!»0 
2; 3 I!» 

1,124; 102 24 
1 

680 



58, 
22 
1 




100 
10 
16 



2 
G 
97 
18 
231 
8 
4 
8 
1 

159 

2 



I 



112 
20 

7 



2 
1 

20 



ISl 

'1 



1 
1 

12 
»4 

9 

208 
4 
8 
20 



129 
1 



18 
7 



11 

2 

1 



100 

3 
15 



r — 



2 
1 

C 

113 

1 1 
600 

o 
39 



256 



3.699 395 
977 
707 



7,881 
9,784 



98 3,539, 260 
12811 8,816 1,021 



25510,585 



684 



10 Iii 3,431 
153^111,909 
8^12152 



2U9i 52i| 2,403. 2,U6a 



941 97jll.038||l0,293 
556[202|il0.895|| 



2^5 



9,021 

11,518(11 l,168iil2,248| 



3,3121 2,65^< 
12,609j| 9,262 
,'ll,26(t 



42,;U»7 
121,180 
133,145 



I 

21,364 2,079 



1870. 



481 



22,040 



1,005 



580 27,492 1,706 351 24,336 24,474 22,484||2ö,16y 23,180 290,632 

• ii 

Simina aller abgegangenen und angekommenen Depesehen . 



267,641 

mm 



13 
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Uebersicht der im Direktious- Bezirk Frankfart a. M. 

während des Krie«fos mit Frankreich im Jahre 1870 zu 
KriegsÄweckeu ii usgei iilirfceu Telegraphen-Anlagen. 



« 


, L ; Strecke 


r Linie 
Meilen 


• 

c 
es 


aller 
Ml zu- 












Ol bo E 
° H i 






1 

bis 1 

1 






I 


von 


II. 


...hl 

1 




1 






7.Tt 


1 


7,TI 


2 








1 


8,6» 


3 






14,0t 


1 

I. 


14,01 


4 




Mirliol.stadt 


4,03 


1 


4,08 


5 


Fraukfurt a. M. . . . 




3,s« 


1 




'^'^ 


I die». • . • 


die. . . . . / 


3,s» 


1 










6|ts 


1 




-■-■8 


FiuMiit fti IL . . . 


• 

Mains 


5,1« 


1 


r.,.e 


9 


^4I<K • • • 




4,yrt 


2 




10 






C,1S 


i 




11 






5,J5 


1 


•>,f6 


12 




dto 




1 




13 , 






5,as 


1 


5,68 


U 


1 ftoailmrir 


dto. 


K.Aja 


1 




• 


1 Ibttefeh . • • ■ • 


HrkenfeU 


S»i« 


2 




10 


BirkenfeU 




4,»9 


2 


8,M 


17 




dto. ..... 




1 




IR 






0,86 


3 


2,8« 


li> 






3,66 


1 


3,86 


20 






8,»g 


1 


8,M 




Mfias .! 


Bedfeebe Grenie. . . 


8,88 


1 




22 


Oeargernttnd .... 
(Babnhof ,St. Jobano) 


0,it 


3 




83 






19,8t 


1 


19,tt 




«T ; 


Summa 


i HO,,. 


30 


155,«t 



Die amtlichen Bericlito über den Betiiel) der Main -Neckar-, Kii-oabahu«». 
sowie der OtteubachcM- Kisenbahn für da.s Jalir 1870 sind uns 
noch nicht zugekunwnen. Wir vermögen des.Mhalb an dieser Stelle 
nnr zur Ergänzung unseres vorjährigen Berichtes nachträglich 
noch die Uebersicht über den Verkehr und die Einnahmen der 
diesseitigen Station der Main - Neckar • Bahn im Jahre 1869 mit- 
sntheUen« 
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Die Einnahme der Station Frankfurt a. M. bei der 
Main- Neckar- Bahn betrag im Jahre 186^^J 

für Personentrttusport 

Gepäck 

Fquina^en 

Hunno 

rforde und Schlachtvieh . . < 

Militürtnunport 

Kxtrazugo 

ToHttranspoit 

Pracht- und EUgattnuisport .... . ♦ * 
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ti. 223,4 .>{. 51 kr. 

28,837. . 

458. 57 . 

2ay. 21 » 

5,871. 51 » 

137. 25 
2,004. 16 



73,598. 47 



Sanniia fl. 833,602. 27 kr. 
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Uebersicbt des AiitheiU der Statiou Frankfurt an dem 
QeBammt- Verkehr der Maiu-Weser-Babn im Jahre 1870. 



,1 .1, 



Personeu: 

Gewöhnliche Billflto: 
KlMse I . . . 
» II ... . 
» III ... . 
» IV ... . 
Ketoar-Billcts: 
Klane I . . . . 
» II ... . 
» Iii ... . 
Randreise-BilleU . 
HiUtair 



SammA 



mehr 
weniger 



1870 



1869 



• ■ ■ 



Mitliin 1870 { \ 

Otttei: 

KlMse I 

» 1! 

VVagtMiladung8kla.sBeD: 

A 

B 

C 

D 

E 

Ansnabme-Tarif: 

La 

J.h 

Kohiuii 

Eiseusteiiie, Ene and Koheisep. . . . 



EUgüter 



Siunma 



1870 

18i}9 



2,701 2,660 

27,366 21,840 

60,643 73,286 

747 4,136 

100 288 

2,960 4,394 

73,906 28,938 

— 64 

59,470 39,095 

227,89^5 174,701 ^ 
f1>tJrchHchnittlick pr. Tag.) 

624,3H\ 478,98 

187,758 I 190,756 

(Darchflcbniltlich pr. Tag.) 

514, 4l\ 522,62 



40^ia^ 


16,055 


ctr. 

lirt,o;M,. 
115,036,1 


ctr. 

86,997,s 
122,667,1 


317,145,8 
36,198,s 

355,699,7 
39,756,« 
48,507,0 


74,740,0 
r>.i8r,,, 
129,988,6 
137,550,6 
3,817,» 


16,919,» 
1,300,0 
1,347,360 
330,255,7 
182,858,« 
2,ÄV472,7 


200,* 

37,389,0 
43,018.« 

641,055,0 



Hithin 1870 weniger . . 



(DarrhRrhnittlicL pr. Tun.) 
7836,911 17:,6,HI 
2,939,575,3 I 756,597,s 

(Durchschoitllich pr. Tag.) 
8063,8 I 2072,9 

' 79,l(öXr 115,542,« 



D»'r Aiitheil <Um- Station Fraukturt a. M. an der Ein- 
nahme der M ai II - VV e s e r - Bah u belief sich in den Jahren: 

1870. 1869. 

Aas dem Permnen- und GepfiGk-Verkehi auf . . Thlr. 206,045 Tblr. 267,051 

Aus .1 III Oiiter-Verkehr » 780,051 - 437,145 

Extraordiiiaria v .«>,431 4_^18 

Summe . . . Thlr794i,527 ^hlr. 708^14 

Mithin 1870 mehr v 232,713. 
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:t t 



Ii er 



T 



i u n us- 



Per- 



Honen. 



Zahl- 

baron 
I Gepäck. 



|1 



l'M. 



Fnvcht- 
giticr. 

Clr. 

34.1 10''* 

10 o'-iR' i 



TS 



»0 



— tr 



IL 



im: 

14^5 



s 

S2 



Ii. 



1 



l(:i,i78 
:?:t(),o73 

419,188 
471,01*1 



1841;! 7OlSö51il,6öÜ,3O0 

18421 809,0l2!tl .720,014 

184»! 711,0(10 l.r,97. 172 

18441' 743,007:1 l,506,<i(»s 

1845! 73!>,67i>l!l,7{«»,70t? 

184(1 707,(i42 1,!>.{><,24.J 

1847,1 742,15(1 2,<H»i«,r.r)r, 

18481 677,0(»:' l,:{i;4.7i:. 

\sv.\ i,(ii!»,744 

185U 77(;,(Mi^ l,4(K»,S(i() 

1851 805, l.i!» I,558,581( 

1852 805,7;i:5 l.5<;:?.!iir, 
185:^ m\,W\ l.r.77.177 
miii 8ö8,2lt() 1,714,9921 677.059.-1! 14I^ - 
1855* 870,900;(2,070,946l 773,767,« f 122i 
1 8r,0 9!iH.224 2,:i2C.. 1 02 1 ,0:19,008,4 
1857, 1,1 14,27:5 |2,7ao,077 1,:34 1,240,- 
1 85« 1 ,094,25H 2.817.439 1 ,7:12.(J 1 7,i 
is.-.t» l.(i|«,'.:l72 ti,079,415 l,49:i,:?l9,',. 
IHr.o 1,075,24 I 0.'.»><^.525 1 J!?:'.. l»;;»,, 
ISOl 1.15H,514 7.0:{;l,45(i 1,50J,7'.>5,D 
1802 1 ,2o5,:5 19 O.S20,(!:50|1.785,447,« 

I,9;5:;,:i90| 



18(i:5 1,118,450 



1864 



1,192,065 



1,554,402,3 
i,958,78(ii 1337^08,4 



1865.1,250,654 
18661,010.592 

1867''l ,223,813 5,405.810 2,830,907,» 



5,251,720 2,581,586,» 
1,110,180 2,225,766.« 



1800,1,227,632 5,660,440 



3,437,081,& 



1869 l,354,721to,032,897!:i,674,24I„ 



3,038,698 



1248 




1330; 




1 1 <ja k 




9411 




• 384! 




2 1 5 


2ü 


401 


70 


Ii .IJl- 




20 r 

' ' O 1 


-} 
1 


il ^^'^ 




' 1 


-1 


j, i:>t. 




Ii 1551 




l| 127! 
5(> 




121 


i 


61 




42 




22 




14 




1 




10 




13 




1 




j2070 


Ii- 



— 1104 2390 8,Ho;» 

— 4705 2(565111,534 

- (lü()9 2025 12,482; 

- 4800 253913,958 

- '4797 '23521 5,5891 

— 17191 2122 19,922 

- 5458 2147 22,534, 

— 442(; 2133 19,'.tl2;; 
lor, :'.49o 25:;7 19.si»4' 

77i;i8Sl 2513 22,9SI 
102 :529(5 2871 25,()->ii 
78 4913 28,V.t 2^.009 
77 102.; 2923 2S.212I 
120 4998 2801 2u,l72 ' 
264' 5933 2458122300 



Brutto» 

Ein- 
nahmen. 

! tl. Ikr. 

1456,294 20 
'460,l94|l6 
!430,507|22 
!;435.373 - 
|)443,880|42 
379,010 37 
471.715 21 
'3!»: »,0911! 8 
415,15k;i5 
470,(141 40 
1490,028 50 
•500,356 13 
508.4 83' 11 
570.U82I1V 
:;«02,495 21 



10^ 4927 2:?75 22.9932201:095,929 40 
18H 4517 2399 ;;h,8()5 2216 h-24,.i 11:50 



20214913 2355 :53,005 2037 s:12,3<>7 
577 8:i74 20;t2 4:1,1S4 jiO"» 707,1471 17 
101 17458 2702 42,044 2050 70-;,252'57 
347'008I 27:58 l;».or,l 2;M4 82<t.879 :15 
48S .-,82:12508 :>r>:l\ :\ 3239 920.r,!>7| 7 
244 435:5 2100 5:i,,')7s :;201 09S.484 10 

15o!3568i 2464 56,779 5232 733,31 6137 



J 

20SS 



3991 2586'51,439;^099 783,885,2:5 
140||2878 2067[j41 .026* 4579 ■606,644 29 
125 43762400"50,!t20 5463|778,362 34 

223,5170 23(55 46,109 — .812,631,57 



Betrieb«- 



B«««iider« 



t3 or = 



11. 



5,000 — 

r),(tO() — 

5, .500 — 
U,hQO — 
5,000 — 
5,000 — 
5,000,3(H10 
5.000,3000 
5. 000' 3000 

5,00(),3ü(>O 
5,000|30OO 
5,000! 30OO 

19.2503000 
9,(»00 3(M)0 
9,00(1 :>(> m 
9.(100 :50(Hj 
9.000 :iO(>(.) 
9,000 ;iooo 

11,000 3000 



11,000 

11,000 
11,000 



3000 

3000 
3000 



'III, 000 3000 

I 
I 

1 i,(Mi() :iuoo 



203,4560,2224 ;47,6S4 4385,;885,573 8 11 ,000 



3000 



1870^^1 ,270,700|j5,559,245j 

*) Inel. Wagonl»ln»g««. **) lael. de« StMtasiisebiMMi voB I. 1750 nm (UBalirtMi ÜalMrtnifa d«r Mmer SwdglNdiB. 

Der Antheil der Station Frankfurt an der Frequenz und 
ßinnahme der Taunus -Bahn, über deren Gesammtverkehr vor- 
siehende Tabelle, sowie die nacb folgende Bilanz näheren Nachweis 
geben, stellt steh ffir das Jahr 1870 im Vergleich mit dem Vor- 



jahre wie folgt: 



1870. 



121 



I*»Tsonon 3.);> 

(iq)äck Ctr. 22,008 

fiüter > 1,153,200 

BaarsenUungcn. Werth fl. 1,219,802 



1869. 

298,544 
22,120 
1,345.255,1 
236,875 



1870. 

fl. kr. 
182,699. 17 
8,854. 47 



1869. 

fl. kr 

198,043. 15 

12,109. 54 



) 113,764. 10 103,886. 87 



TkMwport 305,818. 14 314,039. 40 
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11 1 11 



Arn .T,il 



1 IT II 



1 ^ M l.i-: 1 ^'7 0. 



Aiugabeo. 



In Mmm« 
r««p. 

rn. 



kr. 



Neu- and V'er- 
I hc«>erunir*- 
I t-antCD. 

fl. ikr. 



Samaw 
•llar 



23| 

15 



fl. 



kr 



Betriebs- 
Ueber- 
sohuas. 



kr- 



Verwendungen. 



Hetr««' 



K»pita)- 
iietterve* 



Ernou«- 
mgsfoad. 



fl. 



8^ 



II 



fl. 



kr.' 



9,280 

9,28(J 

9,280 

9,280 

7,954 
10,517 27] 
1 0,605 

7,777 

10,788 24< 

11,136 7 
10,252,18, 
10,605'50l 

12.010 hC) 
\'.i,4M 4, 
19.H86 57^ 
2<j,M 1 
14.111 6 

ir,..^5r. 12 

U».262 16 
20,363 12. 

njm 34' 

8,908 54 



220,7 II :.o 2:55,50:^ 36 15 

- 236,706 25 223,487 5l!!l5 

- 221,211 17 212,:J55 3.-, 15 
216,6(C. r,:t 2<iK,767 lil5 

- ;210,7S2 l«) 227,008 26115 

- 23:i.0:{7 31 245,6731 6|l7 

- 2r.:5,751,30 217,li6:i|:.l \h 
- 2.'{4,«;50 .{4 16:.,0:{!t 34 11 

230,874 21 17r>,2>^» 24 12 

- 2:.0,I l!>|21 216,022 2:> 12Vi 

- 265,0HH 14 224,940 36, 13'/« 
275,OtJr.i24 224,390 4ff!l 4 
*r.2.467'ir, 2r)6,0ir, &614V. 
~-|312,801 3i*, 257,280 32i 15 
- 1 311 ,898 24 290,596 5747 

360,577 7 :{2«;,:{r)2 :iO 10 
31 5,806jl<> .■,08,515140 25 

- 360,2*37 ! 8 4 72,07o! 1 8 25 

- 208,r.61 24 40K.4{S6j23 2<» 
:?12.50»i':.2 45.'),746! 5 '-M 
374,840 32 4 4 6,(1:50 23 
f415,438 4.V511,i:.s21 24 
|379,78540||318,698 3617 

,407,720 26319,677 43 18 



14,141 


6 




2,828 


14 


40,017 


12,978 


1 

22 


48,051 


18,340 


5 


49,502 


27,127 


30| 


40,025 



433,252 43 



421,437 
13>I64,431 



21 



350,632j40(»i0 
'185,207 8 8 



36 3nH,024 52 17'/« 
2, 310,421 i5ü;{18 



20,487,227 

aOtisi 7,520 32 368,052;3^ 20 Vi 



6 ,l«0,0(H> 35,000^ 
6 180,000,|l 6,0001- 

(i ii8r»,0oo lo.uOO 

6 ! 180,000 6,000 
6 ; 1^0,000' 8,000 
6* * 201,0110 5,000 
6 180,0u() 2,000 
4^'^ 1 32,000 ^ — 
4« .|144,O0Oit — 

5 Ii 50.000 - 
5 Vö, 162,000,1 8,000 - 
5»^fl68,000l! 5,000| 
5*;.> 174,011(1 5,0(Mr - 

6 1180,000; 8,000 
6' .■.!204,0(iO 8,000 - 

7 '/.s 2'Js,'i('ii :{5.0(to - 
10 |3oo,ooo <;4.oou 

10 

s 
8 



0»/i 



fl. 



kr. fl. 



fl. 



19,003 36 — , 
15,207 45 150(K 
10,075 20 1500 
10,486|55'|1500 
21,818|20'|1500 
20,718 43 15(Mi 

16,046 24 15001 
13,033|44 1500. 
15,50G 47 1500 
40,377 10 1500 
23,007 37 1500 
• 3JM52 25 150O 
56,370,40 1 1500 
40,528,14 1500, 
58,491} 7 1500 
41.332 43-2O0O 
1 00,83 1|36 3000 



— 1500 
" jil500 

^ 1500 

- iilSOO 

— Ijisoo 

- 1500 

— iilSOO 

- '1500 

1500 

- 1600 
1I50O 
11000 



77, 

8 

3',j 
7 

7'/: 





128,1 83|22 


3000: - 


47 


02,000 


3000 


50 


126,000 


4000, 


3 


120,405 


4 000 500 




l(Ht,(»00 


4000 500 


36 


85,000 ■ 


4000 500 



— 5000 t) 



288,000 !»4 ,204 
2O4,00fr25,198 

216,000 19,177j43j jg^'^/,^ ?^;^0<Wj|&00 

24 0,000 :1 7,605120 | *^||5000 1 500 



06,000 — 



83,707 



216,000 6,524 52 (g^j'Jl^li 5000 500 



«50001500 



2i6,ooo!| 4.52i;35;i|^«;;;f;;;.^_^ 

6.000'— 



8V.N 246,00^1 6,552 36.1 



2,000 



I0^538,243j2l|306,330^41jjl7 | aVi|2o4,000|j V30j41,|gJ;^ 



15000 5(H) 

■ 

|6000 500 

•7000 500 



500 



Ii 



f ) Palir«r-Bs|^lotkHi m Maiai. 



1870. 



1869. 







Tran8])ort 


Tr:. -lastoi), WildpretetcStck. 6,01 .3 


6,541 


K(juij>u;,'en . . . . . 


V 2,415 


8 


Pferde 


- 17,236 


107 




» 848 


478 




84 


154 




875 


805 


Vieh in Wagen . . 


Wagen 826 


40a 




... 1 


1 


Bezahlte TclegraDiuic 


. . . 1.432 


640 



1870. 

fl. kr. 

305,318. 14 

500. 46 

10,462. 18 



28,680. 45 8,814. 45 



1869. 




fl. 


kr. 


314,039. 


46 


518. 


17 


55. 


38 



72. 38 
174. 3'A 



18. 

83. 



25 

24 '/t 



Total-Einnalime . . fl. 



330,158. 44'/« 317,930. 15 'yi 
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Mettu-Üildu^ der Tauii uä- ßähii ctm '61. December 1870. 

Aktiva. 

U«uj)t>Balinbau-€onto der Taanu^bnlm H. 4,603,003. 20 kr. 

desgl. der Sodener Bahn > 142,704. 40 > 

Betriebs-Aasgabtn : 
a) Bahnunterhaltung: 

Vortrai;(lerF«ier>yerBiclientng 11. 1»413. 28 kr. 
hj TxuuportvennJttiiig: 



Vorrithe an Kohlen > 3,251. 57 * 

» » BUleten . . . . > 238& 21 » > 7,068. 46 • 

WerkititteiHKoBleii: 

Vorritbe an Werkzeugen . . il. 19<). 21 kr. 

> » Materialien ...» 2,080. 5 » 

Diverse Vorrathstheile. ...» 54,672. 13 > » 56,048. 39 > 

Material-VorrBthc: 

Vorrätlie des Uaapt-M^ganna > 80,(i69. 26 > 

Kassa-C'onto » 10,788. 11 » 

Diverse ^Debitoren, in laufender Rechnung * 94,974. 3ö » 

Zweites Geleis Frankfurt-lIöchBt 114,028. 50 » 

Grieshdmer'Zweigbahii » 85,132. 22 » 

GoDto für Vennehnmg der Betriebnuttel • 87,5M. 41 > 

fl. 5,182,908. 81 kr. 

Pabsiva. 

Aktipn-Kapit4il fl. :5.0o0,000. — kr. 

Haupt-Res.Tvo-Conto » 219,090. 54 » 

Eroeneruiigsfund der Taonasbahn * 178,777. ^ » 

» der Sodener Bahn » 11,587. 28 » 

Anortiiationafond des Hanpt-BahnlMUi-Conto > 88i884. 8 > 

Pensionsfond für die Angestellten » 83,347. 11 » 

3'/f 7o Anleihe von fl. 500,000 » 293,750. 

TilguuRsfond derselben * 500. — » 

4 " Anleihe von fl. l,2<Mt,(MM» 554,UOU. - » 

Tilgungsfoud derselben > 1,000. — » 

Zimen-BacksUnde » 895. 5 » 

Dmdenden-Bftekstiiide > 1,412. 80 » 

Arbeiter-Kranken-Kasoc » 4,500. — » 

Diverse Creditoren in laufender Becbnong ....... » 4:t>^,377. 46 » 

Gewinn- und Ycrlust-Conto • 306,330. 41 » 

fl. 5,182,903. 31 kr. 



Digitized by Google 



- 203 — 



Im Jahre 1870 )ietbeiligteu sicli ao derGesammtbeiorderuug VwMadiagabAto. 
der stadÜBehen Verbindongsbahn: or. J^SSi-nSSlia. 
Die Mun-WeflorwBdin mit 8;l74»08$,o4 47,»» 

* Main-Neckar-Bahn mit 1^88.318,«, 32,4» 

» Taunns-Bahn mit 783,015,,« 17,i4 

» Ifanain r Bahn iiicl. Hafen- u. Zollhof-Verkehr mit 78,!)89,6» l.tt 

» Humburger Bahn mit . 4 0,95C,oi l.oo 

Sununa . . 4,569,914,47 lUÖ.oo 
Von dem Ertrag der Verbindongsbahn im Jabre 1870 eni- 



f.] Inn- Dar Aathcil 4« 

diMor Snmni« w»r: 

auf den Lokal vcrkohr ü. 22,301, 52 kr. fl. 12,303. 19 kr. 

* » direkten Verkehr * 37,775. 8 » » 20,981. 4 > 

> MiUt&r-Tranflporte > 1,683. 42 > > 1,181« 49 > 

> Extnsttge 219. 3 » > 146. 2 » 

» den Pononeinerkehi ... - » > 4,018. 24 > *) 

Samma 1870': fl. 01,978. 45 kr. fl. 38,565. 38 kr. 

» i«t;r>: » 00,465. 25 . » :^o,r»90. 33 » 

Mithin 1870 wenign : fl. l.lbO. lO'kr! «. 1 , };i;}r55~krr 
Der Verbuiitifc der Verbiütluiigsbahu aa Kraclitgüteru be- 
lief sich : 1870. 18G9. 

Vim der Hanauer Btho mu^ den Toui.F»,«~* lauuF«^««. 

WcHtbalmhöfcn anf 1,707,210,m d3,»« 1,284,010,0» 29,»» 

Von den Westbahnhüfoo nach dem 

Hanaiu r Bahnhof 2,13ti,640,M 49,>« 2,260,025,1» 52.>» 

isuniiiia M-sainnitvcrkolirszwischen 

den Baiiiilioteii untereinander. . 3,b43,850,io 3,498,035,80 äl,«s 
Ferner worden befördert von den 

Bahnhafen nach dem Hafen 

426,836,.« Ctr. (9,«» », 

von dem Hafen nach den Bahn- 

li-.r.Mi Kts.r)00.,, Ctr. (2,s7 "/o). 
^^^lllIll,^<1.^ i-saniintverkehrszwischon 

den Bahiihöfi'n und d«'m Hafim . .'>o1,845,9h 12,xa '»')4,.>4 },bi 12,pi 

Von den Bahnhüfou nach dem Zollhof 19].218,.i9 4,<& 213.293,44 5,«a 



Total-Freqnens . . 4,569,914,4? 4,295,874,i» 
Befördert wurden in den Jahren: 

Gewicht Ertng. Gewicht Ertnmr. 

Itr. 11. kr. Ctr. B. kr. 

1859**) 428,039. ll.K^O. 50 1805 2,067,643. 27,110. 14 

1860 996.817. 2J,«J6. 39 i 1806 2,329.170. 31,419. 56 

1861 915,901. 19,335. 55 1867 2,775,284. 36,810. 16 



186H .3,031,329. 13.050. 11 

1869 4,295,874 . 66,465. 25 

1870 4,569,914. 61,978. 45 



1802 1,306,599. 20,355. 46 

1803 1,365,312. 22,380. 3 
1864 1,477,865. 22,618. 58 

•) IrtrtfiüM »Hl «Mi 1. «■« 9. Qmrlal, Imb mr Ua MIU» JiH, tsb «• aft 4«nh IbtffHl 
der Trapp«n-Transp«rt» tut duckgifeaBi» 41i«kt« Fm»«m* ate. V«riNhr ftasBak atogaaMIU Hiah, 
**) Ton 81. Jasoar aa. 
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Trausport-Verkehr und Einnahmen der Frankfnrt- 
Hanaaer Eisenbahn im Jahr 1870 im Vergleich mit 1869. 



Verkehr. 



Einnalune. 



1870. 



1869. 



DiflereDz 
ia <>,o. 



1870. 



1869. 



fl. 



Personen ..... 

Gater Ctr. 

G<'j»äok .... » 
Ywh .... Stck. 

Ctr. 

Postrerkehr . Urief- 
bentel. 

Nt'b> ii-Kiniiahmen . 



60r>,ni s 004,711- 212,9 



38,888 
52,938 
26«853| 

2,150^ 



42,4Ga— 8,41 
49,400 -f 7,,fl 
28,570||- 7,7of 



-61 



»49, 



kr. 


fl. 


kr. 


1 


r>2H0r,,493 


25 


— 10,85 


4;i 4 13,740 


53 4 7,10 


28 


15,403 


9, 


4,H« 


34' 


20,677 


41 


+ 28,fo 


40 

1 


G,304 


23 


+ 10.« 


ig' 


40 


53 




2»i^| 20,357 


20^ 


1+ 4,„ 



Der Antheil der Station Frankfurt an dem Qesammt- Verkehr 

der Frankfart-Hanauer-Bahn stellte sich wie folgt: 

1870. 1869. 

Personen 320,125 341,052 

Gepäck Ctr. 4,883,t 4,274,a 

Traglasten » 10,084 10,788 

Oater » 415,423 541,614 

Eqidps|[en Stlkck 23 15 

Himda » G85 771 

Pferde • 195 240 

O.lisfii » 4,889 3,00G 

Kühe und Kinder . . » 1,225 1,196 

Schweine > 4,52G 5,855 

KleinTieh 98 187 



1870. 

fl. kr, 

117.403. 1 
2,419. 47 
412. 49 

40,997 19 
106. 8 
108. 85 



1869. 

fl. kr. 
129,848. 47 
1,498. y 
702. 41 
46,520. 49 
66. — 
102. 51 



6394. 54 5,083. 39 



Total-Einnahme: 168,837. 38 163322. 50 
Netto-Bilana der Frankfnrt-H ananer Bahn am 
31. Deeember 1870. 
Aktivs. . 





fl. 


5,654,680. 


54 


kr. 






84,059. 


4374 


» 






120,140. 




» 






IG 1,800. 




» 




> 


4,920. 


3 


9 


Conto fBr anssergewöhnlidie Brneneningen und Yor- 












» 


40,821. 


11 


» 






261. 


58 






» 


895. 


27 


» 




» 


90.889. 


41 


» 



fl. 6,163,968. 5774 kr. 
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Per Aktien-Eipitel-Coiito fl. 8,000,000. — kr. 

» Priorititi-Aiilehen von fl. 600^11 » 486,500. — » 

» Prioritäts-Änlehen VOn fl. OOO/m • 775,000. — » 

» Tilgungs-Conto 15,822. — 

» Beserve-F(Mid » 60,401.59 

» Pensionsfond für die Angestellten » 4,098. 39 » 

» DienstcautioDeD » 4,565. 3 » 

> Zinien-BlIokrtiiidA^to 61^00. 45 > 

» DiTidenden-Conto » 544. — > 

» Gewinn- und Verlust-Conto 101,917. 87»A » 

» Krankenkasse der Werkstfttte-Arbdter » 1,650. — 

» Verhin<liin!?sl.alin » 4,897. 50 » 

* Diverse (Jreditoren . » l,«!4fi.771. 14 » 

i, 6,163,968. 57 V» kr. 



Ho«. Uebersiaht des Geschäftsbetriebes der Hombnrger Eisenbahn 
t"?* Tom Jahre 1861 an. 





Personen-Verkehr. 


; Güter- 
Verkehr. 






Brutto- 1 
Rrtmg (eia- 

i Jiversor 
BiuDftkudD). 


Ver- 

ßetrieb»- • giMung 
An»- II ud 
B»bM. Aiiiorti- 

1 MtioD. I 




1 


^. 


Jahr. 


G«- 


pick 


Eia- 




B«ßr- 
dwt. 


£iil- 
■ftlMMB. j 


hxtra- 
orJinariu.i 


Koiii- 

Ertrtgalsa. 

j ' 

1 


^ 2 S 




1 


Ctr. 


Thlr. 


Sgr. 


Clr. 


Thlr. 




Sgr. 


1 Thlr. 


8gr. 


Tbir. 


i! 

«Kf. Thlr. 




Thlr. 


S«r 




1861 1491.038 


15.193 


IU9.1S7 


IH 


191. 2«3 


!t,l34 


2 


2,021 


15 


120,->'»,i 


5 




5 35,168 


26 


27,943 


4 




1864 »25,092 


15,988 113.820 


5 


2(54,334 


n.iit;3 


rs 


1,307 




i2ü,2:ii 


26 


r»!»,7 10 


7 1 37.13» 


♦l 


30,805 


19 


0 


17,797 118,987 


28 


893,855 


n,»i4 


~ 


4,295 


2» 


189,067 


ST 


j&7,796 


6 37,108 




84,187 


12 


6Vi 


18,550118,814 


27 


,137,1 1'i 


Ii', HM 


18 


8,G14 


28 


' 139,681 


13 


58,087 


3 37,392 


17 


38,361 


83 


7 


1866|ä»9 46i) 
1886|»0«,MT 

l88rT)77.865 


88,37b 


|13S,&i>9 


7 




19,C74 


» 


3,028 


87 


150,302 


18 


59,202 


16 ,37,168 


81 


53,871 


18 


9 


16,04l!lM.76» 


8fl 


348,149 


11,111 


6 


3.483 


18 


{184.804 


.. 


157,507 


89 ; 37,142 


9] 


88,046 


10 


6»/t 


23 97*: I :',! .') S5 


26 


'$53,610 


11,407 


13 


2,915 


1 


145,658 


11 


(io,!.''.r. 


22 37,097 




■18,30.''. 


19 


8 


186^ 
ISM 




85,781 I89.(K)8 


17 


418,381 


13,609 


4 




9 


|14€,651 




59,783 


1 37,538 


17 


49,389 








88,4e8!lS0.d&7 


88 ;467,79S 


1»,6U 


19 


4.461 


8« 


1?0,884 


13 


66.363 


8 37,837 


86: 


67,383 


15 


IS 


UM 




17.6M 


114^ 


13,756 






86 


|l88^4 


C 


.65,808 


27 ' 37,461 

*1 


»\\MjU9 

II 


14 





Der Antheil der Station. Frankfurt an den vorstehenden 
Betriebsergebuissen war: 

1870. 18Ü9. 
TUiw 8gr* Pf* TUr. 0gr. K 







1870. 


18G9. 






484.327 


584,046 


Gepäck .... 


. . Ctr. 


17,23!» 


'27,901 






983 


1,134 


Vieh 


» 


G5G 


891} 


Güter 


. Ctr. 


423,^39 


45M.334 



641.108. 27 3 88,387. 22 5 

2,456. 17 5 2,737. 6 — 



Summa der Einuahmeu . . 62,565. 14 8 86,124. 28 5 



1 
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Die Verkehrs «Beraltate der Horabarger Eisenbalin im 
Jahre 1870, Terglichen mit denen des Vorjahres, stellten sich 
wie folgt: 1870. 1860. 

Thlr. ügT. Pf. TMr. Sgr. Pf. Tblr. s«r. Pf. Tfcir. Sgr. Pf, 

Urutto-Einnahmon . . 132,<»71, 6 10 170,924. 13 7 

Brutto-Ausgaben . . 65,802. 27 — 06,363. 2 6 



Aktiv-Rest 66,271. 9 10 104,561. 11 1 

Die Betriebs -Ausgabe* u betragen 

wem der Bnitto-I3iiwhiiie. . 49,si 7« 
SSnr T«Riiimm^ und AmoTtiaatioii 

der Aoleiben wniden Torteags- 

m&nig verausgabt 37/151. 2.-> 9 37.237. 2r> 9 

BleibeD ak Beingewinn . 28,819. 14 1 67,323. 15 4 

Bilans der Hombnrger Eisenbahn am 31. December 1870. 

Aktiva. TUr. 8gr. Pf. 

Üettmmt-BaQ- und HenteUangskosten-Conto 1,600,000 

CW-Conto 9,166 4 11 

Material-Conto 15,819 14 1 

Bank-Conto : 

a. Guthaben in laiifemler Reohnnnp 13,186 — 1 

b. Guthaben als Deposit mit 8 tagiger bis 4 wiiehentlicher 

Kündigung . 38,514 8 7 

Zinaen-Oonto 384 8 7 

Vwlagen-Oimto 810 9 9 

I«ocaler Personen-Verkehr 395 29 — 

Locakr Ottter-YerlMlir 118 96 10 

1,6TO, 289 4lÖ 

PaSBiTS. " '">«''. S^r. Pf. 

Aktien-Kapital-Oonto 914,285 21 5 

Anleihe vom 1. Juli 18G0 . 538,iJ28 17 2 

Anleihe vom 1. Januar 18G1 . 06,857 4 4 

Anleihe vom 1. JaU 1861 1,142 25 8 

'rOgnngMToiito 79,085 21 5 

Direkter Personen-Verkehr 351 22 2 

IMrekter Güter-Verkehr 2,234 27 10 

Zinsen-Conto der Anleihen 14,621 17 2 

Conto för Einlösung an.«»gplooster Prioritats-Obligationen der 

Anleihe vom 1. Juli 1860 10,342 25 8 

(ToDto Ar BhiUannf ^ ansgelooeter Partial-OUigatioiien der 

Anleihe Tom 1. Januar 1861 1,428 17 2 

Conto fltar Heratellang einea anf der nehaiaehen ätaatahabn 

zertrQminerten Gepickwagena 589 1 4 

Iteservefond « 'ont( , 19,950 29 5 

Bcingewinn-Conto . . . ' 28,819 14 1 

1.678,239 4 10 
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Die Gesammt-Belriebs-Ergebuisse der Hessiacheu Ludwigs- 
babn im Jahre 1870 stellfin lieh im Yeigleich so ileneo des Vor- 
jahres, wie folgt: 

Einnahmen. 

1870. 1869. 

Pers*)nen- Verkehr (incl. Befördemng II. 1, 1. f. 
von Truppen, Verwundeten und 

Kriegsgefangenen 2,087,550. 1,315,924. 

(t48ShM6 PMi.) iijsaojam rm,} 

Neben-Erträgnisse tle?sclben (Ge- 
päck, Traglasten, Equipagen) . 200^469. M,1S0. 

Transport von Gefangenen furBech- 

nong der Regierang 4,033. 4,296. 

Vieh-Transport 225,328. 124,523. 

QMtt'YtatMx 2,079,660. 8,284,115. 

111^1,96« Ctr.) (91,839,299 Ctr.) 

Dfrene Einnahmen 40,098. 62^2. 

Summa d^r Einnahmen 4,637,122. 8,875,850. 

▲itigaben. 

ISgeSMine Verwattnog 76,167. 64,492. 

Transport-Verwaltung 1,173,568. 1,027,138. 

Bahn-Verwaltung 401,784. 347.545. 

Samma der Ausgaben . . . . . 1,651,469. 1,4.-^9,1 75. 

Aus dem Ueberschoss pro 1870 von .... 2,98ö,653. 2,iUo,o75. 
imddt&ItebenehttiHii dorBetriebmelinungcn 
der ganntirten Bibnen incL SUslniuehus 

im Betnge Ton . 65,199 . 

Summa. . 8,0503&S> 

wurden verwendet: 

Für Amurtisation von Obligationen fl. 81,725. 

lür Piiorit&tsiineen 49^285. 

Saldo des BetriebeiinMnConto > 4,256. 

2 pCt AbMUag»>DiTidonde anf fl. 18^,00 0.. • 368 ,000. 

. . . . 946,266. 



und kamen m Vertbeilniiir 2,104,586. 

wie folgt: 

7Vt pCt. Restiividende fl. l,;iHO,üijO. 



Zuweisung z. Krneuerungsfond der alten Linien 

Daagl. der gaiasliiileB Mwn I^biien' 

IVi pCt Tutttne für den Yerwaltmignath . 
1% jCL Taati^ f&r die 

Extraordinäre Ahschrefbung. , 

Beitrag zur Pen8ion<«kasse . 
Beitrag zur Krankenkasse . 
TJebertrag auf ueae Bechming 



250,000. 
26.775. 
81,473. 

81,478. 

17,260. 

15,0(K). 

5,01)0. 
34 7, »JOS. 



fl. 2,104,586, wie oben. 
1870. 14 
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Bdüfbiut. Von der Frankfurter Aktien-Gesellschaft für Rhein- 

nnd Mainscbifffahrt wurden im Jahre 1870 im Vergleich zum 
Vonahre au Gütern befördert: 

1870. 18ML 

Li eignen SdnlBui n Berg 57a;S96 Cfcr. 881,579 Otr. 

> > » » Thal 261,926 9 335,147 » 

In fremden Schifito n Berg and sa Thal . . 7^ 6,567 » 1,063,721 > 

Summa 1,571,089 Ctr. 1,780,447 Ctr. 

1870. 1869. 

Die Gesammt-Eiimalime betrug . . . fl. 244,258. 23 kr. fl. 244,824. 11 kr. 
Die QtmmaA'Amigahe » . / . » 215,161.80 • • 211,210.52 > 

üebewchu as fl. 29,097. 3 ki. fl. 33,613. 19 kr 

Von dieeem VelMfacinim des Jahra 1870 wnxdan nur Yer- 



linning der MHitti»Obliga.ti0neD Terwmidet . . . . fl. 8,180, — kr. 

5 pCt. dem Besenrefond zugeschrieben mit » 1,146* 51 > 

Zur Amortisation von 20 Obligationen des PrinrHAta. A nlnhayiip 

von uraprüngUch fl. 2ti0,0Ü0 ii 500 fl. » 10,000. — » 

und der Rtst von ♦ » 11,790. 12 • 

dem Couto für Ersati^ der Abnutzung des Inveutarwertbeä 
sageedukibeD. 

Snninm nie oben fl. 29,097. 8 kr. 



Bilans der Frankfurter Aktien -Gesellschaft f&r Rkein» 
nnd MainecHiff fahrt pr. 31. Deaember 1870. 



Soll 



Conto für Remorqnoure und Schleppkähne . 


fl. 


1,000,000. 




kr. 




» 


6,264. 


19 






» 


1,121. 


2 






9 


6,695. 


86 








92,868. 


87 






» 


w% 


80 








485. 


82 




Effiekten-Conto (incl. fl. 13,000 für nicht begebene Prioritfitt- 










Obli Stationen d'T Gesellschaft) 


» 


67,378. 


1 








59,553. 


28 




fl. 


1.236,404. 




kr. 


Haben. 










fl. 


1,000,000. 




kr. 


Clonto der 4% Prioritäts-Obligationen 




153,000. 




» 


Conto zum Ersatz der Abnutzung dea Inventarwerthes . . 




17,644. 


51 








22,247. 


55 


> 






10,000. 




» 






88,511. 


IV 


» 


fl. 


1,230,404. 




kr. 
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Der Gesammt-Ofiter-Eiii* und Ausgang anf dem 
Main wurde im Jahre 1870 dnreli 728 Scliiile (gegen 824 im 
Vorjahre) Termittelt. Dieser Verkehr stellt sieh im Vergleich 
mit 1869, ezci des AntheOs der Mainschififahit an dem Tnuis» 

port Tou Steinkohlen (s. oben Seite 12^ and Getreide, wie folgt: 




^ o »o 
• 3 ^? 1^ 



I 



-o 



I 

-» 



CO CD 
00 



-'S 

I ++ 



r- CO oj 

^ CO 
OD l> 

00 00 9ß 
«-4 l5 



00 cg 



QO 00 OC 



CO t- 
SS 



00 a> o 
CO CO ^ 

00 00 OD 



S > 



0 

& 
bo 



00 O CO O C» 

e« eo Cl CO 
to^ iß^ o Ol i-^ 



I I I + 1 



o ©9 CO o o oa 
— O <5 CM 

c:5 00^ OD o 

O CC" O" iO CO CO 

00 CO 1/? eo CO o» 



a 



^ s § § ^ ^ 

_ 1^ rm ^ 9^ 



Ä 



Digitized by Google 



— 212 — 



Wasserstand des Mains im Jahre 1870. 
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1 
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Iso 


DeMmber. 








9 
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2 




o 
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1 


31 






12, 


70' 






48 


*30 


17 


11 
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Beadelnuigai saiii Aiulande. 

OMMdiük Im Auftrage des Herrn Handcbministers hatte die Handels* 
/ kammer im Laufe des Jahres 1870 Gutachten ahzngeben über 

die Errichtung Ton Bündes-Cousulaten, besiehangsweise über 
die Ernennung von Bundes-Consuln oder deren Stellvertreter in: 
Plymouth, Tnverness, Bradford, Alloa on Firtli of Förth, Calais, 
Delfzyl, LüitJch, Trapani, Girtjeuti, Tairagoua, Moskau; — Maul- 
main^ Samarang, Bangkok, Jeiiclo; — Marokko, St. Vincent (Cap- 
verdischo In.selii), St. Denis (Insel Rennion), Toronto, Preatoii 
(Canada); — Paranagua, Peuedo, Paraiba, Santos (.sämmtlich in 
Brasilien), La Paz (Boiiyia), Paramaribo (Niederläudiach-Gujana) 
und Lima (Pera). 
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Der Verein znm Sehutze der Auswanderer in Frank- ämnaiUnn§, 
fbrt B. M. liat in der Zeit TOm 1. Febmar 1869 bis dahin 1870 
1014 Personen (gegen 1177 im Vorjahre) seinen Beistand za 
Theil werden lassen. Von diesen haben sieh eingeschiflft nach 
nberseeischen HSfen nnd LSndem: 929 naeh New-York und 85 
nach Baltimore. Diese Zahl Tertheilt sich nach Heimath, Geschlecht 
nnd Lebensalter wie folgt: 









Kinder tos 




Zbs. 








1-10 JahM. 










6 


18 




89 






48 


87 


2 


240 






3 


1 




11 






86 


28 


4 


208 


Yonnsliges Kniftrstenfhoni Heiien 


. 105 


18 


15 




188 


YomaligM Hmofttram Khh» . . 


51 


0 


19 




79 




60 


7 


14 




81 


WOrtteraboTj^ • 


. 134 


12 


20 


2 


168 




~rö2 


~138 


146 


8 


lÜU 



Die hier an^jfeftfarteti 722 Hianer gehdrtoi folgenden Benftarten an: 

1 Arohitel«t, 2 Apotheker, 5 Buchdrucker, 2 Backer, 6 Biwbrauer, 3 Gärtner, 
8 Haiuielslouto, 4 Ilausburschen, 2 Küfer, 649 Landbanem, 1 Lackirer, 0 Maurer, 

2 Müller, 7 Motzger, 6 Schneider, 4 Schreiner, 1 Schloeaer, 5 Taglöhner, 8 Waipier 
and 2 Zimmerlente. 



InneFe Angol^genlieiten des HandelB- und OewerbeetaadoB. 

Die Zahl der läntragungen in ^ Handelsregister belief UMuieb- 
sich im Jahre 1870 auf 858, gegen 870 im Vorjahre. Es be- 



trafen da^on: 

Errichtung neuer Firmen 187 

£intragang bisher bestandener Firmen 1 

ErlOechen bisher bestandener Firmen 48 

IdqnidKtioiMn 14 

Yerlndening bisher beetsadener Finnen 15 

Wechsel des Inhabers der Firmen in Folge \ ' * 

" I Todes£sUs • . 11 

Eintritt von Theilhabem 141 

Austritt > » 78 



^ i^uo Google 



— 214 - 



Ausscheidung von Tlieilhaborn durcli Todesfall .13 

£rtheilimg der Procura 117 

Zurfteloidliiuig deradben 89 

Erneuerung derMlben 14 

' Dreizehn der obigen Eintragungen bezogen sich auf Aktien- 
Gt'sellseliaften, von denen vier die Errichtung neuer Firmen, drei 
Statuten- Aenderungen uud sechs Personenwechsel im Verwaltuugs- 
rath betrafeu 



In dem Zeitranm vom 1. 

Würden hier 1122 Gewerbe-A 

theilt (gegen 1020 im Vorjalne) 

Acrzte . 4 

Agenten ( Yersichemfigs - und 

Waaien-) 17 

Arbeite-NMliwdsinigi- n. Agtm- 

tarcn-BQiean 1 

Architekt 1 

Auktionator 1 

Au-sstellung eines Cjcloramas . . 1 

Bücker 4 

Baodagist 1 

Barbiere 9 

Bauuntenehmer 5 

Bierbrauer 1 

BQrsttnbinder 3 

Buchbinder 3 

Buch-, Kupfer- u. Steiudruckerei ü 

Gartousmacber 2 

Ghemiker 1 

Oolportenre 4 

Commissionfire 15 

Conditoren 2 

Darh<1eckpr . , , 6 

Damenschneiderinnen 14 

Dreher 2 

Entbandnng^Anetalt 8 

Erthdlnng ron Unterridit in: 

Handarbeiten (wefbticben) . 1 

Musik 3 

Tanz l 

Fabrikant^-n von: 

Albumin 1 

Chemiscbeu Froduktea ... 2 

CSIgairen 1 



Jamiftr Ins 3t. Desember 1870 

nmelde-Bescheinigungen er- 

und zwar für folgende Gewerbe : 

Haar&rbeiten (künstlichen) . 1 

MSbel 9 

Waafen 1. 

Fiieeofe nnd Friaeorinaen ... 10 

Frotteur 1 

Fuhrleute 6 

Gast-, Schenk-, Speise- a. Kaffee- 

wirthschaften 223 

Gerümpler und Tr5dler .... 11 

Gesangskomikw 8 

Glaser 8 

Qoldprftger 1 

Gnvcuro 

Gürtler .......... 

Gyj).(£riosser und Former . . . 

llulaer 

TfandfllfftmoCT* ....... 



2 
1 

1 

4 

. 27 

Hebammen 2 

Hemuageber Ton Zeitnofeii ... 8 

Höker and Hökeiinnen 18 

2 
4 
1 
1 
2 
1 



Hühneraugenoperateue .... 

Ingeniinirbürcaa's . 

Institute für Müdchen 

Instrumententnachor 

Jnwelieie nnd Goldarbeiter . . . 
KiSflgmaiQbar ......... 

Kaadente 187 

Kl einhündlcr (mit Spooeraifllenerio 
nnd Victualien) 221 

Ko>'lifr!\u . 1 

Korbmacher 4 

KQfer 2 

•Kttraefaner 1 
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Eanst- und Hanaftugirtiwr . . • 


8 








1 








2 








2 






Lithographische Anstalt .... 


3 




gm 


Vi s* 


8 








16 






4 9 « « • 


8 




WA 




5 


n f 




Mechaniker und C^kor .... 


7 


rr» • 






19 








7 




2 




7 


Yerdingaogs-ADstalten 


8 




1 








16 






^hflte j 9 t 


1 






Till „ ^ _ „ _ 


1 


Wechschnakkr (betidigte) ... 4 


1*1. ^t-.T*-iTi 


1 




6 




1 


Weiuszeugnäherianen . 


4 




1 






Bepantur T<m iidmem und Por- 






1 




1 




Somma 1122 


Saminelii t. Kaoch«n n. Lumpen 


10 




Im Jahre 1870 sind d 


a liier 


im Ganzen 793 G 


ewerbe-L^- 


titiiatious.^clieiue zum Aufsuchen 


von Beätellungen 


auf Waaren 



auägegebeu worden. 

Im Jahre 1870 fanden 37 Sitzungen der Handelskammer H»ad«ukMDm«r. 
ttat^, worunter 17 Plenar-Sitzungen. 



Die Zahl der Werke, welche die Bibliothek umfasst, belief 
sich bei ihrer ersten Katalogisimng im Jahre: 



1863 . . 


. auf 720 


in 1665 Band-Nm. 






1864 . . 


» 1047 


» 2186 » 


mithin Zuging: beiw. 321 nnd 521 


1865 . . 


. » 1404 


» 2725 » 


» » » 


357 » 539 


1866 , . 


. » 1875 


» 3498 » 


» » » 


471 » 773 


1867 . . 


. » 2179 


> 4019 > 


» » » 


804 > 521 


1868 . . 


. • 8484 


» 4589 


» » » 


805 > 570 


1869 . . 


. » 2894 


» 6857 > 


» » » 


410 » 1878 


1830 . . 


. » 8166 


» 6488 > 


» » » 


871 » 686 



Das Jonmal des Sekretariates weist für das Jahr 1870 
1314 ^iommerü auf. 
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Es besiebeo sich davon 

864 auf die AnMurMimig von Befexaten, Yorgutachtcn, 7exluHid]iiiig«ii 

mit BehUrden etc, 
101 auf statistiMilie ErmittelaiigeD and Coirefpondeiiien flir den Jahict- 

bericht, 

423 auf lanf<Mido Correspondonreii, Ertheilung von Anekonft etc., 

347 auf die Bibliothek und (iaa Archiv, nnd 
70 auf innere Angeleffenheiten der üandclskammer. 

Summa 1314 gegen 1031 im Voijahre. 

Da flir dng Jahr 1871 die Reorganisation der Handels- 
kaiiinier bevorsfand, so wurde im Deceniher 1 870 von einer nooli- 
mals nach d<Mi frnhereu gesetzlichen Bestiinmuutjen vom Jahre 
1817 vorzunehmenden Ergiinzungswahl abgesehen; die bisherigen 
Mitglieder blieben somit bis zur Constituirung der im Üdouat . 
Mai 1871 neugewäfalten Haudelskammer in Funktion. 
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Abfalle SiL 
Äccise 113. 
Achatsteine 108. 
Aepfelwein, siehe Obst- 
wein. 

Amerika, s. Nordaraerilc. 

Union. 
Anis 53i 
Asphalt 95. 

Aassercourssetzong von 
Inhaberpapieren 16. 

Auswanderer, Verein rum 
Schutz derselben 213. 

AusweisnngDeutscher aus 
Frankreich 21L 

Bank, s. Frankf. Bank. 

Bankwesen 22^ 

Baubescheide 139. 

Baumöl, s. OeL 

Baumwolle und Baum- 
wollwaaren 23. 39.104. 
105. 107. 108. 

Berlin, .\cltcste der Kauf- 
mannschaft liL 

Bettfedem 

Bier IL ISL 

Blei- und Bleiwaaren iL 
123, 



Bleiweiss 43. 

Blut as, 

Börse, s. Fondsbörse. 
Borsten li^ 122. 
Branntwein WL IfiS. 

11^ m 

Branntweinsteuer , siehe 
Steuern. 

Braumalzsteuer , siehe 
Steuern. 

Braunkohlen 113. 

Brennholz 113. 112. 

Brod- u. Backwaaren 133. 

ßuchdruckerschriften , s. 
Schrift giesserei - Er- 
zeugnisse. 

Bucher 24, 

Bürstenbinderwaaren 42. 

104. 105. lOH. 
Butter TL 
CaTiar 8L 

Ceylon-Cocosnu88öl 127. 
Chemikalien 43 ff. IfiL 

108. 12!L 
Chinarinde 48. 104. 
Chlonnagnesium &c 46. 
Chocolade &L 
Chronologische Uober- 



sicht der wichtigeren 
politischen und rolks- 
wirthschaftUchen Er- 
eignisse des Jahres 1 870 
140—143. 

Cichorien 8L 82. 

Cigarren 85. 

Cochenille 119. 

Cochin-Cocosnussöl 122. 

Colonial- und Spezerei- 
waaren 25. ff. LLL 

Consulate 212. 

Corsets 108, 

Coursblatt s. unter Fonds- 
börse. 

Dampfkessel üL 

Darlehnskasse 23. 

Deutscher Phönii IfiS ff- 

Deutsches Reich 4. 

Diaconto 142. 

Draht 42. 6L 

Drahtflechtereien , siehe 
Biebmacherwaaren, 

Droguen 43 ff. 18. 1112. 

m 

Edelsteine 92. 108. 124. 
Effektenhandel Hü* ff. 
Eier 
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Eisen- nnd Eisenwaarcn 
ff. liM. m löL 
m 122. 123. 
Eisenbahnen : 

Bahnhof in Sachsen- 

hauaen 33. 
Betriebsstörungen 3Ö. 

IIS. 12L 
Frkfrt.-Hanauer Bahn 

aa. 2(ü ff. 

Haftverbindlichkeit aL 
Hess. Ludwigs - Bahn 

Homburger Bahn 20(). 
Main - Neckar - Bahn 

IÜ5 ff. 
Main - Weser - Bahn 

107 ff. 
Organisation , einheit- 
liche aL 
Projekte : Berli n- Frank- 
furt 32. 
» Limburg- 
Frankfurt 32. 
» Main - Lahn- 
Sieg - Bahn 
32. 

» Wertheim- 
Frankfurt 32. 
Reiohsbehörde f. Eisen- 

bahnweaen aL 
Taunus-Bahn 2M ff. 
Verbindungsbahn 203. 
Eisenerz 52, 
Eisenvitriol AA, 
Elsass und Lothringen 
5. 13. 

Emissionen, siehe Fonds- 
börse. 
Ernte 114. 

Ersparungsanstalt 177. 
Erze 52. 
Essig 73. 
Farbehölzer 43. 
Farbwaarcn 52, US. 
Federn, s. Bettfedeni. 



Felle, B. Häute. 
Fett äö. 88. IIL 133. 
Fische 82. 
Flachs 52. 

Fleisch 77. 105. 111, 1^2. 
Fondsbörse : 

Coursbewegg. 140-143. 
148. 

Coursblatt 23. IAO. 

Emissionen 144 — 146. 

Krisis 2a. 
Frankf.Bank22.150-155. 
Frankfurter Transport- 

u. (jlas-Vorsicherungs- 

Gesellachaft 112, 
Frankfurter Lebens-Ver- 

sicherungs-Gesellschaft 

lüü. 

Frankfurter liiickver- 
sicherungs-Gesellschaft 
ir.s. 

Französische Industrie, 
Ersatz derselben durch 
deutscheOewerbthätig- 
keit 12G. 185. 137. 

Frii-de L 

Fuhrwerke §3. IM. 
Game 39, TL IM. 

1Ü5. 134. 
Gas - Beleuchtung , siehe 

Leuchtgas. 
Gaze 135. 
Geflügel 95, 
Gelatine 46. 

Gelbgies8erwaaren68. 1 04. 

Geschäftsgang im Allge- 
meinen 3L 

Getreide 52. 113. 114. 

Getreidepreise 115. llß. 

Gewerbebetrieb , Anmel- 
dung dazu 21i. 

Gewerbekasse 174. 

Gewürze lü. 105. 

Glas und Glaswaaren 
5L 55. 56. 104. 105. 

loL ma. 



Glas - Versicherungs - Ge- 
sellschaft, siehe Frank- 
furter Transport- und 
Glas - Versichenmgs- 
Gesellschaft. 

Gold- und Silberwaaren 

m. 

Gusswaaren 12. 
Guttapercha üa ff. 
Haarschneiderei 137. 
Haarwaaren 51L lOS. 131 
Haasenhaare liÜ. 104.107. 
108. 

Haasen- und Kaninfelle 

51. IM. 
Häringe 13. 

Häute u. Felle 5L lüL 

m 12L 
Hafer 113. 
Handelskammer: 

Bibliothek 215. 

Re<:>rgani8ation 2. 21fi. 

Sekretariat 215. 

Sitzungen 215. 
Handelsmakler , siehe 

Makler. 
Handelsregister 213. 
Handschuhe IL IM. 
Hanf 52. 
Harze ÜIL 
Heu 113. 

Hölzer, aussereuropäische 

5S. 

Holz und Holzwaarcn 58. 

52. QU. IÜ5. m 

m 

Holzkohlen 113. 112. 
Holzschnitzwaaren lÖS. 
Holzwellen 113, UL 
Honig SÖ. 
Hopfen 60. Iß5. 
HülscnfrQchte 53. 
Hüte 66. 04. lOi. 105. 
Hypothekenbank 15S. 
Hypotheken- K redit verein 
161. 
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Jaconct AiL IM. 

Indigo 44. lilä. IIB. 

Indostrie ^ 

Instrumente: 

chirurgische fiL 108- 
musikaliflche OL. WBm 
125. 

physikalische &L 
Juwelen lüS. 
Käse SL 

Kaffee älL SL lüL 

LLL 
Kakao gO, US. 
Kanal, siehe Bhein-Main- 

Kanal. 
Kaninhaare QiL 1114- 
Kastanien 7& 
Kautschuk g2 ffl IDi. 
Kleesaat 53. 

Kleider fi5. füL IL lüL 
Knochenkohle ^ 
Konditoreiwaaren äl* 
Korbwaaren üü. 1Ü5. 
Korkwaaren 52. 
Krapp 43. 
Kratzen ü3i 
Kreide 4L 

Krieg 3. 22. 23, 3iL ISL 
124. 12ß. 133. 134. 
135. 130. 180. 195. 

Kriegscontribution L 
22. 

Kunstgegcn8tände74.108. 

Kupfer ÖL es. Iß5. 123. 

Kupfer schmiedwaaren ÜL 
ßfi. 104. 

Kurzwaarcn: 
Quincaillerie üS. 104. 
Schnittwaaren IDS. 

Lagerhaus 35. 

Lagerscheine 35i 

Lakrizensafb iL 

Lebens - Versicherungs- 
Gesellschaft, s. Frank- 
furter Lebens - Ver- 
sicherungs -Oesellsch ft. 



Lcder und Ijoderwaaren 
fiÖ ff. 1Ü4. lÜL m 
130. 

Ledermesse 137. 
Leim 4fi. lüL lÜS. 
Leinen u. Leincnwaaren 

II ff. ÜM. 1Ü5. lüL 

108. 134. 
Leinöl, a. Oel. 
Leuchtgas 12L 
LichU> m 
Lithographien 108. 
Lithographirpresseu 108. 
Locomotiven ßl. 
Lohkuchen L13. 
Lothringen, s. Elsass. 
Lumpen 38. 
Mahlsteuor, s. Steuern. 
Makler 24. 

Maklergebühren 24. • 
Manifestationseid 15. 
Manufokturwaarcn l^i^^. 
Maschinen OL fi2. lÜS. 
Meerschauinwaaren 03. 
Mehl- und andere Mühlen- 
fiabrikate 33. im HL 

Messing 123. 

Messverkehr 1 10. 

Metalle (siehe auch die 
einzelnen) 52. 122. 

Metzgergerechtsame, Ab- 
lösung 112. 

Milch ÜIL 

Minden, Handelskammer 

Mineralöle Ö5. 12L 
Mineralwasser 45. 108. 
Modewaaren 107. 108. 
Möbel 5t>. 60. 108. 138 
Moratorium 8. 
Mühlenfabrikate 83. 
Münze, konigl. 149. 
MQnzwesen 5. 2L 
Muschel- oder Schaal- 
thiere 83. 



Musikalien 74. 

Nähnadeln 51. 

Neubauten 139. 

Neuenburger 10 -Franca- 
Loose 2L 

Nordamcrikan. Union, 
Waaren- Export dort- 
hin 107—109. 

Obst, gedörrtes S2. 1118. 

Obstwein lüL IfiS. L13. 
13L 

Oel StL 8L IM. 115- 

12L 

Oelsäniereien 53- 
Oeltücher oL 
Olivenöl 12L 
Oxaliiättre 47. 
Packk'inwand 22, 
Pahnkern-Oel 12L 
Palmöl SL liLL 12L 
Papier 24. SS. 82, IQh. 
Pappwaaren 8M. iÜL 105, 
Parfünierien ii2. IM- lOS. 

12iL 
Pech 51L 

Pelzwerk , siehe ßauh- 

waarcn. 
Petroleum 35. 25. 12L 
Pferdemarkt 120. 
Phönii, siehe Deutscher 

Phönix, 
Porzellan u. Ponsellan- 

waaren ÜL IM. lüL 

108. 

Posamente und Besatz- 
artikel 23. IM. lÜS. 
Post: 

Anweisung» - Verkehr 

1Ü5. 12L 
Brief- Verkehr 121L ISL 
Einnahme 18.'>. IM. 
Feldpost 31L LSfi. 
Ober - Post - Direktion 

3Ü. 

Ober - Post -Direk t iona- 
Bezirk 132 ff. 



Packerei -Verkehr ISÖ 

bis m 188. 
Post-Amt FmkfH. a.M. 

m. ff. 
Post - Vergeh U88 - Ver- 
kehr Ifil, 190. 
Keiseverkehr 185. 101. 
Statistik des Postver- 

kehrs UR ff. 
Weihnachta - Postver- 
kehr m 
Zeitungs-Verkehr LBSu 
191. 
Pottasche 45. 
Prämien-Anlehen IL 
Providentia IIH 
Rauhwaaren 5L 20. 12L 
Kochtsfälle IM. 
Reia 81. 

Restanten-Listen 
Rhein - Main - Kanal ÜiL 
M. 

Rückversich.-Gesellschaft 
B. Frankfurter Rück- 
Versicherungs - Gesell- 
schaft. 

Sämerei en 53. 

Salpeter 45» 

Salpetersäure ^ 

Sali 8i. 

Sattlerarbeiten fil. 
Schifflfahrt: 

Rhein- und Mainschiff- 

fahrtsgesellschaft 

210. 

Verkehrsstatistik 211. 
Wasserstand d. Mains 
212. 

SehiffTahrt - Kanal sielic 
Rhein-Main-Kanal. 

Schlachtgebuhr, städt. 
112. 

Schlachtst. s. Stenern. 
Schmalz HL 132, 
Schreibmaterialien .VL 

108. 
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Schreinerarbeiten hSL 
Schriftgiesserei • Eneug- 

nisse 4L 1Ü8. 
Schuhraacherw. 64. 
Schwämme üfi. 105. 
Schwefel Ah. 
Schweineschmalz, siehe 

Schmalz. 
Seegras alx 

Seide und Seidenw. 90. 
91. 104. 105. 107. 

K 8. 

Seife JIL lÜÜ. m 12fi, 
Seilcrwaaren 12. 135. 
Sensarie 2^ 
Siebmacherwaaren 42. 
Iü4. 

Silber B. unter Gold. 
Soda 43. 42. 
Sparkas.se 17<^- 
Spcck m 

Spitzen 4Ü. 4L lüü. IM. 

108. 13Ü. . 
Staatssteuom, s. Steuern. 
Stahl und Stahlwaaren 

45 ff. IM. m lllL 

108. 123. 
Steine und Steinwaaren 

Steinkohlen 113. 122. 

128. 122. 
Stempel, s, Steuern. 
Steuern : 

Branntwein-steuer 1 13. 

Braumalzsteuer 113. 

Mahlsteuer 110. 112. 

Schlachtsteuer III. 
112. 133. 

Stempelsteuer 113. 
Stickereien 4iL 4L liKL 

H>4. 108. 
Stras.senbeleuchtung 12ä> 
Stroh 113. 

Strohgeflechte 93. IM. 
105. 

Stmmpfwaaren 23. 135. 



Stuhlrohr 59. 
Südfrüchte IB. 
Supplement - Coursblatt 

23. 
Syrup 84. 
Tabak Si. 

Tabaksteuer, s. Steuern. 

Talg aa. 

Telegraphen : 

Neue Anlagen zu 

Kriegszwecken 1S5. 
Telegraphen - Direktion 

3iL 

VerkehrsstÄtistik : 192 

bis m. 
Tender OL 

^t'ppi. he hL lÖL IM. 
TerjK?iitin 95. 
Thee S5. 
Theer 95. 

Thonwaaren 21 1115. 
Thran ÖS. 
Torf 113. 

Transportverkehr 29. 
119. 

Transscriptionen l.'^8. 
Tuche lÜL lüL lUS. 
134. 

Tülle 4£L m IM. 135. 
Uhren IM. m 124. 
Uhrfoumituren 5L 
Vereinskasse 155. 
Versicherungsanstalten 

m 

Vieh LLL ILL 

Vinculirung von Inhaber- 
papieren llL 

Waaren - Ausfahr nach 
Nordamerika liU bis 

m 

Waarenhandel im Allge- 
meinen 5. 32 ff. 
Waaren-Kreditvercin 23. 
Wachs 911. 
Wachstuch 9flL 195. 
Wäsche Ö5. OL. 



Wasserstand des Mains 

212. 
Watte aa. 
Wechsclcouree liS. 
Wein m 22. m löL 

10g, III. 130. 
Weinbau llfi. 
Werg 52. 
Wildpret OL 



Wolle und Wollenwaaren 
22 ff. IM. m 107. 

m 

Wurmsaaraen 41. 104. 
Zink und Zinkwaareu 

m IM. liii m 
m 

Zinn u. Ziiinwaaren 102. 
122. 



Zollwesen : 

Ansage-Verk. 38-m 

Einnahmen 106. 

Niederlage -Verk. 106. 

Statistik des ZoUvcr- 
kehrs 38—107. 
Zucker 8£L IIS. 
ZQndwaaren 15. 
Zwirn liL IfliS- 
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